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Kleine Anzeigen. 


27. Jahrgang No. 8 


ſo deuſſche Aeroplane uͤber Aermeltanaſf 
Englands Antwort auf Amerikas Proteſtnote beſagt ſehr wenig! 


Vom Kampffelde im Weſten 


Die deutſchen Erfolge halten 


überall an! 


In franzoſiſcher Darſtellung. 


(Geliefert von der „Afſſoziirten Prefſe“.) 

Beriin, 11. Jan. (Drahtlos 
anartier berichtet hente Nachmittag: 

Ein franzöfiicher Angriff auf YaBvijelle, nordöstlich von Albert, brad) 
vollitändig zujammen. 

Nördlich von Spiffons machen die Aranzoien nene Angriffe, aber 
bis jebt erfolglos. 

Zu Nienport, zu Ypern amd jüdlic davon 
fampfe jtatt. 

Deitlid) von Yailly wird jicdhon jeit mehreren 
fampft. 

Dejtlid von Perthes eroberten unjere Truppen den 
Schanzgräben wicder, weldien der Feind genommen hatte. 
die Franzoſen ſchwere Verluſte. 

Im Arognnenwalde haben unſere Angriffe 
macht. 

Im Oberelſaß iſt jetzt Alles ruhig. 

Berlin, 11. Jan. (Auntendepeihe nadı Yondon.) 
Kriegsamt meldete neitern Abend: * 

Ein Verjud des Feindes, uns in den Dünen am Nieuport aus un— 
jeren Stellungen zu verdrangen, icılua völlig fehl. 

Nene Angriffe des franzöliiden rediten Klünels nordöitlih von Spij- 
jons wurden ebenfalle abgeidlanen, mit sdyiweren Verluſten für den 
Feind, und wir machten über 100 Gefangene. 

Bei Perthes, nordöſtlich von Camp Chalons, machten die Franuzo— 
ſen heftige, aber erfolgloſe und für ſie verluſtreiche Augriffe. Hier mach— 
ten wir viele Gefangene. 

Wir gewannen in den Argonnen noch mehr Boden. 

Ein Verſuch der Franzoſen, Oberburnhaupt (Elſaß) wieder zu neh— 
men, ſcheiterte, und wir machten wieder 230 Gefangene und erbeuteten 
ein Maſchinengeſchütz. 

Auch ſchlugen wir einen mitternächtigen 
zurück. 

Paris, 11. Jan. Das franzöſiſche Kriegsamt gab heute folgenden of— 
fiziellen Bericht aus: Von der See bis zum Lysfluſſe wurde geſtern unre— 
gelmäßiges, nicht ſehr heftiges Artilleriefeuer unterhalten. In der Gegend 
von Ypres erwiderten wir das Feuer des Feindes durch wohlgezielte Schüſſe 
auf ſeine Schanzgräben. Zwiſchen der Lys und der Diſe, nahe Boiſelle, 
nahmen wir Beſitz der feindlichen Schanzgräben längs einer Front von 600 
Fuß, und beherrſchen jetzt den als 132 bezeichneten Ausläufer vollſtändig. 
Längs der Aisne und in der Champagne fand ein Geſchützkampf ſtatt, wäh— 
rend zwiſchen Rheims und den Argonnen die feindlichen Schanzgräben erſter 
Linie von uns beſchoſſen wurden. 

London, 114. Jan. Eine 
geräumt, und die Briten 


nach London. Das 


dentſche Haupt— 


fanden nur Artillerie— 


Tagen gar nicht ge— 
Teil unſerer 
Dabei erlitten 


weitere Fortſchritte ge— 


dentſche 


Das 
z0s 


Anarıif anf Interaipadh 


wtchtamtliche Angabe, 
dasjelbe bejegt bätten, 


dab die Deutichen Lille 
tt unbeitättat. 
Deutiches $lugzeug jehr tätig. 

London, 11. Jan. Die „Times“ meldet mit Beitimmtheit, 16 deut- 
ſche Aeroplane ſeien Sonntag früh über dem Aermelfanal aeiichtet wor- 
den; offenbar hätten jie einen Streifzug negen England beabjichtigt, aber 
Ichliehlih davon Abjtand genommen, weil die Yenfer die Witterungsver- 
hältnifje zu jchlecdht nefunden hätten. Sie jeien dann nmackehrt und in 
der Richtung nadı Dünfirchen geitenert. 

Paris, 11. Jan. Eine Depeicde der Havas Anentur aus Dünfirchen 
meldet, dar ein Dnsend dentice Neroplane am Sonntag Dünfirchen 
und die Umgenend bombardirten. 30 Bomben wurden neworfen; dodı joll 
fein großes Unheil verurjacdht worden jcin, dan man Vorjicdhtsmahnahmen 
getroffen hatte. 

Paris, 11. Yan. Eine franzöfiiche Angabe bejagt, dak ein beutfcher 
Heroplan, twelcher über Amiens floa, von einem franzöftichen AUeroplan ber: 
untergejchojjen, innerhalb der franzöfiichen Linie herabgefallen, und einer 
der Lenfer getötet worden jei, 


Deutiher Reichsbanfausweis. 

Berlin, 11. Januar. Der wöchentliche Auswe 
folgende Ziffern: Robmetall, Reichsbantnoten, Dar 
fel anderer Banten: Abnahme 300,000,000.00 
19,056,000.00 Marf; Lombardenpapiece: Zunnc 40,971,000.00 Mart; 
Diskonti, einſchließlich Schatzamtsanweiſungen: u 134,670,000.00 
Mark; Sicherheitshinterleaungen: Abnchme 2,489,000.00: Bantnotenum 
lauf: Abnahme 266,609,000.00 Mark; Depofiten: Abnahme 126,764.000.00. 


Briten in Oitafrifa geichlagen. 


18 der Reichsbank brinat 
rlebenäfcheine und Mech 


Mar ; Soldvorrat: Abnabme 


Berlin, 11. Januar. (Direkte deutfche Funtenmelduna nah San: 
pille, Long Island:) 

Die Berliner „Rorgenpoft” brinat über einen fürzlichen britifchen An 
griff auf Tanga, Deutih-Dftafrifa, (an der Tangabai, Kreis Oftufam 
bara) Einzelheiten, die ihr vom NReichstolon'alamt zur 2 Berfügung aeitellt 
wurden. Der erfie Landungsperfuch der ettva 8000 Mann ftarten, aus 
britifchen und indifchen Truppen beitehnden feindlichen Streitmadht wurde 
bon den Deutjchen, die faum 2000 Mann zählten, zurüdgeichlagen. Der 
Feind verlor ungefähr 600 Mann an Toten und Verwundeten. Am näd- 
jten Tage gingen die Engländer abermals mit Berjtärfungen zum Anariff 
vor, erlitten jedoch mit einem Verluit von nahezu 3000 Mann eine voll: 
jtänbige Niederlage... Der Reit der feindlichen Truppen fchiffte fich mieder 
ein und fehrte nah Mombaja zurüd. 


Tritt Rumänien in den Krieg? 


Paris, 11. Jan. G. D. Diamandy, Abgeordneter des rumänifchen Par- 
lament3 und Mitglied der franzöſiſch rumäniſchen Miſſion, welche jetzt n 
Frankreich iſt, ſagte auf einem Bankett, Rumänien ſtehe „am, Borabend 
erniter Entwidlungen“, und e3 jei „fiber, zu gewinnen“, da e& von der Ge 
zechtiafeit feiner Sache überzeugt fei. 

Er Sprach nicht amtlich, verficherte aber, 


dab er die allgemeine Stim 
rung feines Voltes ausdrüde, 


John Bull Iehnt „freundlich” Alles ab! 


Waſhington, D. K. 11. Yan. Die amerikaniſche Regierung iſt nicht 

ganz und gar zufrieden mit der Antwort der britiſchen Regierung auf die 

Proteſtnote Amerikas, obwohl ſie mit der Ausſprechung der allgemeinen 
Prinzipien ſo ziemlich einverſtanden iſt. 

Man fühlt, daß ein langer diplomatiſcher Meinungsaustauſch, ohne 
daß etwas Tatſächliches geſchieht, die Klagen amerikaniſcher Exportenre 
und Reeder nicht abſtellen wird! Es wird erwartet, daß England in ſei— 
ner ergänzenden Antwort ſich beſſer über ſeine Stellungnahme ausſpre— 
chen wird. Jedenfals plant die amerikaniſche Regierung ein kräftiges 
Vorgehen in den einzeln auftauchenden Fällen. 


Waſhington, D. K., 11. Januar. Kopien von Englands, reſp. Sir 
Greys Antwort auf die Beichwerdenote der Ver. Staaten wurden Sonntag 
Nachmittag im ameritanifhen Staatsdepartement ausgehändigt und den 
Botichaftern und Gefandten aller hier vertretenen Länder mit Ausnahme 
Meritos übermittelt. 


Höhere Adminiftrationsbenmie waren mit dem Ton und dem 
der britifchen Antwort fehr zufrieden, — Andere aber wiejen darauf 
daß Großbritannien in keinem einzigen Punkte ein Zugefländnif 
babe, — in ganz allgemeinen Ausdrücken! 


Geiſt 
hin, 
gemacht 


Im Herien Polens. 


— 


Deutſche Kavalleriepatronuille auf der Landſtraße. 


Die britiſche Note ſagte u. A.: 

„Wir glauben, daß viel Mißverſtändniß darüber beſteht, 
Maße wir tatſächlich den Handel geſtört haben. 

Die ſehr ungünſtige Wirkung auf gewiſſe 
Baumwolle, iſt mehr auf die allgemeine Urſache verminderter Kaufkraft 
zurückzuführen, als auf Einmiſchung in den Handel mit neutralen Ländern, 

Ich kann nicht glauben, daß in den erwähnten Fällen die Regierung 
der Ver. Staaten die Schicklichteit des Vorgehens der britiſchen Regierung 
in Frage ziehen möchte, nämlich der Feſthaltung beargwöhnter Schiffs 
ladungen und ihrer Verbringung vor ein Prifengericht; und wir find über- 
zeuat, dah e8 nicht mit dem Wunfch der Regierung oder des Voltes der 
Der. Staaten im Einklang ftehen fann, den internationalen Koder zugun- 
iten von Privatintereffen auszuftreden. Die Eritifche Regierung teilt den, 
bon der ameritanifchen Regierung vertretenen Grundfaß, daß eine frieg- 
führende Macht bei der Behandlung be& neutralen Handels nur dann ein- 
greifen darf, wenn es die nationale Sicherheit der betreffenden trieafüh 
renden Macht erfordert, und auch dann nur in folbem Maße, wie es un- 
bedinat notwendig erfcheint. Wir mollen uns innerhalb der Grenzen Dieies 
Prinzips zu halten verfuchen, aber unter der Vorausjegung, dab es unier 
Recht des Gingreifens nicht jehmälert, — nicht im Handel der Vereinigten 
Staaten mit einer neutralen Macht, jondern im Handel mit Kriegätonter- 
bande, die für eine feindliche Macht beitimmt ift, und wir find bereit, 
Siühne zu leiften, wenn immer wir unabfihtlich gegen biefes Prin 
zip verſtoßen.“ 

Die Note Eurer Erzellenz hebt auch die Behandlung von Kupfer her— 
vor. Die Kupferausfuhr aus den Berr. Staaten nad Italien hat feit dem 
Kriegsausbruh in folben Mabe zugenommen, daß man den Berbacdt 
nicht unterdrüden fonnte, die Sendungen feien nicht für Jtalien, ſondern 
für eine der frieaführenden Mächte beitimmt. Daher war e8 für Eng 
land geboten, diefen Handel nad Möglichteit zu unterbrüden. 

Vier Schiffäfendungen von Kupfer und Aluminium find derzeit zwar 
beitimmt nah Schweden abreffirt; aber nach Beweißmaterial, melches bie 
britifche Regierung im Befit hat, ift ihr fchliehlicher Beitimmungsort 
Deutichland. (So wird in der Note verichiedentlich die Ehrlichkeit ameri- 
taniſcher Schiffsladeſcheine beanſtandet,) 


Die britiſche Regierung iſt bereit, zuzugeben. daß Nahrung 
ſtoffe nicht feſtgehalten werden ſollten, — wenn nicht die Annahme u 
itebt, dab fie für die bewaffneten Streitkräfte eines FFeindes beftimmt find. 
Beitimmte Zufagen können wir in diefer Hinficht nicht geben, „ba unfere 
Feinde von den bisher geltenden Reaeln der Zipilifation und Humanität ab 
gewichen find.” (!!) 

Was die Gummifendungen anbelangt, fo waren befondere Weifunaen 
gegeben worden, Gummi aus den Ber. Staaten unter einer anderen Bezie— 
bung zu verfenden, um der Beachtung zu entgahen. Wenn man in foldhen 
Fällen Verdacht beat, ift nur buch Unterfuhung ber Schiffäladung in 
einem Hafen Feitftellung möglich. 

Seit dem Kriegdausbrud haben die Ber. Staaten ihre frühere .Ge- 
pflogenheit geändert und haben die Veröffentlihung von Schiffömanifeiten 
bis 30 Tage nad Abgang der Fahrzeuge verboten. Das muß zur Wirkung 
baben, die FFeititellung des Vorhandenjeins von SKriegdtonterbande noch 
mehr. zu erfchweren.” 

Sm Uebrigen will die britifche Regierung, wie die Note jagt, fich mit 
der ganzen Angelegenheit noch näher bejchäftigen. Inzwifchen fcheint Alles 
beim Alten zu bleiben! 

London, 11. Jan. Die aanze britifche Preffe ift jehr zufrieden mit der 
Antwort von Sir Grey auf die ameritanifhe Proteftnote und meint, die 


Sade jei damit „erledigt“, und das ameritanifhe Publitum follte au zu 
frieben fein! 


in welchem 


große Andujtrien, wie 


| (Geliefert von der 


ſchiffkreuzer 


ſchlußantrtag ein, 


Abordnung Chicagoer 


Oſſenbar grundlos: 


Die Augabe über Seeſchlacht in brali— 


ſchen Gewäſſern. 


„Wioziirten Breiie.”) 


l 


l 
} 


Rio de Naneiro, Brajilien, L1.Sar. | 


Lie 
der Höhe von Pernambueco, wo bei 
der deutſche Panzerkreuzer „Von der 
Tann“ von dem brtiſchen Schlacht— 
„Invineible“ 
worden ſein ſollte — nach anderer 
Meldung der letztere auch — iſt bis 
zur Stunde ohne alle Beſtätigung 
geblieben und findet keinen Glauben 
mehr. 


Angabe über ein Seegefecht auf 


zerſtört 


(Die ganze Nachricht war von der 


genügend befannten Hapas Agentur 


in Umlauf gejegt worden.) 
KRongrek. 
der „Allosuwien Preſſe“.) 


bon 


(Gelieiert 


Wafhinaton, 11. Jan. 


Im Senat | 


reichte Senator La FFollette einen Bes | 


wodburh es 
öftlihen Eijenbahnen unterfagt wird, 
die fürzlih von der Zwifchenjtaat- 
lihen Handelstommiffion 
ten Frachterhöhungen zu berechnen. 
Der Ausfhuh, vor dem die Philippi- 
nenvorlage verhandelt wird, vernahm 
heute als Lehten ber 
den Striegsjetretär Garrifon. 

Ein Beihlußantrag des GSenators 
Lodge erjucht den Kriegsſekretär, die 
vor Beginn des europätichen Krieges 
vom Generalſtab zuſammengeſtellten 
Koſtenvoranſchläge für Aufſtellung 
einer Armee von 460,000 Mann vor— 
zulegen. Der ohne Debatte angenom- 
mene Antrag verlangt auch eine 
Schätung der benötigten Munition 
und ein Verzeichniß des am 1. Januar 
1915 vorhandenen Kriegsmaterials. 

Im Kongreß vereinbarten die Bar 
teiführer, dab die Abftimmung über 
den Berfaffungszufak, der den Frauen 
das Stimmrecht gewährt, morgen 
vorgenommen werden ſoll. Der Ab: 
geordnete Ansberry von Ohio zeigte 
ſeinen Rücktritt an, um ſein Amt als 
Mitglied des Staatsappellationsge— 
richts antreten zu können. Das Flot— 
tentomite ſehte ſeine Beratung der 
Flottenbewilligungen fort. 

Zur Einwanderungsftage. 
(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Waſhington, D. K., 11. Jan. Eine 
Frauen, 
mit Jane Addams an der Spitze, er 
ſuchte den Präſidenten Wilſon, die 
Einwanderungsvorlage mit ſeinem 
Veto zu belegen. Der Präſident wie— 
derholte, daß er gegen die „Bildungs— 
probe“ in dieſer Vorlage ſei, ſprach ſich 
jedoch noch nicht beſtimmt darüber 
aus, ob er die Vorlage vetoiren werde; 
die Frauen ſagten aber, ſie hofften 
dies. 

Shadletous Züdpolfahrt. 
(Geliefert von der „Alloziirten Breiie”.) 

London, 11. Yan. Von dem Süb- 
polfahrer Erneft Shadleton lief ge- 
jtern eine Botichaft ein, der zufolge er 
geftern mit dem Dampfer „Endu— 
rance“ von Süd Georgien abgefahren 
it. Das Unternehmen jei dur un= 
günstige Eisverhältniffe bisher arg 
behindert worden, und er erwarte 


I nicht das Feitland por nächites Jahr 


zu überqueren. In einer früheren, 
bon Buenos Aires und dem 27. Dit): 
ber datirten Mitteilung hatte der TFor- 
fchunasreifende erwähnt, daß er nad 
Antunft in Süd Georgien die mitge- 
nommenen Hunde auf einer der nahe— 
liegenden Nnfeln landen würde, damit 
fie fi dort auszuruhen vermöchten. 
Dem Plane zufolge, wollte er dann 
nah Süd Georgien zurüdfehren, die 
übrigen Mitglieder der Erpebition 
und eine volle Ladung Kohlen an 
Bord nehmen, die Hunde abholen, und 
dann fi bemühen, möglichit jchnell 
in den Eiäregionen vorwärts zu drin 
gen. 

68 revolujjert wieder. 
(Seliefert von der „Aſſoziirten ®reffe.“ 

Kap Haitien, Haiti, 11. Jan. Die 
Aufftandsbewegung, welche von Füh— 
rern der kürzlich von Präfident Theo- 
bore geftürzten Regierung ins Leben 
gerufen wurde, fcheint fich auszubeh- 
nen. ap Haitien wurde am 7. as 


I nuar von Aufftändifchen angegriffen, 


und ben neueiten Berichten zufolge 
haben jebt auch die Bewohner von 
Plaines, Duamaminthe, Fort Liberte 
und Troo die Waffen gegen den Präfi- 
denten ergriffen. 

68 wird weilergelämpft. 


(Geliefert bon der „Alloziirten Prefſe.“) 


Zaredo, Ter, 11. Yan. Man 
glaubt, daß die Villa’fhen Truppen 
drüben in Merifo heute Mittag einen 
Angriff auf Monterey begonnen 
haben. Kurz zuvor find die dortigen 
Zelegraphiften ausaeriffen. 

Seit geitern die Carranzaleute 
(15,000 Mann) in der Schladht vor 
Saltillo von den Billaleuten gefchla= 
gen worden waren, find dieBillatrup- 


pen rajch gegen Monteren borgebrun 
ven 


ben | 


genehmig= | 


Vorgeladenen | 


EEE un 
— — — — 


———— ———— —— — — — — — — — —— 
— — — — — — 
— — — — — — — — 


Auf dem 


Kleine Kriegs nachrichten 


liamſon des Dampfers „Curaca“ be⸗ 
richtete heute, 
von Havbre nach hie 
einen japaniſchen Kreuzer 
Das Kriegsſchiff gab nicht ſeinen Na— 
men zu erfennen. 
Meldung von der Anmejenheit eines 
japanifchen Kreuzers 
Dean feit Beginn des Krieges. 


geitern gehaltenen Vortrage berichtete 
Dr. %. B. Fearn, Uerztin im Marga- 
ret Williamfon Hofpital zu Schanghai, 
Ehina, 
gimentermeife 


Nuſſiſche Schlappen! 


ſüdöſtlichen Kriegs— 
ſchauplatz. 


Kleine Kämpfe in MPolen. 


(Seliei i Brefie“.) 

Wien, 11. Jan. (Meber Amjterdam und London.) Das vjterreihiicd- 
ungariihe Kriegsamt meldete geitern Abend: 

„ia der Allsemenlage iit Feine Mendernng eingetreten. Südlid der 
Weichſel "eichoiien die Auijen geitern unjere Stellungen ohne jeden Er- 
tolg. Das Bombardement war hanptjädhlid; gegen die nordöftlicdh von Zaf- 
liezun nelegenen Höhen gerichtet. 

„Nördlich der Weichiel fam es an mehreren Bunften zu überans 
heftigen Artilleriefämpfen. Ein VBerjud des Yeindes, mit jhtwadhen Kraf- 
ten über die Nida zu achen, ihlug fehl. 

„in den Karpathen herricht Nuhe. An der Bufomwina tunrden ziwei 
vorgeijobene Abteilungen des Feindes durd einen Meberfall fait voll 
ftändig vernichtet. 

„Auf dem jüdlichen Kriensihanplas aab es in einigen der vorgeidjo- 
benen Stellungen Eurze Artilleriefämpfe.“ 

Berlin, 11. Ian. (Draftlos nad London.) Meber den dftlichen 
Scdranplat meldet das dentihe Hauptquartier nur kurz: 

„Unjere Angriffe weitlih von der Weichiel machen weiteren or t- 
idhritt, aber wegen des icdledhten Wetters nur langjam. 

Im nördlihen Rolen fowie in Oftpreußen ift die Lage underän- 
dert.“ 

Amiterdam, 11. Jan. Eine amtlihe Mitteilung aus beingt, 
daß die Teiterreicher zwei rufjiihe Abteilungen in der Bukowina vollitän- 
dig vernichteten, durch das Feuner ihrer Maichinengeichüße; Dieje Abteilun⸗ 
gen waren auf einer Auskundung begriffen. Ueberall wurde das Vordrin 
gen der Ruſſen geſperrt. 

St. Petersburg, 11. Jan. Nichtamtlich wird gemeldet: 

Die deutſchen Streitkräfte im nördlichen Polen (über welche deutſch— 
amtlich noch nichts neuerdings berichtet worden iſt) drängen an der Eiſen— 
bahnlinie entlang von Mlawa vor und ſetzte Neugeorgenſtadt 
ſtark zu. (Das iſt die große Feſtung, welche Warſchau vom Nordweſten 
her ſchützt). Die Feſtung wird indeß ſehr hartnäckig verteidigt. 

St. Petersburg, 11. Jan. Die Ruſſen behaupten, ſie hätten in de 
Gegend von Moghely, nahe Warſchau, einen Teil der deutſchen Schonz- 
gräben wieder gewonnen, unter Anwendung von Handgranaten und mit 
Hilfe von Sappeuren. 

Auch ſagen ſie, an der ſüdöſtlichen Front ſeien die Oeſtrreicher im Zu— 
rückweichen, geben jedoch zu, daß „nichts Wichtiges ſich dort ereignete“ 
(Dies iſt die ruſſiſche Darſtellung der Zurückſchlagung aller ruſſiſchen An— 
griffe. A. d. R.) 

Italien los gegen Türfer? 

Rom, 11. Jan. (Ueber London.) ES heikt, daß 5 italienifche Kriegd- 
Ichiffe und eine Flotille Torpedojäger Schon Samftagabend von Taranto 
abgefahren jeien, als die Fzrift des, der Türfei gejtellten Ultimatums abge= 
laufen war. Dies wird für direfte Kriegsvorfehrung gegen die Türkei ge- 
halten. Die Schiffe jollen aber angeblich zunächit von den Stadtbehörden 
bon Hodeida die Genugtuung fordern, welche die türfijche Regierung nicht 
geben wollte, und im Weigerunasfalle feuern. 


Mosgiitten 


Wien 





Geburt bon England ein. Gottfried 
Delitih, einer der Reifenden, erklärte, 
daß er fih Für unbeftimmte Zeit in 
den Vereinigten Staaten aufhalten 
würde. „Man fcheint - ganz toll ges 
worden zu fein in Edinburgh,“ bes 
merkte er. „Ein ‘eder, der nicht eng— 
Itfcher Geburt ift, wird al3 verdächtig 
angejehen. Befeſtigungen werden in 
und außerhalb der Stabt errichtet, und 
Sandjäde und Schnellfeuergefchüge 
find fogar auf den Dächern der haupt- 
ſächlichſten Gebäude aufgeſtellt wor— 


a ann ‚ den.“ 
Chineſiſche Amazonen. en. 


—+-9 —— 

St, Rouis x Kr ik hi 

St. Louis, 11. Jan. Yn ihrem hier | — In Kanſas Cith wird zur 
Steuerung der Arbeitsloſigkeit von 
Frauen und Mädchen die Anlage ſtäd— 
tifcher Wafchanftalten und die Ver- 
minderung der Arbeitszeit in den Ges. 
ſchäften vorgeſchlagen. 


Japaneſiſches Kriegsſchiff geſichtet. 

New York, 11. Jan. Kapitän Wil— 
daß er auf der Fahrt 
r, nahe den Azoren, 
beobachtete. 
Dies ift die erfte 


im Atlantifchen 


daß fich chineftsche Frauen re= 
der Armee anjchließen. 


„Sebildete chinefiiche Frauen verlajien 
in großer Zahl die Hochjchulen und 
treten in die Armee ein“, 
„Die erfte Kompagnie von Frauen, 
melche fich mit der Handhabung der 
Waffen vertraut gemacht hatte, wurde 
bon der neuen Republif nicht zum Mi- 
litärbienite zuaelaflen. Die Frauen 
Schnitten dann ihr Haar kurz, Eleideten 
ih in Männeranzügen und ließen fich 
anmwerben. Taufende andere Trrauen 
folgten ihrem Beifpiel. 
der Ehinejen gegenüber dem meiblichen 
Geichleht hat fich in lehterer Zeit vor- 
teilhaft verändert. Die Männer ziehen 
jegt Frauen mit meftlicher Erziehung 
und normalen Füßen vor. Die flei- 
nen, tünftlih verfrüppelten Fühe der 
hinefiichen Frauen gehören der Ver- 
gangenbeit an.“ 
Edinburgh angiterfüllt. 

Nem Porf, 11. Jan. Mit dem 
Dampfer hiladelphia trafen hier 
—— — “ge Deutjcher 


Jagte fie. ı 


Die Haltung _ 


—.— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgaegend: Unbeftändig heute 
kacbmittag, heute Abend teilweile bewölft; mor- 
gen ar. Etwas fülter heute Abend, Weindeit- 
Luft wärme eliwa 25 Grad, Mäßia jtarfer bis fri- 
Iher Nord weſtwind. 

Jllindis Teilweiſe 
Abend: morgen llar. 

Indiana: Bewölkt beute Abend, 
morgen- Llar. 

Niedermisigan: Dertliber Schneefall und Tüls 
ter heute Abend, morgen teilweile- bewöllt, 

Wisfonfin: Im Allgemeinen Mar heute Abend 
und morgen, heute Abend fälter. 

Sonnenuntergang, beute: 4:39, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:27, 


Temperaturitand. 
Nachitehend der Temperaturitand nad) 
der fründlichen Aufzeichnung des Wetter» 
— von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


Uhr 3 Ubr Morgens, .. .38 
Ubr 4 Uhr Morgens... 

5 Ubr ö Morgens 

s Uhr Nam INorgens... ö 

’ Uber Di : Morgens.. „37 

s Uber Abends 3 Morgens... 

9 Uyr 9 Morgens... „36 
Ubr ? Vorm 

i Uber °! 

» Use Mittern’cht.3) 

I Ubr Morgens...39 

3 Uhr Morgens... .35 


bewöllt und Tälter heute 


und Tälter 


Nachm 
Nachm.. 
Nachm 


10 
] 
J 





biefen. kusgen Augenbliden zur Geniß- | 
beit geworben? 

Dito aber, der erfchöpft auf den am 
Tiich fiehenden Stuhl gejunten mar, 
fühlte fi feltfamer Weile don ben 
Worten, die ihn aufmuntern und trö- 
ften jollten, tief verlegt. Er fjah da 
feine Ef, fein intimfte Leben, von 
dem freunde bloßgelegt, und er grollte 
ihm darum, daß er das ungeftagt tat, 
tun tonnte, und baß er die fyebler fei- 
nes angebeteten Weibes, den Abgrund, 
der zwiſchen ihm und ihr gähnte, jo 
Har und j&harf beleuchtete. Um feinen 
Preis der Welt hätte er eö jeht über 
fi vermodht, Ulrich von dem Zufam- 
mentreffen mit Zoslas DBater zu er» 
zählen, oder gar von ihrem unfinnigen 
Verlangen, den Abſchied nehmen zu 
follen. Und in diefem Groll fant bie 
wahnfinnige Anaft um Zosta, die am 
früheften Morgen, bald nadbem er 
beimgetebrt und fich zur Rube begeben 
batte, das Haus verlaffen haben jollte, 


Staatlide Yoranfdläge. 


leberiteinen die vorausſichtlichen 
Einnahmen am jicben Millionen. 


Unter den Stein- 
aut » Dept. - Bur · 
gains find: 


Grün deforirte Sup- 
ven- und (hteller, 


[ENTE — 


ELITE N 


Ein ganzer — von hübſchen Sticke— 


reien für morgen etwa zur Hälfte herabmarkirt 


Be Stiderei@pning 10€ w. 15€ @tiderei 5 9b. Muiterlän. 18301. Schweizer 
am Dienitan, Yard Edges, Einſätze u. gen von Sticerei, Flouncing, Ward 
38c6c. Palit 2000 Yands, Wd. De — Yd. 68 c. Ungef. 25€, Reg. 35cQual, 
Dd3. in dief, aus PBradtv.Nusw. bes 5000 Mufter von Hübihe Schweizer 
e3, Bartte. Tleine, liebt, Heiner! Muſter, Reiſenden, 10c u. Stiderei Flouncz 
übfheMufter auf bis zu 5 3. breit, löe Stidereien, — ing, ausgez. Bas 
auter Qual. Cam alle neuen Entw,. bunderte hüb, Mu- rietãt hũbſcher Ent⸗ 
brie, ſur Muslin⸗ in Edgings, Ein⸗ fter, Edgings, Ein⸗ mwürfe, für Babb- 
traten, fäten u. Bandings, ings, Einf., Beab- tleiderpafiend, bis 
lauft, die ren. 10c 2 77 50 ings, Band⸗ 6% berfauft, 

a bis dert. ings, Vd.. er. Yard 

— — 


Salhjährticher Rüumungs-Verkauf 


beginnt in allen Departements am 


herr: und Mittwod, 12, und 13. Ian. 


Wir haben die Preije in unferem nanzen ®aarenlager fo be- 
deutend herabgeſetzt daß anſtatt —* — — —* 
der Verkauf in dieſem Jahre ein v — 32 — und beſſerer ſein 
wird als irgend ein ähnlidjes Greignih je zuvor. 


Spezial-Bargains im Anner. 
Mercerized Damait, 8 bei 4 Tiichdeden, regul. Wt. $1.10, au. .69« 
Mercerized Damaft 12 bei 4 Tifchdeden, regul. Wt. $2, zu. .$1.10 
Gebleichte türfiihe Sandtücdher, große, reg. Wit. 2öc, zu 


ur 


Milwaukee Avenue Pauline Strasse 


Bir räumen umfer ganzes arahed | Die beiten Bargains in Schuhen 
Lager von Möbeln zu weniger | für Damen, die Eleganz, Dauer- 


ale dem Koftenpreije. haftigfeit x. Comfort wünſchen. 
3⸗Stũck Parlor Suite, echtes 3839 00 Gun Metal Anorfſchuhe ſuür Wädchen, alle 
Fun regul. $60 Wert, zu.. . aus folibem Leder, Größen 11 bis 2 — rer 
Dreffer mattlves Eiddenbola, gro: 85. 98 $1.050 Bert — das 
Ber Spien el, reg, 812.00 Wert, zu. 
Medtauntäränt n, @ichenbols- oder 98 
emaillitter Fin fh, regulärer 85 2.9 


Wert, zu 

Gardinen- Department. 
Nottingham —. nen, 3 Varb& lang, 
regul. $1.25 1.75 Bert, Baar... 
KilgrDeiius - — Die Dard zu 


Partie ertra lange Comforters 
reduzirt auf, Stück 


blitaner. 
— Fir. Tice appellirt au Repu 


das Stüd 
2 4e 
bt, Sal 


Grmahnt fie, über dem Geneniat awiihen 
giberalen und Trodenen nicht die In: 
terefien des Stanted zu vergelien. — 
Mayor Harriions Sünden. 


— G 


ober Drop a 
Gas Mantle”, regu⸗ 


lä 
en 1Be 
Beinahe 5Opro- 
zentige Herab · 
fesungen im 
Lilör » Dept. 
1.39 Frlaihe Old 


Darling Kentudy 
Bourbon, gefüllt in 


um 79e 


1.25 FHlaiche Eream 
Moe ober Canton 
Bure Ave Wbislen 


— volle 6 9. 


ey 
25 fancy Flafche 


4 de 69. 


Mentbe 
1.25 Flaſc⸗ Gin⸗ 
ger Brandy nur 1 
Flaſche an jeden 
Sumden ß 

zu 

$1 Flaſche Venn⸗ 
ſylvania Rye Whis⸗ 


fey; volles 53 e 


Quart für 


25 flafcbe reiner 
Galifornia ®r 
Brandy; ſpeziell für 


bie % 68: 


2 Tage 
Flaſche zu 
oder 
Kiſte 


Export ⸗ Bier 
— — 
mit2 
—3 90. 
Friſches Fleiſch 
im Butcher · 
Shop 


Zum 8 vom 
Native 
we: ® 


— Pd. 
19. 


Sirloin 
Prime Beef 3 


wi 32, 


Um nicht weniaer als fieben Millio- 
nen mülfen, Nachrichten aus ber 
Staontshauptitadt zufol,e, die Boran- 


Bde ſpezielle 
Difer i 
f ten im ichläge sufammengeftrichen werden, 


Grocery » Dept. 
New Century Mebl, 


—1. 


®oI» 


Er ri 


welche die einzelnen ſtaatlichen Ver— Fabrit⸗ Ueberſchuß von — ———— 
waltungsabteilungen für die en 1836 — ———— Ei 
den beiden Sistaljahre aufgeftellt ha⸗ ſpezieiler —8 ftändige Ausw. von 39e na 'ieller Bieis 
Ey, ben. Sie üferfteigen um biefe Summe Dard Sarben, fve3., Yazd.- dard.. 
unter, vie ein f_hwerer Stein in einem | yie porauäfichtlichen Einnahmen. Die 
bunflen Weiber. Voranſchläge jehen Ausgaben von 
Es Titt ihm nicht länger bei dem ihm | $4: ‚000,000 vor, denen borausficht 
eint fo lieben famerabden. Wie? | fie Einnchmen von $38,000,000 ge- | 
Rubten denn nit aud Erbmutbens | nerüberftehen. Die Bewilligungen für 
helle Augen mit burddringenber Neu- B legten beiden Fistaljahre betrugen 
gierde auf ibm? Mit einem Rud | $.:9,000,000. 


ftand er auf. | Die Voranfchläge find von Finlei * 
Du haſt recht,“ ſtieß er hervor. Bell, dem Sekretär des neuen Aus 
Ich bin ein Tropf. Sie wird irgend funfisbüros für die Legislatur, zu 
einen Spaziergang gemacht — einen ſammengeſtelll worden und werden je — 
größeren Einkauf zu erledigen gehabt dem Muͤglied der Legislatur zugehen. 
haben. Vielleicht iſt ſie auch nach Es iſt das erſte Mal, daß eine derar · 
Luremburg Hinüber, um irgend eine | tine Zufammenftellung vorgenommen 
Ueberrafhung für mich zu beforgen, | worden ift. 
durch bie fie mir beim Abſchied eine | 
freude machen will. Gewiß, jo ijt’s! | 
So muß es fein!" Er jprad) in einem |, * 
Atem, bemüht, vom Bilde ſeines Wei⸗ die Exwählung eines — — 
des den Schatten jeden Vorwurf weg | Pi? Drganifirung ber Ausf Er 
zumwifhen. Um Ende aber hielt er | mat es bem neuerwählten Staa 
felber für wahrfcheinlid, was er da | Ihagamtemeifter Unbrew Auffel und 
gefagt. E38 konnte ja gar nicht anders | em wiedererwãh lten Superintenden- 
fein! „Berzeibt, daß ich Euch in mei- | “N b:5 Dffentlidien Etziehungsweſens 
ner Dummbeit erfchredt! Lebt wohl!“ unmöglid,, ihre Aemter ‚anzutreten. 
Er verbeugte fi) beinahe förmlich Solange das Ur rhzu⸗ nicht rou 
vor Erbmutbe und reichte Ulrich nur | INT! ift, fann die amtliche Nachprüfung 
flüchtig die Hanb, der Wahlergebniffe durch beide Häufer 
Dann war er gegangen. nicht vorgenommen werben, und tön- 
Mit Augen voll fchmerzlicher Trauer | nen bie beiden Beamten ben Amtseid 
blicten die Gatten einander an. wicht ablegen. E3 ift auperbem nicht 
* 4 ausgeſchloſſen, daß die er ner 
Ueber die jchwante Schiffsbrücke, u ae Er 
3 Ohren mi, Boeg, e | einem" vmeufien Bonihenten cr 
— Smei preußiiche Offiziere im wählt hat, nicht anerlennen wird, da 
Rücfig _— Apjutanten mögen e8 fein er nicht von einer verfalfungsmäßiaen 


Stidereis 
reit, — 


59c 


Voiles und 
Zoll breit, 


— 
Ihr Damen, die Ihr auf eine tiefe Preis— 
Herabſetzung v. Mänteln u. Suits 
wartetet, werdet morgen mit gro— 

⸗ ßen Erſparniſſen belohnt werden 


— Wir haben uns entichloffen, eine bollitändige Räumung mit 
* fä immtlihen Herbfi- und Wintertleidungs zſtücken im Hauſe vor— 
- zunehmer ills niedri ae Breife die vermögen — Belichtigt 
diefe Werte u. fonımt morgen bierber mit der jeiten Zuverſicht, 
die beſten Coat- und Suit-Bargains auf der ganzen N —8 
ı erlangen. 


aulärer 
Baar 
danch mit Band befegte FilsHaub-Elip- 
bers für Damen, Leder! oblen. — oder 
ſawarz, Großen 4 bis 83 

O8 Wert, zu 

@peziell: Ebinola, ihmwarzse Ehubpoli- 

tur, 10c Büfe für 

— — — — nn nn nn mn 


Schmuckſachen · Dept. 


Bedubren, regulärer T5c Rert — 


—— 


Ade 
SE (00 


„ feine oder 


Tr 6%e 


—8* — abſo⸗ 


Ei 
Nn, ve be 1ie 


aid. Bufbel 6de. 


aptha 

——8 

Stüde für). I 
Mit Pfund 
ffee zu 25c, 30c 
er 35c. 


Drangen — Nalifor: 


niſche —*— Nas 
bel3, 


CR 25 c 
Be 


ri , # "geröfteter 
i. 10%c 


Eorup, 
— Bũchſe 


98c 


Zopyelte S. & H. Grüne Stamp8 mit jedem@infanf $ 


a . „0 % t 
Suits, wert bis $12.50, 

jetst 3u $5.95 

eliebten Eutatwab- und | 
lurzen Jachket Modelle, im | 
Ihwar blau und berichiede 


Suits, wert bis $20.00, 
jest zu 58.95 

Eine pradtvolleBarietät bon 

ſchlichten Serges, Corduroys 

| m. jen. Mifchungen, —F— 

nen anderen mode eenen Far⸗ wabl bübicher, ron ct Sa 


ı 
LANA ben, beriauft cons, für jedes ( 
LAN ven, beriau 95 { .95 
>» um Breil ter für Damen F 
Pa 5 > Mädchen, jekt.. > 
» . . . s 
Leit wie wir die Coat3 für Dienstag — haben 
Die wunderbaren Herabſetzungen begiehen ſich auf Plüſche, Arabian Lambs, woll. Miſch⸗ 
ungen, Plaids und ſchlichtſarbig, Größen für Damen und Mädchen—ede moderne, ele— 
gante ıı, bübihe Facon diefer Eaifon iſt vertreten und zu Preiſen marlirt, die eine 


ſich ſparſam Kleidende über ſollte. — Wir haben das Lager in vier große Par— 
tien eingeteilt, die zu den — Preisherabſetzungen zum Verkauf lommen: 


o0 Coats. 3. 983* 3.98 J 8. 95 12, 9 


bis 9.00 bi3 $15 
Halbe — nur für Dienstag 


wi./ jeblt. · wi., zu.. 

9 bis 11 Ubr —— 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Sc gebl. Muslin, 36-14 Us. friihes C Faſtor-⸗ 81 Leder-Handtaihen, I 25c Chirting Madras⸗ 
zöll. weich appretirt, Dil, 20€ — in der ee Spiegel u, Zoilet tejter, 36 3. breit, qute 
10 MdE, an A3 Drogen 400 Bedarfs zartilel, Pan— | Längen viele 
jeden, Yard. ...- ac Abteilung. .... nier od. Strap 69% | Mufter, Yd 
1.50 Notingham Cpi- | 56c Ehiffon Stopiicaris 
tengardinen, 3 VdS. | alle belied. 
lang, 2 Paar | extra groß 
an led, Yoar.... 69 hübſch 


Goldplattirte 


Hemden⸗Sets — reguläver 
sreis 


Gifenwaaren »- Bargains. 50€ — morgen zu 


Sene I 
Schruwpbürſte, Palmetto Fitting — fye- 


4c 


Können Aemter nidıt antreten. 


5 Quart grau emaillirte Sauce Der Hader im Unterhaus über 


pfanne für 


12 Quart galvanifitter Waffereimer Br 
⸗ 13c z 


Unübertreffliches Sortiment von 
— — 


Schwarze Satnhemden, Größen bis 

regulärer Preis 50e, zu 

Geripptes gefließtes Männer-Iinterzeug— in cream 
oder in grau — alle Gröken — = > 
regulärer Wert 50c, zu DAL 
Gerippte fließgefütterte Union Euit3 für Männer— 
e3 jind reguläre $1.00 Werte — 

ebrfauft zu 


Damen:Unterzeug. 
Schweres geripptes Ilnterzeug für Damen, 
große Nummern, zu 
Wollenes Ilnterzeug für Damen, 


Futterſtoffe 


zölige Satin » Mefter — die Dard 


leben 


+ Coats 
$11 
BB. 


15@ovat3, 
22.50 
zu. 


It. Kt 


Veaberry⸗ 
füßer 


16€ 

iddom oder Wiz- 
ard Carpet Cleaner, 
3 Bodete 0 c 


zum Breife 
bon, 
German füße Cholo⸗ 


Steak; Pfd. 

das Vfd. 

für 

Friſches a. 


Eteaf; das 
Pd. für. -. lle 
magere 


griff, I $2.25 dopp. 
Sihatt., | Sc Fiſcheye dearl Knö⸗Blanlets 


— 390 ge fein ur, w 


boblgef Gr. 18—24, 


baumm. 
, — u. loh⸗ 


2e ee 2 29 


Kleine, Mebrheit der Körperichaft ermäahlt 


alle Größen, zu .... 


gel mit iebem Mio, 
su 50%, U Mid, 
—2 vaapulver. 


u 


2 den nn 


Die hundert age. 


Roman au? dem Sahıre 1815 von 
M. von Witten. 


(8. Sortfepung.) 
In diefen. Bildern der DVeraangen- 


| 


| 


Fictorial P-view Muiter—neueite Styles 
—10e und 1dc das Stüd, 


— 


— — — — — — Ren — 


mit feſtem, 

zu. Und! 
fuhr dann um des indes willen in 
Re he Eprade fort: „Sch aber | 
fehre. al& freiwilliger Jäger zurüd.“ 

„Srbmuthe, wenn Dir ein Unalüd | 
ı zuitieße! Steh’ danon ab, um Gott- 
frieds willen!“ rief,er in fo verzweifel— 


| fi Erdmuthe iwieber 


heit verloren, die nicht nur an Erd | tem Ion, ihres Veilpiels nicht achtend 


muthens innerem Auge vorüberge- 
zogen, jondern ganz ähnlich aud Ul- 
rich8 Herz bewegten, obwohl er fich da- 
bei doch zärtlich mit dem Kinde auf 
ſeinem Arm zu beſchäftigen wußte, 
hatten ſie den Garten verlaſſen und 
waren über den daranſtoßenden Hof 
geſchritten, in dem Hühner und Enten 
gackernd und ſchnatternd umherliefen. 
Dann waren ſie im Hauſe die ſchmale 
Holztreppe emporgeſtiegen und in die 
einfache, aber blendend ſaubere Wohn— 
ſtube ihrer beſcheidenen Wohnung ge— 
treten. 


Erdmuthe! Welche Wochen tiefen 


| 


auf Deutſch, daß der Anabe plöglich 
laut zu meinen anfing. 

Da nahm ihn Erbmuthe fanft auf 
ben Arm unb trug ihn in die Küche 
zur Magd hinaus, die fie mit dem 
Kinde, das fich unter ihren fanft zu- 
redenden Worten fchon halb und halb 
wieder beruhigt, in den Hof binab- 
ſchickte. 

Als ſie gleich darauf ins Wohnzim— 
mer zurücklehrte, fand ſie Ulrich noch 


immer in gedankenſchwerem Sinnen 


verſunken, am Fenſter ſtehend. Sie 
trat Hinter ihn, legte von rüdtwätrs her 
beide Hände um feinen Hald und 


reinen Glüdes haben wir brei bier doch ſchmiegte ihre Wange, ſeinen Kopf 


verlebi!“ Er ſtellte das Kind auf den 
runden Holztiſch inmitten der blank— 
geiheuerten Stube nieder, und wäh— 


end er ed mit dem rechten Arm ums 


Ihlungen hielt und fanft an fi 
drückte, zog er ſeine rau mit ber Im- 
ten Hand zu fich heran. 
mal: Hab’ Dant dafür! Würde ich 
” Hundert Jahre alt — ich könnte dieie 
Moden nicht veraefien. Ind — ent- 


=: fheibet Gottes Spruch) anders — Erd: ! 45 nicht! 
mutbe, ruft er mich bald zu fh — ! 


dann wiſſe,“ 


duntlen Augen wiederholten's in leuch⸗ 


E mehr von Dir! 


> 


rabheit auf. 
mid ganz gehorfamft ala Kriegsfrei- 
williger!“ 


lender, jubelnder Sprache — „Du, — 
> Deine und Deines Kindes Liebe haben 
mich zu einem der glüclichſten Sterb— 
üchen gemacht. Das nimm mit Dir in 
 einfame Tage und Nächte.“ 
nere Bewegung drohte ihn für einen 


= Augenblid zu übermannen. 


Da bielt fie fich nicht länger. 
„Uri! Nein, keinen Abfchied!“ 


wehrte fie mit einer Stimme, in ber 
$: über 


zitternde Tränen ein helles 
"= Rauchzen fiegte. „Ih trenne mich nicht 
Das kannt Du nicht 
mehr von mir verlangen!“ 
„Wie meinft Du das?“ 
über mwieber völlig Herr jeiner jelbit, 


F blidte er feiner rau ins Auge 


. } 
„Roh ein- 


I 


‚, Sonne lebt, nicht mehr ertragen. 


leiht zurüdbiegend, 
feine. 

„Steh ab! Steh ab! murmelte er 
dbumpf, ohne fich umzufehen. „Um 
bes indes willen.“ 

Da löfte es fich in heimlich pibriren 
dem Tone bon ihren Lippen, indem fie 
tief, tief hinein in die fonnige Lard- 
foaft blidte: 

„Ulrich, ih farm e3 nicht! 


bittend an bie 


Ich kann | 
E3 ift mächtiger ala id. 


1 ; Mir ift, ala könnte ich eine Trennun 
— ganz leife, ganz heim= o s 


Kid) fam’s von feinen Lippen, aber bie 


bon Dir, jo lange Du noch unter ber 
All⸗ 
zu glückdurchſtrömt waren dieſe Wo— 


i hen, allzu tief ift meine Seele hinein— 


gewachlen in die Deine. — Aber ba 


‚ neben ift auch noch eimas anderes in 


it U mir. 
Die in 


Sb kann daheim bie Hänbe | 
nicht feiernd in den Schoß legen, wenn | 


‚Ich euch um die freiheit unferes Vater: | 
j landes im blutigjten Kampfe weiß. | 


Ein arohes, 


Betroffen, | 


- Die richtete fih mit foldatifcher Ge- | 


„Herr Rittmeifter, melde 


Ulrih fuhr zurüd. 
„Unmöglih, Erbmuthe!“ 
Da legte fie ihm mit eindringlicher 


Be: Beftimmiheit die Hand auf die Schul- 


ter, 

Iſt für mich unmöglich, was hun-⸗ 
dert andere bor mir taten?“ 

„Über das Kind — das Kind —!” 

„Bir, Söhnden, find einig, nicht 
wahr?“ Sie ftri dem Kleinen, der 


J am Baters Hand auf dem Tifche 


a8 jhwarze Lodenhaar. 


; Mo morgen zu O’mama und D'- 


Mit Bapı — mit Papa!“ warf 
‚Bü hopſend dazwiſchen. 
Dort ift er in befter Hut,“ wandte 


| 


 Springverfuche machte, Tieblofend über | 
„Wir reifen ' 


heiliges übermächtiges 
Muß treibt mich hinein in Gute Mitte | 
Seite an Seite mit Dir um : 


herrlichite Gut der Erde zu ringen! 
Du darfit mich nicht zurüdiweifen 
Du nidt — Du nit — 

Er mar entmaffnet duch den ins» 
neren Glutjtrom der Begeijterung, der 
dur ihre Worte raufchte, und Be 
den er fi ihr nur noch — 
wandter fühlte als zuvor, und leife | 
2 wiederholte er nur noch ein- | 
ma 

„Aber Dein Kind — 

„Mein Kind wird 5 die Mut⸗ 

' ter. verftehen lernen! Mein, unier 
Kind wird denken und empfinden mie 
ı Du und ih! E3 mirb ben Eltern 
Dank mifien, die Leib und Leben ein- 
fegten, um ihm ein freies Vaterland 
zu binterlafien.“ 

Er ſchwieg — noch mit ſich ringend 
und doch ſchon beſiegt. Sie wußte, 
was in ihm vorging, und rührte ſich 
nicht. 

Da wurde die Tür aufgeriſſen. Je— 
mand ſtürzte herein. Die Gatten 
fuhren herum. 

Mit einem beinahe entaeifterten Ge- 
ſicht ſtarrte Otto von Jäger, ſich am 


m 


; Zifeh haltend, in der Stube umber. 


„Wo ift Tosta?“ 


+1 — — 


Trägt die 


Galif. —— 


22. 


—— 
Sped; Pfd. 


Nicht hier!“ 


„Nicht — nicht hier? Aber mp 


denn ſonſt?“ 


„Ja, Junge, wie ſollen wir denn 


das wiſſen?“ gab Ulrich, noch mit ſich 
ſelbſt beſchäftigt, beinahe grob zurüd. 


Erdmuthe aber begriff mit ſchauendem 
Frauengemüt ſofort die ganze Trag— 
weite deſſen, was dem Freunde ge— 
ſchehen. 

„Aber Ulrich,“ Ienkte fie ein, indem 
fie ihrem Manne einen vielfagenden 
Blid zumarf, „wer wird benn gleich 
To heftig fein!“ Und fie trat zu UI 
richs Freunde, der ja auch der ihre ge- 
worden var, und ftrich mit einer müt- 
terlich tröftenden Art über feine Hand, 
die noch immer die Zifchlante um- 
Hammerte. Gie fühlte, wie 
Hand leife bebte. „Befter Herr von 
Jäger, faffen Sie fi doc! Berubigen | 
Sie ih! Wer wird fich gleich das | 
Schlimmfte ausmalen?! Das fieht 
Ihnen doc gar nicht ähnlih. Xosta 
— Tosta,“ — ſie ftocte, die Unmwahr- 
heit wollte nicht über ihre Lippen, „ich 
meine, Tosfa liebt die Natur. Sie 
fann doch einmal einen größeren Aus 
gang unternommen haben.“ 


„Slauben Sie —? 
Frau Erbmuthe?” 
nung in Ottos 


Glauben Sie, 
Die harte Span 
Zügen ließ nad - 


| feine Bruft weitete fich in einem tiefen, 


befreienden Atemzuge.. „Gott! Gie 
geben mir das Leben mwieber.“ Cr 
ftrih fich ftöhmend über das volle 
Blondbaar, das ihm in die Stirn ae- 
fallen. Da trat aud Ulrih an den 
Yreund heran. In feinen Augen 
alomm ein büftere Schreden. Sollte 
benn feine Ahnung fv bald, fo bald 
zur Wirtlichteit werben?! 
fih gegen den Gebanten, ber fich zur 
Uederzeugung verhärten wollte, mit 
aller Kraft. Noch war ja nichts be 
wielen. Und folange das 
folange nur den armen Jungen 
nicht noch mehr ängjtigen! 


da 


„Aber, Menfchenstind, fo tenne ich | 


Dich ja garnicht!“ rief er lauter, als 
ed fonft feine Art war, eben weil er 
den Sturm in feiner Bruft Lügen 
ftrafen wollte. „Du, bie berförperie 
KRaltblütigkeit und Zolltühnheit im 
Kriege...! Wer wird fich durch die 
Launen einer Frau jo ind Borborn 
jagen laffen!” Mit einer Berwenuna, 
die halb ärgerlih, halb begütigend 
wirfen follte, aber höchſt unglücklich 
ausfiel, legte er ihm die Hand auf die 
Schulter. „hr werdet euch eben um 
Napoleon, um diefen Stein bed An 
ftoßes, etwas brouillirt haben; merbet 
aud wohl, wie junge Ziegenböde, ein 
wenig mit ben Hörnern aufeinander 
loagegangen fein! Das, mein lieber 
Kleiner, war bo in einer Ehe mie 
ber Eurigen nicht anders zu erwarten. 
Zumal jegt nicht, wo ber Korje aus 
Elba zurüdgetehrt ift. Na — und ba 
ift fie eben, ergentrifch und unberechen- 
bar mie fie ift, einmal bavongerannt.“ 
Ye länger Ulrich redete, um jo weniger 
glaubte er an feine Worte, umfjo ha- 
ftiger reihten fie fidh aneinander. 
der beabfichtigte Zroftfag: „Sie wird 
Ion mwieberlommen!“ erftarb ihm fait 
auf den Lippen. Ein bitterer Ge- 
Ihmad trat ihm auf bie Zunge Er 
mwanbte ih ab. Warum fand er ben 
Mut nicht, fi) und dem freunde offen 
einaugefteben, was ibm immerlih in 


| nengefunfel umfponnen. 
dieſe 


Er wehrte 


nicht war, 


Leber und 


Und | 


und auf dem Worberfig die impo- 
nirende Geftalt eines hoben DOffizierd 
in fchlid;tgrauer Uniform. lnter der 
einfahen Schirmmühe quillt der 
Schnee bed vollen Haupthaars hervor, 
ein hobes Alter verratend, Uber der 
fraftvolle Gliederbau, bie rafchen, bei- 
nahe feurigen Bewegungen, das 
mwehfelvolle Mienenfpiel bed eigen» 
artigen großzügigen Gefichts fcheinen 
einem Jüngling anzugebören. 

Mit ftolz Teuchtendem Aufbligen 
umfaßt der Blid der arohen blauen 
Augen das herrliche Landichaftsbild. 
In breiter, töftlicher, fonnenummobe- 
ner ylut wälzt fih der Rhein zwifchen 
den fern dahin. Die ganze Gegend 
ift in Licht und Glanz getaucht. Selbit 
bie düfter troßigen Trümmer ber Tyel- 
ſenfeſte Ehrenbreitſtein, die die Fran— 
zoſen etwa vor einem Dezenium ge— 
ſchleift, denen der Alte noch einmal 
einen liebevoll⸗zornigen Blich rück— 
wärts ſchauend gönnt, ſind von Son— 
Drüben aber 
vom jenſeitigen Ufer her, auf das ſie 
zufahren, winlt von den Wellen des 
Rheines und der Moſel umſpült, in 
Weingärten und blühende Obſtbäume 
gebettet, das alte deutſche Koblenz her— 
über, auf das die Franzoſen auch 
Ende des verfloſſenen Jahrhunderts 
die Hand gelegt! 

Gortſetzung folgt.) 


— ——— 


Rur) unD Reu, 


* Mährend Herbert ©. Baldwin 


| It) aeftern Abend mit feiner Familie 


bei Nachbarn zum Beluch befand, 
drangen Einbrecher in feine Wohnue, 
Nr. 335 Clinton Place, River Foreit, 
und jtahblen Schmudfahen im Werte 
bon $200, 


— — — 


Eine reine Haut 


Note Wangen — glänzende Augen 


Gyiwarbe, ein w- 
Arıt von Che, 


Sapt Tr. Ihelanuter 


17 Jahren Dußende von rauen ive- 
gen Leber» und Cingemeibeleiben. 
Während diejer Yabre gab er feinen 
Patienten eine Mebizin, die aus eini» 
gen iwoblbelannten vegetabilifchen 
Stoffen beitand, die mit Olivenöl zu- 
fammengemifcht wurben und bie er 
Dr. Edwards DliveXabletten nannte, 


Ybr erkennt fie an ihrer Dlivenfarbe, | 


Dieie Tabletten 


der 


tun beireff3 ber 
Eingeweide Wunder 
und veiurfahen eine normale Yitioi, 
dura) die biefetter und gifligenStoffe 
befeitigt iverben, 
aniammeln. 

Denn Yhr an blafjer Gefichtäfarbe, 
leblofem Blid, matten Yugen, Pim: 
pen, belegter Zunge, Kopfſchmerzen, 
unrüftigem Gefühl, ald wenn hr 
nicht gefund märet, allgemeiner Mat» 
tigteit, trägen Cingemeiben leidet, 
nehmt Abends eine bon Dr. Ediwarbs 
Dlive Tabletten und wartet bie ange 
nebme Wirkung ab. 

Zaufende von Frauen, fomohl mie 
Männer nebmen bier und da eine von 
Dr. Edwardi Dlive Zabletten, nur 
um Ti) bei gutem Befinden zu er- 
balien, 

Dr. Edivacbs Dlive Zabletd, der 
ee Erfaß m * —* 
un ie Schachtel. In allen Apo⸗ 
— Olive Tablet Compa 

ibe nd, j 
fumbus, Obio, — 


| tereife 


die fi im Spftem | 


worden iſt. 

Staatsſchatzmeiſter Ruſſel iſt bereit, 
feinen Peften zu übernehmen. Seine 
Bürgfchaft in der Höhe von einer Mil- 
(ton . ift fertig. Der Superintendent 
des öffentlichen Erziehunasmwejens 
Blair it in einer befferen Lage. Er 
ift im Amt, da er den Pojten biäher be- 
Heidet Hat. Er bleibt im Amt, bis ein 
Nachfolger beglaubigt ift. Er ift fein 
eigener Nachfolger. 


Tiee appellirt an Barteinenoiien. 

Ginen Appell an bie republitani⸗ 
ſchen Hausmitglieder, über dem Ge⸗ 
genſatz zwiſchen den liberalen und pro— 
hihitioniftifchen Elementen nicht das 
Mohl des Staates zu vergelfen, erlieh, 
wie aug der Staatshauptftabt gemel- 
bet wird geſtern der Abgeordnete Ho⸗ 
mer J. Tice von Greenbiew. Tice war 
der Kandidat des Anhangs Senator 
Shermans für das Sprecheramt, zog 
aher ſeine Kandidatur zurück, um eine 
Einigung der hoadernden Fattionen zu 
ermöglichen. Tice erklärt, das In— 
der republitaniſchen Partei 
erfordere cine Einigung der verſchie— 
denen Elemente der Partei. Die Tat— 
ſache, daß ein Mann liberal oder 
roden iſt, mache ihn nicht unmöglich 
als Vorfitzenden des Unterhauſes. 
Sowohl die prohibitioniſtiſchen als 
auch die liberalen Elemente ſtellten 
dadurch, daß ſie die Organiſation des 
Hauſes verhinderten, ihre eigenen Ins 
tereifen höher als die ed Gtaates. 
Die geſchäftlichen Intereſſen des 
Staates,“ ertlärt Tice, „ſollten nicht 
gefährdet werden, weil man ſich fürch 
te, Männern zu trauen. In beiden 
Logern gibt es eine große Zahl kon 
ſerbativet, ehrlicher Männer, welche 
die Anſichten ihrer Gegner achten und 
ihre Rechte nicht ſchmälern würden.“ 

In Springfield wurde der Appell 
Tices als än Beweis dafür angeſehen, 
daß gewiſſe Elemente im trockenen 
Lager bereit ſind, für einen Kompro— 


* mißkandidaten zu ſtimmen. 
— könunen die meiſten Frauen haben.“ 


Shanakan unannehmbar für Treckene. 

Die Führer der 
wierigen Frage noch bedeutend er 
ihwert. Am GSamätag erklärten xjie 
William P. Holadah 
für unannehmbar als Kompromißkan— 
didat, weil er liberal geſinnt iſt. Ge— 
ſtern haben ſie auch David E. Shana— 
han von Chicago in Acht und Bann 
getan und ihn für unannehmbar er— 
tlärt. Shanahan hat wiederholt klar 
gemacht, daß er nicht als Kandidat an— 
zuſehen ſei. Trotzdem wird ſich ſtets 


eine genze Anzahl Mitglieder finden, 


Scharf ging mit dem Mayor John 
MéeGillen ins Gericht. „Der hervor⸗ | 
itechendfte Zug des Mapors ift,“ führte 
er aus, „feine Selbitfuht. Nie tft er 
großherzig oder großzügig gemejen, 
Stets bat er fich Klein, jelbjtlüchtig 
und eigennüßig gezeigt. Seit wir ihn 
fernen, hat er davon gejprocdhen, mas 
er mit dem Straßenbahndienjt tun, 
wie er ihn verbefjern. werde. Seit 
Kahren hat er Verbefjerungen verjpro- 
hen. Die einzigen Berbefjerungen 
aber, melde die Stabt erhalten hat, 
mwurden während der Amtszeit Edward 
%. Dunnes vorgenommen. Die Frauen 
inerben zu ihrem Leidmweien erfahren, 
daß Garter Harrifon Niemands 
Freund if. Er halt Niemandem die 
Treue Er ilt faul, gleihailtig und 
nur freigebia mit ne 


Am Hauptquartier Sweitzers im 


| Hotel Sherman wurden Pläne für die 


Organiftruna der einzelnen Wards 
befproigen. In jedem Wahlbezirk Toll 
eine DOraanifation geichaffen merben. 

Die requläre demofratiiche Organi- 
fation der 33. Ward und der Nord- 
weitjeite Bürgerflub der 27. Ward 
haben die Kandidatur Robert M. 
Smeiter3 für das Bürgermeifteramt 
inboffirt. Präfident der legteren Ver- 
ernigung ift Jakob Weber, Sekretär 
Henry Wagner, FFinanzjelretär Kohn 
Diff und Schatzmeiſter Stephan 
Barzen. 

‚ran als Stadtratsfandidatin. 
Aufftellung einer tüchtigen Frau ala | 


| Kandidatin für den Stadtrat wurde 


| 
| 


Anti-Saloon | 
| Peraue haben apftern die Löfung ber | 
| ic 
Dr. %. M. Edwards bebanbelte feit | 


von Danpille | 


bie für ihm ftiminen werden, darunter | 


ouch eine Anzahl troden veranlaater. 
Geißeln Harriſon. 


Einen Appell an die Frauen erließ 


geſtern Nachmittag in einer Verſamm⸗ 


lung des von der Faktion Sullivan 
fontrollirten Zmweigd der Eoof County 
Democracy Eountnfchreiber Robert M. 
Eiveiher, der Maporälandibat der 
aktion Sullivan. Mehr ala die 
Hälfte der Teilnehmer waren Frauen. 
Alle Redner nahmen ven Mayor aufs 
Korn. Anjpracen hielten außer dem 
Kanbidoten John MeGillen, Ihomas 
Eullivan und Frau Marie Keough. 

Couninfchreiber Smweiger mwie® auf 
die Zufiherung de Mahors hin, daf 
er ftetö ein warmes Herz für Frauen- 
ftimmrecyt gehabt habe, und erinnerte 
daran, daß des Mayors perſönlicher 
Vertreter in der Legislatur Senator 
Edward 3. Gladin zu den ftrammften 
Gegnern der Frauenſtimmrechtsvor⸗ 
lage aebört babe. 


— a 
GE 


aeitern in-der Berfammlung des „Har: 
rifon Boofter Club“ der 27. Ward 
vergejchlegen. Ald. Edward Trebing 
Iteß der Bereinigung ein Schreiben zu= 
sehen, dab er jich nicht um eine Wie- 
berwahl bewerben werde. U. E. Klap- 
roth, der Vorjigende, machte feinem 
Uerger darüber Luft, dak die Stadt- 
und Countyangeftellten der VBerfamm- 
lung ferngeblieben jeien. 


—-. 0 ]—ꝰr 


Im Schatten der Kirche. 
 Yrfema von feinem 8: 
neimiien, 
Bor der St. Dominifusficche, Nr. 
869 Sedawid Str, murde gejtern 
Abend vor den Augen der Gläubigen, 
die in das Gotteshaus jtrömten, Aram 
Urjema von feinem Bruder Segaret 
mit drei Schüffen niebergeftredt und 
fo jhwer verwundet, daß er heute im 
Paſſavanthoſpital ſtarb. | 
Der Täter wurde in feiner MWoh- | 
nung Nr. 1312 N. Clark Sir. in dem | 
Augendlid verhaftet, als er fich von 
feiner Frau und drei Kindern mit der 
ausgejprochenen Abficht verabichiedetz, 
Chicago zu verlaffen. 
sn der Wache erklärte er: „ch habe 
den Bruder, aldö er aus der Heimat 
Armenien nad Amerita fam, bei mir 
aufgenommen. Daser aber, aller Er: 
mahnungen ungeachtet, Teine Anftal- 
ten traf, fi nach Beichäftigung um- 
zufehen, mußte ich ihn an die Luft 
fegen. Bald darauf erfuhr ih, daß er 
Drohungen gegen mein Leben auäge- 
ftoßen habe. Heute Abend folgte er 
mit bon einem Wandelhildertheater 
bi3 zur Kirche. Dort ftellte er mic. 
Sn Notwehr habe ich zum Revolver 


der nie eder 


| gegriffen.“ 


— — 


EMS alle SEI 


geben zus und ——— 


KRAENCHEN 
BRUNNEN 
„dee Atmun maßorgane, — 


— beneral » Agent 
ei Bart Blace, New Dort 


| 315,000. 
| wurden im Iehten Sabre 320 Millio- 
nen Dollars bezahlt, in Chicago etwa 


ſchaden 


| franfer 


Tas Shluhfapitel. 


Alte Fehde zwiihen zwei italienischen 
Bahnarbeitern zum Abichluß gebradıt. 

Mährend eines GStreites in ber 
Wirtfhaft von Eonftantino Galaffo, 
Nr. 702 W. Bolt Straße, wurde ge4 
ftern Abend Salvatore Diagoftino 
von feinem früheren Arbeitsgenofjen 
George Auffim erfchoffen. Der Mör= 
der, der im Haufe Nr. 716 Mather 
Straße, wohnt, entfloh. Wie Die Bo- 
lizei Ten Bei e, kehrte der Ermordete 
erſt am Tage vorher aus einem Eiſen— 
bahnlager zurück, wo auch Ruſſim an4 
geſtellt war. Zwiſchen den beiden 
Männern * eine alte Fehde beſtau— 
vun haben, ba Diagoftino fofort fein 
Meffer 30g, ala Ruffim in bie Wirte 
ichaft trat, und auf ihn eindrang. ‚Um 
fein Leben zu ſchühen, zog Ruſſim 
einen Revolver und jagte ſeinem Geg— 
ner eine Kugel in den Kopf, die feinem 
fofortigen QIod herbeiführte, Die 
Wo hnung des Erſchoſſenen iſt der Po— 
nicht bekannt. 


—— ++ + — 


Große wirtſchaftliche Verluſte. 
Der Feuerſchaden im letzten Jahre um elf 
Millionen Dollars gewachſen. 


Trotz der weit verbreiteten Bewe— 
gung zur Erhöhung des Schutzes ge— 
gen Feuersgefahr und der überall 
immer ſchärfer werdenden Bauvor— 
ſchriften war der durch Feuer im letz— 
ten Jahre angerichtete Schaden um 
elf Millionen Dollars höher als im 
Jahre 1913, nämlich $235,591,350, 
höher als je zuvor, abgeſehen von den 
Jahren 1904, 1906 und 1908, als, 
1904, der Geſchäftsteil von Balti— 
more, 1906, San Franzisko, und, 
1908, Chelſea, Maſſ., vernichtet wur—⸗ 
den. In den letzten 38 Jahren bezif— 
ferte ſich der Brandſchaden in den 
Der. Staaten auf $5,866,981,025. 
Um Geringften mar er 1878, $34,+ 
Un Berficherungsprämien 


(igei 


elf Millionen. Hier war der Brand» 
über $5,700,000, 

1: —— 
Sperre aufgchoben, 


Die am Mittwoh) voriger Woche 
über jänmtlihe JInfaffen und Ange» 
fteilte de: jtaatlichen Irrenanſtalt im 
Dunning zwecks Verhütung einer 
Todenepibemie verhängte Quarantäne 
ii aufgehoben worden. Die Anftalt3- 
leitung hatte befürchtet, daf, ein.poden= 
Patient, der in Gemeinfchaft 
ber anderen Infalfen eine Vorführung 
veipeglicher Bilder befurht hatte, die 


| Kramiheit Anderen mitgeteilt haben 


Da feine meiteren Erfran- 


| ass borfamen, war fein-Grund bor= 


handen, bie Sperre zu verlängern. 
— > —- 


Edelweiß Pavillon, 

(Früher Dietrihs.) 
„Edelweiß Pavillon” ift Mieber 
ein gängzli) neue3 Programm von 
der Leitung des „Deutichen SOperetten 
Kabaret“ zuſammengeſtellt, es kommen 
die neueſten —* zum Bor» 
trag. Den Schluß bildet das reigende 
patriotijche Genrebild aus dem deutidh- 
franzöſiſchen Kriege, Kurmärker und 
Picarde“, in welchem Emilie Schönfeld 
und Mar Hanifch auftreten, mährend 
Liane Weingärtner und Felig Mary Lie- 
der und Kouplet3 fingen werden. ; All- 
abendlich merden auch verfchiedene Ens 
femble3 aus den — Operetten 
geſungen, welche beim Publikum immer 
gan bejonderen Anklang finden. Daf 

e und Seller immer wohl beſtellt ſind⸗ 
dafür ſor * die liebenswürdigen Wirt 
— 38 Lo al, die Herren Korbin u 


Im 





Meännerzllederzieher 11.75 


Diefe Heberzicher find aus Ihwarzem Kerjey 
mit quilted Futter und haben 
große Aſtrakhan Sturmkragen 


— — ñ 


Unterſuchung begonnen. 


Bundesregierung unterſucht das Steigen 
der Getreidepreiſe. 

Die ſeitens der Bundesregierung 
eingeleitete Unterſuchung, durch welche 
feſtgeſtellt werden ſoll, ob bei dem 
Emporſchnellen der Weizen und 
Mehlpreiſe Alles mit rechten Dingen 
zuging, und ob nicht etwa gewiſſen 
loſe Spekulanten ſich dabei einer Ge— 
ſetzesübertretung ſchuldig machten, hat 
heute Vormittag allen Ernſtes begon— 
nen. Auf Anweiſung Bundes: 
bijtriftsanmwalts Charles %. Cinne lud 
nämlich jein Gehilfe Albert %. Hop: 
fin? eine Reihe von Getreidebändlern, 
Bädern, Materialmaaren =» Händlern 
u. f. w. vor fi), um von ihnen Nähe: 
zeö über das Steigen der Preije in 
Erfahrung zu bringen. Auch verichie- 
bene Börjenleute find vorgeladen 
worden. Ob biöher irgend welches auf 
eine Webertretung der Bundesgejehe 
hinmweifendes Material gefunden wur— 
be, ließ fich nicht feititellen. 

_— — 
Zahlungsunfähis . 
Für die Sohm Electric Recording Co. ein 
Maſſeverwalter eingeſetzt. 
Die Sohm Electric Recording Co., 


des 


Es iſt ein Ueberzieher-Bar— 


gain, der neunzig prompten 
Männern zugute kommt. 


Sicherlich wird es nur weni— 
Männern geboten, ſolche 


Röcke kaufen zu können für die 
Summe von $11.75. 


Die Weberzieber find aus 


ſchwerem ſchwarzem Kerſey von 
einer ausgezeichneten Qualität. 


Futter und hübſchen 


Sie haben warmes Quilted 
Storm 


Kragen aus Aſtrakhan. 


Doppelt knöpfige Facon, 50 


und 52 Zoll in der Länge. 


Alle Größen. Wo ſind die 


90 glücklichen Männer ſie zu 
holen für $11.75? 


ſtaatlichen Handel 


Gewerkſchafteagenten wollen Niederſchla— 
gung der Anflagen beantragen. 

Die Anwälte von Michael J. Ars 
tery, Chas. W. Fry und Michael Gal—⸗ 
pin, den in Dieniten dreier Gewert⸗ 
ichaften stehenden Gejchäftsagenten, 
welche angetlagt find, den zwijchen- 
geitört zu haben, 


| beabjichtigen Bundesriter Garpent?r 


erſuchen. 


1 


um Niederichlagung der Antlagen zu 
Sie behaupten, dab das Ge— 
je, au; Grund delien dieje erhoben 
jind, faljch ausgelegt wurde und daß 
die Angeklagten e8, als fie den Befehl 
gaben, aewilie Eilenbahnmwagen nicht 
zu entladen, e& nicht übertraten. Der 
Grund für den Befehl war einfach ber, 
dat die Materialien von Nichtgewert- 
ichaftlern angefertigt waren und bie 
Gemwerkichaftler nicht? mit ihnen zu 
tun haben wollten. Die Anwälte gehen 
aber no einen bedeutenden Schritt 
weiter und machen geltend, dab, aud) 
wenn die Waaren von Gewerkjchaftlern 
perfertigt worden mären, bie Anges 
Hagten nicht nötig gehabt hätten, das 
Entladen zu aeitatten, da weder dur) 
die Shermanafte noch durch irgend ein 


ı anderes Gele irgend Jemand gezwuns 


gen werben fünne, für Nemanden zu 


Mr. DEN. Fifth Avenue, die angeb= | arbeiten, wenn er es nicht wolle, 


lich mit $1,000,000 fapitalifirt ift, hat 
fi heute im Bundesgericht für zah 
Jungsunfähig erflärt. Die Berbind 
Yichkeiten find auf $17,000 und die Be 
Stände auf $10,000 angegeben. Ridh- 
ter Landis fette die Central Truft Eo. 
als Dialfevermwalterin ein. 

Die Italian Jmporting Co., bie 
Bafilen Ealandra En. und die Atlan- 
tic Maccaroni Co. jtellten den Antraa, 
daß gegen die Fontana Jmporting Eo. 
das Zwangstkonkursverfahren einge— 
leitet werde. Die Verbindlichkeiten 
ſollea gegen 820,000 betragen. 

— ⸗ U — 


Lebensmüde. 


In einem Anfall von Schwermut 
verſuchte der Z0jährige Barney Schä— 
fer in ſeiner Wohnung, Nr. 1724 W. 
14. Place, geſtern Abend ſeinem Leben 
ein Ende zu machen, indem er Gift 
verſchluckte. Der Lebensmüde wurde 
bon-jeinen Yamilienangehörigen, fich 
in Krämpfen mwindend, auf dem Fuß: 
boden liegend aufgefunden und nad 
dem Gountyhofpital überführt, doc 
zweifeln die Verzte an feinem Auf: 
fommen. 


Itähen Sie 
Ahre Kleider jelbit? 


Das tft viel billiger, al wenn Cie di 
Kleider fertig laufen. Das Näben iit eine 
Leichtigleit auf unjeren 
Eie erbalten freien Nähunterricht. ‚bie 
Eie das Näben gründlich deritchen. 


— 


Maſchinen, und 


Pioneer Nähmaſchine, genau wie Ab 
biſdung — bübſches Eichenholzgehäuſe 


neueſte Verbeſſerungen, — 14 85 

—— Garantie — . | + e) 

und die Zablungsbedingungen find mur 
S1 per Wode. 


Iede Mafhine auf freie Probe ber- 
fandt, — Andere Miodelle bis zu $45.00, 


Eine Entgegnungsſchrift mit dieſen 
Angaben ſollte heute Vormittag dem 
Richter Carpenter eingehändigt wer— 
den, er hielt aber wider Erwarten keine 
Sitzung ab. 

— — — — 
Fahrgeldeinnehmer beraubt. 
Zu früher Morgenſtunde ſtellten ſich 

heute zwei Farbige in der Hamlin 
Ave.Halteſtelle der Metropolitan 
Hochbahn ein, hielten dem Fahrgeld— 
einnehmer A. Dawſon Revolber unter 
die Naſe und beraubten ihn um ſeine 
aus $18 beitehende Cinnahme Der 
Ueberfallene verjuchte erft, Tich zu mi» 
deriehen, und mollte nad einem Re— 
bober areifen, doch drobten die Sterle 
ihn niederzufchießen, falls er nicht fo= 
fort in die Ede trete und ſich ruhig 
verhalte. Notgedrungen mußte Daww- 
fon gehorhen und zuiehen, mie bie 
Kerle die Kafje beraubten, 

— — —ñ——ee 


Das kommt davon. 


In angeſäuſeltem Zuſtande fiel der 


ı T6jähriae Patrick Burke, Nr. 610 N. 


May Straße, über das Geländer eines 
on Miiwaufee Avenue und Erie Str 
oelegen:n Haufes in deflen Keller bin- 
unter und brah den Scäbel. Der 
Verunglüdte hat Aufnahme im Ar 
beitshausipital gefunden. 
— — 
Grandjury unterindt. 
Berichiedene Zeugen, die über be 


ftimmte Formen polizeilicher Korrup 
tion in Chicago angeblich ganz genau 


| 
| 
| 


Beicheid wilfen, follen heute von den | 


verhört werden. 
Das Gerücht erhält ſich hartnäckig, 
daß Anklagen gegen eine Reihe von 
Polizeibeamten bevorſtehen. 

—— — 


Ringt mit dem Tode. 


Großgeſchworenen 


Dtto Shmwark, Nr. 431 N. Clart 
Strabe, wurde an W. Auftin Avenue 
und Nord Clark Straße von einem 
bon feinem Eigentümer 2. #. Shi- 
ragl, Nr. 1716 Wells Straße, jelbit 
bedienten Kraftwagen überfahren und 
Ichenzgefährlich verlegt. Der Berun- 
alüdte ringt im Countyhofpital mit 
be..: Tode. 

—— + 9 ————— 


Rechtzeitig gefunden, 


Bon Leuchtgas überwältigt, das 
einem nicht ſorgfältig geſchloſſenen 
Brenner entitrömte, wurde die 19jäh- 
tige Näbterin Beffie Coben im Babe- 
zimmer ihrer Wohnung Nr. 1257 N. 
Weſtern Avenue aufgefunden, aber von 
einem jchnell geholten Arzt ins Be- 
mußtjein zurüdgerufen: und anfcei- 
nend außer Gefahr gebracht, 


Sein Erpfeind. 


Der Duiel bat Bat Growe wieder in 
Schwulitäten gebradt. 


Pat Erowe, der berüchtigte Entfüh- 
rer des Sohnes des Großſchlächters 
Cudahi in Omaha, hatte heute früh 
fternbagelvoll feinen Weberzieher jei- 


Mit feiner Besleiterin, einer 


Fred Ban Orman, Präfident ber 


| Victoria Hotelgefellihaft und einftiger 


sem Zehlumpanen Marihall Cutter, | 


Nr. 20 Oft Chicago Avenue, für 25 
GEents verkauft und begab fid nad ab- 
gefchloijenem Handei mit dem Käufer 
ın die an Elart-und Obio Straße ae- 


Adjutant des früheren Gouverneurs 
Winfield T. Durbin von ndiana, 
wurde geftern in Gemeinjhaft einer 
jungen Dame in einer eleganten Woh- 
nung im Gebäude 436 Roslyn Place 


| auf Betreiben von Lucy Johnſton, ei— 


| weiblichen 


legene Gajfe, als beide vom Poliziiten | 
Pat Keenan erfpäbt und feitgenommen 


wurden. 
Dem Richter Filcher poraeführt, er- 
Härte Cromwe, ein kräftig gebauter 


Mann mit vollem, glattrafirtem Ge- | 


licht und jchönem, arauem Haar, da 
er fein vor Nabr und Tag abaelea 
te3 Entbaltfamteitägelübde anderthalb 


Jahre lang gewiſſenhaft gebalten babe, | 


fogar fromm und Mitglied einer Mil: 
fionsaejelihaft aeworben, aber leider 
wieder „vom Waſſerwagen“ gefallen 
fei. Falls der Richter aber ein Ein: 
feben baben und Gnade por Recht er: 
geben Iajien wolle, würde er fein kei 
liges (brenwort geben, nie mehr einen 
Iropjen geiftiger Gkiränte zu fich zu 
nehmen. 

Der Richter hatte fein Einfehen. Er 
verurteilie den alten Sünder, ber f.hon 
zwei Poliziſten erfchofien haben joll, 
zu $ Gtrfe und der sSoften. 
Cutter nurde um $25 Strafe und d!e 
Koften getränft, 


nem im Bictoria Hotel mohnenden 
Privatdeteftive, verhaftet 
Die Verhaftung foll im Auftrage der 
Gattin Van Ormand vorgenommen 
worden jein. 

Die Beagleiterin 
gab in der ©. Clark Str.-Bezirkd- 
mache ihren Namen ala Frau Cathe- 
rine Martin und ibr Alter ala 20 
Yabre an. 
alt. 
Bigen 
feine 


Er ftellte durch einen berufämä- 
a Bürgihaft für Fih und 
Senotfin in Höhe von zufammen 


| $2500 und wird am 11. fFebruar ge: 


richtlich verbört werben. 

Die Natur der Beichuldigungen, die 
dem Haftbefehl zu Grunde liegen, wird 
von dem Anwalt Fran Ban Ormans, 
Rihard ©. Folfom, geheim gehalten, 


| ijt aber nicht jchmwer zu erraten. 


—— 0 — — 


Satten dad Nahfchen. 


Freches Raubgelichter den Häſchern durch 


die Lappen gegangen. 
An Weſtern Avenue und Irving 
Part Boulevard wurde heute zu früber 
Morgerftunde Nofepb Polid, Nr. 2235 


jungen 

Dame, aber gegen Bürgichaft freigelaiien. 
| 
| 
I 


I 
bon Ban Orman 


r 
I 


dem Zeugenftande 
Ban Drman ift 50 Jahre | 


sie Ans Wi 


Ans dem Scheidungsprozek der Ehe- 
leute Eulver. 


Umgemodelte Geſellſchaft. 


R. Vurdocks Klage gegen die Idaho Light 
and Vower Co. — Entlaſſener Waſſer—⸗ 
metereinrichter verlangt von der Stadt 
$5766.00 Lohnrüditände. 


Helene Hill, eine recht hübfche Heine 
Stenographin im Gro'gejdaft von 
Ihayer & Chandler, geftand heute auf 
por  SKr.iärichter 
Walter, dah fie ihrem-Worgefegten $- 


| 3. Eulver einen einzigen Kuß gegeben 
u. ba3 frau Eulver gegenüber auch zu= 
| geitanden habe, als diefe ihr hart zu— 


| jepte 


das Liht abgedreht worden jei. 


\ eine Gegerflage anageftrengt, 
| 


und fie zu jchonen verfprad, 
falls fie alles erzähle, wa3 an einem 
Abend in dem Gefchäft vorgefalien fei, 
als die Zeugin und Eulver bis jpät 
Abends dort arbeiteten und plößlich 
Da 
aber nichts vorgefallen war, habe jie 
nichts erzählen können. Frau Eulper 
habe !h: für den Weigerungsfall mit 
Unihwärzung gedroht. Eulver hat 
und in 
diefer macht er feinem reizenden Tyraus 
hen zum Vorwurf, dak_ein Mitglied 
des Calumet Elub ihr zu tief in die 
Augen babe [hauen dürfen, und noch 


Zampf in den Lüften, 


Gin franzöfiicher Gleitflieger richtet fein Mafchinennetvehr anf eine dentiche „Taube“, 


COPYRIGHT UNDERWOOD &_UNDERWOOD, N. Y, 


Diejes deutihe Flug- 


zeug entwidelt ‚eine jehr beträchtliche Flungeihwindigkeit und dank ihr gelingt es den Fliegern der Ver- 
bündeten nur in jeltenen Fällen, dem Gegner Schaden zuzufügen. 


— — —— — — —— — — nn 


Der große Tröfter. 


Drei Berionen riefen ibn herbei, zwei mit 
fofortigem Erfolg. 

Mit einer Schumwunde in der red- 
ten Scläfe fand man heute Morgen 
in jeinem Zimmer in dem Sauje 
Wr. 3021 Sid State Straße den 
59jährigen Barbier John Gehrlein 


tot auf. Die Polizei iſt der Anſicht, 
daß er Selbſtmord beging. Wie er- | 


mittelt wurde, bat Gebrlein in letter 
Zeit gefränfelt und war jhwermütig. 

Arideinend in einem Anfalle von 
Geiſtesgeſtörtheit durchſchnitt fich der 
Farbige Fred Bradford in jeiner 
Wohnung Wr. 3111 ©. State Straße 
die Bulsadern beider Hände. Er ver: 
blutete, ehe ein von Nachbarn herbei: 
gerufener Arzt zur Stelle fam. 

Durch Xrbeitslofigkeit zur Ver— 
zmweiflung getrieben, durdhjchnitt fi 
der 30 Sabre 
geitern Abend in feiner Wohnung, Rr. 
1866 Bilje Str., die Keble. 
brachte ibn nah dem Hoipital der 
Alerianerbrüder, wo er heute Vormit 
tag jtarb, 

— —— — 


Schwerer Tod. 


Brandwunden am ganzen Körper 


| erlitt heute Morgen die Zjährige Ma: | 
| ria Vitela, Nr. 1104 ©. Morgan Str., | 


als jie in der Küche ibrer elterlichen 
Wohnung dem Ofen zu nabe fam und 
ihr leiden Teuer fing. Obgleich 


die Mutter bald die Flammen eritidte, | 


mobei fie jelbjt Brandwunden an den 
Händen erlitt, hatte das Kind fchon io 
jchwere Brandwunden dapongetragen, 
daß es gleich nach feiner Einlieferung 
im SKolumbus Memorial SHojpital 
ſtarb. 

Brandwunden, die ſie geſtern erlitt, 
ſie in ihrer elterlichen Wohnung 
Nr. 4537 S. Laflin Str. einen Topf 
voll kochenden Waſſers vom Herde riß, 
erlag beute die 18 Monate alte Stefa- 
nia Ogobed. 


als 


—— — 


Geſunder Schlaf. 


Während Charles Fiala, der Be— 
ſiher der Wirtſchaft Nr. 2556 ©. Al: 
bany Ave., in ſeiner über der Wirt 
ſchaft gelegenen Wohnung den Schlaf 
des Gerechten ſchlief, erzwang ſich ein 
Einbrecher Einlaß zu der Wohnung, 
indem er ein Fenſter erbrach, und 
durchſuchte die Taſchen der Beinkleider 
bes Schlafenden, die an dem Bett: 
pfoften Bingen. Der Gauner erbeu: 
tete $25 in Baar und die goldene Uhr 
des Schankwirts. Der Diebitahl 
wurde erft heute Morgen entdedt, ala 
Yiala aufftand. 


* In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
6149 ©. May Str, murde Frau 
Anna Bear von einem mit einem Re: 
bolver bewaffneten Yarbigen angefal= 
len und gezwungen, ihm ihre Hand- 
tajde, in ber fich $10 befanden, aus» 
aubänbdiaen. 


alte Ralph Eberhardt | 


Man | 


Goblent Straße, von drei mit Rebol- 
pern bewaffneten Wegelagerern ge— 
|zwungen, die Arme gen Hinmel zu 
fr: Die Scnapphähne waren 
\eben dabei, ihn einer Leibespifitation 


| zu unterziehen, ala eine Elektrifche 


nabte. mn diefer befanden fich die De- 
ıcitivelergeanten Ralph Smart 
stoman Gundie, jowie Polizift Muls- 
laney. Bon einem Balfagier auf den 
Ueberfall aufmerffam gemacht, jpran-= 
gen tie Häfcher ab, fehten ven Räus 
bern, die ihr Heil in der Flucht fuchten, 
nah and gaben wohl 20 Schüfe auf 
| die Ausreißer ab. Einer der Burfchen 
ſchien auch getroffen worden zu ſein, 
denn er taumelte und wäre gefallen, 
wenn ſeine Kumpane ihm nicht beige—⸗ 
ſprungen wären, ihn geſtützt und mit 
ſich gezerrt hätten. 

Die Banditen erreichten die Ziegelei 
der Illinois Brich Company an Ir— 
ving Park Boulevard und dem Fluß, 
wo ſie ſpurlos verſchwanden. 

Bold war ein ganzes Heer von Hä 
ſchern ous drei Bezirlswachen zur 
| Etelle, die die ganze Anlage gewiffen- 

haft abjuchten, die Raubgefellen aber 
nicht fanden. 
—>9  — —— 


Erihieht ihren Liebhaber, 


Bon feiner Geliebten effie Hart 
| wurde heute Morgen in ihrer gemein 
Ihaftligden Wohnung Nr. 3811 Süd 
State Straße der Farbige Yunius 
Reppbele erichoffen. Die Hart, welche 
mit Reppbele zufammenlebte, foll die- 
fen, nad Ausjage von Nachbarn, be= 
ihuldigt haben, daß er eö mit anderen 
frauen balte, und ihm bieferbalb 
beute Morjtellungen aemadt haben. 
Ein heftiger Wortmwechfel folate, im 
Laufe deifen das Weib vier Schüffe 
auf Repphele abfeuerte. Zwei der Hu: 
geln trafen ihn ind Herz, zwei andere 
drangen ihm in den Kopf. Er war 
iofort tot. Die Polizei verhaftete die 
Hart. 
——_ 


Mußte fterben. 


Am 6. biefeg Monats alitt die 50- 
yahrige Frau Julia O’Hara, Nr. 46 
Dit Allinois Straße, auf dem eiöbe- 

| bedien Bürgerfteige vor dem Haufe 
Mr. 22 Oft Allinnis Straße aus, fiel 
und bra% die Beine. Jm St. Yojeph- 
hofpital, wo fie Aufnahme fand, trat 
Blutveroiftung ein. Heute früh. bat 
der Ind die Unglüdliche von ihren Lei- 
den erlölt. 


Die „Abendpoft« 
223—25 Belt BWaibingten Straße, 
wifhen Filth Ave. und Franllin Etr., 

veröffentlicht heute 
240 
Kleine Anzeigen. 


Mer Urbeitsfräfte verlangt, - wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeiaen“ per „Abendpofit“, .. 


und | 


andered, Go ftreiten fich die Eheleute 
Ihon jeit Monaten im Rreisgericht 
berum, alle Monate etwa findet ein 
Zerunn ftatt, jeßt foll die Sache aber 
6.:1d zum Abihluß kommen. Von 
Frau Eulver gedungene Geheimpoli- 
ziften wollen allerlei dejehen haben, 

Marie Selena Bartholomew hat 
isren Gatten, Gar! mit Vornamen, den 
fie in Nafhoille, Tenn., am 23. Oftto- 
ber 1894 geheiratet hatte, im Juni 
1912 angeblid; ohne Grund verlafjen, 
und er bat jet auf Scheidung geklagt. 
Die Ehe war kinderlos, f 

Haltie und Edward L. Little wa- 
ten am 1, März 1896 in Georgetomn, 
D., ein Baar geworden und haben zwei 
Kinder. Die Familie zog na Chis 
cago, und bier foll der Gatte feine Ans 
gehörigen am 20. Auguft 1911 ohne 
Grund verlaffen haben. 

Jene Neorganifirung. 

‚Zor einiger Zeit wurde die „Ybaho 
Light and Power Co.“ neuorganifirt. 
R. Murdod und andere Ehicagoer 


| 
| 


Altienbefiger waren der Anficht, da 


fie dabei den Kürzeren gezogen hätten, 
und Hatten, mie fchon berichtet, ein 
Einhalt2verfahren angeftrengt, um den 
Plan zu vereiteln, bezw. rüdgängig zu 
maden. Darüber find zur Zeit vor 
Superiorrichter Foell die Verhandlun: 
gen im Gange. 

Der entlafiene Zivildienftangeitellte. 

James F. Sannell war unter dem 
Zivildienſtſyſtem als Einſetzer von 
Waſſermetern angeſtellt, 1908 aber, 
angeblich ohne Grund, entlaſſen wor— 
den. Er verlangt von der Stadt 
$5766.80 ſeither angeſammelten 
Lohn; Kreisgerichtsgeſchworene bera— 


ten nun, zu wie viel er berechtigt iſt. | 


Muh „brummen“, bi8 er zahlt. 

Der Badfteinleger Yohn Monfon, 
an der Rodwell Str. und? Wabanfia 
Ane. wohnhaft, hat feiner vor andert- 
halb Jahren gejchievenen Frau nie 
einen Gent Nährgeld bezahlt, obmohl 
er $3.20 den Tag in der Bauzeit ver- 
bient. Die Frau bat fi mit Wa- 
Ichen für fremde Leute dag Brot ver- 
dient, leidet aber jet an Blutvergif- 
tung und ift Hilflos. Als nun Rich 
ter Sullivan heute mitgeteilt murbe, 
daß Manfon geprahlt habe, daß er 
lieber jich einfteden laffen werde, ala 
Nährgeld zu bezahlen, und der Mann 
da3 zugab, ließ er Monjon wegen Ge- 
richtsmißachtung ins Countygefäng- 
niß bringen, wo er bleiben ſoll, bis er 
ſich eines Andern beſinnt. 

Stiefmutter läßt ſich ſcheiden. 

Superiorrichter Brentano hat heute 
die Ehe von Kathryn und John W. 
Stafford, einem Geſchäftsmann an 
der Lincoln Ave., gelöſt. Die Frau, 
eine Lehrerin und Schweſier 
Stabtrichters Sullivan, hatte den Be- 
flagten, einen Wittmer und Vater von 
brei Kindern, am 28. November 1910 
geheiratet und ji, anaeblih infolge 
von fchmweren Mikhandlungen, vor 
drei Wochen von ibm aeirennt. €3 


bes 


|: Carson PırıE Scott &.Co. “| 


—— Basement — 


Diefe 1915 Wiederkehr 


Räumungsverfaufs von 


Iteuen Wafchitoffen 


ift hervorragend unter feinen Vorgängern 
Und bier geben wir einige Gründe für diefen auffallen- 


des jährlichen Januar⸗ 


we 


— 


den Unterſchied — größere Reichhaltigkeit als je zuvor — aus 


gezeichnete Farbenauswahl in 
ſende Preisrangireungen. 


Und dann, aber unter keinen Umſtänden als den letzten 


jedem Gewebe — weit umfaſ— 


Srumd betrachtet, die verſchiedenen annehmbaren Werte, welche 
ſich im Ganzen auf dieſe vielen Partien erſtrecken. Denn: 


die Preiſe ſind in vielen Fällen gerade 
ungefähr die Hälfte der gewöhnlichen. 


36-351. Seide: u. Baumivolle- 
Grepes, in fchönen Print: 
ingd auf NRejeda, abet, 

Rofe, Besnard und 
meißem Grund, mar= 
firt zu ungefähr 

die Hälfte, 


22c die Hard 


36-3011. Seide: u. Baumwolle⸗ 
Tuffah Novelties in einer 
fehr großen Auswahl von 
einfahen Farben mit 
Figuren aus jelben 
Trarben, zu etwa 
halben Preis, 


18c die Yard 


27zÖllige Crepes, in Streifen und Plaid Kombinationen ie” 


verfchiedenen hübfchen Farben — ideale Stoffe 


für Haustleider — marlirt zu 


10c Yard 


38-5öllige bedrudte Voiles, feine, glatte Onalität, hübſch 
bedrnéet mit Blumenmuſtern. Wir nennen ſie „Seconds“, aber 


die Fehldrucke ſind kaum bem 
12140 die Yard. 


erfbar. Pradtvoller Wert zu 


Die Refter-Tifche offeriren Taujende 
von MWaichitoffe - Reitern - Längen zu 


Reiter - Dreifen 


dc, 72c, 9c, 106, 


1?23c und I5c die Dard. 


Bafement, jüdliches Zimmer. 


Spiten-jpeziellmarfirt 


Rır vielen Fällen zu weniger als den gewohnlichen - 


Import— 


Koſten. 


Von beſonderem Intereſſe ſind die ausgezeichneten 
Artikel, die wir unten anführen. 


Aber in der Spitzenabteilung im Baſement werdet Ihr noch 


= mehr Vreisanjegungen bon 


fo fpezieller Art finden, dap Ihr 


Such wundern werdet, wie fo viel Qualität und Schönheit er- 


zeugt werden fann, um für jo geringe Preife verfauft zu werben, 


Gold- und Silber Spiten- 
Flouncings, 75c b. $1.45 Mb. 

Viele zauberhafte Entwürfe 
in dieſen glänzenden Spitzen 
Flouncings in Breiten von 8 
bis zu 27 Zoll. 


18-zöllige Shadow Spitzen 

Allovers — Zu 25c Yard 

Eine fehr große Varietät von 
hübfhen Muftern in biefer 
fpeziell marfirten Partie von 
populären Spihen. 


68-3011. Waih Blonde Nets 
zu 18c Yard 
Nur in weiß zu haben; mir 
erachten fie als ertra‘ fpezielle 
Werte zu dem niedrigen‘ Preife 
bon 18c die Yard. 


18- und 27=3011. Net Floun⸗ 
cings zu 25c Ward 
Sonjt der doppelte Preis 
oder mehr. Noch mehr, esfind 
orientaliihe Net Flouncinge 
zum selben “Breife,- beive im 

Breiten von 18 bis 27 Zoll. 


Beaded und farbige Het-$louncingz; 
ipeziell $1.98 das Stüd 


Diez find Stüde in verfchiedenen Längen, Farben und Mus 


ftern. Eingejchlofien ſind auch 
zufammen. 


Bands, und viele davon paffen 


Markirt je nah Größe und Qualität. 


Spezialpartie — Noveltyipisen von vielen 
Sorten — jebt hernbgejeßt anf 50c die Yard 


— —— 


fcheint, ala ‚ob zwijchen der 
Frau und der Schweiter des Gatten 
bitterer Streit über die Erziehung der 
Kinder ausbradh, daß por einiger Zeit 
Mamie Zietlow, das Dienſtmädchen 
der an der Nord Marſhfielſd Ave. 


wohnenden Familie, zur Hausherrin 


befördert wurde, infolge deſſen die 


Frau zu ihrem Bruder zog. Auf | 


Nährgeld hat fie verzichtet. 
—— 


Nichts Gutes im Schilde, 


Mutmaßlicher Erprefier von einer Fran 
mit Schüſſen verſcheucht. 

Der Kolonialwaarenhändler Frank 
Alteno, Nr. 850 Cambridge Ave., 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
von zwei mutmaßlichen Mitgliedern 
des unter dem Namen „Die ſchwarze 
Hand“ bekannten Geheimbundes aus 
dem Schlaf getrommelt und er— 


jungen | 


Bafement, nördliches Zimmer, 


| Alteno gab anfänglich zu, in lebte 
| Zeit mehrere, „Die ſchwarze Hand 
| unterzeicynete Drobbriefe erhalten zu 
—— widerrief aber ſpäter dieſe A— 

age. 


— — 


Daitbefchl gegen Diatler, 


William H. Fiſher, GSefrelär be 
M. E. Baldwin Eonftruftion Eo,, Hai 
ı einen Haftbefehl gegen den Effeftens 

mafler Dudley WU. Tyng, Chef Dez 

Firma W. Tyng & ©o, ©. 

La Salle Str., ermwirkt, der im Laufe 

bes Tages vollftredt werden fol, Fr 

jcher hat angeblich 888 von Tyng ge 

borgt und dem Makler al3 Sicherheit 
Altien im Werte von $3,600 gegebem 
Als Fifher das geborgte Geld zurüdt 
zahlen und jeine Wertpapiere mieder 
haben wollte, foll Tyng ihm angeb 
gejagt haben, er habe die Attien bevz 


pi, 


' jucht, zu öffnen, da fie ihm eine wich- . kauft, 


tige Mitteilung zu maden hätten. 


| Alteno, der Lunte roch, riet ihnen, fich 


zum Teufel zu jcheeren. 
fceundlichen Aufforderung nicht Folge 
leifteten, riß er fein doppelläufiges 
Sagdaeiwehr von der Wand und brachte 
es auf fie in Anjchlag. T ın verfrü- 
melten fi fich zwar fchleuniaft, fehr- 
ten aber nad) 15 Minuten zurüd und 
pochten wiederum an die Tür. Sebt 
erfuchte Frau Alteno fie in fehr ener- 
giſchem Zone, fich zu paden. Als einer 
ber Stroidhe ftatt jeder Antwort einen 
Baditein durchs Tyenfter fchleuderte, 


ergriff fie einen bereit liegenden Revol- 
ver, [prang auf die Straße und fanbte | 


ven feigen Gejellen, die jet in milder 
Flucht ihr Heil juchten, fünf Echüffe 


ınad. Als die durch dag Gefnall her- 


beigelodte Polizei eintraf, 
grechdachfe über alle Berge. 


— > 
CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt « 


waren die 


Als fie der ' 


Erlitt einen Shädelbrud. 


Un. Cicero, nahe Dafdale 2 e. 
wurde geſtern Abend der gJe 
alte Grobſchmied Wm. White, R 
642 St. Louis Ave. von einer 
triſchen überfahren. Der Verunglu— 
der einen Schädelbruch erlitt, befin 
ſich in ärztlicher Behandlung. —J— 

Sohn Hark, Nr. 1439 Fıy Girape 
fiel an der Chicago Ave. und Beabu 
Straße von einer Elektriſchen und 
fi Quetfchungen an den Füßen m 
der rechten Schulter zu. 

* Dmei farbige Wegelagerer ü 
fielen an der Ede von 40. Straße 
Indiana Une. den Nr. 3906 Rs 
ley Ave. mohnhaften Henty 
und Inöpften ihm feine aus 


U pende Baarjchaft ab. 


Trägt die 


Unterschrift (Z 
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Kein Grund zur Sorge. 


x „Auf Regen folgt Sonnenfdein”. 
De lebte Woche ſchloß in trüber 
Summung — unter dem Eindrud ber 
Dielbung, daß Italien ein Ultimatum 
in bie Zürkei ergehen lieh und Ru- 
Manien bereit ei, fich auf Seiten der 
„werbünbeten” zu jchlagen und feine 
Hamm einrüden zu laffen. Und bie 
Mode fing ‚ganz miferabel an 
ber Meldung, daß der bdeutiche 
achtſchifflreuzer Von der Tann“ 
a ber brafilianifchen Küfte auf der 
Möhe von: Pernambuco von dem eng- 
Aſchen Schlachtſchiff „Invincible“ ver— 
ilt worden ſei. Die letztere Mel— 
ung Hatte zwar allerhand Verdäch— 
E an ſich: ſie ſagte, erſt habe es ge— 
zen, auch der engliſche Fürchtenichts 
i bei dem Kampfe zuarunde aegan= 
jen; dann, er jchwimme nod, und 
ieplich, er jei mohlbehalten und un- 
habigt im Hafen angelangt, mäh- 
end ber beutiche Panzerfreuzer mit 
Ronn und Maus untergegangen jei. 
Diele Einfeitigteit muß jelbjt den 
rabeljungen fonberbar berührt haben, 
er fügte Hinzu, die größeren Ge- 
Eilibe des „neincible“ hätten andert= 
Halb Meilen weiter fhiehen fünnen als 
bes „Bon der Tann“. Daß damit 
geiwiffermaßen gejagt imurde, 
Braude nicht anzunehmen, daß bie 
Seuiſchen aus Schreck vergaßen, wie— 
er zu ſchießen, oder gar nicht ſchießen 
Anien, hätte die ganze Geſchichte nur 
och verdächtiger gemacht, wenn fie 
London gelommen wäre, aber ſie 
Fam aus Rio de Janeiro, und daß die 
Fenglifhe Lügenfabrit auch dort eine 
iliale Habe, da3 wuhten mir 
nicht. 
Heute wiſſen wir's. 


* 


* 

2 
“ 
* 
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De 


Eine neuere 


uppen in Siebenbürgen und lin: | 


man | 


nod | 


— —— — ou mo 


ſcheinender Quelle, erfahren habe, daß 
Deutſchland die Abſicht hat, zunächſt 


Rußland auf die Knie und zu einem 


Friedensſchluß zu zwingen, um dann 
mit voller Wucht gegen die Engländer 
und Franzoſen in Weſtflandern vor—⸗ 
gehen, bezw. nachdem auch dort aufge— 
räumt fein werde, feine ganze Kraft 


auf England fonzentriren zu fönnen. | 


Deutichland fei entfchlofien, fih Ruß: 


land vom Leibe zu fchaffen, jo. oder | 


fo — menn’3 ratjam jcheine, aud) 
durch einen Zostauf von den Weit: 
mädhten. 

Das von dem Losfaufen ift mit 
Vorfiht aufzunehmen. Es ift nicht 
gut erjichtlich, was der Kaufpreis fein 
fönnte, und nit wahrjheinlih, daß 
Deutichland ed nötig haben mir, 
dem ruffiichen Bären noch etivaß bar 
auf zu zahlen, jogujagen für feine Nie- 
bertradht. ebenfalls ijt jehr zu bof- 
fen, daß dergleichen nicht nötig jein 
wird — im Uebrigen aber dürfte, mas 
Bennett jagt, jtimmen. Die derzeitige 
ftarfe deutiche Dffenfive in Polen be- 
ftätigt feine Meldung fon zum Teil, 
und eö muß im beutichen Änterejie Iie- 
aen, fich fo oder jo, den rujjiichen Bü- 
ren vom Halfe zu jchaffen. Der Krieg 
iſt engliſche Mache. Frankreich und erit 
recht Rußland leiſten Großbritannien 
nur Landsknechtdienſte, und Lands— 
Inechte wurden oft genug ihrem jewei⸗ 
ligen Herrn auf die eine oder andere 
MWeife „abgetauft”. Die Yortjegung, 
ein möglichit langes Hirausziehen bes 
Krieges, liegt nur im enaliihen \n 
teeefie. Rubland hat wenig davon zu 
hoffen, und Frankreich erjt recht nichts, 
und weder Rußland noch Frankreich 
fönnen, wenn fie unaejchmälert obeı 
nur unmefentlih verfürzt an ihrem 
Beitand, aus bdiefem Kriege bervor- 


| gehen, in der Zukunft feine große &e 


fahr für Deutjchland bedeuten, falls es 
gelingt, Englands Macht und Allein- 
berrfchaft zur See zu bredien. Ena 
land war der Störenfried, Cnaland 
hält den Krieg aufrecht und, England 
muß £lein gemadht werben, joll e8 
Trieben geben. 

Englands Maht mub gebrochen 
werden. 3 ijt eine jchwere Aufaabe, 
die Deutichland aeitellt ift, und es ift 
ur natürlich, dab es fich aller nur 
möglicen Mittel bedient, fie zu löfen. 
Außer feiner Waffenmacht bietet jich 


ihm noch ein andere Mittel — das 


Meldung aus Rio über Buenos Aires 


ogt, das Gerücht von dem Kampf 
Aioijchen „Ssnpincible“ und „Von der 


| 


| 


ann“ und dem Ende des lebteren | 


erde wohl darauf zurüdzuführen 


MBuco aus in See ging und drei Meilen | 


Yom Lande einen brafiliichen Regie: 


diefen Zeiten „Geihiäten“ und 
Genjationen, und zwar nicht nur im 


| Japan im Gange ilt. 


Huslande — au) hier bei uns pajs | 
irt Aehnliches. — Mit der Meldung, | 


Dak eine Kriegserflärung Italiens an 
bie Türkei bevorftehe und das Eingrei- 
fen Rumäniens in den Krieg zuguniten 
ber „Verbündeten" aanz gewiß ſei, 
heint’3 nicht anders zu fein: alles 
Deutet darauf hin, daß der Wunjch der 


edlen Briten uf. der Vater bes Ges | ir... erfüllt, 


Dantenz war. Der Wunfch muß dann 
über ein jehr heiker jein, und da man 
eimas um fo bitterer entbehrt, um }o 
nötig zu haben meint, je heißer man 
Aiıch'3 wünjcht, muß die Lage der Der: 

hünbeten zur Zeit wieder einmal recht 


Ems die Sonne wieder fcheinen und 
08 Beite hoffen. nz 
2 Hudh an andern Umjtandsbemwerten 
ud Zeichen, daß es den Verbündeten 
nicht aut geht und ihre Ausfichten ſehr 
‚md jehlt’s nicht. Das Beite, 
a3 jie ou3 Frankreich zu melden toi) 
en — tie biefigen enalif”en Zei- 
kungen brachten e3 heute Wiorgen in 
Feiter Schrift — ift, daß Lille von den 
Deutichen geräumt wurde und die bor 
fine deutiche Streitmaht, 6000 Mann 
Kart, fi auf Roubair zurüdzoy, wäh: 
end die Briten die Vorftädte bejeh- 
s und biefe Meldung kommt aus 


ruDb 


Poulogne, wohin fie gelangte, durd | 
Seinen Brief der Gattin eines Kauf: | 


n8. der während der deutjchen Be 

hung Lilles dort gefangen gehalten 
wurde.“ 
Wahrheit der Meldung zu zweifeln; 
der, ver lat da — nicht?; „Peto— 
Brad”. meldet als Wichtigites, dak in 
Naht vom 8, zum 9. Dezember 
Enmichtige Kämpfe am linfen "Ifer der 
Bbeichiel ftattfanden und am 9. Degem: 
| er die Deutfchen vier Angriffe auf 
zuffiichen Stellungen madten, die 
Doewieien wurden; dak auf einer 
Form Dolomwatla eine kleine ıuffiiche 
Ab Hung plöblich die Deutichen an= 
Br, aber zurüdgeichlagen murde; 
Pingegen nahe der Farm Mogholhy die 
— iſſen einen Teil der deutſchen 
Sch anzgräber nahmen und befeſtigten! 
ſcheint den Mosdewitern nachge— 
gabe felbft der Mut zum Lügen ver: 
Dren gegangen zu fein u. „wer feinen 
t bat, der hat auch feinefturafche,“ 
t be SHtatjpieler. Enaland 
Mmeiot bezüglih der Lane auf den 
jeosfchaupläten, dafür vermittelt 

En das SRabel einen Bericht der Zon: 
„Zimes“ über beunruhigende 
brien eine3 ganzen Geichwabers 
beuticher Luftfahrzeuge, tie Bombar- 
rung Dünkirchense durch deutliche 
Buftfabrer und die weitgehenden Vor- 
bereitungen Englands zur Abmehr 
Eines Angriffs aus der Luft, was er: 
kennen lübt, dab die Zeppelinitis mie- 
ver beionvers heftig graffirt auf der 
„eng n Heinen Snfel“ und die Not 
Klles in Allem: die dveutiche Sonne 
> — Lieb Vaterland maagjt 


7 
5 


Itet euer fittlihes Pulver 
iroden.‘‘ 


Sames D’Donnell Bennett, den wir 
zuberläjligen Berichterftatter ten- 
nen, jchreibt der Chicago Tri- 
som 17. Dezeriber aus Baal2. 


da nod an ber | 
er magt ; aber aud) mehr be 


3 Ben. . | und e3 gibt 
‚ dab „Inpincible” von Pernams | : 


Möleät fein. Sehr Icleht. Und das | Nationen. 


Macht fie und umfo angenehmer, läßt | 


| berühren würde, 


eh 
uns beziehen. 


a 


bon D’Donnell Bennett angebeutete: 
den Engländern die Verbündeten ab- 
fpänftia zu machen. In erjter Reihe 
Rupland, aber auch andere, wenn mög 
lih. Zu diefen Anderen gehört Japan, 
allerhand, was dafür 
fpricht, daß Japan Fi ‚nicht allzu 
lange wird nötigen laffen; Manches, 


ie : „I was darauf bindeutet, daß eine Ber: 
Erungsbampfer falutirte! So entitehen | .,- Are B 


ftändigung zwijchen Deutichland und 
Japan behan 
delt die deutichen Gefangenen jehr aut. 
Korrefpondenzen aus Napan teilen 
mit, daß von jo etwas wie Deutjchen- 
hab in Japan feine Rebe fein kann, 
und halbamtlihe „Deutiche Blätter“ 
geben ihnen an eriter Stelle Plab. 
Sapan hat erreicht, was e3 duzch jein 
Eintreten in den Sirieg erreichen wollte: 
feine Bündnifpflidt England gegen- 
feine Anerfennung als 
aleichwertige Großmadt und die An 


‚ erfennung feiner oitafiatiichen „Monroe 


Doktrin“ erzwungen, und belannt ge: 
geben, daß es jeine Ungehörigen aleich 
geitellt jehen will mit denen der weißen 
Melden Grund hätte nun 
Sapan noch weiter, gegen Deutichland 
Krieg zu führen? Warum follte nicht 


| Japan zu einem Einveritändniß mit 


Deutichland fommen oder aar fi auf 
die Seite Deutichlands jchlagen, da 
fein Bündniß mit Enaland dod in 
dieſem Jahre abläuft, und 
Deutichland, Sondern nur England 
und feine Verbündeten noch in oit- 
afiatiichen Gewällern Belt haben und 
Sintereifen, die fi) mit der japanifchen 
„Monroe-Dottrin“ nicht vertragen ?— 
England, und Rußland 
und die er. Staaten. 

Die deutjche Regierung jieht e& un 
gern, wenn in deutſchen Blättern ae 
gen Japan gehetzt und die Japaner 
lächerlich gemacht und beſchimpft wer 
den. Das mag nur Vorſicht ſein, die 
Japaner nicht zum Eingriff in den 
Krieg in Eurcpa zu reizen. Es mag 

euten, eben die An 


D All 
riiändigung mit Ja 
pan. n dem Falle aber geyt 5 auf 
uns Deuiichameritaner an. Denn 
wenn Deutichland ji mit in 
verjtändiagt, at ih auf 
Deutſchlands Seite ſtellen jallie, dann 
wird alles, was Dank dem Bündniß 
mit Japan gegen England geſagt 
wurde, auf Deutſchland angewendet 
werden und die von der japaniſchen 
Gefahr beeinflußte amerikaniſche 
Stimmung gegen Deutſchland um— 
ſchlagen und ausgeſchlachtet werden. 
Es wird nicht nötig ſein, auszufüh 
ren, wie bas uns Deutjcham.ritaner 
b Aber es wird gut 
ſein, wenn wir die kürzliche Mahnung 
des Präſidenten, „haltet euer ſittliches 
Pulver troden“, ganz 
Grleichtern 
beutich-japanifches 
unjere jchiwierige Lage und Gtelluna 
ganz gewig nicht. — — — 
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Rüdgang des britiiden Handels. 


ten laſſen erkennen, daß die Schiffahrt 
durch den Suezkanal infolge der tür— 
tiſchen Operationen und der dadurch 
notwendig gewordenen Vernachläſſi— 
gung der Waſſerſtraße ſeitens der Ka— 
nalgeſellſchaft ſehr ſtatk zurückgegan— 
gen iſt. Zum Teil 


Ausbleiben der deutichen Schiffe erflä- 
ten, die einen erheblichen Prozentſatz 
der dur) den Kanal gehenden Fahr: 


zeuge ausmadten. Aber die englifchen | 


Schiffe bildeten doch bei Weiten die 
Mehrheit im Kanal, 


ben. der Fabritraße fernbleiben, fo ift 


heben die Pojtdampfer 


befonders auf | 
ein | 
Einveritändniß | 


n wird fich dieſer 
Hüdgang allerdings fon duch das | 


und menn jie, | 
dur) die Macht der Umftände getrie- ' 
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Handelsweltmacht durch die Ereigniffe 
der jüngften Zeit zufehends ins Wan: 
ten gerät. Kann man auch biä  jept 
nod nicht von einer wirklichen Sper- 
rung bed Suezlanald reden, fo hat 
feine zunehmende UnficherLeit doch dena 
direlten Schiffsverlehr zwiſchen In— 
dien und Großbritannien einen ſchwe— 
ren Schlag verſetzt. 

Mit der Ausſchaltung der Waſſer— 
ſtraße verliert England die Möglich— 
teit der Zufuhr wichtiger Lebensmittel 
aus Oſtindien, das ſeinerſeits auf die 


Leſebedürfniß 


notwendige Einfuhr europäiſcher Waa⸗ 


ren und auf die Ausfuhr ſeiner eige⸗ 
nen Vorräte an Baumwolle und Jute 
verzichten muß. Die Handelsſchiffahrt 
Englands nach dem fernen Oſten wird 
durch den notwendig werdenden Um— 


weg um das Kap der Guten Hoffnung | 


fehr beträchtlich erfchiwert, teilmeije jo 
gar ganz unmöglich gemadt, da Dre 
meilten Dampfır für Diefe um 24 Tage 
längere Fahrt nicht eingerichtet find. 
Die lange Reife würde ſo hohe Frach— 
ten und ®erjicherungsfpefen toiten, 
daß dieje Verteuerung vielfach einer 
Verhinderung gleihlommt. Außerdem 
nad Indien 
cuh nur Kohlenräume, weldhe für die 
Fahrt durch den Kanal, nicht aber für 


RE EEE TEN 


Defterreid-Ungarn 220, in Belgien 
92, in Frankreich 30, in England 10, 
in Deutfchland 0,5. Ganz bejonders 


— Zr — BP 
Chicago, Montag, den 11. Januar 


Holland, daß er, aus ihm zuverläffig ! das ein Zeichen bafür, daß bie englifge | Rufland 617, in Serbien 434, in Ser Serbe und hie „Barbaren“, 


& 


Im „Pefter Lloyd“ veröffentlicht 


|, Zudwig Biro einige Bilder vom ferbi- 


und mehr wie in irgend einem anderen | I aupic \ 
ı einige Proben für die faft komiſch klin— 


Sande werben außerdem die Fort- 
bildung&=- und Fahidhulen 
gepflegt. Damit in engem Zufam» 
menbang fteht das 
des 
Arbeiterd und die hobe Zahl der Ar— 
beiterzeitungen.. E3 gibt 
fozialdemotratifheTageszeitungen mit 
einer Abonnentenzabl von 1,465,212. 
Daneben ericheint die Gemwerkichafts- 
preife, meift Wochenblätter, in einer 
Auflage von rund 234 Millionen. 
Befondere Beranftaltungen find von 
den Organifationen für die Jugendli— 
hen getroffen. Es beleben an 291 
Drten Auientbaltäräume für Jugend» 
liche mit 2efezimmer und Bibliothet. 
Bon 1909 bis 1913 haben inägejammt 
303,016 Vorträge und Fünftlerijche 
PVeranftaltungen ftattgefunden. Das 


| Blatt für die Jugendlichen zäblt 90, 


' 000 Abonnenten. 


bie weitere Strede um das Stap, beren | 


Kohlenitationen meiter auseinander 
liegen, ausreichen. 


E3 ift darum nicht zu berivundern, 


düjterer 
trübjelige 


englifcher Reedereien immer 
acworden ift. Weber bie 
Lage des Frachtenmarktes 
ſich ein Rundſchreiben einer großen 


Trampreederei von Weſthartlepool mit roße Siab don Arbeitern, di 
dankenswerter, leine Beſchönigung ver⸗ X 


ſuchender Offenheit. Es heißt darin 
u. a.: „Der Umfang des Weltmarktes 
iſt ſtark geſchmälert. Wir haben über 
unſere gewöhnliche Verſicherung hin— 
aus ſehr hohe Kriegsberſicherungspta— 
mien zu zahlen, ebenſo höhere Löhne, 
Kohlen- und Proviantpreiſe. Die Ab— 
fertigung unſerer Dampfer wird in 
berſchiedenen Löſch- und Ladehäfen 
wegen der dort obwaltenden Verlehrs 
verhältniſſe ſtarl verzögert. Bei den 
gegenwärtigen Frachtſähen iſt es daher 
ſchwer, mehr zu tun, als ſich über 
Waſſer zu halten, und wir fürchten, 
daß wir gezwungen werden, einige 
Dampfer aufzulegen. Unter dieſen 
Umſtänden werden wir außer ſtande 
ſein, für das zweite Halbjahr eine Di— 
vidende zu bezahlen.“ Nicht beſſer iſt 
das Bild, das der Jahresabſchluß der 
Rohal Mail Packet Co., des größten 
Schiffahrisunternehmens unter 
engliſcher Kontrolle, dem zahlreiche 
andere Linien unterſtellt ſind, bietet. 
Auch dieſes Unternehmen 
der Lage, den regelmäßigen Verkehr 
aufrecht zu erhalten, und zahlt jeinen 
Yltionären feine Dividenden mehr. 
Die Ausfuhr britiicher Yabrikate 
jeit dem Sriegdausbrucd nad) dem Be- 
richte diejer Firma derartig zurüdge- 
gangen, daß fie fich gezwungen jab, 


die Zahl der Fahrten beträchtlich ein= | 


zufchränten. Die wenigen‘ troßbemn 
ausgeſchickten Dampfer haben fo wenn 
Ladung aehabt, dak die Reilen nicht 
einmal die Koften dedten. 

Wie diefen beiden als Beiipiele ber- 
ausgeqariffenen Needereien aeht 23 
auch den meiiten anderen. Ein Zeichen 
ber Obhnmadht der enalildhen Shit: 
fahrt ift auch die Belanntmachung des 
Morgan-Trufts, die Kupons 
Obligationen nicht mehr einlölen zu 
fönnen. Diejelbe Gefellihaft bat fth 
auch infolge bes jchlechten Geſchäfts— 
ganges aendtigt aejeben, 
Dampfer nah Amerika zu verkaufen. 
Alto nicht bloß den Deutichen, Ton: 
dern aud) den Enaländern fommen die 
neuen amerifaniihen Regiitrirunas- 
gejeße zu Gute. Wie aroß der Rüd- 
gang des engliichen Handels nad) Süd» 
amerifa ift, mag man aus ber Tatjadıe 
Iöhließen, daß in der lebten Woche des 
Monats November nah Brafilien und 


land aus nur 47,000 Zonnen abge: 
fertigt wurden, geaen 113,000 Ton: 
nen in ber entiprechenden Woche 
Vorjahres. Das iſt ein Rüdgang bon 
66,000 Tonnen in ber einen Wode. 
Der Rüdgana feit Jahredanfang aber 
beträgt auf Ddieler Strede 1,477,800 
Tonnen. Daß diefer Ausfall aus: 
ihließlih auf die Rechnung des Srie- 
ges zu ſetzen iſt, läßt fih nicht bezwei 
feln. Aehnlich ſteht es jedenfalls auch 
mit Englands Handel in den übrigen 
Weltteilen, wenn es die Engländer ſich 
auch große Mühe koſten laſſen, bie 
Tatſache zu verheimlichen. Glaubt 
England angeſichts dieſer Verhältniſſe 
wirtlich, den Krieg länger aushalten 
zu können als Deutſchland? Letzteres 
iſt durchaus nicht in dem Grade auf 
Einfuhr und Ausfuhr angewieſen wie 
das meerumſpülte Britannien. 
der Handel auf den britiſchen Inſeln 
in einer ſolchen noch nie dageweſenen 
Weiſe, ſo bedeutet das Arbeilsloſigkeit 
nicht für Tauſende und Hunderttau— 
ſende, ſondern ſehr bald für Millionen. 


De3 


Gr + 
Stodt 


Die Kulturſtufe des deutſchen 
Arbeiters. 


Im Verband des deutſchen Heeres 
ſtehen rund 600,000 organifirte Ar 
mit 


der geſammten Streittraft, der 


ſeiner 


Srad fachmänniſcher und allgemeiner 
Bildung nicht Menig zur Disziplin 
und Leiftungsfähigteit des Heeres bei- 
trägt. Da ift e8 nicht ohne Antereffe, 
einen Blid auf dasjenige zu merfen, 
was in Bezug auf bie allgemeine Bil- 
bung ber Arbeiterfhaft in Deutidh- 
land biäher erreicht worden ift, das ja 
gerade in diefer Beziehung vorbildlich 
genannt werben muß. 

Der wichtigfte Hebel für die Bildung 
be3 Voltes ift die Schule. Hinfichtlich 
ver Schulbildung ijt Deutid- 
land befanntli ben anderen gegen- 
mwärtig friegführenden Staaten weit 
woraus. Bon 1000 zum Heereöbienit 
Eingezogenen find Analvbabeten: An 


rein | 


ift nicht in | 


ift I 2. z = er 
| öfter von franzofiichen Striegsiayiiren, | 


— + | ten mit 833,857 Büchern. 
wenn die Stimmung in den Streifen 


verbreitet | 


ı Erjt gegenMorgen liefen wir 


feiner | 


yür die Bildungs» 
beitrebungen der Ermwacjenen jorgen 
an 287 Orten befondereBilbung ®: 


B uff it einem “abresetat | 5 
au2fhüjfje mit einem | | und fauber verbunden. Der Verwun 


von 2,376,503 Marl. Bon ihnen find 


allein 90 | 


ungewöhnliche | 
deutſchen 


| 
| 
1 
I 


| 


J 


330 Vortragslkurſe und 2496 einzelne | 


Vortragsabende veranſtaltet worden. 
Im Jahre 1013 unterhielten die Ar— 
beiterorganiſationen 1147 
120 Ar 
beiterſeltetariaie und 211 Ausluntfs⸗⸗ 
ſtellen erteilen Rat und Hilfe zur Ver— 
folgung von Rechtsanſprüchen. 
Beſonders hervorzuheben und 
Eigentümlichleit Deutſchlands iſt 


eine 
der 
dank 
ihtem Bildungsgrad in den Redaltio 
nen und anderen leitenden Stellungen 
beihäftigt find. In den lehten Jahren 


Bibliothe- | 


ift auch Sintereife und Veritändniß für | 


fünftleriiche Darbietungen bei den Xr: 
beitern in dem meiteiten Maße und 


uUb* 


| mit dem beiten Erfolg aefürbert vor 


Matt 


ben. Un erfter Stelle find die Volt3- 
bühnen zu erwähnen. 
Iiner Freien Boltsbühnen hatien vor 
dem Strieg fait 70,000 Mitalieder und 
ihre Zahl ift ftändig im Steigen be- 
griffen. 


— —ñ— — — 


Ju Havre. 


Ein Korreſpondent der Kopenhage— 
ner „Bolitit“ jendet jeinem Blatt fol— 
gende Schilderung: 

Die Reife von Rotterdam nad Hapre 
dauert jeyt 60 Stunden. Das Schiff, 
das ich benußte, lag in der Nat till 
u. die Route geht in einem fpiken Win 


Allein bie Ber: | 


| feinen 


hen Sriegefhauplag und gibt dabei 


gende Zatfache, dat man auch auf fer: 
bijper Seite, nicht anders als im We- 
iten, die Geaner troß ihrer weit überle- 
genen Kultur oft für Barbaren hält. 
So erzählt Biro: Ein ferbifher Offi- 
jier wurde in einem Vorpoftengefecht 
gefangen genommen. Er war fchiwer 
verwundet. Die Unferen trugen ihn 
zum Verbandplaß; der Kommandant 
fraat ihn: 


3 


„Wie areß ift die Truppe, die dort | 


ben Wald bejebt hält?“ 

Das Antlik des ferbifchen Offiziers 
zudt vor Schmerz, aber er blidt auf 
und antwortet ruhig: 

„Ein Bataillon.“ 

Man führt ihn ins yeldlazarett, ge 
radewead auf, den Operationdtijch. 
Nun kommt eine fchwere und lange 
&birurgiiche Arbeit; der ferbijche Offi- 


| zier erträat fie Dleich, wortlos, mit zu 


fammengebijjenen Zähnen. Die Arbeit 


bes Arztes geht vorwärts; nach einer 
halben Stunde ijt die Wunde vernäht 


dete befommt einen Schlud Kognal 
und etwas zu ejjen. Er blidt den Arzt 
ganz beitürzt an. Der Arzt fragt ihn, 
was er will. 

„Werde ich nicht jterben?“ 
ferbifche Offizier. 


fraat der 


Das war fein erfted Wort. Bisher 


» er feine Silbe geiprochen. 


„Nein,“ antwortete der Arzt. „Die 


Wunde ift fchwer, wird aber nah |} 


menfchlicher Berechnung heilen.‘ 
Der verwundete Offizier blidt nod) 
immer beftürzt in das Gelicht bes 
Urztes, dann fintt er matt zurüd, 
ftarrt mit zudendem Munde vor fi 
bin, blidt wieder den Arzt an und jagt 
plöblih, nad einigen Minuten eines 
bitteren inneren ampfes: 
* Sie, bitie, dem Komman— 
nten, daß nicht ein Bataillon in 
jenem Walde ſteht, ſondern vier.“ 


da 


Operatie 
rar en Feinde ihn nur quälen 
wollten. Die Art, wie er jidy bemühte, 
Dank abzutragen: war Das 
nicht ein ebenfo ungezügeltes und glü> 
hendes Auffladern wie der Haß, in 
dem dieje Menfchen gegen Deiterreich 
aufflammten und es vernichten mwolls 


> 
ı ten? 


fel auer über den Stanal nady Dover | 


unb von dort zur franzöfifchen Külte. 


Als wir Holland verliehen, hörten wir | 


im Süden das Dröhnen der anonen. 
Wir wurden Tag und Nacht von eng 
lichen Kreuzern fontrollirt und aud 


bie ung erit nach einer jehr genauenlin- 
terfuchung pajfiren ließen. m ber 
Nacht lagen wir auf ber Reede und 
unſer Schiff war tageähell von ben 
zabhlreihen Scheinmwerfern beleuchtet. 
unter dem 
Geleit von Torpebotooten in den inne 
ren Hafen ein. Wir waren in Hapre 
angelangt. Zaufende von Soldaten in 


| allen möglichen nur dentbaren linifor 


men, die in alle Farben gekleidet waren, 
Am meiften fiel mir die franzo 
Sinfanterie auf mit ben jo ojt um! 
ftarf £ritifirten roten Holen, Die 


| unvorteilbaft im Felde jind, aber 


zwei ibrer | 


| uniformen fallen 


| trifft 


borzüglichen organifatorifchen | 
i . ı Schulung und feinem relativ hoben 
Aus Europa eingetroffene Nachrid;- 


e 
| gelmäbig und jeder zweit 


dem Gebiete des La Plata von Eng: | 


i iG ol mi | Shen Mlanenhel: 
beiter. Das ift ein nicht geringer Teil | nhelm. 


ber Straße ganz prashtvoll ausj 
Die Engländer in ihren 

wenie e 

ſcheint, daß die Englände 

tende Truppenmaſſen hierher geſand 
haben. Jeden Augenblich zieht ein enc 
liſches Bataillon durch die Sta 
farnn ſofort bemerlen, d 


ſchen nicht 


aß die en 
ien von 


ruf find, ihre Marich tit ganz unre 


201 
— 
m 
*⁊* 


genießt wie 


„m 
sr 


Roajtbeef und ° 
ihen Blumput 
Mailen erhalten. 9 
telbau am Str 
franzöfiihe Eoldaten 

ir den prachtvollen KRafin 
engliiche Rote Streuz ein 
Engländer eingerichtet. Auf 
levard Maritime, den de 


— Pe | * < { 
„Boulevard Alb 


nn 
klin 


iſt 


mwehen bie belniicher 

man auf 

ihen Pfadfinder, die mit hierher co. 

flüchtet find und mwäl 
2 


als Führer und Dolmel 


J 


J 


ci 


end Des Jtrieaes 
1 


cher für frer 

Soldaten ſchon ausgezeichnete Dienſte 
geleiſtet haben. In dem Schaufenſter 
einer Buchhandlung ſah ich eine ſehr 
beiheidene Giegestrophäe, eirien deu! 
Er war 


sımn>shoan 
“ HEDEH 


bon jchönen Bildern König Alberis 


und bes Präfidenten Poincare. Die 
franzöfifchen Soldaten find aufero 
dentlich ärgerlich über das Abfinthrer- 
bot, bejonders, weil die Enaländer ih: 
ren Whisten behalten durften. — — 
Auf dem Heideiwege begegnete ich einem 
Leichenzug auf der fteilen Straße, der 
nad) dem Kirchhofe führte. Ach folgte 
dem Zuge und betrat mit dem anderen 
Gefolge aleichzeitig den Kirchhof. E3 
war ein franzöfiicher Soldat, der be 
graben wurde. Die Lichter fladerten in 
ber bifteren Kapelle hin ind ber, wäh- 
rend ber Pater fchöne Worte über den 
Helden fprad), der 16 "einde vor jei- 
nem Tode getötet hatte, 


Lejet die „Sountagpoit“ 


Bınte Siriegsbilder ans Deutichland. 
Rayeriiher Durit im Striene. 
Die tapferen Bayern häben nicht nur 


| tur ihren Heldenmut in den zahlrer: 


hen Schlahten, an denen jie teilge- 
nommen haben, den Feinden gehörigen 
Schreden eingeflößt, aud) im Quartier 
wien fie noch die Bewunderung Der 
feindlihen Bevölterung zu erregen. 
Im „NRieumwe Rotterdamjche Courant” 
Iefen wir: „Das Berhältnig zu ben 
deutihen und öfterreichifchen Solda= 
ten, die jegt die Belahung der Yorts 
und Dörfer (von Antwerpen) bilden, 
ift ausgezeichnet Nur zu Anfang, 


| aleih nah dem Fall von Antwerpen, 


| nerbalb bon 


+ I 
J 


a 


. \ af a Marla Mo 
ı die Bewohner des Dorfes Be: 


ee —— | veren in ftarred Entiehen, ala fie fa: 
haben die Stadt in Selig genommen, | * 


hen, wie 150 bayeriſche Soldaten in— 
Stunden den Inhalt 
Tonnen Bier (1485 Liter) 

ter Brauerei vertilgten.” Das 

pro Mann rund zehn Liter. 

Tazı ruchten fie zwei Stunden. In 


er banerifchen Heimat wird man dar: 


We 
VE 


uhr DT 
uber gat 


higenden Schluß 
s Bier in Beve 


wird nur 


9 7 * 
- Wann: 
verleiten 
n Ku zu go 


r glei einen neuen 


abe 
hin eine 

Das it eme 
(Sattin (lanit): „Be 

ni 
rudrallig!” 


fr 4 
IT... 


Ihe Zeitichriiten. 
E letter: Sam hr Wille: 


jims Jugeund 


OR ner 


hr 


Uiniverium; „lie 
Ucber Zand und 


A ut DV e 
iAhyr 


cCH& CO. 
e Temii Ouhbandiung, 


OST MONROE STR. 


Sabaib und Miichtaoan Yde,) 


u 


KRO 


59 und 61 


—“ — —— 


— 


Todesanzeige. 


George Kadlig 
ah ! m Leiden fanit im 


Yndia Kadlin, ach. Echne 

George Willinjon, Zobn, 

Warn NKadlis, t 

se Kadlis, Bruder, 

Darn Saiten, Aunie Scdmeider, Glara 
Schmeider und YXillian Kadlit, 


Katherine und Henry Schnell, < 


reliern; DH 1ge 
Toedesanzeige. 
Holinunng Lone Nr. 60, O. M. P. 
n Wca ı umo Wiiglievern die traurige 
+. Baumier 


ına findet 
at. 0 


ftatt am 
Uber Borm., bom 
aribfield NWpe, nad ber 
Stirde, 60. und Auftine Er, bon 
ah dem Et, Marien Gottedader. 


lieder find erludt, fi aablreidy zu 


Leerdie 
* 


Jacob Arendt, Bräfident. 
vv. Darger, Selretär, 


Sochen eingetroifen: 


BE Eugen Kuelnemann ! 


Som BWeltreih ded bentihen Geiftes, 
451 Eeiten, gebunden 
Tas deutihe Feldsunsbüdlcin, Preis........ 35cC 
Bu Gröbte Auswahl deutfher Striegsliteratur 
und Ariegdlarten, . 


Koelling & Klappenbach 


Ghicaned gröNte m, alteſte deutſche Buchhaudlung 
1709 Belt Udanıd Str. Tel, YGranllin 858, 


I richt 
at diejer gefühlt? Er hat die | 
n in dem Glauben erdulbet, | 
daß er ohnehin fierben müjje und jeine 


nicht jo erftaunt fein, man | 


Todes: Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es 
gefallen, meinen geliebten Bruder 


Otto Kaptuller 


fern vom Elternbaufe, nach fuprzem 
Leiden heute Mittag 1214, Uhr im 
Alter von 30 Nahren, zu fich zu ru= 
fen. Die Beerdigung findet jtatt am 
Mittwoch, den 13. Sanıtar, Nad)= 
mittags 2 Uhr, von B. Greind Sla= 
pelle, 1723 Larrabee tr, nad) 
Graceland-Sirematoriumt. 
Um jtille Teilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Alerander Kaptuller, 2043 N. 
Clart Strahe; Eltern, Ge: 
ichwiiter, Schwager nebit 
Verwandten. 
Deutichland, Dünkfirt und Mil: 
waukee. 


die 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
icht, daß ere liebe Mutter, Großmutter und 
Zhiwiegermutter 
Sohanna Horn, aeb. Celle, 
ı Alter von SO JZabren und 21 Tagen am 10. 
Januar Selig im Herrn entichlafen if. Die 
Ieerdigung findet ifatt am Mittwoch, den 13. 
ar, 1 Uber Nacbm., vom Tranerbauie, 868 
Hermitage Mpde., mib Autihen nad Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
BWilhelmina Choeg, Johonna und 
Umclia, Stinder. 
Gdna Kiste, Entelin. 
Albert Choetz, Schwiegerſfohn. 


Mi 


Nun bab’ ih überwunden 

us, Leiden, Angit und 
ıcch feine beiligen Wunden 
in ih verfühnt mit Gott, 
Rube fanit! 


Not; 


Todesanzeige. 
Belannten die traurige Nach— 
eliebte Gattin, und unfere gute 
und Schwiegermutter 
Johanna Nagel, geb. Schulz, 
Aler von 61 Sabren am Freitag, den_8. 
Sanuar, felig im Herrn entihlaien ift. Die 
Reerdigung findet ftatt am Mittpod, den 13. 
Nanuar, 12:50 Mittags, bom Trauerbhauie, 
1037 N. Wood Str, mit Autihen nah Gons= 
cordia, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Naßel, Gatte, 
Nidard, Martha Kuhrt, Hattie Norwid, 
Paul, Lillian Kaiſer, Arthur und 
George, Kinder. 
Rebſt Schwiegerſöhnen und Schwie— 
gertöchtern. 


Freunden und 
richt, dab meine a 


kutler, Wrobmuticer 


E3 iit beitimmt in Gottes Nat, 
Das man dom liebjten, was mat bat, 
Muß ſcheiden. 


Todesanzetitge. 

Freunden und Belaunten die traurige Nach— 

daß wgeliebter Gatte und unſer lie— 

ber Bater, Bruder und Schwager 
Vaul Fricke, 
es verſtorbenen Frank Fricke, geſtorben 
? Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
Jan, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
Talman Ave.n, mit Autos nad Wald— 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Emma Fricke, geb. Helms, Gattin, 

Auguſt Fricke, Sohn. 

Diargaret Pepo, Guitie Burmeiſter, 
Annie und Charles Fride, Ges 
ſchwiſter. 

Bernard und Al Helms, Schwäger. 

Louiſe Nelſon, Schwägerin. 


— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Heinrich Scheve ir. 
im Aller von 6 Jahren, 5 Monalen und 28 
gen am 10. Tanuar fanit enifchlafen it. 
Peerdinung findet ftatt am Dienstag, den 
: Kadıı., vom Irauerbaufe, 3712 €. 
„ mit Autos nah dem VBetbania 
‚Um ftille Teilnahme bitten die 
ı Sinberbliebenen: 
Heinrich und Vaulina Scheve, Eltern. 
Helena, Frieda und Wilhelm Scheve, 
Geſchwiſter; nebſt Freunden und 
Belannten, 


Ta 

Die 

Die 
l 


Todesanzeige 

Fremden ımd Belannten die traurige Nach: 

richt, dab umiere liebe Mutter und Schiwieger: 
mutter 

Lena Bittellfan, 

geliebte Gattin des veritorb. Charles BPittelfau, 

im Alter von 73 Zahren geitorben ilt, Die Pe: 

erdiaung findet ftatt am Mittwoch, den 13. as 

nuar, 1:30 Nadm., vom Trauerbaufe, 1622 Clip: 

ırır Ude., mit Automobilen nad dem Monts 

ofe Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Sttilia Schneider, Albert, Emil, 

Gar ıımd Guitav Pittellau, Kinder, 

Srieda, Mathilda und Vlamie Pittel- 

fau, Echwiegertödter. modi 


o 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Kilian Mueller 
geliebter Gatte der verüorbenen Roſing Mueller, 
geſtorben iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, dem 12. Jan., Uhr Borm., bom 
Traucerbaufe, 023 8. Garfield BIvd., nad der 
ation Stiche, wo SHochmefle zelebrirt wird, 
da mit Automobilen nah dem Ct. Bonifa 
‚sriedbof Steunde, welde teilnchinen 
‚len, bitte stennb, Pards 662, aufzurufen. 
> trauernden Hinterbliebenen: 
Yoieph und Henry Mineller und Frau 
3. EG. Mulleda, Stinder, 


Nach⸗ 


Todebanzeige. 
Deutſcher Vereinigter Damenverein. 
Beamten und, Mitgliedern die traurige 
Schweſter 
Lena vVittellau 
Die Beerdigung findet ſtatt am 
1:30 Nadm., bom Trauer: 
22 Elpbourn Uve,, mit Autos nad dem 
oſe Friedhof. Die Beamten ſind er— 
ım 1J1 Uhr in der Vereinshallé zu erſchei 
t der beritorbenen Schweſter die legte 
riveifen 
Elisabeth Ahbaman, PBrälidentin, 


Baulina Brandis, Scelretärin, 


richt nn 
»i, DUL 


an 
1 
Jun., 


l 


Todesanzeige. 
annten die traurige Nach 
t Gatte und Baier 
Henry Gogert, 
und William Eggert, 
ta TJındet Nall am 
Nachm 


A mi 


vom 

Aut 
ſtilles 
Hinterbliebenen: 


och, 


il ltaueriiden 

Catherine Eggert, 
Gattin 

Gmma, Emil 


Henrichs, 


und Louiſe, Kinder. 


Todes 


Art 


anzeige. 

nnten Die traurige 

liebes Töchterchen 

Anna Hefeli 

Januar im Alter von 1 Jabr und7 
ſelig im Herrn eutſchlafen iſt. 

na findet ſtatt am Dienstag Morgen 
a hrer Eltern, 4400 State £tr., 

=t, Marien = Gottesader. Tief be 


i John 


rF 


Ic 
9 


541 
n 


und Marie Hefeli, Eltern, 
ebſt Berwandten. 
Todesanzeige. 

Belannten die traurige 

Tochter und Schweſter 


Etta Schultz 
t 8. Jannar aeltorben  ift 
Sabren und 7 Monaten 
ftatı am Dienstag, den 12. Jan., 1 Uhr Nadım., 
bom Zrauerbaufe, 4044 Isarivid Ave,, ch Con⸗ 
cordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fted, und Minnie Schuls, Eltern. 
Loniſe, Erlyne, Fred, Hattie und 
Lillian, Geſchwiſfter. 


im Alter von 15 
Die Beerdi 


Todesanzeige. 
Belannten die traurige 
5 unfer lieber Bruder 
Sohn Koenig 
am 11. Januar im Nlter vor 64 Sadren fanit 
im Seren entichlafen ift im Haufe Nr. 1737 Zar: 
rabee Str.— Veerdigungsanzeige jpäter, — Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katherine Kchm, Margaret Albrecht, 
Schweſtern. 
George und Leonard Reich, 
nebſt Berwandten und 


Fremden und 


richt, da 


Nach 


Brüder, 
modi Belannten. 


Todesanzeige. 
Feunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Vater 
Cart Tarnow 
im Alter von 92 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet llatt am Dienstag, den 12. 
Saı., 2 Uhr Nahm., von der Slirhe in Bari 
Ridge aus nah dem Friedhof in Barl Ridae. 
Dito Tarnow, Sohn, nebit Verwandten. 


Geftorben: William Edelmann, am 11. Ian., 
29 Jabre alt; geliehter Sohn von Hugo und Res 
gina Edelmann, geb. Steiger; Bruder don Ne: 

ina, Alfred, Elia umd Frau Amelia Gager, in 
einer Wohnung, 2046 Mohawt Str, — Beerdis 
aunasdanieiae inäter 


I im Seren entfclafen ift. 


Germania: Theater 


tindet | 


Tobesanzeige. 


treunden und Belannten die traurige 
gi baß mein vie tebter Gatt 
lieber Sater und Becken en . uns 
F Nicolaus H, Schneider 
em 8. Januar im Alter von 45 Jahren feli 
im Heren entihlafen ift. Die veers ns 4 
Statt am Dienstag, den 12. Jan., 8:30 Morg. 
bom Zrauerhaufe, 3835 Hamilton Abe, na 
der Et. Benedictus Kirche, bon da mit Autos 
mobilen nad dem St. Jofeph3 Gotiesader, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Glara Schneider, geb. Dappen, Battiır, 
Frank, Willtam, Nieoaus jr, Helen 
‚und Gevtge, Stinder. 
Michael Schneider, Bruder; 
Berwandten, 


Nach⸗ 
unſer 


nebft 
fafomo 


Todesanzeige. 


‚yreeunden und Belannten die traurige Nads 
tit, daß meine geliebte Gattin und unfere guie 
Mutter und Etiefmutter 
Adelheid Wittman, ach, Rurmzsfeld, 
am 9, Januar geitorben ilt. Die B i 
findet ftatt am Mittwoch, den 13, — 
Mittags, dom ZTrauerbaufe, 1702 W, Huron 
<tr., nah ber ©t. Peterösstirhe, Cortez Etr. 
und Dalleh Blvd., bon da mit Kutfhen nad 
dem Foreſt Home Friedhof, Um ftille Teilnad- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Billiam Wittman, GSatte, 
Dr. £tto Sommerfield, Sohn. 
Auguit, Edward, William jr., Albert 
. und Elfie Wittman und Frau 
fa-di Saura Folter, Stieflinder, 


Todesanzeıge 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
tihb, daß unfer geliebter Gatte und X 
Charles Baum 
am 10. Jan, 1915 im Alter von 48 Jahren ges 
ftorben it. Die Beerdigung finder ftatt em 
Mittwoch, den 13. Jan., 9 Uhr Morgens, bon 
Zrauerhaufe, 5600 €. Warfhfield Ave,, nah deu 
St. Raphaels Kirche, wo Hochmeffe zelebirt 
wird, bon da nad dem 49, Etr, und Aihland 
ve. Depot und per Bahn nah dem St. Mariens 
Gotieöader, Um ftille Teilnahme bitten: 
Tilfie Bauml, geb. Kuffius, Gattiır, 
Hilda, Barbara, Philip, Andrew und 
Charles Bauml, Stinder, 
— ———— 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutier 
Carolina Henning 
am 10. Januar im Alter von 70 Jahren ſelie 

Die Beerdigung findel 

Hatt am Mittwoch, den 13, Jar., 10 Uhr Borm., 
bom Zrauerhaufe, 1825 S, Union Ade,, nach dew 
evang.zluth. Zionslirde, Ede 19, und Beoria 
<tr., bon da mit Kutihen nad dem Bethania 
Sottesader. Ur" itille Teilnahme Bitten »ie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Guftav Henning, oh. 

Sophia Henning, Schtwiegertocdter. 

Minnie-Ortmann, Enlelin, mdi 


Nach⸗ 
Vater 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nads 
rıcht, dab umnfere geliebte Mutter 
Gharlotte Klewer, 
Gattin des beritorbenen F. W. Klewer, im Alter 
von 88 Jahren gneitorben ift. Die Beerdigung 
findet jlait am Dienstag, den 12. Jan., 1 Ubr 
Nachm., vom ZIrauerbaufe, 1545 Glenlale Ave., 
mit Auto3 nah Waldheim. Beerdigung privat. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Dtto, Emil, William und Bicter 
Klewer, Frau Marie Kochn und 
Frau Emma Todd, Kinder, 


Todes«anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Auguſta Gunther 
am 10, San. 1915, 6:30 Abends, geftorben ift. 
Die Beewigung findet jtatt am Mittmwod, dei 
13. San., 1:30 Nabm., vom Irauerhaufe, 1650 
N. Keddale Ave., nad) dem Waldheim Friedhof. 
— Mitglied de3 Teutonia und de3 Welcome 
Srauenbereind, — Um ftilled Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Leopold Gunther, Gatte. 
Arthur Gunther und Frau Helen 
Geffert, Kinder. modi 


Todesanzeige 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umnfer lieber Sohn und Bruder 
William F. Xollmar 
Die Peerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 13. Jan., 12:30 Mittags, bom 
Haufe feiner Eltern, 26510 Wallace C&tr., mit 
Autos nad dem Eden HSriedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

John und Elizabeth Boltmar, geb. 

Manderſcheid, Eltern. 
Edward und Counrad, Brüder. mdi 


geſtorben iſt. 


Dantiagung. 

Spree biermit dem Heffen-Naifauer Damen- 
berein meinen berbindlichiten Dan aus für die 
Ihnelle Auszahlung Des Cierbegelded- meiner 
Frau 

Catharina Barſcheid, 
und empfehle den Verein aufs Beſte allen Da— 
men, die ſich einem Verein anzuſchließen wün—⸗ 


ſchen. 
Veter Barſcheid, Gatte. 


Zur Erinnerung. 
In MWehnuth und Liebe gedenlen wie Heute 
dbe3 Todestages unieres geliebten VBater® 
Fred E. Ewert 
geſtorben vor einem Jahre am 11. Januar 1014 


Leb' wohl, wir gönnen dir den Frieden, 
Dir, den unſer Herz im Tod noch liebt, 
Doch ohne dich iſt's öd' hienieden 
Du edles, treues Vaterherz, 
Du warſt geliebt in treuer Liebe, 
Geachtet in deinem Freundesltreis, 
Und dieſe traurig ſchwere Stunde 
Erinnert uns an dich ſo heiß. 
Ruhe ſanft! 

Day Darling, Tochter, 

Harry GEwert, Sohn. 

Charles Stenerion, Entel. 

Ralph Darling, Schwiegerfohn 


Zur Erinnerung. 

Sn Tiebender Erinnerung an meine liebe Gat» 
tin md unfere Mutter Schwiegermutter und 
Großmutter 

Stiedride Groß, sch. Lindelugel, 
welde heute bor einem Jahre, am 11. Januar 
1914, geftorben ift. 


Zu früh fchlug diefe Ditt’re Stunde, 

Tie dDih aus ımf'rer Mitte nahm; 

Doc tröftend tönt'3 aus unferem Mlumde: 
as Gott tut, das ift mohlgetan! 

Dies Wort ftillt unfer banges Fleh’n, 
“db, rude fanit, auf Wiederfeh’'n! 


Gemwidmet bon deinem dich liebenden Gatten; 
Henry Groß, nebit Kindern. 


De re 
Wa eim. 
Ginziger deuticher lonfeſſionsloſer Getedbar von 
Chicago, DBurh Metropolitan-Hohbabn für dc 
‚ıt errgicben, nleihfall3 au mit allen Straßen» 
bahnen. Pillige Wegrübnibyläge find in diefem 
&hönen ried9oi auf Abſchlagszahlungen au ba=- 
ven. —General DOffices: Foreit PBarf, ZU. Bhones 
itin 7 Local Phone: Bureft, Bart 757, 
Bräf.; Auguft Biaft, Bizepräf, 

Cofretür und Edagmeilter; Nalob 


Bush 
Temple 
Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Superior 7230 
Verwaltung: Berein Deuriher Theaterfteunde, 

Montag, 11. Sanuar: 
Große Feitvorktellung umter den Aufpizien des 
Golumbia Tamenfubs: 


„Der Dochtourifte, 
Schwant in 3 ANiten don Kraag und Real. 


Dienstag, 12, Januar: 

„Der Sodtonrift. 
Mittwoch, 13. Saiuar, Abends: 
Gaitiviel der National Hungarian Theater Ca, 
Donnerstag, 14. Jaıt., Zuftfpielabend: 


„Der Shwabenftreid” 
Sreitag, 15. Januar: 


„Ein Blismädel“. 


Schindler's Theale 


Heute: 
Grtra großes Brogamımı. 
5 Bilder, 3 Vaudenille:Iiummern. 


„Stevens Bär” 


(Tänzer, Nollichuhlänfer u. Ringer) 


dienſtag: Zudora Nr. 8 


Wurz’n Sepps 
Erhl deutiihes Jamilien-Eokal 


—— — 715 NORTH AE. zn Sram 
Münchner Küche. 
Neun! 


jeden Abend nn0 Sonntag nagm hg Die oder 


eriige Singiplieltnppe 
At Perion Boltfamnode* 





Geftrige Hereinsfefle. 
Plattdeutſche Gilde Eefentwieg be 
neht ihr 17. Stiftungsfeit. 


Unſer neues Quartier 


Das Spar- Department diefer Bant ijt fürz- 
ih, infolge feines ichnellen Wahstums nad) 
dem neuen großen und bequemen Quartier, 
111 Süd La Salle Str. verlegt, im Anihluß 
an unjeren Hauptbanfplat, 125 Weit Monroe 
Straße. 

Unfere Banfräumlichfeiten bilden jetst ein L, 
mit Eingängen an Monroe- und an La Salle 
Straßen, beide auf Straßenhöhe — feine 
Treppen zu Flettern. 


Die große Zahl neuer Einleger, die täglich 


alten Einlegern, zeigen, da dieje hübjchen und 
bequemen Räumlichfeiten, wirflih gewürdigt 
werden. 


Ein wohlorganifirter Stab von erfahrenen 


Beamten und NAifiitenten ijt immer bereit, 
jeden auf da8 Beite zu bedienen. 


Wir heiten Fleine Kontos, jowohl wie große 
willfommen. Kommt und bringt Cure 
Sreunde mit. 


Diefe Schuhe 
zum Berfauf direft 
unter unjerer lihr 
an Nord State St, 


PBatriotiſche Freier. 


Die Gilde überweilt den Ertrag der Ber: 

_ anftaltung der Silisgefellihaft. — Be⸗ 
amteneinführung im Gourt Germania. 
— Gleveland Arrauenverein. 


Eichenziweig — mit Recht trägt bie 
Plattdeutche Gilde Nr. 2 diefen ftol- 
zen finnbildlihen Namen, denn fie ift 
in der Xat ein gar treuer und Fräfti- 

| ger unter den Zweigen, welche bie 
| deutfche Eiche im Auslande getrieben 


Spar:Einlagen, die am oder vor dem 13, 
Januar gemacht werden, zieben Zinien vom 1. 
Sanuar an, und jolche, die am oder vor dem 


Sparfontos eröffnen und die vielen Ausdrüde 
der Anerkennung von unjeren tauienden von 


ii. Tebruar gemacht werden, ziehen Zinien 
vom 1. Februar an. 


Montags iit Diefes Departement Den ganzen Tag offen bis 8 Abends 
SPAR - DEPARTEMENT 


— — — 
— SIT 


ren PERTTTTLLELLTT EIG 
ZUR BDU UN Um yI DAN ID, 
BEI CENTAALTAUST COMPANY 


11 S. La Salle Str. 


CENTRAL TRUST 


COMPAN 


125 West Monros Strasse 


OF ILLINOIS 


swiichen Glarf und 
2a2allce &ır., 


Eine Bant 


Nür Euer Spar» oder Sched=Stonto. 


Für die Auswahl von Euren 


Geldanlagen 


‚sür Die Verwaltung Eures Grundeigentums 
‚sur die Eicherbeit Eurer Wertiachen. 
Für die Führung Eures ausländiichen Geichäfte, 


Kapital $4,500,000 


Ucberihuß und unverteilter Gewinn $1,700,000 


Haupt: Bantgeihäit zu ebener Erde — Keine Treppen zu fteigen 


(Für bie „Abendpoft“.) 
‚ur Sriegslage. 


Die Kriegsfigung vom 7, Januar 1915 im Haufe 
der Lords, — Lord Kithener imbdoifiı 
Lügen be3 engliiden Kriegspreßbüros 
Lord Gelborn nemıt 
Prahlhans. — Engliſches Bolk fordert 
Wahrheit. — Belgien und Franfreih das mi 
litäriſche Glacis Englands. — Glemence 
und die Behandlung der deutſchen Gefangenen 
in Franlreich. — „Von der Tann“ nicht ge 
ſunlen. — Aus dem Hauptquartier des Gene— 
raloberſt von Kluck bei Soiſſons. — Der Brief 
der Frau einer preußiſchen 
Kriegsweihnachten 1914. 

Je beſſer die deutſch- öſterreichiſch— 
ungariſche- türkiſche Kriegslage iſt, 
deſto mehr ſchickt die Firma Heuch 
(er, Meucler & Co. Lügen in die 
Welt. Im englifhen Oberhaus felbit 
inboffirte der famofe Kriegsminiſter 
Kitchener die Lügen des enalifchen 
Kriegspreßbüros. Freilich gab jich die 
Dppofition mit feinen aleifnerijchen 
Worten nicht zufrieden, aber Kitchener 
blieb zugefnöpft von unten bis oben 
„im SIntereffe Englands!" E3 wird ja 
gelogen, daß fih die Wände biegen,” 
folhe und ähnliche Redensarten muß 
te der „edle” Lord murmeln hören. 
Noch je,limmer erging e3 dem derzei- 
tigen 1. Zorb der Aomiralität Win: 
fton Churdill. „Das enalilche Volk 
will ven Grund für die riefigen bri=- 
tifhen Marineverlufte mwilien,“ rief 
Lord Selborn im Dberhaus. „Die 
prablerifhen MWortgefehte gegen 
Deutichland, in denen fih der 1. 
Lord der Admiralität zu ergehen be= 
ltebt, find überaus bedauerlich.“ „Ich 
verjtehe nicht,“ fuhrt Lord Gelborn 
fort, „mie feine Kollegen derartigen 
Unsinn dulden fünen. Das Volt will 
niht großſprecheriſches Geſchwätz, 
ſondern nackte Tatſachen, ſowie die 
ungeſchminkte Wahrheit, ſelbſt wenn 
dieſe bitter iſt. Die Verluſtliſte der 
Marine iſt nahezu ebenſo groß, wie 
die der Armee, und trotzdem hat das 
Volk noch ſo gut wie nichts von der 
Seeaktion gehört. Wir verlangen 
Auskunft über gewiſſe Phaſen, die 
uns die Admiralität bisher noch 
ſchuldig iſt. Die Zeit wird kommen, 
wenn die Geſchichte der Marineſolda— 
tenexpedition in Antwerpen bis ins 
kleinſte Detail im Parlament durch— 
gehechelt wird. Je mehr ich darüber 
höre, um ſo mehr erweiſt ſich, daß "die 
Admiralität nicht die geeignete Be— 
hörde für eine erfolgreiche Durchfüh— 
rung dieſer Expedition war.“ 

Dieſe Debatte im Hauſe der Lords 
iſt das unumſtößliche Zeichen dafür, 
wie windig es um die engliſche Sache 
ausſieht. In Schottland warnen die 
Arbeiterverbände davor, ſich für die 
engliſche Marine und Landarmee an— 
werben zu laſſen, und in Irland iſt 
es zu einer regelrechten Landflucht 
der jungen militärtauglichen Leute 
gekommen. England findet ja immer 
noch Dumme auf dem Kontinent ge— 
nug, die ſich für ſeine Geldſackintereſ 
ſen totſchießen laſſen. — Nach einer 
fabrizirten Meldung aus Rio de Ja— 
neiro (Braſilien) ſollte der große 
deutſche Kreuzer „Von der Tann“ 
auf der Höhe von Pernambuco mit 
ſeiner ganzen Mannſchaft zum Sin— 
ken gebracht worden ſein durch den 
großen engliſchen Schlachtſchiffkreu— 
zer „Invincible“, der natürlich nach 
engliſcher Angabe dabei gar keine 
Verluſte und Beſchädigungen erlitt. 
Die Nachricht erweiſt ſich als falſch. 
John Bull möchte dies wohl gern, 
aber er litt an 
und „Von der Tann“ durchfurcht 
heute noch friſch-frei-fröhlich Die 
ſchäumenden Wogen des Atlantik zum 
Schrecken der engliſchenHandelsflotte, 
die zwiſchen Argentinien undEngland 
die Nahrungsmittelzufuhr vermittelt. 

Daß Belgien, Frankreich und Ruß— 
land das Glacis (ſprich Glaſſie) iſt, 
auf dem die Kämpfe für England und 
ſein Weltreich ausgefochten 
iſt heute jedem Einfichtigen klar, ins— 
beſondere in Frankreich, deſſen geſeg— 
nete Fluren und reichen Städte durch 
die Kriegsfurie verwüſtet werden. 
Ansbeſondere die engliſchen und fran⸗ 


die 


Excellenz. 


Halluzinationen — | 


| irgend möglich, 


ı führung unterjcheidet 


bat. Das konnte geftern jeder Befu- 
cher des 1%, Stiftungsfeftes der Gilde 
in Hoerbers Halle mit freude wahr- 
nehmen. Der ftarte Drang nad) fe 
ftem Zufammenhalten, geboren aus 
der Not diefer gewaltigen und ber» 
bängnifvollen Zeit, Dbilbete ben 
Grundton ber eier und lang aud 
and Grofmeifter %. Neudranz’ Rebe 
den Hunderten von Teitbefuchern 
durchs Obr tief in dad Herz hinein. 
Mie die Brüder im Baterlande nicht 
nur für biefes und feine Zukunft 
fämpfen, fondern aud für alle Volta» 
aenofien im YAuslande, führte ber 
Großmeijter feinen Hörern kräftig zu 
Gemüt, indem er ihnen fagte, daß bie 
Deutichen in Amerika in diejelbe miß- 
adhtete Stellung zurüdgeworfen mer- 
den würben, bie fie vor der Grünbung 
bes Meihed eingenommen, ivenn 
Deutichland geihlagen würde Er 
fhloß an diefe Betrachtungen die Auf: 
forberung, daß Alle e8 als ihre hei- 
lige Pflicht beiradien follten, 
Deutichland nad Kräften über bieje 


fchwere eit hinmweagzubelfen und zu | 


| den Mitteln des Roten Kreuzes je nad) 


zöfiihen Truppen leilten das Men 


ihenmögliche in dem jinnlofen, mut= | ne ?srieden machen, wenn alles tieber | 


willigen Zerjtorungswert. Die beut 


che Kriegführung vermeidet, jomeit 28 | 
Saden zu ruiniren, | 
| die mit etwas Umjicht erhalten bleiben 


fünnen. Man fchonte deutjcherjeits 
bie Erntefelder und Wieſengründe, 
gleichviel, wenn man jie im Falle eines 
Zurüdgehens auch wieder dem Feinde 
überlafien mußte. Die deutiche Krieg 
fich bei mweitern 
vorteilhaft von derjenigen der Belgier, 
Sranzofen und Engländer. Das it 
ein marfantes Zeichen für den hohen 
Grad allgemeiner Bildung des deut= 
jhben Soldaten. Die arme darbende 


| Bevölferung des von den Deutjchen be- 


— — — — — — — — 


werden, 


ſetzten Nordens Frankreichs erhält ihre 
Nahrung aus den deutſchen Feld— 
tüchen. Frankreich hat ſein eigenes 
Volk im Norden vergeſſen. Sogar 
der alte Bärbeißer Clémenceau (ſprich 
Clemangſo) fordert in der Preſſe ſeine 
Landsleute auf, die deutſchen Gefan— 
genen gut zu behandeln und nicht zu 
beleidigen; denn Deutſchland behandle 
die franzöſiſchen Gefangenen gut. 

Die beſte Frau iſt die, von der man 
am wenigſten ſpricht! Vom General— 
oberſt von Kluck hörte man ſeit gerau— 
mer Zeit nichts mehr. Er führt das 
Oberkommando des erſten Armee— 
torps. Anfangs Dezember 1914 be— 
fand ſich ſein Hauptquartier inChauny 
bei Soiſſons. Es folgt hier ein Brief 
der Gattin einer preußiſchen Exzellenz 
aus Berlin, der einen intereſſanten 
Einblick in die deutſche Einmütigkeit 
bietet. Es wirken eben in Deutſchland 
alle Kräfte der Nation zuſammen, um 
den Krieg zu einem ſiegreichen Ende zu 
führen. 

„Der Armeeführer Exzellenz von 
Kluck nimmt meinen Eheherrn zu ſei— 
nem Vertrauten. Sie gehen alle Tage 
ſtundenlang in ihren Etappenorten 
ſpazieren; denn jetzt in dem Stel— 
lungskampfe — ſo heißt der techniſche 
Ausdruck — ſind ſie ja ſchon wochen— 
lang in demſelben Ort! Derſelbe heißt 
Folembray und iſt in der Nähe von 
Chauny. Die Schützengräben der 
Soldaten liegen ein paar Kilometer 
davor, wo die armen Kerle nun ſchon 
ſo lange kampieren. — Wie lange wird 
dieſer furchtbare Krieg noch dauern? 
— Aber unſer ganzes Volt iſt ſo einig, 
daß wir ſiegen müſſen, die Wut über 
dieſes heuchleriſche England, das im— 
mer von Militarismus ſpricht, der die 
Welt bedroht, um zu verbeden, daß 
ſie es an der Zeit fanden, unſeren 
Handel und unſere Induſtrie, die ſie 
überflügelte, zu erwürgen und dazu 
alle auf uns neidiſchenVölker aufhehte, 
und das endlich ſeine Maske hat fal— 
len laſſen — die Wut iſt ſo groß, daß 
es England wohl noch fühlen wird! 


Katarrh, Aſthma und 
Ohrenleiden 


Im Ealle Ihr an den unteren 
Symptomen leidet, wendet Cuch 
an einen Epezialtiten, der fi 
blo® mit diefen Kranfbeiten be» 
faft. 9b bin ein Augen», 
Obren-,, Nafen- und Halb 
Speitalift. 
17 Yabre an State Strafe. 
Habe Hunderte von Patienten 
lurirt, folde, welche von anderen 
> Doltoren al unbeilbar erklärt 
wurden. 
Veraleicht Buftond 
mit folgenden Somptomen: 
geben Sie Kopfiämerzen? 
aben Eie ihlecbten Geruh vom Munde? 
ind Sie beifer? 
Epuden Sie Schleim? 
ft Ihre Naie verftopft? 
S hnarcen Sie beim Schlafen? 
Schluden Sie biden Schleim vom Halle? 
DSaben Sie Kiteln im Halie? 
Nielen Sie oft? 
It Ihre Naſe empfindlich? 
aben Sie Schmerzen im Kopfe? 
Sind Ihre Augen ihwad oder entzündet 
Tränen Ihre Augen? 
Wird Ihr Gebör fdmäder? 
Haben Sie Summen oder Klingen in den Obren? 
Haben Sie Dbrenidhmerzen? 
Haben Eie Rinnen aus den Obren? 

Erfälten Sie fi oft? 
Unterfumung ift fren 
Bernachläffigen Sie es nicht, mid au beiuchen. 

Ich werde Sie aründli unterfuchen umd \jbnen 
auch die Wahrheit faaen ob Eie beilbar find oder 
nicht. Meine Yreife für Bebandlungen find mäßte. 

Wenn Gie nidt verfönlid fommen Tönnen, 
{&preiben Sie um freien Rat. 


D. F.O. CARTER, 


Euren 


| Yugen-, Ohren, Rafe- und Hald-Epegialift, 


120 $. State Str., Chicago, Ill. 
Gine Türe nörblih von „Ihe Fair.“ 
©preäftunden von 10 Borm. bie 5 Nadm, * 
Smmutage von 10 bie 12 Mittags, 


— Wenn jie fäfeln, wir würden ger= | 


fo bleiben könnte wie vorher 
irren fie fich gewaltig; mo bleibt bie 
Race für Kiautſchou, für Tientjin? 
— Do die Kadıe für unjere gejtorbe 
nen Söhne und Männer? Nein, mein 
liebes Albion, eg wirb mweitergefochten, 
bis dir die Augen übergehen — und 
die Türken, die auch in Egypten und 
Indien eingebeizt haben — wenn man 
eine alles beberrichende Macht jein 
will, muß man aud die Kräfte dafür 
haben! — Wie fagte Bismard: „Bis 
ber bat Enaland immer einen ober 
mehrere jtarle dumme fterle gefun- 
ben, die ihre Sriege geſchlagen ha— 
ben” — nun aud diesmal; 


jo 


bauen fein diesmal, dafür werden mir 
forgen! Nur guten Mut — Gott ver: 
läßt die Seinen nit! Und damit will 
ih fliehen. In deutſcher Treue, 
Deine zuverjichtlide Schmweiter”., 

Kriegsnadridten 1914, 

Don Marie Telle, 

Das Ehriitfind fommt zu uns im’ 
Wo unjre Kabnen wehn, 
Gar mancher quier Kamerad 
MRird e3 da droben jeh'n! 
Das iit die Not der ſchweren 
Ihr Mannen haltet aus, 
Im nächſten Jahr, ſo Gott es will, 
Seid Weihnachten zu Haus! 
Nur Mut, nur Mut, nur immer Mut, 
Gott läßt die Seinen nicht, 
Und iſt der Suühne genug geſcheh'n, 
Flammt auf das Friedenslicht! 
Friede auf Erden“, heißt es dann, 
„Ehre ſei Gott in der Höh— 
Nur fragt heut' nicht: „Herr, ach, wann? 
Nur: Herr, dein Wille geſchehe. 


G. E. Reich. 
oe —— 


Verlonalnachrichten. 
HH HIHI III IH Hr Hr rt + 


Frank Solon, der frühere Srraisen 
juperintendent, tit beitte früb nach län 
gerer Stranikthbeit in feinem Heim, 2326 
Indiang Avbe., geitorben. Er erreichte ein 
Alter von 54 Nabren und binterläßt außer 
der Gattin eine Tochter. 

— Ylbert Arnold Sprague, Kaufmann 
und Ktapitalift, iit geitern in feinem Heim, 
2710 Rrairie Vve., ganz plöglich verichie 
den. Der Berjtorbene war 1835 in Ran 
Dolpb, Bermont, geboren und fam nadı 
Beendigung jeiner Studien auf der Uni 
veriität Male 1562 nadı Chicago, wo er 
ein Materialwaarengeichäft gründete, das 
jich aus Heinen Anfängen zu dem grohen 
der Firma Spraqgue, Warner & Co. ent 
widelte und von ıbm bis zum Xebens 
ende geleitet wurde. Herr Spragque var 
Direftor der Chicago Telepbone Go., 
Edilon Electric Yigbt Co. und einer 
(Sründer der Nortbern Truit Co, Außer 
der Wirtive, mit welcher er im Oftober 
1912 im Heim des einzigen Stindes, Ara’ 
Frederid ©. GCoolidge in Bittöfie” 
Maii., die goldene Hochzeit feierte, und 
Diefer Tochter binterläht er einen großen 
rreundeslreig. Das areile Ebepaar batte 
nod) geitern Nachmittag ein Konzert im 
fine Mrt3 Gebäude bejucht. 

Geitern Abend feierte im Kreiſe ſei— 
ner Kamilie ein befannter Deuticher der 
Nordieite, Herr Natob Nodener, feinen 60. 
Geburtstag. Ms am Abend Nachbaun 
und Freunde des Jubilars von alten Zei 
ten erzählten, tönten auf einmal 
berrliygen Töne des ewig ichönen Yicdes: 
„Da3 tit der Tag des Herrn“ durch die 
Stile. E83 waren unac’-*r 25 Mitiglie- 
der de3 „Senefelder Liederfran;“, die ib 
rem beliebten Mitglied da3 Strändchen 
braten. Socderfreut und gerübrt lud 
da3 Geburistagstind die Eänger ein, in3 
Haus zu treien und wurde dann noch 
manches Lied geiungen und manches Glas 
auf fein Mobl geleert. Herr Nalob Rode» 
ner iit jchon jett Jahren in Entel Sams 
Dieniten und jtebt gegemivärtig dem Bar: 
celpoit-Departement im Hauptpoitamt 
bor, Er iit von Allen, die ihn fennen, 
feine? jovialen Wejend imegen jehr bes 
liebt. | 

—:90 


Schindlers Theater. 

Für beute, Dienstag und Mittwoch 
itebt den Bejuchern von Schindlers Thea- 
ter, Milwaufee Ave. und Huron Etraise, 
wieder ein borzüglices Programm im | 
Aussicht, 5 Lichtbilder und 3 eritklaflige ı 
Baudeville-Nummern kommen zur Bor | 
führung. Als bejondere Attraktion iit | 
„Stevens Bär“ engagirt worden, Meijter | 
Bet bat hohe Schulen durdgemadit und 
wird al3 Tänzer, Rolichyubläufer und als | 
Meiiterichafts-Ringer auftreten. Es jteht 
Nedermann frei, feine eigene Sraft au 
ibm au erproben. 


3 Feld, 


Yett, 


+ 
+ 
. 
+ 
* 


Der 
der 


— 
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Die 


| der Gilde, Y. Wenplaff, 


aber jie ! 
baben in ihrer neidijhen Verblendung | 
jelbit mithelfen wollen, um dann wies | 
der den Rabm von Allem abzufchöpfen | 
— nur der Rahm wird fchwer zu ver⸗ 


| Kraft 


1 


bourn 


wählten Beamten 


Vermögen ſo viel wie möglich beizu— 


ſteuern. 

Die Gilde ſelbſt iſt hierin mit glän— 
zendem Beiſpiel vorangegangen, denn 
nad ihrem wackeren Beſchluß wird ber 
Reinertrag bes gejtrigen Fyeited dem 


erwähnten Zmwed zufließen. Die Worte | 


bes ?reitrebners fielen offenbar auf 
fruchtbaren Boden, denn bie SFeitver- 
jammlung ftimmte nad) der Rebe, be- 
geiftert ji von den Gihen erhebend, 
„Die Waht am Rhein“ an. 

Aber nicht nur für den Patriotis- 


| mus, fondern aud für die Unterbal- 
| tung war reichlich aeforgt, 


benn auf 
die Beorüßungsaniprache bes Meijters 
folgte ein 
Programm, mweldes an Reichhaltigteit 
nichts zu wünfchen übrig ließ. Dem 
Humor verfchafften der befannte So: 
miler Ludwig Grobeder und die Das 
men Eljie Grobeder und Bella Lenz, 
fowie Herr Robert Schlemm mit 
durchſchlagendem Erfolge fein Necht 
mit mehreren komifchen Vorträgen, 
ber beutiche Chorgefang war mit jcho- 
nen Liedern, gefungen von der „Wet: 
feite Harmonie“ unter Leitung von 
Johannes Schulze, vertreten, und 
Herr Dito Schalt führte beutiche 
und Gewanbtheit im Steulen- 
Ihwingen und Sadftopen vor. Aus 
herdem fpielte ein tüchtiges Orchefter 
baterländifhe und andere Meifen. 
Ehe das den Schluß des FFeltes bil- 
bende Ianzvergnügen begann, fegten 
die Herren Grobeder und Schlemm 
und die Damen Grobeder und Lenz 
duch Aufführung einer Poffe die 
Lachmuskeln der Anweſenden noch ein—⸗ 
mal recht kräftig in Bewegung. 

Das Feſt war voll und ganz von 
dem Erfolg begleitet, den die Veran— 
ſtalter ihm beſonders des wohltätigen 
Zwecles wegen gewünſcht hatten, und 
ein Hauptverdienſt daran dürfen die 
Herren vom Komite fich zufchreiben: 
Geo. Deift, Vorfiger; %. Wenßlaff, 


| Ang. Büttner, Ernft Cunis und Fritz 


Witte. 


Court Germania, J. O. F. 
In 


die feierliche Einführung der neu er— 
des „Court Ger— 
mania, Nr. 4983, 3. D. %.“, in ihre 
Yemter ſtatt. Als Vertreter der 
Großloge waren die Herren Dr. Geo. 
Schaubel, „High Chief Ranger“, und 
Dr. Theo. H. Schreuder aelommen, 
welche, unterftüßt von Herrn örgen 
Sams, „Chief Ranger“ bes „Nord 
Ghicago Court”, den Ermählten bie 
Abzeichen ihres Amted unter erläu- 
ternden Anjprachen überreichten. Dr. 
Schaubel wies dann in längerer Rebe 
darauf bin, daß das verfloffene Jahr 
wohl hinſichtlich des Mitglieberzu- 
wachjes fi) wenig befriebigend er- 
wiefen, bie finanzielle Lage bes Or- 
dena jeboh ſich jo aünftiga entwidelt 
babe, daß fie auch den meitgehenditen 
Anforderungen der Berficherungd- 
und Unterftügungsabteilungen auf 
lange Zeit bin zu genügen bermöge. 
Der eierlichteit folgte ein Startenfpiel 
um mertvolle Preife, nad beffem Be- 
endigung die Mufil zu fröhlichen 
Ianze einlud. Die au von Damen 


und flindern ftark befuchte Feftlichteit | 


— 


hielt bis gegen Mitternacht an. 
neuen Beamten bed | „Court“ 
„Balt Chief Ranger“, 
„Chief Ranger“, Louis Schirmer; 
Stellvertreter, %. Zimmermann; 
Schriftführer, Geo. Borl; Finanz: 
fetretär, 2. Deftereih; Schapmeifter, 
H. Eichner; Sprecher, A. May; Kaplan, 
F. Preiß; Vertreter in der Großloge, 


— —— — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt 


Trägt die 
Umterschrift von 


find: 


| 


I 
| 
I 


F. Dörner; | 


I 


Bequem für die Füße, und Dod) 
hübſch und elegant 


88 


Schuhe für Damen 


ſind außerordentlich bequem (ſelbſt dieijenigen Modelle, welche nach der 
allerneueſten Mode gemacht ſind), denn jeder Field Queen Quality Schuh 
hat eine biegſame Sohle, viele haben auch die biegſame „Arch“, welche 
den Füßen natürliche Bewegung ermöglicht. 


8350 


54.00 34.50 


59.00 


Großer Balement:Derfaufsraum 


Mm. 
Berner. 


Newbaum; Türhüter, T. 
Cleveland Frauenverein. 

Sein 28. Stiftungsfeſt feierte ge— 
ſtern der Cleveland Frauenverein in 
der Wicker Park Halle mit einem Un— 
terhaltungsabend, dem ſich ein Ball 
anſchloß. Die vielen Freunde und 
Anhänger des beliebten Frauenvereins 
füllten ſchon frühzeitig die Halle und 
wurden durch ein überaus reichhalti— 
ges und abwechslungsreiches Pro— 
gramm für ihr Kommen im vollſten 
Maße entſchädigt. Der Feſtausſchuß, 
dem die Vorbereitungen für die Feier 
oblagen, hatte ſich ſeiner ſchwierigen 
Arbeit mit Glanz entledigt; er ſetzte 
ſich aus folgenden Damen zuſammen: 
Henriette Johnſon, Präſidentin; 
Dora Friedrichs, Johanna Stoltze, 
Anna Kuhnen, Meta Leßman. Minna 
Lehmann, Louiſe Voß, Sophie Jäger, 
Elieſe Schoknecht, Eliſe Collnek, 
Auguſte Freeſe, Minna Schieman, 
Meta Freeſe und Erneſtine Fiehmann. 
Der erſte Teil des Abends wurde durch 
muſikaliſche und deklamatoriſche Vor— 
träge ſeitens der Vereinsmitglieder 
ausgefüllt. Durch komiſche Vorträge 
hoben die Damen Frl. L. Wilſon, Frl. 
Nellie Lehmann und Frl Jacobſon 
die Stimmung ganz bedeutend, ſodaß 
echte deutſche Fröhlichteit und Ge— 
mütlichkeit Platz gegriffen hatten, als 
der Ball begann. Dieſer vereinte die 
luſtige Geſellſchaft noch bis zu früher 
Morgenſtunde. Der Cleveland Frau— 
enberein erntete mit ſeinem heurigen 


Siebens Halle, Nr. 1457 Cly⸗-Stiftungsfeſt wiederum einen Erfolg, 
Avbde., fand geſtern Nachmittag auf den er mit Recht ſtolz ſein kann. 


— — — te. —— 
Schutz der Wohnbezirke. 
Ald. Watſon ernenert Bewegung für An— 
nahme eines dahingehenden Geſfetzes. 


Einen weiteren Verſuch, der Stadt 
das Recht zu geben, Wohn- und Ge— 
ſchäftsbezirke ſcharf von einander ab 
zugrenzen, wird Alderman O. L. 
Watſon in der heutigen Sitzung des 
Stadtrats machen. Er wird bean— 
tragen, den Korporationsanwalt mit 
der Ausarbeitung einer dahingehenden 
Vorlage zu betrauen, die der Legisla— 
tur zur Annahme unterbreitet werden 
ſoll. Einen ähnlichen Verſuch hat be— 
reits der verſtorbene Alderman A. W. 
Beilfuß gemacht, auf deſſen Veranlaſ— 
ſung der Stadtrat die Legislatur um 
die Annahme eines dahingehenden Ge— 
ſehes erſuchte. Es wurde dank ſeinem 
energiſchen Eintreten angenommen, 
aber von Gouverneur Dunne mit ſei— 
nem Veto belegt, da der Generalan— 
walt ein Gutachten abgegeben hatte, 
der Staat habe nicht das Recht, Grund— 
beſitzern dahingehende Vorſchriften zu 
machen. 


— — — — — — 


Die unrehte Tür 


Als der Schneider Ben Lievowiich 
ſich geſtern früh nach einer fröhlichen 
Geſellſchaft auf den Heimweg machte 
und in ſeine Wohnung, die ſich im 
Hauſe Nr. 1215 W. Taylor Sir. be— 
findet, eintreten wollte, bemerkte er in 
ſeinem Duſel nicht, daß er ſich im 
Hauſe ſeines Nachbars John Quirk, 
Nr. 1213 W. Tahlor Sir. 


Eine National-Bank 


mit einem Departement für 


ERSPARNISSE 


Spar - Einlagen, die wahrend der eriten fünfzehn 


Tage im Januar gemadit werden, 


ziehen 3 


Prozent Zinfen per Jahr vom 1. Jannar an. 


The National City Bank 
of Chicago 


Siüdsitefe Dearborn und Monroe Strafe. 


Zieie Bank ift ein Mitnlied des Federal Neferve Shitems und fteht 
unter der direften Aufficht der Bundesregierung. 


DavidR. Forgan, Präſident. 


| „Gharleys Tante.‘ 


Der urfomiihe Schwan geitern in der 
Nordfeiteturnhalle aufgeführt. 

So herzlich wie geftern Abend ijt in 
ter Nordfeite Turnhalle jeit langer 
Zeit nicht gelacht worden. Die erjten 
Kräfte des ehemaligen Bufh Temple 

| Zraterenfembe führten dort unter 
Iritwirkung von Herrn Angelo Lip- 
I pich, der fich beim beutfchen Iheater- 
publitum ja der größten Beliebtheit 
erfreut, den von Brandon und Tho- 
mas verfaßten urfomijchen Schiwanf 
| ‚Charles Iante* auf und riefen 
| damit bei dem zahlreich erjchienenen 
Nublitum jtürmifche Heiterkeit hervor. 
Bor Allem war eg natürlich gerr Lip- 
pid;, welcher als die falfche Tante eine 
ı zwerchfellerichütternde Wirkung aus: 
| übte, Gr wurde aleich bei feinem Auf- 
| steten jtürmifch begrüßt und fpäter 
| wiederholt dur lang anhaltenden 
Beifall ausgezeichnet. 

Eine von den Herren Lippich und 
Marfano gefungene Einlage, das 
„Wiener Blut“, Töfte einen fo lang an- 
galtenden Applaus aus, daß fie ivie- 
berbolt werden mußte. 
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Aus Bereinstreifen. 


Der Südfeite Shmwäbifde 
Kr. Unt.- Verein ermählte in 
feiner Generalverfammlung folgende 
Beamte: Präfident, Leonhard Meeder; 
Vizepräſ. Henry Buerkle; Brot. Se- 
fretär, Sakob: Pfrommer, 5756 Süd 
Mood Stt.; Fin. Sekretär, Auguft 
Boehning; Schagmeifter, Wr. Hunt; 
Verwaltungsrat, Louis Kober; Bi: 
bliothefar, Gottlieb Zimmermann. Sie 
wurden am Camdtag von Er-Präfi- 
dent E. Dinkelader in ihre Nemter 
eingejekt. 

— — — 


Die Achſe brach. 


Ein Straßenbahnwagen, der geſtern 
vor dem Haufe Nr. 221 Dit 115. 
Straße infolge eines Achfenbruches 
entgletf:e, rannte einen Dr. B. Lar- 
zarsfi gehörigen Kraftwagen, der ich 


| zerade jur Zeit zmwifchen dem Wagen 
befand, | 


und bent Gebäude befand, über den 


und verfuchte die Tür aufzufchließen. , Hrufen und jließ dann gegen die Vor 


| Quirf, der dur das Geräufch er: | Dermand des Haufes, 


fodaß mehrere 


twachte, gab in der Meinung, daß ſich Fenſter barſten und Se Bewohner in 


ein Einbredier Einlaß zu verfchaffen 
fuche, einen Schuß durch die Tür ab, 
der Lievowiich leicht am Kopfe ver⸗ 
wundete. 


Angſt und Schrecken verſetzt purden. 
Da der Kraftwagen nur zur Seite ge— 
ſchoben wurde und nicht umkippte, ent— 
gingen die fünf Inſaſſen Verlekungen. 


| 


| 
| 
| 


| 


} 


Cullom, 


— ——— — — — — — — 
— — — — 
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Sind angebliqch geſtändis. 


Sollen Samstag einen Raubüberfall ver⸗ 
übt haben. 


Auf allgemeine Verdadhtsgründe 
hin wurden geitern Abend an Ban 
Buren und Desplaines Straße Albert 
Wilfon, der feinen in Toronto wohn: 
haften Eltern entlief, James ©. Me- 
aud, „Stay Yad” genannt, 
und Harry McCarthy, Nr. 623 ©. 
Halited Straße, verhaftet. Sie find 
angeblich acitändig, Samätag, mie bes 
richtet, den Raubüberfall in X. Shu- 
bert3 Schankwirtichaft, Nr. 401 N. 
State Straße, verübt zu haben. Die 
Räuber murden befanntlih dom 
Schanftellner Th. Dumes mit Rebol- 
verfchüffen empfangen und zur Flucht 
aendtigt, ehe fie Gelegenheit gefunden 
Gatten, iraend melche Beute zu er- 
gattern. 


—)+) —— 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Abwechslungsreiches Programm vortreff⸗ 
lich durchgeführt. 


Daß Kapellmeifter Ballmann. €& 
verjteht, bei der Aufftelung de& Pro- 
gramms jedem mufitalifchen Ge— 
Ihmade Rechnung zu tragen, hat das 
geitern Nachmittag in der Norbfeite 
Zurndalle aegebene Konzert beinie- 
fen. Da gab es das Vorfpiel zu „Don 
Yuan“, die Euryante » Duberiure, 
Liszts 6. Rhapfodie und das Quartett 
aus „Rigoletto“, ferner aber auch 
einen Straußfchen Walzer, die Duber- 
ture zur „Schönen Galathea”, „Die 
Mühle im Schwarzwald“ u. f. m. Die 
Eoliften waren die rühmlichft befannte 
Sopraniftin Frl. Ferne Gramling, 
welche u. U. die Romanze aus Verbid 
„Aida“ und „Elfas Traum”: aus 
Wagners „Lohengrin” fang, der Xylos 
phonjpieler Chas. €. Ealtins und bie 
fleine Nelie Wulfe, eine troß ihrer 
Kugend vortrefflich gefchulte Pianiftin, 
welche Bruch G-Mol Konzert, Bachs 
Präludium und D’Ambrofios Canzo⸗ 
netta fpielte. Ulfe drei fanden lang 
anhaltenden, wohlverbienten Beifall. 

Saal ınd Gallerie waren wieder 
6i3 fast auf den lebten Plaß bejest. 


— — — 


— Unzufrieden. — „Daß Ihnen 
Ihre Schwiegermutter bei ihrem 7 
Hierfein eine goldene Uhr fehenkie, 7 
it doch gewih ein jchöner Zug!" — 7 
„Ia — aber jhöner war der Zug mil 7 
dent jie abreiite.' 
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ee Se sms ed dc 
48c 


die 
weiße wollene Flanell- 
ee. . met — Beige 


— 1% Dard lang — 
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— Flanelle — die 


Dautiug Flauelle — die 


15 ganze Kelail-:Schuhiager von 5. Audelman ( 


—— ſchlechten Geſcha ftsganges nahm S. Nudelman, Ar, 2135. Dnden We., Chicago, gerne uniere nichrige Baargeiv-Dfierte für sein aanıcd PLaaer 
Schuhen jür Männer, Damen, Knaben, Mädhen’und Kinder zu Ile am Dollar an. 


4 wabl; 83.00, 83.50 und $4.00. 


P STATE MADISON az DEARBORN STS. 


Ghicago 


BWaaren nen und perfch im jeder Bezichung, alles moderne Schuhe, weiche mit der größten Borliht angelauft wurden, 


Hohe inöpfihuhe für Mädchen und Ainder—von Gaumen Galf und 


"85c 


Rnöpf- und Schnürihube für Mädchen und Kinder, ‚ kolibes sone, ganz 
eder, lobfarbig und ichwarz 
Honorbilt“ 


Patent Coltilin gemad 
€. Nudelmans 
Speziell . 


ften baben die 


bis $2.00 verlauit; unfe 


SHandgedrebte Ihiwarze und fairbige Oberteil » Schube 
-— biegfame Lederfoblen — febr 
Facons, Größen 2 bis 2 Nus c 


der 
bübicbe 


— waren —— 50 bis BR 00— 


t, folide 2ederihube, Größen 6 bis 


Größen 6 bis 2;die mei» 
Handelsmarle; für $1.50 
ge PLelB.o0000000n000 000000 00000000 +0 


für Si 


deiman verlangte 15c biß 1.25; 


Knöpi- und Shnürihuße und Driords f, Ange 


ben und Ilei 
lobfart bige Rı 

1%. kudel 
Die Answab| 


Schuhe 


ne Männer, alle Lederarten, u 


ıflian Calf, Größen 9 bis 
man verlangte $1.75. 


zu 


u. Crfords für Männer, ein um« 


gewöhnlich feines Cortiment, alle Xederiorten i 


u. F 


lohfarb u. 


bis 1 


mans 


150€ Seide, Yd. Ac 
Diees iſt eine Gelegenheit, die Ihr be— 
ſonders würdigen ſolltet, weil Foul rds 
biejes Frühjahr iehr n Mode kommen 
Werden und die Preiie am Montag nur 
die Hälfte betragen. Es jind: Neinieidene, 
= Frieder Satin Finfih, in jchwarz, blau, 
= Ahram, grau, lobjarbig, arün, Old Roſe, 
I Biftaria, Copenhagen ufw., mit hübichen, 
> Ffarbigen bedrudten Entwürfen. Ihr 
werdet zwei oder drei Kleidermuiter faufen, 
wenn Yhr diejelben jeht. 20 Zoll breit, 
am Dienstag die Ward zu 
D. 


Pelzwaaren 


Schwarze und braune 

Goney Scarfs, in mannig- 
jaltigen »popu= 
lären Moden; 
gut $1.00 wert, 
Ipeziell, 


Schwarze 
braune Coney 
 Mufis, nett 
beiettt mit Kopf; 
Br anderswo 


Te 


Kinder Scts, 
Anaora u. Per: 
lian Lamb — 
ſonſt 82, ſpez., 


yo 


Diens⸗ 
tag Set. 97€ 


20götige vootfold 3635lliges gebleichtes 
Kieider-Bercales, vor- | und ungebleichtes Muslin 
— Farben für 

der und —— 


und 


1,25, 


mor gen 


und Bettucdhzeua; dies 
ift eine vorzüglihe Quali-» 
tät, zu, bie 

Dard 


American Kleider Prints, alle populären 
Sarben, für Kleider und Wrappers, zu, Dd 


Stürzen-Gingbam, die Standaro 4} 
nalität, in netten blauen Karrirunaen, Wd. .H2C 


abrifreiter von | Feines Stieider - Sina- 

Indian Head Kifien- | bam, in netten Narrirumn 

BTubing*, 42 und 45 |aen, Streifen umd Plaide; 
Roll Beet; in langen | Wert: — värts bie 


F&tüden, zu; 140 


8 —d 


ic 


12%c, 
| Yard .. 


Ssirimpfie für Di 


_Ninöpf, 
ſchwarz, 
1 alle Facons, 
Er. 33.5 


acons, Bluder u, Ecdmü * 


alle Gr. 
ANudei ·1. * 
0, 1 Gruppe, nu 


IE A 


N 


Kndpf- und Schnürichube für 

farbig und fhwarz — alle 

eons, bobe und niedrige 
Beben, Größen 2% bis 8 

dafür $2.00 und $2.50 
Dienstag nur 


£4 


ar 


DaussSlippers, Nuliei 
Sandalen, lobfarbi Q un 
\ Lederjorten, Größen 3 bis S 
ferirte Werte; Nudelman ver 
langte dafür $1.50 


2135 Ogden Ave. 


Lederſorien 
Abſaͤtze, 
Nudelman 
Ipeziell, 


81.00 Hardinen, Yaar $1.77 


Feine Gable- und fett. Neb-Gardinen, 
nur ein und zwei Baar von einem Mufter; 

find ein. wenig beichmutst, weil- als 
Proben benutt; nette Muiter, große Aus- 


Werte, zu, Baar $1. 177 


30;öll. Gardinen Madras, in weih oder 
Ecru, nette Mufter; wert 19c, 


an Swiß Saſh⸗ a 
it „Ddending‘ oben, fertig 
2 Yufbängen, Stüd.. 52 
Sohlacfäumtes Gardinen — 


Zoll breit, hübſche Muſter m. far⸗ 


36 
biger Borte, 19c aew., zu, Db.. c 


10: 


zu Jlc am Dollar 


Da Nudbeiman nur Inurze Zeit im Geichäft war, find feine 


Damen — in lob 
und Fa— 
Tip und einfache 
verlangte 


Niedrige Damenihube, Bunps, Tıiords, 
und 1 
ranvarz 
- jelren of 


Strap 
alle 


Ganz Filz Haudilippers für Damen, Mäpddıen 


und Ainder — mit diden 
ien Größen, — 


Sc; bie Auswabl | 


Filaſobler l 
Nudelmans Breis { 


Hohe und ausgeimnittene Gummtianie 
Manner — beſte Qualität, mittelmäßi; t 
— ın allen Größen, 6 bis 11, 

delmans 60c bis Töc; 

Muswabl 


breiie 


Coats und Waſchkleider 


@; 


Goats für Damen und Miles, 
wollenen 
Diagonals, Keriens, 
und Miichungen gemacht, 


Waichkleider für Damen, 
baften Chambravs, 
cales aemadt, in ſchlichten Farven, 
Karrirungen und 
mit lontraſtirenden Farben, Stickerei und 
Piping“; 
beſetzte Stiris 
in Größen von 
lohfarbig, roſa, 
dies ſind 
82.00 wert ſind, Auswahl, 


aus rein 
Seraes, 


Plaids 


Boucles, Chindillas, 


Gut Cheviots, 


einige von den Goat3 haben 
Gurtel⸗ ‚Nüdjeite, andere find mit 
„Frog“ und „Loop“ zuzuknopfen, 
Sammetkragen und Cuffs“, 


viele der Coats ſind durchweg mit Satin 
von guter Qualität aefüttert, 
Navy, braun und Viiicyunaen. 
werte Moden, 
aufwärts bis zu S10,00 verfauft zu wer: 
den, ipeziell zu 


in ichwar;, 
Wunſchens⸗ 
die gemacht wurden, um 


83.97 


a aus dauer⸗ 
Ginghams und Bers 
Ichönen 
Streifen; bübich beiekt 


Dreiviertel lange Aermel; ſchoön 
alles offene Front⸗ Moden; 
36 bis zu 46; in Cadet, 

Yavender, hellblau unv.; 
ganz eue Sleider, die wirflich 


au 


31.00 


Männer: und Sinabenkfleider 


Soien für 
Männer und 
junge Männer, 

' aus grauen Pin 
GChbeded und 
Hairline Caſh⸗ 
meres, ance y 
Worſteds un d 

vlauen Twills 
aemadt; einiae [if 
der Soien find 
etwas iebler 
baft; vorzüaliche 
da uerbafte 
QDualitä ’ 
Gröfken 28 bie 
50; wert bie ji 
82.00, 
wahl, 


OD Gocats m 
Männer, 

Kaihmeres, 

== ı. € batti 
man, autehi 

MRODEN. wr.3 

bis 37; aut 82 

wert, 81.00, 


u N ir E 


Knaben-Ueberzieher, hoch bis 
zum Hals hinauf zuzuknöpfen, 
Gürtel rundherum, aus grauen 
und ‚braunen 
Miſſchungen 
gemacht; Or. 
z 7 
ſtets 
am 
ienstag 81 AR 


NN Balfan Wor- 
folf-Anzüge für 
naben, mit 
anaenüähtem 
&ürtel, Bat 
Taiden; aus 

dauer baften 

blauen Twille 
gemacht; en 
gebroch. Er. 

6 bis 16 Nabre; 

s2 in anderen 

Yüben, moraen 

su 81,00, 


e ganze 


de 


für 


Leinenwaaren 


Weihe aeiäumte Bett- | SGebleihte gefäumte 
deden, aus franadfiihen Ond Sandbtüßber, einiae 
VDimito in Blumen mit roten Worbdere, alle 
Entwürfen, für * —AF aber uncegel 
Gröhe Wetten: mäßige Gröfen von 
felben find 81,75 on Fabrifanten: wert bie zu 


sum Breile von 97 löc; Auswahl, zu 1 
c ; Aac 


nur. Sic, 
Gebleimte geiäumte türt. Sandtücer, 
Gröhen und Qualitäten, 
- Yusihuh, au niebrigerem 
"reife als die K often des Nobmaterials 
betragen. 


G6je und 


60 halb gebleihter | 59% 
fhottiiber leınener 
Ziihdamalt, 64 Boll 
breit, ichwerer Dome 
fpun, nur in Würfel 
MNultern, pallend tür 


Wehaurende, u, 39e 
Für Damen 


Mmustim unb Grepe 
Nacbtaewänder, mit feinen 
Dpiten ober Stiderei be» 
fett: find aut 7Töc wert, 
Auswabi, 
1 
WMuslin-Beintleider, mit 
Tuded und boblaeläumtem 
Flounce, folten ge 
mwöbnlih 24c, zu .17e 
musiin. Nacıt 
fieider, mit XVeinen» 
Spibenfante beſfent, 
„DSliponer‘ € 
Mode, zu... 2760 
Ertra grohe Wuslins 
Nachtgewander, mit hohem 
ober niebrigem Hals, mit 
Stiderei Kante beiekt; 
&röhken 18, 19, 20; foften 
aewöbnlid 8Uc, 
au. 

Hansticiner — Nur Gsöhe 
36 Odds und Ende 
und um vollftän dige Grö 
hen - in einer Mannig» 
faltiafeit von Moden und 
Muftern; iind $1.00 47 
Werte, zu c 
Drefiinga Sacaues, aus 

und Prlannelette 


Vercales 
gemadt; ein Bargain für 


fleine Damen; nur 34 und 


36 Größen; wert 220 


Putzwaaren 


Seide » Sammet » Hüte, auf Budram- 
Facons gemacht, in allen wunſchenower ten 


aeläumte Ser⸗ 
\vietten, paffend für 
Reltaurante, in Würfel 
Fee dielelben pafien 
dem Tiihdamalt, 
Toeaiel I, das Dutend 
sum Breife 
von 


82. vo up $3.00 Hüte, bübi garnirt 
mit Teber Bands und Blumen, in einer 
Mannigfaltigfeit von Moden un 

Farben, zu 97€ 


Hüte foitenfrei garnirt. 


Familie 


Nahtloje Strümpfe für Männer, Damen nn. Kinder, in allen Gröken, da es aber „Seconds“ 


jind und infolge eines vorteilhaften Ginfaxis haben wir 
15 de ſchwere 


merſt 


* mittlere bau nmwoil, 


M * 
RNanner 


Lotalbericht. 


Das Ciebeswerk. 


\ Beder Beutfdje Yat die Heilige 
Phicht, fid; daran zu beteiligen. 


Für ten onds der deutichen 
und öfierreichifch-ungarischen Hilfs 
gefelihait jind der „Abendpoſt“ 
außer den bereit veröffentlichten Bei- 

= Hrügen bis gejtern Abend die nad) 
E fiehenden Summen zugeaangen: 
‚Bauer, Clear Late, Ja.. 
ieda Benier .. 


Fiſcher 
rib Winneguthe. 


1100 
‚ti ı 
im | 


3.00 


14.00 


ana= * 
836858. 33 


Früher quittirt 


Zuſammen 
— — — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünfcht über den Derbleil | 
verſchollener Oerſonen 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stod Nr. 122 Sid Michigan 
Boulevard, fucht Nachricht iiber den 
Merbleib der nachgenannten Ver- 
Abollenen zu erlangen: 


Milgeher, GCdtward, bat zuleist 278 Howard 
©ir, Detroit, Mi., gewohnt. 


vennewa, Ernſt Torpedo⸗Bootsmanns 
maat. 
iedler, — geb. am 


24. 
. Sorau. 
EBaase, “tanz, 23 Jabre alt, zulegt im ©i 
Be: eh Sun bei Frau Siweetiwood gearbeitet. 
Hetiter, Catharina, verbelite Heint.ierner, 
“rimann, Jofeiine, geb. Heiiter., 
acer, Senru W., aus Harlörube, Baden. 
Ffcezinsti, Auguft, vor etwa 24 Iabren 
\ en, Weitpreugen, ausgewandert. 
Ernit, webo. 8. Nob, 1887 zu Trier, 
legt in Hancod, Mid., gewohnt, 
I ie: Dtto, Hat zulest in Gotbam, Wis,, 


Öle, Paul, Sihlofier, geb, am 2. Aug. 
5 Sobhndorj, Zachſen. 
Kemer, Martin, geb. in Bebra, Bez. Kaiiel. 
Berrer Billiam, aus SHoebitacdt bei 


heim — ſeit 1002 in Milwauee, Wies 


Sans, Ft bei Rarbei 


Dit, 1879 in 


| Leider 
I 


| Merzarlane, 


ı Shre Rufe 


| fer! die Flucht erariff 


ba uno oil, 
rümp 


ſchwarze 

Ae 

ſchwar; ze 
Se 


men, m 


werß 


rumpf 


Shagdfer!. 


ibn geichoiien wurde. 

Die 18jährige Telephoniitin Marie 
Nr. 6211 
Str., wurde geitern furz nad jecdhs 
Ubr Morgens in der Nähe ihrer elter 
Iihen Woönung ton einem jungen 
Burjchen tätlicy angegriffen und, als 
jie fih zur Wehr fette, nievergeichla 
gen und auf eine leere Bauitelle ae 
zerrt. Glüdliher Weile behielt das 
Mädchen jeine Geiftesgegenwart und 
ſchrie Leibeskräften um 
brachten eine Anzahl Nach 
barn zur Stelle, worauf der Schand 
und auch ent 
fam, obaleich mehrere Schülfe 
ihm beraefandt wurden. Das Mäd 
en, beiten Gefiht dur die Fauit 
Ihläge dicht verfchwollen ift, 
auh Duetichungen an den Armen da 
bongetraaen hat, befindet jio in ärzi 
licher Behand (una. 


—⸗* 


aus 


* — —ñ— — 


Bismarck Berlin 2 


Biichielite 
Yismards 
05 Nierlieiner 


‚sorgen! inet 


Leibgericht 
blumiger Rheinwein 


— 


Fand Gatten als Keine. 


Bededte fi mit feinem Mantel, durch 
deiien Aermel ein Gasichland) neleitet war 


Nachdem er feine Gattin zu einer 
Gejellihaft begleitet hatte, machte Ed- 
ward Kahberg, Nr. 3042 ©. Kildare 
Ape., mit dem Berfprechen fich wieder 
auf den Heimmeg, fie in einigen Stun- 
den abzuholen. Die Frau martete 
vergeblich und begab fi Ichliehlich al- 
lein auf den Heimweg. Die Wohnung 
war verjchlojfen, jo daß Frau Kap: 
bera, Unbeil abnend, die Tür aufore- 
chen ließ. hre böfe Ahnung follte die 
rau nicht betrogen haben. Auf dem 
Bette lag, von einem Mantel beveit, 
leblos ihr Gcite,. während ein Gum: 
miſchlauch. bder mit derGiasleitung ver— 


15c (inanzse Strümpfe — 


1de id dwar ze Strümpfe für Dar 
zraue ſen u. Zehen 


entfam er, troßdem mehriad auf | 


Rockwell 


einigen Ta 


Art | a q 
Dufe- | arbeitälos war, 


ı 9 (\ — 
RNr. 3090 8. 


| Leben dur 


hinter 


und Das |! 


ı fen 


* 
Room 
* | 


dieſen ungewöhnl. 
Da 
.De 


1 ze ſcwarze 
dopp. Fe ſen 

a —— ze 
at Mädch ci 1 


en Füß und 


Verb» 


bunden war, Durch einen Mermel zu 


feinem Mund aeleitet war, 
tet Jollen Stabbergq zu der 


Kränklich 


Verzweif—⸗ 


lungstat veranlaßt haben. 


In ſeiner Wohnung, 5114 S. Lin— 
:oln Str., wurde .der 3Yjähriae Wei 
—* a Dite an Gas eritidt 
ı Nachbarn tot auf feinem Bette lie 

auf foefunben. Der Mann 
längerer Zeit arbeitslos gemwefen 
auch joll ihm feine Gattin vi 
gen berlaffen und die beiden 
sinder mit fih genommen haben. 

Henry %. Horftmann, der ebenfalls 
machte in der Herberae 
Mafhtenam Ave, feinem 
Ginatmen von Leuchtgas 


»r 
ci 


— 
ſeit 


ſein, 


iO 
ein Ende 
————— 


Mögen Kerden müren, 


Einen Schädelbruch erlitt 
John Kutawa, Nr. 693 S. 
Str., als er auf der Hintertreppe ſei— 
ner Wohnung ausglitt und die Stu 
hinunterfiel. Der 


wurde in bewußtloſem Zuſtande nach 


dem Countyhoſpital überführt, wo die Rinn 
Aerzte an ſeinem Auflommen zweifeln. 


Im Erdgeſchoß ſeiner 
Nr. 5536 S. Elizabetb Str,, 
ſtern Abend 
Fricke auf einer eisbedeckten Sielle aus 
und fiel ſo unglücklich auf den Stein— 
fußboden, daß er eine Gehirnerſchütte— 
rung davon trug. Er mußte nach dem 
Deutſchen Dialoniſſenhoſpital ge— 
bracht werden. 


— —ñ— — — 


KHolumbia Damenflub. 


Wohnung, 
alitt ae 


Er wird heute dem Deutichen Theater ein 
Benefiz widmen. 

Der Kolumbia Damentlub, deffen 
am 7. Dezember zum Beiten de3 beut- 
hen Roten Kreuzes veranitaltete 
Iheatervorjtellung einen jo ſchönen 
Erfolg aehabt hat, -wird im Verein 
mit dem ‚Germaniatheater abermals 
eine . Borfielung geben, -biesmal 


benitriimpfe. . 


joü | 


Dort | 


geitern | =; 
Green |‘ 


Berunglüdte | Sirtenbub 


der Zimmermann Paul | 


Preis angeiest. 


D Tamenitrümpfe, 
sehen. 


dc 
nerippte 
De 


\ 


| zum Beiten bes beutjchen Theaters, 
insbejondere der Schauspieler, welche 
zu jenem Erfolg jo viel beigetragen 
baben. Zu diefem Zwech wird am 
heutigen Montag die außerordentlich 
heitere Komödie „Der Hochtourift“ 
bon Kraah und N teal zur Aufführung 
tommen. 


Der Kolumbia Damenklub 
mit vollem Vertrauen auf die allſei— 
tige Unterſtützung bei dieſem Liebes— 
wert, das zu gleicher Zeit allen Betei- 
listen einen fo genußreichen und heite- 
ren Abend verjpricht. 

„Der Hoctourift” wirb in der nach» 
ftehenden Bejegung gegeben: 


srıchrib Ietibe 


— — — —— — 


hofft 


Im 
UnenGeſeuſchaft oc... 
Sobanna, feine Aral. .uosssuses. 
ihr Toch 


Wlius, Direltor einer 

„surı Sorib 
vonife Hr uegn⸗ T 
BBE. 20 000 00 0000 000 0+ kharg rau 
: dedda Hiege e 
Moliu 
a derr Loewen «id 
fein Zobn. dans 
* I Silbelı n 
ıbera, Schrift titeller James 
Hedalieı IT, Me 

a Hert 


E hm ager von 
ieriens, 
it web! ran 

Brüdner 
to Kottfa 
Staedler 
n ....Dit Danıter 
tlegetodbier. .„.......Angele erone 
’ udolpb Zaufig 
julta Kiemann 
kichel Ecberf 
inpilus.... 
Anna veller 
an im Berlin, 


Joſe 


nadchen bei 


img 3} und 
Afı im Gebirge. 
—- 9.0 —— 


Familientragödie, 


(Geliefert von der „Alfogtirten Preife.”) 


Muncie, Ind. 11. Jan. Bermut- 
ih in einem plößliden Wahnfihns- 
anfall, tötete Web Matihems jeine 
Gattin und feinen Gäugling mit 
einem NRafirmeffer und fchnitt fidh 
bann jelber den Hals dur. Er fommt 
wahrjcheinlih nicht mit dem Leben 
davon, 

Ein Tjähriges Xöchterchen reitete 
fi, indem es auf den Rüden bes Ba- 
ter3 jprang und fich da fo lange feft- 
Hammerte, bis e& aus dem Haus ren- 
nen fonnte, 


Lejet die „Sonntagpoh“ 


Bienftaeheimniffe. 
J. B. Hogarth plandert fie * der 
Nutzeiurichtungskommiſſion aus. 


Padt Publitum wie Sardinen. 


Das ift nad) feiner Angabe die Loiung des 
erfolgreihen Straßenbahnleiters. 
Ghiengo hat ichlechteren Straßenbahn: 
dienft ala andere Stäbte. 


Bor der flaatlihen Nußeinrich- 
tung3tommiffion begannen heute Vor: 
mittag die Verhandlungen über bie 
Beſchwerden über den jchlechten Stra- 


| griff genommen wird, 


2a Ranfpiel. 


Rechtsanwalt Didinfon und zwei Boli- 
tier auf der Anklagebanf. 

In Gemeinfhaft mit dem Rechts- 
anmwalt Louis E. Didinfon haben ich 
Frank PB. Me Mahon und Robert E. 
Malone vor Richter Petit und Ge- 
Ihrworenen auf die Anklage der Ber- 
Ihwörung zu verantworten. ‘rn Ver- 
bindung. mit diefem Prozeß jtehen die 
Anklagen gegen Herman Schmih, ei- 
nen ehemaligen Gerichtsjchreiber im 
Richter Walter’3 Abteilung des Kri- 
minalgerihts, und Robert Malone. 
Nach der zulegt angeführten Klage, die 
ſobald Dickinſons, MeMahons und 
Malones Fälle erledigt ſind, in An— 
ſollen ſich die 


Angeklagten der Beſtechung von Ge— 


ſchworenen 


ßenbahndienſt, welche die Cool County 


Grundeigentumsbörſe durch ihren An— 
walt W. M. Lawton gegen die Stra— 


hen⸗ und Hochbahngeſellſchaften erho⸗ 


ben hat. Die Verhandlungen über die 
Beſchwerden gegen die Sitaßenbahn⸗ 
geſeliſchaften, deren eine ganze Reihe 
borliegt, wurden auf das Geſuch W. 
W. Gurleys, des Anwalts der Geſell— 
ſchaften, um vierzehn Tage verſchoben. 
Zur Verhandlung kam eine Beſchwerde 
gegen die Northweſtern Hochbahn, de— 
ren Anwalt A. E. Gardner vergeblich 
um Aufſchub nachſuchte und erklärte, 
dieſe Beſchwerde ſollte mit mehreren 
anderen gleichzeitig erledigt werden. 
Da Anwalt Lawton mehrere Zeugen 
zur Stelle hatte, beſchloß die Kommiſ— 
ſion, ſofort in die Verhandlung einzu— 
treten. Es handelt ſich um den Dienſt 
auf der Evanſton-Jackſon Park-Linie. 
Fachmann als Zeuge. 

Als erſter Zeuge vernommen wurde 
der frühere Selretär und Rechnungs— 
führer der Chicago Cith Railway Co., 
J. B. Hogerth, der auf eine fünfund— 
dreißigjährige Tätigkeit im Straßen— 
und Eiſenbahndienſt zurückblickt. Auf 
die Frage des Anwalts der Kommiſ— 
ſion Everett Jennings erklärte er, er 


i Shicago berufen | 
jei von Denver nad Chicag ten | (aftungsmateriol von einem Mitange- 


worden, um den Straßenbahnbetrieb 
fo fparfam wie mög zu geitalten. 
„Es war meine Pflicht, feitzuftellen,mie 
viel das Publitum fich getallen läßt,“ 
war feine Antwort auf die Frage nad 
feinen Pflihten. „Das Geheimniß 
eines erfolgreihen Straßenbahnlei- 
ters ift, den Wagenführer dahin zu 
bringen, daß er 50 Perfonen auf einen 
Raum zufammenpreßt, der nur für 
5 Berfonen beflimmt ijt,“ ermwiberte er 
auf eine andere Frage. Er erläuterte 
die Bemerkung dahin, daß ein Wa- 
genführer im Nahr 1905 in zehnftün- 
diger Arbeitäzeit 500 Perſonen be— 
fördert habe, während er jet nahezu 
1000 beförbdere. Weiterhin gab er an, 
daf; der Dienjt nirgends jo jchlecht fei 
iwie in Chicago. 
Wagen alle überfüllt. 

Hogarth hat im Auftrag der Coot 
County Grundeigentumsbörje am 17. 
Dezember zwifchen vier und ſechs Uhr 
Nachmittags an der Hocbahnhalte- 
jtelle an der Randolph Str. und Wa- 
bafh Ave. den Betrieb der Norihie- 
ftern Hochbahn mit befonderer Berüd- 
fihtigung der Evanfton-Jadjon Part 
Linie kontrolirt. mn zwei Stunden 
babe er 24 nah Norbert fahrende 
Süge mit 125 Wagen gezählt, die alle 
überfüllt gewejen jeien, mande zum 
Teil aanz übermäßig. Am Morgen bes 
folgenden Tags habe er auf der Xr=- 
ayle Halteftelle die nah Süden fahren- 
den Züge der Linie fontrolirt und die⸗ 
ſelben anſtößigen Zuſtände feſtgeſtellt. 

Zwei weitere Zeugen machten all— 
gemeine Angaben über den Betrieb. 

Bewilligung für Wellenbrecher. 

Die Ausſichten, daß mit dem Bau 
eines neuen Wellenbrechers durch die 
Bundesregierung noch im Laufe des 
Sommers begonnen werden wird, ha— 
ben ſich bedeutend gebeſſert. Eine 
Abordnung von Mitgliedern des 
Stadtrats unter Führung Ald. W. J. 
Healys, der auch Korporationsanwalt 
Bechwith und Oberbaukommiſſät Me— 
Gann angehörten, haben vom Hafen: 
ausſchuß des Kongreſſes die Zuſiche⸗ 
rung erhalten, daß die Bewilligung für 
den Zmwed in der Höhe von $374,000 
fofort verfügbar gemacht werden wird. 
Dazu ift eine Wenderung der dem 
Kongreß vorliegenden Berilligungs- 
vorlage nötig. Die Aborbnung kehrte 
heute aus Wafhington zurüd. 

Zum Beiten der Polen, 

Einen Antrag, den Polizeichef an- 
zumeifen, am 23. und 24. Januar auf 
den Straßen Sammlungen zum Bes 
ften der Notleidvenden in Polen zu ge- 
jtatten, wird heute von Ald. Kunz im 
Stadtrat eingebraht merden. Der 
Stabtvater erklärte, die anglo-ameri- 
fanifche Preife mache fo viel Gefchrei 
bon der Notlage in Belgien, weil es ihr 
und gewiffen Elementen in den Kram 
paffe, fchweige fich aber auf die eben fo 
aroße, wenn nicht größere Notlage in 
Bolen aus. 

— — — — 


Wer find die Eltern? 


Der 6 Nabre alte Hermann Braun harrt 
ihrer mit Sechniudt. 

In der Frauenabteilung der Be: 
zirtswade an Süd Clark Straße be- 
findet jich ein jechsjähriger Junge und 
wartet jehnfüchtig, daß feine Eltern 
ihn abholen. Der Kleine, welcher ge: 
ftern Abend an der Ede von Dit Ran- 
dolph Strafe und Süb Midigan 
Avenue ziellos umbherirrte, wurde bon 
einem Boliziften aufgegriffen und nad 
der Wade aebradt. Das Bürfchchen 
gibt feinen Namen alö Hermann 
Braun an. Die Polizei ift bemüht, 
die Eltern des indes zu ermitteln. 


—- +90 —— 


Rurı unD Nem. 


* Die drei Jahre alte Helen Stan- 
dora fiel geftern in der elterlichen 
Wohnung, Nr. 1558 W. Ohio Str., 
in einen Kübel mit fiedendem Wafjer 
und erlitt dabei fo fchmere Wunden, 
daß fie heute Vormittag im Elifabeth- 
bofpital, wohin man fie gebracht hatte, 


ıb, 


ihuldig gemacht haben. 
Beide Antlagen beziehen fich auf den 
Fall Dorothea Moore, der fich, wie er= 
innerlich, im lebten Sommer abge= 
fpielt hat. Damals war der Fabrifant 
Sohn P. Cummins angeklagt, einen 
unfittlihen Angriff auf feine Majci- 
nenfchreiberin Dorothea Moore ges 
maht zu haben. Rechtsanwalt 
Dickinſon war der Verteidiger des 
Cummins und ſoll in dieſer Eigen— 
ſchaft MeMahon und Malone veran— 
laßt haben, falſches Zeugniß über den 
Karakter der Belaſtungszeugin Doro— 
thea Moore abzulegen. Im Gericht 
ging heute Morgen die Rede, daß die 


Angeklagten MeMahon und Malone 


der 


ö —— — — — — — —— — — —— —— —û— — 


ſich bereit erkllärt haben, als Staats— 
zeugen gegen Dickinſon aufzutreten. 
Dies muß auch unter den Geſchwore— 
nen auf irgend eine Weiſe bekannt ge— 
worden ſein, denn als der Staatsan— 
walt einen der zu dieſem Dienſte aus— | 
geloften Männer bei der üblichen Vor: | 
prüfung der Gefchiworenen fragte, ob | 
er, wenn die Staat3anmwaltjchaft ge= 
nügend Beweismaterial für dieSchuld 
Angeklagten erbringen imerde, 


ichuldig befinden mürbe, antwortete 
der Gejchmworene, dah fein Urteil be- 
einflußt werden mwürde, wenn das Be- 


flagten herrühre, dem für feine Aus- 
fagen Straflofigfeit zugefichert mor= 
den ift. Der Mann wurde als Ge- 
fchmorener feitens der Staatsanmalt- 
ichaft abaelehnt. Hermann Schmik 
und Malone follen, wie es in der An- 
Hage gegen fie heißt, verfchiedenen Ge 
ſchworenen im Cumminsprozeß Geld 
angeboten haben, wenn ſie bei den Be— 
ratungen für Freiſprechung ſtimmen 
Die Verhandlungen werden 
in Anſpruch 


würden. 
jedenfalls mehrere Tage 
nehmen. 

—— —— — — 


Korporationsbeiträge verpönt. 


N. M. Sweiterd Anhänger verlaiien fidh 
auf Beiträge von Freunden. 

Meder Korporationen nod; andere 
Firmen oder Perfonen, die unter Im- 
ftänden tleine Gefälligfeiten bom 
Mayor erwarten könnten, werden zum 
Kampagnefonds Robert M. Sweitzers 
beitragen dürfen. Eben jo menig 
werden Angeftellte in Verwaltungs- 
zeigen, die von ber aktion Sullivan 
fontrolirt werden, für Kampagnezmede 
beiteuert werden. Die Kampagnelei- 
ter des Countpfchreiber3 haben viel- 
mehr beichloffen, fich völlig auf frei- | 
mwillige tleinere Beiträge von Anhän= 
gein des Kandidaten und den Elemen= 
ten, die Carter Harrifons müde find, 
zu verlajfen. Sie glauben in leßterer 
Beziehung auf eine qute Ernte rechnen 
au dürfen. Ein 
fih nur um die finanzielle Seite ber 
Kampagne kümmern wird, und in dem 
Beiträge entgegengenommen merben, 
wurde heute im Fort Dearborngebäu- 
be, Zimmer 1009, eröffnet. 


Mayors Anhänger organifiren Frauen. 
Eine deutfche demotratifche Frauen= 
pereiniqung im Intereſſe Harriſons iſt 
von ſeinen Anhängern gegründet wor— 
den. Zu den Gründern gehören She— 
riff Traeger, Stadtkämmerer Zimmer, 
Countyratspräſident Peter Reinberg, 
A. D. Weiner und W. H. Sexton, der 
frühere Korporationsanwalt. 
rer iſt allerdings ein Irländer. Leo— 
pold Neumann wurde zum Organiſa— 
tor der Vereinigung ernannt, die ein 
Hauptquartier im Hotel Bismard er- 
öffnen wird. Sie will Zweigverbände 
in jeder Ward gründen. 
uk nenn 


Wichtige Frage. 


Dürfen Geſchworenendienſt leiſtende An— 
geſtellte entlaſſen werden oder nicht? 


Die Frage, ob Geſchäftsleute das 
Recht haben, zum Geſchworenendienſt 
herangezogene Angeſtellte zu entlaſſen, 
wird durch einen zur Zeit vor Richter 
MeGoorty in Verhandlung befind 
lichen Prozeß entſchieden werden. 
Axel Nelſon, der Vizepräſident, und 
Wm. A. Howelſon, der Geſchäfts⸗ 
führer des Tebbets &K Garland Store, 
Nr. 16 N. Michigan Ave., haben 4 
wegen Mißachtung des Gerichts zu | 
verantworten, meil fie den Vormann 
ihrer Cpirituofenabteilung, Andreas 
PB. Schulz, entließen, weil vieler 1a] ı 
Zage lang, während er ala Gejchivo: | 
rener tätig war, den Dienft teilmeife 
berfäumte. Er hatte aber Morgens 
und Abends, alfo vor und nach den | 
Gerichtsftunden, gearbeitet. Die An- 
geflagten ftellten durch ihre Anmälte 
das Gejuch, die Anklage niederzufchla- 
gen, ba fein bejtehendes Geſetz verletzt 
wurde; Richter MeGoorty mies es 
aber zurüd, indem er erklärte, daß es 
fih um eine jedem Gericht und damit 
au; dem eigenen mwiderfahrene Miß— 
handlung hande. Man fieht dem 
Ausgana des Prozeffes mit Span= 
nung entgegen. 


— — — — 


Rur un Rem. 


* An der Harrifon und Clinton 
Straße wurde im- der vorigen Nacht 
William Escanabo, Nr. 608 ©. Elin- 
ton Str., von zwei bewaffneten Ban= 
diten überfallen und um jeine Uhr jo- 
wie. feine Diamantvorftednadel, die 
einen: Wert-von $100 -- hatte, beraubt, 


N 


| 
er diefe ohne Anfehen der PBerfon für | 


| ichmelende Glut. 


Haumtquartier, das | 


| heute Frank B. Willis von 


Pofitive Hilfe 
bei Berftopfung 

Der Hortfrih der modernen 
mediziniſchen Wiſſenſchaft tritt 
vielleicht nirgends deutlicher her— 
vor, als in der Vereinfachung von 
vielen alten Heilmitteln vergange— 
ner Generationen. Zum Beiſpiel 
die ſcharfen Stuhlgang-⸗ und Ab— 
führmittel, die von unſeren Vorfah— 
ren gegen Verſtopfung angewandt 
wurden, ſind heute nicht nur als 
unnötig, ſondern als direkt ſchäd— 
lich anerkannt. Verſtopfung läßt 
ſich wirkſamer beſeitigen ohne Un— 
annehmlichkeit und Schmerzen, wie 
ſie dieſe alten Heilmittel verur— 
ſachen. 

Eine Verbindung von einfachen 
abführenden Kräutern mit Pepſin, 
in Apotheken unter dem Namen von 
Dr. Caldwell's Syrup Pepſin ver— 
kauft, iſt ſehr wirkſam, aber mild 
und angenehm. Es iſt abſolut frei 
von Odiaten und Narkotics, und 
ebenſo geeignet als Heilmittel für 
das kleinſte Baby wie für den ſtar— 
ken Mann. Eine freie Probeflaſche 
erhält man, wenn man an Dr. W. 
B. Caldwell, 442 Waſhington Str., 
Monticello, Ill. ſchreibt. 


—— —————————— — 


Unter Beratung. 


— 
— 


U Joſeph Fiſh auf's Neue der Prozeſt 
gemacht werden oder nicht? 

Vor Richter O'Connor fand heute 
Morgen Termin in Sachen des der 
Brandſtiftung und Verſchwörung zur 
Brandſtiftung von den Großgeſchwore— 
nen freigeſprochenen Brandſchadenab— 
ſchätzers Joſeph Fiſh ſtatt. Die 
Staatsanwaltſchaft verlangt jetzt, 
daß ſechzehn weitere gegen Fiſh 
noch ſchwebende ähnliche —— ver⸗ 
handel werden ſollen. Die Verteidi— 
zung macht hiergegen geltend, daß 
Fiſhs Prozeß ein gerecht geführter war 
und daß es für die Inangriffnahme 
irgend einer anderen der noch ſchwe— 
benden Anklagen gegen Fiſh zu ſpät 
ſei. Sie ſagen, daß ſeit dem 28. Juli 
1913, dem Tage, an welchem gegen 
Fiſh die Anklagen erhoben worden 
ſeien er nichts unterlaſſen habe, um 
eine ſchnelle Erledigung des Prozeſſes 
zu erlangen, aber die Staatsanwalt— 
ſchaft habe immer und immer wieder 
gezögert, irgend einen der Prozeſſe in 
Angrif, zu nehmen. Die Anwälte 
Fiſhs hätten fünf Mal den Antrag ge— 
ſtellt, daß ihr Klient prozeſſirt werde, 
aber erſt beim ſechſten Male ſei der 
Prozeß in Angriff genommen worden. 
Richter O'Connor wird ſeine Eniſchei— 
dung in den nächſten Tagen abgegeben. 
— —— — — 


Mutter und Kind. 


Frau Marie Fiala und ihr Töchterdhen 
erlitten jchwere Brandwunden. 


Brandiwvunden, denen beide wohl er- 
liegen werben, erlitten heute Mittag 
die S5iährige Frau Marie Yiala und 
ihre Hjährigers DVöchterchen Evelyn. 
Die Frau mollte in der Küche ihrer 
Wohruna, Nr. 2600 ©. Troy Straße, 
das Teuer im Dfen, das nicht fo recht 
brennen mollte, tüchtiq entfachen, und 
goß zu diefem Zmwed Gajolin in die 
Kaum hatte aber die 
Flüffiakeit die Flamme berührt, ala 
ein fchredlicher Knall ertönte, der 
Dfen in Stüde geriffen und die Klei= 
der ter Frau, jomwie die ihres Töchter: 
chen?, das dabei jtand, in Brand ge= 
legt wurden. Die Flammen wurden 
zwar bon herbeieilenden Nachbarn er» 
Itict, Doch hatten Mutter und Kind 
icho ı To Fchiwere Brandmwunden erlitten, 
dab im St. Anthony Hospital, wohin 
fie überführt wurden, an ihrem Auf: 
fommen gezmeifelt wird. 


— 1°. _ __ 


Der 20. Ranfjaser Gouverneur. 
(Geliefert von der „Afloziirten Brefie”.) 

Zopefa, 11. Yan. Arthur Sapper 
bon Topefa wurde heute als Regie- 
rungshaupt des Staates Kanfas in 
jein Amt eingeführt. Er ift der erite 
in Kanjas geborene \nhaber des Am- 
tes und der erfte Gouverneur, der feit 
Einführung des Frauenjtimmregts in 
Kanjas ermwählt murde. Sn feiner 
Antrittörede befürmortete Capper 
fräftiges Eintreten für nationale Bros 
hibition und TFrauenjtimmrecht, Fähi- 
gere Handhabung des öffentlichen 
Dienjtes, und Vereinfachung gefehg:: 
berijchen und gerichtlichen Verfahrens, 
Gr bob hervor, daß nationale PBrohi- 
bition bei der nächiten Präfidenten» 
wahl eine der leitenden, wenn nicht die 
bebeutendfte Frage jein merde, und 
Kanfas die Führung diefer Beweaung 
übernehmen follte.e Er merde nad 
diefer Richtung tätig fein, auch für die 
Gemährung des unbefchräntten Wahl- 
ı rechts an die Frauen des Landes, 

Ohios neuer Goupverueur. 

(Eeliefert don der „Aſſoziirten Preſſe.“) 

Columbus, D., 11. Ian. Unter 
Beteiligung einer riefigen Menjchen: 
menge, die bier aus allen Teilen des 
Staates zufammengeftrömt war, trat 
Hardin 
Eounty jein Amt al3 Gouverneur von 
dio an. Die offiziellen Treierlichtei- 
ten enthielten fich jeder Betonung der 
Tarteiunterichiede, obmohl es jeit 11 
Jahren das erjte Mal tft, daß ein Re— 
publifaner an der Spite der Staats 
regierung fteht. Gleihwohl nahmen 
zahlreiche republifanifche Vereiniguns 
gen an der Parade Teil. Herr Wil- 
li, der am Freitag als Kongreßabge- 
ordneter zurücigetreten war, gelobte in 
feiner Anjprache Beobachtung ftrenger 
Sparfamteit in allen Verwaltungs— 
zweigen. Der bisherige Gouverneur 
Cor wird fich fortan wieder der Leis 
tung feiner Zeitungen in Dayton und 
Springfield widmen. 


— — — — — 

— Im Theater — Frau Schniefke: 
„Kennen denn de Prinzeſſen 
Eboli?“ — Frau Piefke: „Wat wer' 
ick ihr nich kennen? Se is mich ja 
no zwee Salzheringe und eenen 
Limburjer Käſe ſchuldig | 
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-[Steseu (vorerst — Dies ind unuberreſlige 9 mi: BR Fa 


The Big Store Ss Economy Cen (ie oi a — gglten sur beim Cintaut | % Werte zu einem Dollar von der Größe eines 
Dienſtag — — bvWieboldt Bargain 


Airtifhofen, Taltlornilhe, Did... .$ „DL & fir Q 
| nn AVENUE AND PAULINA ee, 


‚Doppelte Stamps Dienstag den ganzen Tag | Blei, —— 
Ein weiterer riefiger Bertauf zuverläfliger Schuhe 
Feine Schuhe Tas Damen |  Panch Slippers für Damen 


bo,, Nomaine, Yta., Hamper.. 
Batent Colt Schube für Tamen 


Biumenfodi, fait, 2 Did. stilte. 
Bebnentraui, 12 Bündel., 
Schwarze Satin Slippers für Tamen.. 
—— aid equte ſar Sauen4 Dane Satin Slippers für Damen. ... 


Anfer Januar Verkauf von reinen Hahrungsmilleln | Eisscnens weis 
Samasıc Sammıt Schube für Damehassıcır.. Keine Boit- oder Telephon- | Aoia Satin Slipper für Tamen. 
xe 


; Gterpflange, Wlorida, — 
Galt Schube für Damen,. 2 Weihe Satin Slipper für Tamen... 


J 2 bis 3 Dubenb.... 
feßl einen neuen Rekord im Werle-Jeben. Groiieialet, Ai 
Matte Cat Shube ijür Tamen beitellungen anf Dieie Schuhe | Strap Stippers für Tamen 


imp beig., in Rörben von 
Fünfter Floor 16 bis 20 Pfund, das BD, 
Baue Sammt Schute ſur Damen .. Matte Kid oder fnuch Dreh Pumps uud Eiip- 
Beibe New Bu Sande für Damıen.. 51 


bo,, imp, beig., einzeln, Pid.. 0. 
bo, Ycw Orleans, Bab....... 2.5 
Grünfobl, Baltimore, das Fab.. 
E vers für Damen 
Matte ai» Schuhe für Tamen. — entgegengenommen. DamenHOausſlippers, rotes od. blaues Aid,. 
Darm gaeflltterre Schuhe für Damen.. Ein.Ztray Saus· Stippers für Damen. 


GrocerH : Spezialitäten | Grocery: Spezialitäten || “la, Zum, 3 
Tai, Colt Damenimuhbe, neue Bin Cberieiie. 831 Baudbei, Tanıeu-Fuliets, gran, blau, a 81 


adis Long Green, 
Männer: Schuhe und 4 Madchen⸗Schuhe Kuaben⸗Schuee 


Dyd ini⸗ 
Belout Cali Madchenſchuhe 


Seife. Kirf’3 American Family, S., Tee. 50c Tee, lofe, alle Arten, 3 Hubsard Zuualb, das Prund. 

€. & Co. German Family oder Fels⸗ Pfund 81.15; Bfund 39r. onl, das yat 
Belsur Galf Damenihrhe, —— — „SL | Batent Goit mittelhohe Mäd >. Knebenihuhe aus Bor Galf....$1 
Belour Galt Tamenihube, Lederiacen.....%1 | Lohlarh, Däpcen! ube, Sluffer . 


Naptba Waichieife, 20 reguläre * Ammonia. Star Vuder⸗Ammonia, Anoblaum, der Eirang 
| 
I } x 
Männer-Romeos, and Iohlard. Kid SL | Biel Aid Mädhenihuhe Stuffer Hacon....s ON SEE ONE) VOERDERIEIEER = 


- > ° En Du, iiaienliber, Blund. ..... 

Sfüde, mit einem Einfauf von $1 oder | 6 reauläre 5c Badete 236. Kopfialaı, Beten, DAINPEer. ... 3.5 

mehr Ioien Tee, Kaffee oder Hazel 
Wiänner-Romcos aus fhwarjen Aid 3, Matte Gatt Mädmenihube 5 | anubenfanbe and Pa. Colt 
Evera und @verett @lippers für Männer, 8 Batent Golt Mäddenihuhe ........ 51 | Anabenihuhe aus tohfarbige 


-41-1D010 


—“ 
———— 


63 


oo 
& 


* * 2 d Reebera lite... 
at 75c Ananas. Hazel Hawaitan in Schei- —* * 'Orieans Soimcr Ki, 
um, 88. | ven geichmittene Ananas, Dip. Nr. 2 —— 
Zucker, 20 Pfund feiner granulirter Büchſen 32; die Bühk zu 18c. — —— a, 
Zuder, mit Grocery —— von 82 Tee. Salada Tee, — — — — 
lohſarbiges oder ſchwarzes $tid be matte Galf Mäpchenimuhe 
Fllafoblen » Elipperd für Mäns . „ Wlziohlen-Stipperd für Damen, 
ner, aus fdivarzem Beaver Cloth, Ertra Oberteile aus ſchwarzem Beaver: 


SITE ‘ i Red Yabel, ipe- do.;, ©. Louis, Fab.... 

oder mehr (Fleiſch, friſches Obſt und siell, Pfund zu 47c. do., biefiger, Bund... 
mit ſchwerem Flietzfutter, nut ee Cloth, echtes Flanellfutter, alle 
madt, alle Größen, 50c Wert 


Gemüfe, angezeigtes Mehl. Seife umd *2*4 — Mobhrrüben, in Säden... 
Geflügelfutter — — 5c. Pieffer. Feinite Qualität gemahlener do., gewvalhen 
) Größen, 309 Werte, 1 Baar an — — 
Boar an 1 Aund, * e iell „‚stund., ſpezieil —— A 
Dienit. Sorm, 9-12, be ip 3 \ vm. db, 2, Baar.. ‚19 


Ihwarzer Piefier, Pfund zu 18c. do. New DOricans, seh. ** 
Mehl. Hazel Premium Patent ser Pieter, ® e 


Een * Er E do,, Ranner, Faß.. 
= 3 Haß-Sad, 3.65; } Fab-Sad, Seife. Santa Claus, Beit Family Opiterplanı, Tutend 
r ., ı 


Smift’ dri if { Boltinafen, Kübel zuurzureer 

1.83: % Rab-Sad, 92er. De EN Se mit 100 do., der Sad.. * 

Tomaten. Müford arke, 2 Ded. Stud 3. *253 —— — Reterlitie, Loutliana, Dir.. 
Büchien, 2.75: Did. Nr. 3 Büchien, Yadpulver. Rumford Badpulver. ER 

» F 4 vn < seicr muraci, © . 

1.39, 6 Bücien, 70c. Plund-Biüchie su rc. Bieter, Florida, grobe stilte... 

Erbien. Hazel Telephone Zuder- j Pfir ſiche. Kaliforniſche gelbe Craw⸗ 00. DD. tietne Mile. un. 2 
oder Early June Erbien, 20c Werte, | ford Bfirfiche, Wiilford Miarfe, in Sienerminge, — 
Ditzd. Buchſen, 1. 85: Büchſe, 166. diem Sirup, Did. Wr. 2) Büchſen — ... 

Kaffee. Golden Santos ſunſere Spe⸗82. 25, die Büchſe 1890. — iu se 2. 
ztalität). (44 Pd. S1; Bid. 2öc. Geflünelfutter. Didinion Globe do... New Oricans, Fal. 2.00 > 
* 2 *X 8 —5* do — 1a, 3.50 * » 

Kaffee. Unier Special Combination | Marfce, 100 Pfund Sad, 81.98. er weibe, „Xeuifiane ‚sah... y* Shater Flanuell ar Ye ee er Genen 
Staifee, 3: Pfund. 81; Pfund 30r. Cor. Diilford jühes Ereamy Corn, Rcıtige, Jomarze, Mlte.......... 0.30 “ Gter Amostcag Twilled weiher Shater-Fia- F oder Gilt Veihläge, mit Leder gefüttert uhb 

Tee. LUiniere igeziellen Blantagen | Ded. Büchien 81: 6 Bühien 55c. ı Do. bo. 3 nell, ganz gchleiat, die reguläre 12%4c Lu» mit Börfe umd Spiegel ausgeftatkel vequlärer 
Teejorten, alle Sorten oder gemikft. Corn. B. & M. Baris Corn, Dip. bo. Zeuiliene, Banner. Bab.. 100 6.00 iität (12 Pards an einen Kunden), $1.00 


Preis $1.95 ( eine an einen Kuns 
a. : * —8 bo., New Oricand, ßah. . 2.50 —3.00 den), fpeziell Dien 1.51.00 
750 das Pfund iit der reguläre Preis. | Büchien 1.48; 6 Büdlen 75. bo., do., das Tugend. 40° —0.50 FEN ER — we 


. f r Smweaare . —0.6 * > | $ . 
3 Pfund 82; Pfund 6%. Weine und GCordials Rutikagas. tanaditde geie. 8 3 40 Kleider: Pe vealeö —— Beit Slaut⸗is 


| 
ı: Calbel, 12 Pündel . 07% —0.10 
Fleiſchmartt Green River, Cedar Broof ode ellerie, Illinois u, Widigan.. 0.85 —1.00 36zöllige Standard Nieider-Bercaled, helle farbig, grau oder weiß, mit fanch S Boris, ei 
‘ , r i 2 3 Farben, mit _fhönen gedrudten Figauren, — wirklicher $1.69 Wert (2 an einen '$1. 00 


I 
pe. Fun beite 1214c Qualität (15 Pards an s1 00 Stunden, Dienstag, das Paar.. 
. Graih Handinchzeug 


Schinken. Pfaelzer's Sugar Cured Bond «& Lillard, in Bond, volles do. deittfiber, Did. Snolicır. 
| einen sunden), 15 Vards für 
Fancy türf. Handtücher Ehte Roman Craſh Handtuhitnffe — mit. 


„Zun Brand“, mild und mager, | Cuart, 89c. J Sclieriefopl, Ginel., fanch, Rifte 2.5 
Pfund zu 16. | Gordon Div Gin. Speziell die Shallot®, Louifiana, Faß. 
' | e&htfard. roter Borte (20 Yards un 
Thrtiihe Sandtüüher mit blauer oder raier einen und.) Dienftag, 20 2D8. 4181. 00 
Borie, mit Play für Initiale—di ! 


Speed. B. & 2%. Marke, Zugar | Flaiwe zu Bär. nt0r 00 Dir. ‚gab, — 
3uc Corie, 4 2; . ne 
Beinkleider für 


Sübfertoifeln, New Ierfcy, 
Eured, 4 bis 5 Pfund Streifen, das 8 Bourbon oder Rye Whisley (Ri dried) 2’ Jaumyer.. 
Bund zu 20Or. un > Iuerte — Gall. 3.25; halbe to, "ierbland, Sauber 
24 
Kunben— 2 a Männer 
i Knaben: Unzüge | Münner:Glacehandihuhe | cingeihtsiipen it ein 
Ueberzicher Mittlere und buntelfarbige jhwcre Gafil- | Gefüttert od. nungefüttert, alle befannten Fa⸗ 


— — 


Chiffon Broadeloth | vauch Bad Kämme 


Sisölf, seine reinwollcne Importirte 68. fon und Kamm-⸗Set, das rea zu 82. a 
Troadelo tb, achbrumpft, in allen den weuelten $3,08 beriauft wird 

Schattireugen; wie für weıniger als ] Runden), 
81.00 beriaufi, Yard 


Handtafchen 


ae et 


t ? 5 r ‚ Semaien, faliior! tifche, Aiſte. 
Seräuc rrie Butts. Hazel Marie, Sallone 1.65. 
— und Kammgarne, Sröhen 6 bis 16, 


IE - ne y . a m 5 dv,, w"lorida EEE .. 
Zuger Eured, Pfund 206; 5 Bund oder Ita lian Vermouth. M. & R., die do, Nube, 6 sürbe 
uf: $1.5 ! ( feines, Sortiment mittle- 
Dopvelsrüfin semadt | Töiinter venpelrifiner Wed uns Aniser: | Kacc an einen Kunden) aan e.cn.. BL ein 
— bi8 an den Hals — (nur einer an einen Kumden), 51 5 rer und dunkler Karben, 


GER EEE: lessnesarernnuaee — Maͤnner⸗ Hute and h_ Gorburon, 5 blaue 


‘Bf 3 € [af 39% Rafferfreite, Körbisen wie 
mebr, das Pfund zu 19e. Flaſche 69e. Kermunfraut, 12 — 
zusufnäpfen, ein war- rn TH 
Männer-linterjeug Neue Facans in fteifen oder weichen Hüten,f Serge, Größen 28 bis 44 


Biwiebeln, brefine gelbe, 
mer, bauerbafter Goat, Gerippte geflichte Hemden und Beinklei- | wert 32.00 und $2.50 (einer an einen s1 —— 


— * do,, do., tule, ber Sad... 
- — he do,, weiße, der Ead.... 
Nuilian Fraton, Grö- | der, requl. „preis 39c (bier an einen 1 Kunden), Dienstag zu. Taillemaß, ‚_fpeziell das 
— Kunden), Dienftag 4 — —— 


hen 2 Hiß 9 Nabe, ei. Gevetbüder Hudnut's Parfüm Baar für _ 


nen an jeden Sinnden: Die echten berühmten Hmdunts Crgniii 
i tquiſite 
Mit weihem Zelluloid Tedel, Gold Leai- | Kariime, alle Zurten, in —— Ungen- 


Diensten Rand, fein 8 Tapier, re Preis | c ſ 50e 
Er |] EEE EHRE RE 1.55 Srocery : Defiele 
a Ä * lung für 81.00. 
a ——— m.) Del Mo Estey’s Fr: Teiners friſch — 
en ——— Hũhner, 4 Pfund und leichter.. J. 38 Wislonſin u. M innclota, Bnfbel 0.40 —0.47 * i W | — ener Scouty 
do. ſchwere, Pfund 322Neue Bermudas, Faß. ..... 6.430 -7.00 v Baby Food — Bitter ine 


| 508 Scouring. 
a. ++ . Springs“, das Ve . 0.1273—0.13 had Monmiarıs Kode “ American Ladh, cine Drrartbiühie Gedar Tei a een Kleener Scouring 
Zörlennolirun ei Zruthühner, das Pfund.. . ) sifte, 50 Stüi 35 5 einfalieh., (cine an einen Kunden) zum Meis a DIEDEL un nurs anne ne u 
a J Kühne, Das Bund. ee i nigen und Boliren don Yaribolz-zub- Sg | 756 Flaſchen — nur 2 Neguläre T5e Flafchen: 5 <tüd Rub-no-more Roivder. > 
e "toße, feite Enten, vlund » ; — i ERBE, Wi:ssnnsannatanene EEE uEp Een ; | xlai de ® ö 2 IB D 
Indian Runner Enten, wi 92° I gSte Freile gelien nur für den Großhandel.) Pr lachen an jeden Slunden nur ziver an jeden Kunden ( Ra nn; 5 ar een 
Die nacſtehenden Rotirungen an ber | Xüe umd hurae Sünie, Bund.. 0.12 —0.. Getreide und Heu. Gewürz Sets verabfolgt— verdbfolgt; de. a re 
Getreibebörie, vom Beginn der Birien- | Fubuhner, Das Dubend wei für en Flakes 
Beitehend and 6 verihied. Gewürz. 3 - 


’ do., junge, Dußend............ s (Baarpreile.) wei fir &r 
s * — nge, Duß⸗ rn f 3 H Sad reines Tafelialg. A 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer= | Alte Tauben, lebend, Durend Yars, Hartholsgeftell, $1.75 mert lajche Tomato Chilt Sauer. 2 „Ge 


vend.. . Sinterweisen. Nr, 3, rot, $1.37%%; Nr. 8, hart, 
£ Are 5 — — 8 
Aluminium Saute Pfaunen Regenſchirme Regenſchirme e Packet Temple gemiſchter Tee. * 


do. ranſce pro — 
fä Brick. das Pfund.. do, do.. tleinen Kite 
Todesfälle. Shweiger, rund, das —— mn 18 Gphnen. 
Nacftehend veröffentliben wir die Namen der 0, „Blad", das Mund Grüne Bohnen, Samper.. 
Seutiden, über deren X ; 18 * durger, 2 Blund, Stũct. 134 © ohmen, un. 
ee B E08 Dun Geiumtbeiidems bo. 1 Fund Ethd, Wahsbohnen, Hamper zur uner. 


:_ m. _ Re 2. ssnonsnnenne 2 
Staßel, ZJobanna, 6 3., 1037 N. Wood Etr. Note Nierenbobien 


nz en En Sun: Dow, G Flei „Ten Beans“, Ben sie Üdt.... F 
—— —324 iR. Garfield Bird, eflügel und el J Ibo.n gemöhnlide * 


Un 


Ivd 
Begurs, Emil, 33 I, 1823 Roscoe Sir. Braune ſchwediſche, — 


zhol;, Dorothea, 2715 %. 39, Etr, Geflügel (lebend. 800, DO, TUDEr anno. 
Zhneider, Nicolaus, 45 I., 3855 Hamilton Zt. — ars Er — ß 
Zlabl, Bapuiſt, 1501 Elybourn Ave. Molirungen von Jepſen & Murmann, 226 Weſt Rartoffeln. 
zudom, Sohn, 49 3., 4742 London Moe. South Water Straße.) (8, Etart3 Co. 192 W. Clart Str) 
ist an, Adelheid, 1702 22, Suron eir. (Die reife gelten nur für fünf Yaitenfiitcn oder | (Die “Bretie gelten nur bei Abnahme von 
n, Herman, 4345 ©. \salbtenam Yive, mcbr,. Einzeine Yatienlilten %c d, wid, böber.) Isagnonladımaen.) 


a ee 


den der „Abendpoft“ täglich von der Ge» do., tot, Dad Dußemd. .. nun. J $1.37; Nr. 2, bart, i iõae3. 
Carolina Kopfrei3 „u... 2. 
Drei zum Set, nur in ®eis verlauit, 


treibemakler- Firma E.®. Wagner & | "yo, augen © * 3 Srübiahrsweigen. Nr. 4, Northern, $1.0%; 
i i ii 2c Büchle Yurnham Morril 5 
2, 214 und 3 Duart Größen, Eed zu für Männer für Damen Se Fa — Bi Ic 


e r e Dugend..... Nr. 3, do., $1.35% 
& o., 99 Board of Trade Blda., gelichert: Kleine, magere, weniger. At, 3, D0., 91,30%. 
Stahl » Stangen und Paragon-Geitell, mit American fd. Calif. fernlofe Ro ingır... 9 
5 c 
Tape Edge Taffeta überzogen, Hülle und Qua- c = : } 


Büchſe Gaiton Marke Tomaten 10€ 
Ber die 81.50 Sorie — fpeziell das 2c Büchſe frühe Juni- «Erbin. ..i © 10€ 
Stuct nur Büch. Dutch Marle Sugar Corn 10e 
© Gall. weiß deitill. Efiig...+.. 1de 


R — e a n Maid. Cample Grabe, 63—06c; Nr, 5, ge 
2 God. Pitedrig. 11 Ber. Echlubpr. Geflügel (iroden gerupft.) mifcht, 6BYec; Nr, 4, gemilht, 68, —BUkc; 
—— — Trutbühner, je nad Qualität, Nr. 3, gemilct, 694—70%c; Mr. 2. ger 
Saal „1.305 34.374 81 3533 513588 5 Biund ⸗ 015 —20 milde, TOy—T70%c; Nr, 5, gelb, 6B%c; 
a — 1.24 1.24% 1.24) Bänte, ee von 0.14 Sr. 4, geld, 6OX—60%c; Nr, 3, gelb, 60% 
ia = 5 ei a m s 7044c; Nr, 2, gelb, Tiic; Nir, 4, weih, 
Mai... Te TAT 275 ‚758 Enten, daS Pund.....enemense 0.16 09—Tc: Ar. 3, weiß, 70--70%- 
: ‚7038 S vn Gefiügel (gebrüht.) Hafer. Nr. 4, weih, 52% —52%c; Mr. 2, wei, 
Mai... DIA 54% Dölg- 503 Hübner, 4 Biund u, mehr, Dr. 0.15 : 5 34; Clanbard, dic; Mr, 2, weiß 
sun ... .55% 52 „D: 58 do. lleine, Piund.. 0,1014 al. ’ „ 
Syet— ‚do., „Eprings”, das Bund. 015 | Gerite Malting”, 72—7 
San ...18.67 3. .62 18.95 (Zur »ottg tur Seflügziverjender — Nur guie Screenings”, UD—UB a1 
„hai. — 8.9 18.1 19.30-32 fleifhige Tiere find bier derfäuflich.) Roggen. Nr. 2, $1.14; 5, $1.12%—1.13; 
Schnatz ⸗ = * 5 ua Ar. 4, S1.12. 
San ... 10.45 A 4 10.67 . Kälder (geſchlachtet.) Bieht. „Spring Patents“, 87.00 das Zap: Rog 
ini ...10.85 . \ “\ Notirungen von Sepien & Murmann, 226 Weit nenntebl, 85.20 $0.1 „Firit ° Elcars 
Yippnen— _ South "alter Etrabe.) 85.208541 E & B 
Mai .„..10.25 „17 10.17-20 10.57 50 60 Pſund Gewicht, Bid 0.11% oe nlsif 4 z 
a E ze . ‚1172 | Sem. A(Berlauf auf ben Geleilen.) — Beltes 
00— 90 Slund Gewicht, Bd. 0.11%—0.12 a 9817.00 818.00 Sir 1, $15 + - 
’ v, $17 s u. 8 


Dinner od. Zuppenteller 


Sellgrau, biau, oral-Deloration (1 s1 
Durd. an 1 Slunden), YAuswabl, Dupb.... 


6 Die ansgewählteiten Brovifionen 


Barbe, regulär zu 81.75 verlauft, ar... #1 Feinlter gra lirter | Gdelweih Brand — | Uuserwänlte un d Fancy Wisconfin 
uder, *3 encery- | rein ausgelaii. Shmalz; |m ag ere geräucerte | Baditein- R — ſpe⸗ 


nd ochenfreie N ä ii 
Ehsimmer- Ztühle Bene AUC|ME n 15e Bil 'ün. 18ie Mi Regenmäntel für 


Ma 
6 V Ansermwäntte, „ Zin Brand WBinf Mädchen 
Ameruaniſches viertel — —⏑— —— onen ch 


—V Wisconfins auferge- 

SH. teriell ort Chons; Bücfen fir. 10c te Rod Ans fei , 
aeläntes Gihenbols — . 5 78 das Bid, für. 15c —— „Brand Kartoffeln Er a n9_fein_rubber: 
— — — = ame 4 kirt rif ema e Sardinen in | fpel 638; ein i ed _Gloth, in rot 
Golden Finiih — 7 American Ramily Se.le | 4 aemasies inet: die Bünde | Pedt für : 


— SRarton enthaltend | dad Pf. s Blaid 

Zpinbie brach habe I 5 Eis neun Pd. für 124 Sitronen, voll und | „Afelfinen, „Sun oder blau, mit B 

“ Karton enthalt, 39 Sehel'd © 1 | * mit — nee Saltforuta EIER nefütterter Hoyd — 
Mü 35 o »| nie, auderw.ih or — ie 
Müdlehne. ven. 1.65, Stüd. © | Brand — geräuderte California AFrumt. | Steam der derühmten 


ineri iei R —J ⁊ Gambie Schinken; das 3_|das Vorterville Groved — | Grön. 6 bis I6 Nah: 
ieriel_Dieien Ber: | uorm Ceiie MiRe, Bd. für... 140 Me. ed Do r — 


10 ** groß u. ſaftig r 
fauf _offerirt zum | enthalt. 100 Stüd für a das Ds. für. DTe re, Dienstan, jeder 


Breite von nur für 32 wert Liköre fur 311 Sarins. | tr __ 


Valmolive Toiletie⸗ cn E dte feinite Frucht ihrer 
Seife; 1 Did. 75c 1 Quart Flaſche Jack Rofe Yet; Bufdel Grate zu 
® 10c Stüde für Whiskey, wert Se Hisı.ıo: fd. 

Butter — Meanow |F 1 lache California Sherrn c 


$1.55 Totalwert, für ........... -$1.00 


Außerdem eſern E. B. Baguer ⏑—2 $16.50; beites_Alfalla, $i8.00—$18.50: Nr 


110—130 2lund Gerwict, Bid. 0.13 —0.131% 


rs ı ı 2 | ‚ $17.00—$17.50; Ar, ?, 315.00 10.00; 
. den folgenden Situationsberidt: Eee —— rg — 0,14% Kadbeu $7.00 "8.00. ’ u 
| yammcel, gebüute 15 rund. 0.07%: —0,0 j 
Bis gegen die Mittagaftunde hin — Pr 


R Bi | Kieciamen. „Calb Lois”, $10.00—15.00 
war der Markt umnbejtändig, es — a a 


ichinirren allerlei Gerüchte über die be Rinditeiih zugerichtet.) Schlachtvien. 
abſichtigte Bundesunterſuchung in Be: “greife don Yrmour & Co.) Rinder, Gute Dis andgeludte Ziiere, $8.00— 


ipy Hr a Sam $u,.75 pro 100 Bund; ınlitieve bis gute 
zug auf die erhöhten Getreidepreile an!‘ ee das 0. 2 5—$8.00; Schladttühe, $5.00— 


tiere, 81.7 
; 5 | vo. Rt. 3 das Mund 87.15; Bullen, $5.5u—87.1U. 
der Börfe, und dies hatte Einfluß auf | „eins“, Nr, 1, N. Pfund. ... Schweine, Miitiere bis auie, $6.85—$7.0214 pro 
den Geſchäftsgang. Die Weizenau sfuhr | „nt, 2, da Piund.... 100 Blund; gute bis audgeluhble (Mitielne- 


u 

2 

( 
5 * * —— 0 At, 3, das © , widi), $7.00—87.10; mittlere bis ausge 
ım Nordweſten iſt gering, diejenige von oo 1d5”, Wir. J 38 ſuchte Fleſderwagre, 87.10 * 15; gute 
0 
0 
0 
( 
0 
U 
l 


4222****2ν 


** 


ve 


a np of, 5 v0.) u das RUND nenn oo. bis ausgeludte Ferlel, **2 AB, 
Mais dagegen tiefig. Erporteure | Be I 0 Be en uni 
geben jiıch Der Zuverliht Hin, Daß | „wuads“, zir. das Bund = — 6 
2 x £ I, Ar, 2,,do5 Blu 
Curopa fortfahren wird, große Men: 89” Yin. 3, daS WiuMd. nennen 08 — — „Be 
gen Getreide in den Ber. Staaten auf- | „*lates‘ ur a bed Bund... 10 


| gu Meierei: 35c Mein, wert - | Butter Gream Gorn 


für —bdie 18 Sorte (2 


x i . Is Gall. Calif. Boriwei 5 UF - 
ar tilien: Eier, auderwänlte u. a ( TLIIDEIN. .....0: Bid. an jeden 
u ’ Waage arohe, — Kunden); Bid. 100 


— cmatitirte Front, mit ober ohne Scosp, | — da 28c Totalwert - 2222222... $> 00 Kinderte mn) Mottinsham Spitzengardinen, Gable und 
Fri 5 ” ‚sepadene z j 


6.6 kalibe Lam 87.70—$8,8] 
.1U „Seh Vearlings“, —8* 7. 8 Veſtern 


| Spitengardinen: 


wieat 24 Ylumd bei Unsen; reaulär zu $1.50 , , andy - Milhung — | PBruffelet Weufter, 3 Nards ig, ſchwer 3 
* ber lauft, die Aue Wwahl von 5 Sorten., | Ginaer Snaps, 7 -4 Dienstag die nanze 51 v0 ® Bo. a u fiideh — $1 
ufaufen. Nach einer Privatnachricht Nr. 3, das Plund —X Del, Harz und Allohol. am Dlendies au............ Suaſii vid.. Ac IBeſteuüung für Kunden); vid. 20bwert bis $2.50, fveziell, Paar. $ * 
zukau ii 4 0 DRB TBB. sono... 5 | Standard, wein, 10.cnesonunS 0.09°% 444 2 * 
war heute Weizen auf ſofortiger Liefe- Schweine (zugerichtet). nn. — EEE En a a al Ba an a a a a aa a a an Xα*222 2 — EEE 
Befunde Schmeine, das Kiı .O81,—0.094 Socene . omsnnonoonFeee .12 
tung an ber Börie in Liverpool um | Gelunde Shweine, das Pfund.. 0.0815—0.093, | FOcene n 


Fertel, 25 10 2. Gewicht, Bf, 0.11 — 0.12%, Kanbib® nossnnnnn 0500 10000000000 ‚154% i 


5 lu .. ‚11 i Hr \ Zitr 8 A⸗æ 57 rat 4 — * * u z En a 
3 Eent3 niedriger. In Indien iſt Lebende Ferlel. alpinen = Gafelin un Ter Srundeigentumömarft. r ru A A —— bei C. T. and T. Co. Sub. Lot 17 u. Teil von Lot | Englewood Ave., 279 %._öftl. db. Halfled Sir, 
x 39 u md (Sem Bu ‘ : * a — — -s, Jolcpbine B, amabt u, N, an Chad. J. 12, 50-59-1535; Srant 3, Kubec an Henry Yus züdfr., 311% bei 125; James Roubanan El» 

reichlicher Regen aefallen. Das Metter | 12—820 Pfund Gewicht { 2.50 VERS u a + Folgende Grunbeigeniumsübertragungen in ;ı Dlomgren, $1500, tie, $2600. | len Gray, $3300, 

J ——— a J hr 3 * 4 > & 2 - . 

in Argentinien iſt der Ernte günſtig. Terpemin im Fat. Pia 0.51 —* ee und darüber iuurden amt» | I, 2 ir, 100 5. iweitl, von_Homan Ape., Ena:cwood Zub., Lot 5, nordöftl. 14, 5-58-12; | 47. Etr., 42 5. weitl. db. Butler, Cüdfr., 42 Dei 
5 Bıctweih, vu \ —“ 0,073 BD i zudir., 20 bei 120; Dearborn Zavings, Yoan domer I. TDawion an E. Oscar Carifon, $2000 22; George %. Elater u. U. an Herman ®, 
Friſches Obſt. — —— —— * * Berwyn Abe, 83 3, ölll, bon Nobceh Zitr,, Züb and Bde. All'n. of Ebicago an LIoieph F. ilmelte MeDaniel's Add., Lot 2, Blod 1; m sreife, $ 0544 : * 
Ps 7 L " — Reſin — Ga., Aotirungen) : Felt, Ber» Iront, 25 bei 124; Erben von Mpolonia weit Axrrab u, M., 81650 . Neiter ait Yodn € nderion u, %., 84500. ” ee * 7 
N; 2n sörte en | fäufe 064 Hab; sulubren => ah: Baner | man am Raul Kofpatb, Siyöı i Ey en — ae a eo U. El. | C. Marfbficld Mve., 171 $. norbivelll DU 
rocu c KL e. Aepfel. 144,765 Sah. U. ®, 83.10; 6, ©, 83.17%; | Boron Sir., 47 7. well, von Berrh, Eübfr.. 25 | Cana 5. nördl = 18. Se, —* ——— — a 0 2, ee Ztr,, Aeftfr., 25 bei 121; Carl Helwig an Tor 

u —VV SEM 2 i 85 * n wi, a ı Dh ZUDIT., = echir., +2 bei 206; Eh. Z, and T. Eo,, Iru u igentur Bernice B. Allen an Henry vs 
Motirungen bon Sl, Biron & Co, 177 Bel > 225 X = — ——— bei 150; Oscar H, Anberfon an Alid Swan ste, an 5 Fideit, si000. e 5 ' Geſchle, 32500. 7 ECT Topolciostt, S1700, nn er, x rdir 
Mangel an lebendem Geflügel are South Yuater Eirabe.) | ae ee 8 fon, 82100, Juſtine Sir., 200 F. ſudi. von 62., Weitfront, | Tivp. 26, Öftl, 3; des nordiv, 47, 36, 12: John 29 bei 124; William sinfman am ‚Jacob 

trieb die Preije etwas in die Höhe —— — | tem Yorker Notirungen): Martt ruhig, | 9136 Lincoln ve, Rorboitir., 25 bei 125; Set 1245 8 88, Yell an Frank &. Siwanien, | _C. Kicin an Peter B. Hoitert, 87000. Sroetiema, 33100. 

* Stel us . riſche Aepiel Küblhausäptel jadhiuıe kälter, 44 £ — bert Dornbaum an Bm. A. Aoettiger h, S2oUU, Fowler B. & B. Zub,, Ieil von Kot 6-—12, 11, \rinceton Mpde., 222 &. nördl. dp, 119. Eir.® 

ur Berl bübner madten eine Aus aidwins .44... *17 402.00 32. v0 -. ra z Sie r — u @, Wallone 81,65: weiber N, Yincoln Zir,, 33 5, fü ut wron Mar »aulina ir, 08 8. füdl. von 60,, Weftfr., 28 39, 13; Sohn L. Jackſon an Henry P. Ma u 56 bei 124; Mach 3 ur ec 

N q : Seen 1 WER DRBEB onanunase .75 00 ; TR u Bei — —* e — > u Sallo: “ive Iseltir., 266 sur Gb, u. Kortbiw, bei 124; Tbomas I. Campbell an Conrad 53 oill, 86032, Lambrecht $3000. 

ine Says > me , I io k 10 d Uo⸗ a a8 997, uk Neinb 1 An > Mir Bene Bu Ri ; . y ar un 
nahme und fielen, ba die Nachfrage Te .2*2**483 2 6 neniannen de die Wallone micdriger.) vabn, J — * Bub 2. —*8* . — = * = zu Keniltwortb Ave., 1834-36, Züdir., 50 bei 160; — — J —— v. —— er 
J iJ 8 ftes ———— — = en _ az 80 aradiner di naturirter YUlfobol ın Füle — u Rn re ide., 188 5, dftl. bos Veaditt Sir Mary L, Etillman an Jcifie 9. Wtillman, ol bei 126, Herman Wichersti an Ann = 
ſehr gering iſt. Gerupftes und ge BE sonne 2.25 3 160 grad c ö Logan Bind., 49 5. meltl. von Mirtefian pe ordfr., 24 bei 100: ville Alendt ar des sr, 82900. 
% I * * rn . 2 .- ferit Sal! one 0.38 dr * ze — ⸗ —* —! * 00; xꝛune endt an EI dar 54400 ger — 
brühtes Geflügel blieb auf dem | Ana um BE Hgradigee Holzaliohel, ın Dätjern, e— — Br. u EEE "agnolia be. 239%. fübl. d. Arthur Str,, | Ntmitene Mie., 45 5. weltl, b. Riämend EfE, 
zreisſtand Samſt Srimes Wo — ** (5 und 10 Gall. Ranuen ic Die Gall, höber.) ee Grage Mur. 08 5. DA. bou Eyauibing Nord weitfr., 50 bei 110; 9. I. Galt an €, @. | züdir., 25 bei 150; Hohn T. aeeler aa 

Br isſtand vom Samſtag. ne ide - 3.00—3.2. ö Zawber Abe. 301 8. nörbl, von Franklin Blvd., ront, 24 bei 108; Die Wi.Anderien an Charles Groß, 83500, _beth Rofenberger, 31700. s y 

Die R ind f lei ſ ch preiſe ſcheinen Side jet: > TE 2* Aktienbörſe Dat. ER, { Em. 9 Sbernin am Chicago Yipe 2 il, t ar * icwgardb Mvc., 237 %. füdl. v. North Shore, | California Mve,, 150 er TRIEB, ea Bi 
x DIDEH RUNENS un. 1,46 u Ep 2.2 m . nme x. Sarroll u, M., 00 ( > ‚ 120 5. U on Paulina Sir., Ditfr., 30 bei 125; M. 3. Scaly u. WM. an tront, 25 bei 100, George Larrefvo an Antone 

, fi; jeſe Woche feſ i 3 ern Sies 4*2 30 } g ; ; . Zalın Ave., 210 #3. nördl. von Fulton © Nordfr., 24 bei 120: John e A) ö 30 Carracio, 88500 

auch für dieſe Woche rent . bleiben au EC no zivcels “4 vd 2 AU Nachſtehend die Notirungen un der ẽ a 34 bei . Mi des un SE en Korris Cbalfin, 'sı 3.000. uud J ee E * Ey } 3, dad —** A Acmitage Ave., TO 5. nördl, d. Ridimond, Eid» 
Ya . RE 2 . alman Zwecit .... * > ä — Bun 9 . bö r, a 120; ii cenek 1 a: * zn — BE NR. Aobe z . 25. udl, db, in nbiive Abe., at Er — u 
wollen, mwenigjtend jomertt jih auf — —5 . 10 2.25 | hiejigen Attienbörſe: Salentin Conrad, $1600, w, Divifion Str. hdojtefe Francisco Ape., Wellft., 50 bei 152: RM u. 9. on rot, 20 bei 150; Sohn T. Kecley an Max 

{ > £ in » oe 2.1UTE | n Spio Str, W F meitl. von Leapitt, Sübfr,, Nordlr., 52 Dei 138: &,®, Cı an Max Tuiia W sunderiv ı mM 89: Edelberg, $1300. 

Grund der Zufuhren ber legten Woche ——— Dune —— a | utsien * sei 124; Michele Aloiſia au Yicola Rita, Raslin u. And,, $5270, — Kart WIDD.. 58 3. Bil, v Ader3 Ave. Eifton Ave, 222 5, nordieill, bon Tivifion Str., 
und des heutigen Montags borausie Enomw Yept ince a . * | Yerläufe. Hod. Nie 4 u 52000, _ ⸗ — Furlton Sir., 180 5, öhll, von Kebzie Ave, Nord- Züdir., 374% bei 125; Dtis W. SZeverns an Weſtfr 55 bei 168; Baulin Wierzbowsti an 

t (nt Per! Smiperial 30) "or, 9» e ne ; u . Weblter Abe., ein Etüd Land im nordöftl, % front, 25 bei 157; Coren Sorenion an John 1F yan Lee, 819050 Aueszla Hadam, $3000. A x* 
yen laßt. — — 128 u » ; Pooib Fiiberict, Dev, 20 ) 72 des mordböftl, 4, 31-40-14, füdl, u, mweltl, vom E. Winer, $2R00. Zprinafield Yıva,, 225 3, nördl. v. Wilfon, Dit Sidion Etr., 1537, ueitfe., 24 ‘bei 124; Jobn 

83 7 f ee a somi v ion „. 55 130% 1 13% h } en und De t he folat: I u. € wor 6 % weit 8 — 5 bei 125: Le —— — Katowsti A Meter BıHomali, $6925.° 

r “ eftlisie Ment - 2 eommonm, Kditon , Cbicagoflub gelegen und Denrenat tie Int D, Eonarek Etr., 126 5, weitl. bon fyrancidco 25 bei 125; E von u, WM. an „Katomsli u. U, an Peter J. Bio , 96925. 

But ie ° und Eier ſind flau ur ——— ee u zen pari, ©, & 2, beb, 10 un ** im Norden u, Often dom lub, im Züden von Ave., Züdfr., 10 3. zur — Erben von silbelmina Fries, 827 00. Chicago Ave., 264 3. weltl. d. Nobey Eir., Cüid- 

werben vielleicht noch weiter im Preiſe Senaiban asaae.. FEB SEOBOD ER PERL NEE Eugen Suland Stee 23 9 U 150 Sebiter Ave, ı. im tellen bon Xüändereien ®eter 3. IS. Houte an Bertba U. WB, Foute, | Willen Ave., 68%. öflt. v. LeClaire, Südfront, font, 48 bei 123; Yetta Wolff an Frederic 
berunteraeben Brimes Wolden an ’ wong, 2Sard, bed... u - 12 1 der Ebic. u. Nortbiw, Eilenbabn; cbenfalls $3000, s3 bei 125: Senehb Wan VWooren an Harold Maas, $3500. ee 

eru tge) —— King Te ns > ı I, Carbon, bev... 1 : A 121 aller Anteil des Yandes angrenzend nördl, u. | ®, Chicago Mbe,, 43 %. iweitl. von Racine Ave., . Sanlon, 86500 Newton Etr., 276 5. nördl, db. Auguita, Weſtſr 

Der Gemiü fe marft litt unter | Scme Beautied ae = r subl, Service, acw... 75 J 4% ‚8 ftl. des beianten Stüd Vandes bis zur Mitte Norbir., 24 bei 02; Erben von 5. FAiyfodi un Fulterten Mve,, Zitdweitede New KCaftle, Nord: 25 bei 125; Jan — an John Deren⸗ 
d üblich M pph t an Spipenberg - Pr vn geo beborzugt „u... ‘ wi 7% cd Flufies, 420 bei 200: Erben von Marıba bert, 34 Anteil an Randa Wyiodi, $2000, front, 68.9 bei 169; €. I. & IT. Co. an Hu gowsli, 33500. ſ 

er ublichen ontagstna ei an : eoyles Gas urn 118* 21 Sl an Um, 9. Iobnion, 820,000 Raulina tr.. 143 8. nördl. von W, Nadfon =. Sdiaver,. 32000, Sacramento Ave., 138 5. nördl. b.Nugufta Sir, 
G ir. > aller Sorten — ualer Oats .... 4 23 30 230 8, Eircle Ave, 30 53. weltl, von ÜGrescent, Divd., Wehlfr., 40 bei 45; Sobn Refales an | T. 47. vwt., 1703, Weitir., 25 bei 125; 9. €. eitfr., 25 bei 127; Hench Ro008 fr. an & 
Zufubren. £ j * Be Ne Re ' „do. bevoraugt ..... x 24 — — 8 0 bei 201: Iacob 5. yhebren Billiam Simfon, 84200, Gemmill an Killian Zah, $3000, _». Gutenlauf, $9500, 

Karto ffe In wurden etwas Apielwein. <ears-Roebud . ? a 1 an Jafper €, Viorgan, $1020 Dougios Bivd., 186 5. mweit!. von Albank Abe., | Kimbali !ibe., 119 *. füdl. d. Yradeland, Weit: | Francisco Eir., 50 3. fitbl. b. Eortez, Oftfeont, 
wohlfeiler 14 Gallonen Faß. 1.90 —2.00 Inion En * > Trafe Ave, 202 ©. füdl, von Allgeld Str., Nordfr., 25 bei 190; Celia Nc®innis an Rofe front, 30 bei 125; Edbart Thon au R, ©. 25 bei 123: Erben von Johanna Mepinger an 
° on — ı u * Ber “ . & %ı 0” Tref fe 775 M 838 
—* fol der rei It für d ronsbeeren. —— Bonds ei ni oz 1 — rn 75 3. ölll. von Sacramenıto sribland vhs = = füdl. d. 52, Etr,, Ditfront Natel eier 17e & Fü. db. Rotomac, Weitir., 
! x D. i we a N, \ i. * + 2. SD z 4 ‘ or S to sury ® u... . in ca Mn 7 Mer ‚ a. s 2 —* ‚ 

‘ — * = Breife, geiien TUE DER | mertcan Granberen Erbange, 210 Nord La | $5000 Chicago Eitv Railwan 58.... € $3625 Hpe,, Zübdir., 25 bei 154: Lcab Goldberg an 25 bei 125; Ebas, U, Hector an Jan Bratel, 25 bei 126: Den Horwig u. A. an Jacob Ze⸗ 
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Hagungs-Wenmwelfer. 


ie Theater, — Neverteire 
'bia. — Burleste, 
5 Dpera — — „On Trial.“ 
» fing Ehow of 1914.” 
zn Labı’s Drep.“ 


f Sunnubroot Ser“. 
ren 
V Pr 
— Jeden Abenb und Sonntag 
‚ (15 North Eipenne, — Ober 
Ehetvielteuppe” 


Der Held, 
beitere Skriegsilisse bon Nerm. Wasner. 


= An dem Tage, da Iwan Itwano- 

ich Veichkoff, feines Zeichens ein 
= Braber Schuhmacher, fi anſchickte, 
Die Stadt zu verlafjen, um zu feinem 
Xruppenteil einzurüden, fiel ihm 
ein junges Weib um den Hals, 
pi ‚ Wollte ihn nicht Io3 lafien 
amd fagte: 

Swan Swanowitich, ich fürchte, 
ao du nicht mehr zu mir zurücdfeh- 
ren wirft!“ 
= FT Yuh Jwan Jwanowitſch wiſchte 
= recht zahlreiche Tränen aus den 
Augen. 

Trotzdem lächelte er und ſagte: 

Weine nicht, mein Täubchen, und 
fürchte dich nicht — denn ich habe 
einen Plan!“ 

Eliſabetha Pawlowna hielt im 
Weinen inne und ſpitzte die Ohren. 
Obwohl ſie ſich nämlich nicht darüber 
taufchte, dab ihr Mann ein großer 
Safenfuß jei, wuhte fie doch auch, 


ivar, der, da er jie hinter einer treu- 
berzigen Biederfeit verbarg, nur jel- 
ten der Erfolg verjagt blieb. Darans, 
doaß ihr Mann einen Plan hatte, 
“hörte fie jegt alfo neue Hoffnung. 

„Swan Iwanowitſch einen 
Plan?“ 

Er nidte. 
; „sa, höre. Sch hatte in dieler 
Nacht einen Traum. Sch träumte, dat; 
id im dichteiten Kugelregen jtand. E3 
Hfiff und furrte um mich. Und dan 
hieß es plößlih: „Vorwärts — auf 
dein Feind!“ Und wir mußten laut- 
fen! Sch lief mit. Aber plößlich fiel 
ich nieder. Ganz platt auf die Erde, 
und die anderen liefen übermich bin- 
‚weg, denn fie glaubten, ich jei tot 
oder verwundet. Aber ich var feines 


© son beiden. Kein Särdyen war mir 


gekrümmt. Auf dem Bauche Frocdh ich 


e Vorfihtig weiter, während die Uirfe- 


"ren fhon weit weg von uns waren. 
Mehrere Stunden blieb ich veritect 
: biegen. Bis mit einem Male Der 
Feind Fam, der gejieat hatte, mid) 
entdedte und fagte: „Swan Swar:o- 
fwoitih, du bijt gefangen! Ergib dich!” 
Worauf ic zufrieden die Waffen ab- 
lieferte und vom Scladtfeld abge- 
führt wurde, um für die reitliche 
Dauer des Krieges in Gefangenihait 
zu fein.... Das, Elifabetha Pamlorıa, 
war mein Traum!“ 

„Und dein Plan, 
witih?“ 

Iwan Iwanowitſch lächelte wieder 
und ſagte: 

„Der Traum war ein Wink mei⸗ 
nes Schutzheiligen! Ich werde dem 
Wink folgen!“ 


Iwan Sivano- 


* * 


Von dieſem Tage an war in Iwan 
Zwanowitſch eine felſenfeſte Zuver— 
ſicht eingezogen, und er wurde ſo hei— 
ter, wie er e3 früber nur in jeinen 
beiten und friedlichiten Zeiten geme- 
fen war. 

Bei jeinen Kameraden, den Sol- 
Daten, gelangte Iwan JIwanowitſch 
durch dieje Heiterkeit jeines Gemüt? 
in einen befonderen Ruf. 

„Se, Swan ISwanowitid — halt 
du gar Feine Furcht?“ fragte ihn 
etiva einer. 

Und Swan ISiwanowiticd zeigte la- 
hend feine breiten Zähne, blinzelte 
Tiitig mit den Mugen und antwor 
tete: 

„Sucht? Sch? Keine Spur!“ 

‚Sein Hauptmann aber mab ibn 
mit anerfennenden Blicken, flopfte 
ihm auf die Schulter umd jtellte ihn 
den anderen als Beijpiel hin: 

„Seht, das ijt ein Soldat! Immer 
Iuftig, immer guten Mutes, immer 
tabfer! Was labt ihr die Köpfe han- 
gen, ihr Tröpfe? Seht ihn an — ihn, 
Swan Swanomwitich! Mit Leuten wie 
> ihm treiben wir die Preußen zu Paa- 
ren!“ 

Und Iwan ISwanowitich grinite in 

nerlih, machte aber auberlid das 
dümmite Geficht, deijen er nur fähig 
ivar. 

Er dadıte: 

„Was gehen mid die Preußen an? 
Sch tue ihnen gewik nichts, ımd ic) 
will e8 zufrieden fein, wenn fie mid 
"in Ruhe laffen! Gott gebe es, dat; ich 
" Hald in ihre Gefanaenihaft gerate! 
= Rie will idy mid) dann freuen!“ 
= Und er jtreifte das Gewehr, das 
Feine Schulter in unangenehmer 
= Beife drücdte, mit einem Blide umer- 

meßlicher Verachtung. 
T ” * 


Und dann fam jener Taa, den 
Swan Siwanowitic in jeinem Traum 
© Borausgejehen hatte, und über jei- 
rem Kopfe pfiff und furrte e3 wirf- 
HH von fliegenden Kugeln. 

Ein heißer Schred iüberfiel ihn da, 
= Bas Entjegen über die Dinge, die er 
am Fi jah, Ihnürte ihm die Kehle 
aufannmen, und feinen Kopf empfand 
er plößlih als einen boblen leeren 
Fe Haum, in dem nichtS mehr drin war 
Fr nit, nichts, Fein Gedanke, Fein 
Rorfak, fein Plan. 

= Rährend er mehanifh das tat, 
was er die anderen tun jab, während 
Fer über Brüder ftolperte, die jtöh- 
Send die Erde bededten, während cs 
um ihn donnerte, frachte und blißte, 
= murmelte er vor fich hin: 
ED, ihr Seiligen, wie geichieht 
ir? Sit e8 die Hölle, die mich ver- 
ingt? DO Clifabete Pamlotona, 
in Weib, werde ich dich je wieder- 
2? 2ebe wohl! Ach, ich mu ficher 
| LIT Er 


Nieder!” ertönte ein Kommando. 


mechaniſch warf ſich 
Iwanowitſch auf die Erde und feuer- 
te, wie e8 aud) die anderen taten. 

In demj-Then Augenblide aber, da 
er mit der Erdein Berührung ge- 
fommen war, war aud) das Bild je- 
nes Traumes wieder in ihm lebendig 
geworden, jenes Traumes, den er 
beim Abidhiede feinem Weibe erzählt 
hatte, und-obne dab er e& jet nötig 
hatte, zu denfen, vollzog fid) von num 
an fein Handeln ganz gemäß dem 
Bilde jenes Traumes. 

Wieder lautete da8 Kommando 
„Auf!“ und darauf „Vorwärts!“ 
und dann iwieder „Nieder!“, aber 
Iwan Iwanowitſch ſchied von alle— 
dem nichts zu hören, denn er war, 
den Kopf der Erde zugekehrt, an der 
urfprünglichen Stelle liegen geblie- 
ben, ungeachtet des lmitahıdes, dak 
die Kameraden unaufhörlidy über ihn 
hinweg nad) vorn jtürmten. 

Wie lange er fo liegen geblieben 
war, wußte er nidyt. Es fonnten Mi- 
nuten, es fonnten aber aud) Stunden 
geweien jein. Tatjadhe war nur, da 
es, als jein Wille ji in ihm wieder 
zu regen anfing, völlig rubig um ihn 
war, jo dai er es wagen zu fönnen 
vermeinte, den Kopf ein wenig 
zu heben. 

Er tat eS zögernd, furdtjam und 
ganz allmählich. 

Oh, er fah nichts um fidh al3 Ver- 
mundete und Leichen! 

Was muk ich jekt tun? eriwog er 
umd dachte wieder an feinen Traum. 

Ich muB fortfriechen! jagte er jich. 

Und mit großer Vorfich tat er das 
auch. Anfangs lIanajam, dann jchon 
raiher und jchlieglih mit rechter 
Eile, auf allen Bieren. 

Er frod, er froh immerzu. 

Er froh, bis er außer dem Bereich 
de3 Schladhtfeldes zu fein jchien. Und 
hinter einem Straud, der ihn präd)- 
tig verbarg, legte er ji jchlieklich 
wieder nieder. 

Er war, von der ausgeltandenen 
Angit md den durdhgemadten Stra- 
pazen, recht müde, 

Und ohne dat; er es eigentlidy woll- 
te, jchlief er ein. 

Er erwadjte nady mehreren Stun- 
den durh die unjanfte Verübrung 
mit etwas Sartem. 

Er rieb ji die Mugen, jab auf 
und erfaunte, dab das harte Gemwehr- 
folben waren. 

Sein Erjtaunen wuchs aber und 
verwandelte fih in Schreden, als er 
wahrnahm, da die Uniform der Sol« 
daten, die die Gemwehrfolben ae 
brauchten, den feinen in feiner Weije 
glich. 

„Das ſind die Preußen“, 
fuhr es ihn, „die 
Feind!“ 

Und er jprang auf, ftieß einen 
Schrei aus und hob, wie um Gnade 
zu bitten und zu zeigen, dab; er fich 
ergebe, in hödit fomiicher Weije 
beide Arme. 

Die Deutijdhen, denn diefe waren 
e3 wirklich, ladhten, und einer von 
ihnen, ein bärtiger Landwehrmann, 
wadte Swan Swanomwitih am Arm, 
verjegte ihm ein paar gutmütige 
Schläge auf die Schulter und jagte: 

„Salt wohl auf uns gewartet, du 
Held, vorwärts, marfh! Wirſt noch 
mehrere von deiner Sorte treffen!” 

Iwan Iwanowitſch verſtand zwar 
kein Wort von dem, was jener geſagt 
hatte, ſtrahlte aber doch übers ganze 
Geſicht, denn er erriet aus dem Ton, 
daß es ihm nicht ans Leben, ſondern 
nur an die Freiheit ging. 

Ach, wie gern opferte er dieſe! 

Und indem er wieder ſeine dümm— 
ſte und treuherzigſte Miene aufſetzte 
und mit ergebungsvoll geſenktem 
Kopf ſich in die Mitte der Deutſchen 
nehmen ließ, jubelte er in ſeinem 
Herzen, ſchickte ein Dankgebet zu ſei— 
nem Schutzheiligen und war von Ge— 
nugtuung darüber erfüllt, daß es 
ihm ſo glänzend gelungen war, ſeinen 
Plan durchzuführen. 

x * — 

Nach Ablauf einer gewiſſen Zeit 
erhielt Eliſabetha Pawlowna von ih— 
rem Mann die kurze Nachricht, daß 
er ſich in deutſcher Gefangenſchaft 
und durchaus wohl befinde. 

Die Nachricht zirkulirte bei allen 
Verwandten und Bekannten, und 
überall, wo man ſie erfuhr, hieß es: 

„Er hat ſich geſchlagen wie ein 
Held! Nun iſt er gefangen! Der 
Arme!“ 

Nur Eliſabetha Pawlowna ſagte 
nichts, ſondern begnügte ſich damit, 
ſtumm zu nicken und innerlich zu lä— 
cheln. 

Sie dachte: 

„Er iſt ein geriebener Burſche — 
dieſer Iwan Iwanowitſch!“ 

— —— GC — — 
Weitblid. — „Romiidhe Vor— 
namen haben Sie Ihrem Eritacbore 
nen gegeben, Serr Meier Emil 
Xaver Caeſar.“ — „Jawohl! Sehen 
Sie, ſonſt, wenn er mal ſpäter als 
Erwachſener an die See reiſen will, 
und bat auf jeinem Koffer nur auf- 
gemalt zu jtehen: „Meier“, dann 
hat kein Menſch Reſpekt or ihm.“ — 
„Ra, und wenn er Emil Xaver Cae— 
far Meier heit?" — „....fann er fich 
auf feinen Koffer aufmalen Jaiien: 
“EXT. Meier“, und im aanzen Sotel 
wird jeder nor „Ercellenz; Meier” die 

tiefiten Büdlinge machen.“ 


durch⸗ 
Preußen, der 


‚Kleine Anzeigen 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


„ Perlangt: Kräftiger Junge an Brot und Cafes, 
Zagarbeit. 1016 »it 75, Str, 


„ Perlangt: Kräftiger junger Mann, 18 bis 20 
Sabre alt, fiir Arbeit in Sabrif; gute Gelegen- 
beit Handwerfl zu erlernen. 1754 NR. Epaulding 
Avenue. 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung in Bü- 
derei. 2158 ®, Chicago Ave, 

Berlangt: Barbier, ftetig, Samstag Nahmit- 
tag und Sonntag, 2149 9, Pipifion Str, 


Berlangt: Hausmann für Nachtarbeit. 206 
@. Haliten Str. 


——e — — e — —— — — —— — 
Berlangt: Ein Junge für Büderei an Brot. 
8252 R. Sohme Ama 


2 


Se 
J 


unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Suter Barber Abende: Samd- 
und Eonntag ftetig. Ds RL Galtforma 


Berlangt: Stallmann. 50 W. 
Rale — — 


Verlangt: Aelterer Mann um Vaſſagiere leda · 
tor zu bedienen. 1342 Mulwautee Abe 


BVerlangt: Barbier, erfter Malle junger deut- 
ge a ungariider Mann, 2521 ®, Divifion 
rabe, 


Berlangt: Mann, mub engliib 1 
ftadtlundig fein, 30 Jahre alt und arbeitswil« 
lie; fein älterer braudt voraufpreden, 4905—5 


Lincoln Ave, e 


Verlangt: Junge mit Erfabrung an Eafes und 
Biscuits, muß Fried Cafes foden können; Lohn 
$10 die Wode, Nadtarbeit, 1118 Center Etr. 


Berlangt: Jungen, über 16 Jahre, für 
Wurſt-Fabrik. John Sebel, 1743 Larra- 
bee Strake. modi 


Berlangt: Junger, tüchtiger Uhrmacher, fofort. 
MAdre.: B 5 Abenbpoilt. famo 


Berlangt: Agenten, verbienen $10 ver Tag, 
Rriegd-, Dbft-, Landfhaftsbilder; koften Agen- 
ten (mit Rabmen 22 bei 28 Zoll, 15c per Etüd, 
Rorzufprehen 10 bis 3 Ubr, Zimmer 209. 231 
N. Fiftb Abe, mobimi 


Berlanat: Ganbalferd, Agenten, groher Ber- 
dienft im Berlaufen der feiniten Farbendrude 
bon Pboto8 von Sailer Wilhelm und feinen 6 
Söhnen, Größe 7% bei 9 Mar Bigot Eo., 
37 &o. Wabaſh Ave., Chicago, 


Verlangt: Agenten für beite triegsgeſchichte; 
foeben von Deutihland erhalten, 5. Schmidt, 
1566 N, Hallte® Er, Tinimf 


Stellungen fuden: Männer und Rnaben. 
(Anzelaen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — — —— 

Geſucht: Stelle als Hausdiener, 


sure beiorgen. 
ar! Boulevard, 


fann au 
Bu erfragen: 3353 Srbine 
modi 


Gefuht: Aeltere Frau wünidt Haufbalt au | 


führen für Leute, die jeden Tag arbeiten gebeit, 
oder für eine Dame, bin aub gute Echneiderin 
und babe aud gute Empieblungen, 1716 2ine 
Eir,, nabe Nortb te,, 2. lat. modi 


Geſucht: ZJunger Baͤcker ſucht Arbeit an Brot 
oder Rolls. Adr.: Guſtad Ziegler, 604 Norb 
Clart Straßßze. 

Geſucht: Deutſcher Barbier. ſpricot enallſch, 
ſucht Arbeit. Adr.: S 671 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht guten 
Vlag auf der Farm au arbeiten, fann gut Rübe 
uelfen. Ydr.: 2 756 Abendpoft, modt 

Gefucht: Sunger Deutfher fudt Stellung in 
Büderei, wird eine Beitlang umifonfit arbeiten, 
NAdr.: 2 750 Wbenbpolt, 

Gefuht. Pader und Marler, tut aub Earpen- 
terarbeit, bat Werfacna, fucdht irgend welde PIr- 
beit. Schimmer, 829 8, 54, Place. ınomt 

Gefuhbt: Mann, 33 Dabre alt, fein Zrinfer, 
beritebt alle Rorter umdb Saloonarbeiten, 
Etelle,. Roibbauer, 2905 ®, 
Armitage 5798, 


Cbicago pe, Tel.: 


Gefudbt: Ein junger Wann mit auter Eriab 
rung an Eales, fudt Arbeit, 1276 Clebeland Abe. 

Geiudbt: Zühtiger Bäder fuhbt Cielle als 
zweite Hand. Nofepb Kkremier, 6201 Eouib Bart 
Mpenue, ’Bbone: Englewood 5202. 

Gefudbt: Deutiber, fleikiger Mann mit Fa» 
milie ſucht Arbeil als Bormann, Janltor oder 
Wäachter, beſte Empfeblungen. 1021 R. Dabton 
Sir. hinten, oben. Rehmt N. Halfteb Eir, Car, 

modimt 


Geſucht: Norddentſcher ſucht itrgendwelche Ur⸗ 
beit. Adreſſe: L. 75080 Abendpoft. 


Geiudt: PBüder, junger Manu, gute 2, 
an ®rot und Cafes fußt Stelle. 
perior 5613. 

Geſucht: Junger deuſcher Barbier ſucht fie 
tigen Plag. 4009 Federal Str. 


Sand 
Zelepbon Eu» 
716 N. La Salle Etr., Diep. 


Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht ſtetige 
Stelle. 4858 5. Abe. 

Geſucht: Friſch eingewanderter 
Jahre alt, ſucht die Bäcerei zu erlernen. 
Princeton Ave, ), Ihdtanan, 


Qunge, 18 
2730 


Geiucht: Zuberläffiger und eriabrener junger 
Mann fudt Stellung al Janitorbelfer ober ir» 
gend welde Arbeit; fann gut mit Werfaeug um«- 
eben und Automobil beiorgen; madt aud fleine 
bausreparaturen,. 411 Dit 115. ©tr., Kenflington, 


Gefucht: Lebiger Mann, 34 Jabre alt, Mail. 
neniäloffer, wünidht Stellung bei Ianitor als 
Helfer genen Tleinen Lobn, t Empfeblungen. 
Aldr.: B 41 Abenbpolt. 


Gefuht: Demienigen $5, der mir In Zaunbru 
am Bringer eine Arbeit verihafft oder als a» 
nitorbelfer, babe Empfehlungen. Mlbr.: © 751 
Abendpoft. 

Geſucht: 
Arbeit. W. 


Junger deutſcher Mann wünſcht 
Pittner, 1814 Etring Etr, 
10janimf 


Gcefuht: Zuberläffiger Bäder fuhbt Etelle als 
zweite oder gute dritte Sand, arbeitet au 
allein. Ielepbon: Zincoln 5027, 


Gefuht: Tühtiger Bäder fuht ftetige Stelle; 
drei Sabre im Xand,. Mdr.: 5422 Brinceton 
Avenue. ſonmo 

Geſucht; Junger ungar. Mann, 27, fſucht Ar» 
beit, Janitor oder allgemeine Sausarbeit, tann 
Tiſche auſwarten. Deuiſch und engliſch ſprechend 
Stoza, 742 N. Mau Sir. ſomodi 


Geſucht: Junger, ichtiger Ruritmader, 26. 
jäbrig, ſucht ſtelige Stelle, ſpriot deuch bob⸗ 
miſch und polniſch. John Stilip, 2700 ©, paul» 
bina Mperue, fomo 


Sefucht: Zücdtiger beutiber Schreiner, der 
Icine Arbeit i&beut, fucht irgendwelde Stellung, 
macht auch Carpenierarbeit, Carl Nitfichfe, 1716 
Dadion ir, frfomo 
Gefuht: Eriter KAlaſſe, durchau 
Bariender fuht Stelle. Wenn 
verlälliger Mann gebraudt, 
coln 7172. 


erfabrener 
Abr ftetigen, zu 
iclepbonirt: Lin 

Bjaimt 


Schuht: „Handuman“, 40 Nabre alt, lebia, 
mit eigenem Garpenterwerlaeug, Sucht iraend 
welde Beibäftliaung, acht aub auberbalb. Adr.: 
H. Cbel, 307 Sigel Etr, fafoıno 


Geſucht: Zwei junge Deutſche, ehrlich, ſuchen 
irgendwelde Arbeit. Telepbonirt Lincoln 1151. 
Tianimft 


Gefußt: PBartenber, tüdtiger, auberläffiger, 
nüdterner Mann, fudht Stellung, Referenzen, 
Kaution. Tel, Euperior 3397. 6inimwf 


Qırlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das ®ort,) 
Läben und frasri en. 

Verlangt: Mebrere Vehrmädden bei Schreiber» 
rin. 4502 Indiana Apenue, modi 


Verlangt: Mäbiben, erfabrene Aunfiblumen- 
Pranders und Blumenmaderinnen, I. Raile & 
€o., 1923 Erbital Str., nabe Noben. jalü—17 


DOanbarbelt. 
Berlangi: Mädchen oder rau für Kühe und 
Hausarbeit, Saloon, 1128 Wells Sir, 
Rerlangt: Mädchen firr allgemeine Hausarbeit, 
Empfeblungen, muß enaliihb fpredben; fein ma» 
(ben. 439 Dit 48, Straßze. 


Berlangt: Troteltantiibe, &riitlide Hausbälte- 
rin unter 40 Nabren, fann Kind baben, muß 
eiwas cnmaliich ipreden. Abdr.: % 747 Mbenbdpoft, 
allgemeine 

aubaufe 


Verlangt: Eine junge Frau für 
Hausarbeit fehs Tage die Woche; 
fhlafen. 1119 N, SHobne Mpbe., 2. wlat. 

Berlangt: Frau zum Saußreinmaden, 
Wrightwood Abenue. 


— 
753 


Verlangt: Erſter Klaſſe Madchen für Familie 
von 5 Verfonen, muk aut loben unb aufwarten 
tönnen, foroie füammtlibe Hausarbeiten und Bü- 
fe veriteben,. Wer diefen Anforderungen nit 
entipridt, braudt mit vorzufpreden, 4726 N, 
Maplewood Abe. Veſer For. 


J 
hr 


ıllgemeine Sausarbeit, 


Verlangi: Mädchen für « 

0 Ealumet de Apt. 
Seriangn Nadhıf 67 N, Halfte Er 

Berlangt: Bolniiu 
Rüde au belien, Reltaurant, 
Straße. 

Berlangt: Mäbhben für allgemeine DSausarbeit 
— mub engliih fpreden. Dr, Bussbaum, 845 
Cheridan Road, 


Berlangt: Kühenmädhben für Meftaurant. — 
3906 N, Elarl Eir, mobdt 


‚ädden um in ber 
205 €, Halited 


Verlangt: Proteltantiibes Mäddben für 2, 
Arbeit: drei Erwadhlene. Lohn $6. Weferenzen 
verlangt. Nadazufragen 4145 Drerel Plvd, Dies 
Apartment. Bbonc: Dalland 2405. 

Verlangt Gute verfelte 2te Abchin. 
Echneider, 468 N, Haliteb Etr, 


eo, 


Verlangt: Mädchen für _allgeemine Saubar- 
beit; feine Bälcbe; auter Lobn für das richtige 
Mäbden. 1336 Blue Yeland pe. 


Berlangt: Mäbhben für allgemeine SHausar- 
beit; -muk Finder gern baden. Shuman, 6051 
Eberbart Abe, modimi 


Berl : 
State Gltaße, Sin 7 


. Fe 


jand—17, 


fudt ; 


fomo | 


Mädhen für Hausarbeit. 1024 N. 


2 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent bad Wort) 


Berlangt: Deutidamerilanife® Mädhben für 
allgemeine Sausarbeit: fein waſchen oder bu · 
geinn: mutß lochen bveriichen. 5231 Michigan 
Abenue. 

Berlanat: Deutſches Madchen für allgemeine 
Hausatbeit, muß enaliſch ſpreden awel in der 
Hamilte: Empfeblungen erforderlid, 4561 Wood» 
lan Mivenue, 1. Apart. modi 


Berlangt: Aelteres Madchen ſar allgemeine 
Hausarbeit und im Bäckerladen mitzuhelſen. 
4113 Lincoln Ave, 

Berlangt: Mädden für leiite Hausarbeit, $6 
bie Bode, Beik, 5614 N, Elarf Eitr, 

Verlangt: Zweites Mädden, mık enaltich 
fpredben. 4535 Ellis pe, modi 


Berlangt: Frau, um Waſche und Bugeln ins 
* au nebmen, Unzufragen: 624 Oaldale Abe. 
1. Flai. 


— — — — — — 


Berlangt: Gutes Madchen füur gewöohnliche 
Hausarbeit. 3288 South Park be. 1, Flat. 
zZel.: Kenmood 2798. 


Berlangt: Amerifantihes Mädchen für Haus: 
arbeit, Norbfeite, 3128 Broadivan, Tel.: Yale 
Biew 5914, modi 
Berlangt; Oeſtereich ungariſches Mochen oder 
Frau als PBaltryKöbin in ungariſchem Reſtau⸗ 
rant. 55 ®, Ranbolpb Etr., 2. Floor. modt 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
%. 1232 Montana Etr., nabe Racine, 


Serlangt: Gutes Mäbdhben für Hausarbeit; gu» 
ter Lohn, 1257 N, Dearborn Eir, ınobi 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit, muß 
Finder gern haben. SGeramann, 1032 N, Mozart 
Straße, nabe Humboldt Barl. 

Serlangt: Zühtiged Mädchen für eimas Ro» 
den, mub engliih fpreden,. 3050 Logan Bibd., 
nahe Milmwanfee !ive., 3, Ylat, Tel.: Belmont 
94 

Verlangt: Ein tüdtiges Mädbiben für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit, Ruebl, 645 Sheridan 
Road, nabe Grace Str, Tel.: Lale Bien 1704. 

modi 


710 


_Verlangt: Bafchfrau, Soſort anauftagen, 
Douglas Blvd., binten. 


Derlangt: Mäddben ür Hausarbeit, 2048 Ever- 
green Mve., 3. Mat, 


Berlangt: Ein Mädien für Hausarbeit, 2337 
Korib Mdenuc, 


Verlangt: Deutihungariides Mäbiben ober 
Frau für allgemeine Hausarbeit, 1437 Barry 
Plpenue. 

Berlangt: Hlinfes, reinlides Mäüdien - für 
Haus» und Rügbenarbeit, $6 die Wode, Zimmer 
und Kofi. 1400 &, Weltern Abe, mobdimt 

VBerlangt: Saubered, erfabrenes Mädbiben für 
atweite Arbeit und aur Beauffihtiaung eines 4. 
jabrigen Kindes, beiter Lobn wird gezabli, Ems 
pieblungen. 745 Gorbon TZerrace, nabe Elaren- 
don und Buena Pipe, 1, Apt, Zel.: Gracelandb 


Berlangt: Mädiben von 15 ober 16 SJabren 
zur Miibilfe bei Hausarbeit, fein waldben, fanı 
“adbts nah Haufe geben. 2116 ®, Nortb Ave., 
lat. 

Verlanat: Erſter KAlaſſe deutſches Madchen als 
allgemeine Sausbülterin, gute KRödbin. 1043 
zohnola Ape,, Aultin, Zel.: Rogers Barl 7248, 

. fomo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ute Aödin; Tleine Famille; fleines Apartment, 
mpfeblungen. ’"Pbone: Wellington 4577, 
fomobi 


Verlangt: Mädbiben für allgemeine Hausarbeit, 
1612 Acnilmortb Ane., Rogers Bart, biaimt 


Berlanat: Orbentlibes Mäddben für allgemeine 
Hausarbeit. 6236 Aenmore Abe, Kortb Edge» 
waler. ſaſo ino 


Verlanat: Madchen ſüur allgemeine Hausarbeit 
— 555 Magnolia Wer, 2. Flat, nahe NRoſedale, 
0133 ‘ ıfomo 


Tel zunmbiide 


Stellenv:rmittlungs: Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents das Wort) 


Berlangt: 100 Mädhben, Röbinnen und Haus 
mädden, gute Rläbe und guter Lohn; ſoſort zu⸗ 
Irtedengeftellt. Mrs, Davis’ Emploument Dffice, 
1825 ®, Dibifion Er. "Pbone: Humboldt 6407, 


Deutfhungarifded Bermittlungsbüro verlangt 
Mädbdben, Ködinnen, für Hausarbeit, Hotels, 
Reltaurants, 1624 ©, Halfteb Eitr. 

4ia,ımobimiimt 


4 Bubrs Gtellendermittiunadsbüro ber» 
bien für Hotel, Reitaurants u. privat, 
®, Nortb pe, Phone: Lincoln a 
a, 


Berlanat: Deutide Mäbiten tür gesena> 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man iprche 
bor bei dem Germania Wermittlungsbüro, 755 
NWcrib Ude, Ede Hallteb Er, 1, Slod, 


2uin*2 


Stellungen fudhen: Frauen and Mäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geindt: Stelle fucdht eine Aranfenwärterin, 
zewifienbaft und bebilflib in Hausarbeit. — 
Teſephon incoln 2848, 

Gefuht: Deutfdrungariide Frau wüniht au 
mailen, bügeln und reinzumaden. 1809 ®rand 
Mvenue, Flat 1. 

Gelucht: DeutibesMädcdhen wünfht allgemeine 
Hausarbeit, Helen Pfeifer, 1951 Emerfon ve, 


Geflucht: Dentihes Mädiben fuhrt Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Borzufpreden: 1922 N, 
Lowell Ave. Zei.: Abbany 3247. 

Geſucht: Zunges Madchen ſucht Stelle bei 
leihter Handarbeit mitzubelfen, 1440 Warner 
“Avenue, Zelepbon: Lale Biero 1744. 

Geſucht: Saloontodin ſucht Stelle, Mrs, 
mann, 1651 Orchard 

Geſucht:? Aunges Madchen Sucht Stelle bei 
Sausarbeit mitaubelfen, aubaufe fdhlafen, 2610 
"ard Strabe. 

Gefuht: Junges Madchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Hola, 300 Nortb Mve., oben, 


Sell; 


Ztr 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit, 
leine Waſche. 1022 Maud Abenue. 

Geſucht: Alleinſtehende Frau, die gut arbeiten 
kann. fucht Siellung für Hausarbeit, Bitte felber 
boriſprechen. 1715 N. Sermitage ve, 

Gefuct: Eine aute ungariihe Köchin Tut 
Plas im Neitanrant, PBrieflih „ober perfönlic 
borauipreden: Marh Siperg, 937 Orleans Str., 
Baſement. modi 

Seluht: Willige, gute Köhin ſucht Stellung. 
Mdr.: 500 Gahı Eir. mobdimt 


Geſucht: Deutſches Madden Tut Sielle für 
Hausarbeit, Zelepbon: Monticello 721, 


Sefuhbt: Witwe fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Pitte voraufpreden: 4940 Juſtine 
tr., binten, oben. 

Befucht: Tunges deutihes ‘Mädhen fucht all- 
gemeine Hausarbeit, obne Wäfhe. 4927 Zaflin 
Etr., 2. lat, mobi 

Gefucht: Deutſches Madchen fuhbt Stelle für 
Hausarbeit, Pitte boraufpreden. 4859 XZaflin 
Strahze. 

Geſucht: Geblldete Frau mit Mind wünſcht 
Stelle ais Haushälterin: aute Referenzen. 506 
Dft 45, Zir. Vhone: Drexel 1858. mdimi 

Gelucht: Frau, Öfterreibiib, fuhrt Plüge zum 
Baſchen und Reimnaben. Schardg, 1649 Hub» 
fon pe, 


Junges deutihe Mädchen _ Tudht 
Bitte felbft borzufpreben. Xillig, 
Hallted Eir. 

Geiuht: Deutihes Mäbden, 19 Sabre: alt, 
fucht Stelle für Hausarbeit. 1851 Mobaml Str, 
2. Flat. 


Gejudt: 
Sausarbeit 
1710 N, 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Hausarbeit; 
fanıı malen und büceln und beim foden ımit- 
belien. Bitte verfönlid borsufpreden. 1558 
DOrcardb Ztr., binten, oben mobi 


Seluct: Guted deutibes Mäbhben fuht Stelle 
ür Smusarbeit in fleiner Familie bei Ermad 
ſenen Sitte felbit voraufprehen. 1431, Nord 
Haliteb Zr mobi 


Gefubt: Deutfde junge Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit, ohne waiden. Cpridt aub eng 
ii. Mein Mann mub aud ein Heim haben 
Helen Nobran, 4105 N. 64, ide. 

Geluhbt: Deutfdes Mädden wünfdt Stelle um 
auf Babies anfsupaffen und bei leihte Sausar- 
beit mitzubelfen, Sprit engliid. 15 Sabre 
alt; bat gute Empfehlungen. 1320 Marianna 
Err,, Lissie Weber. 


Gelubt: ram mittleren Nlters wünfät Stels 
lung für Sausbaltung. 1937 Fowler Er, 
mobi 


Geluht: Junges Mäddben fuht Play für Ho- 
den und Hausarbeit, am kiebiten zubaufe f&la- 
fen. Mugufte Haniib, 2230 Fremont EStrake. 
ielepbon: Lincoln 2796, modi 


Geluht: Deutide fyran fucht allgemeine Haus · 
arbeit, ge au in fleine Arbeiterfamilie, Pitte 
Ibriftlid oder perlönli boraufpreden, 617 Welt 
18. Straße, Pitra, 


Geluht: ut 
Robin oder in 
Aotoan otras⸗ 


F 


e udt Stelle als 
ücde mitzube 507 Nord 


Geſucht: Deutide Frau wünfht Wald- ‚und 
Reinmahpläte. 1312 Marianna Str. 


Geludt: Erfabrene Frau ſucht Waſch- und 
Bügelpläge, Dienstags, Donnerstags und frei» 
tags. Zelepbon: Albanh 1117, amo 


Gefuht: Frau fuht Stelle als sbälterin, 
fiebt mebr auf gutes Heim als Lohn. 3044 NR. 
Racine Ave., binten, fomo 


Geſucht: Modchen, u. engiie fpridt und 
f&reibt, fudt Stelle des Nadmittagd don 1 libe 
an zur Bebienung bed ——— ober irgend» 
melde Arbeit, Mdr.: 2. 787, Abendpoft. ta*z 


Geluct: Starte junge $rau fudt Arbeit als 
Ralhfrau oder irgend welde Hausarbeit. Mary 
Söjal, 2215 Soutdbport Abe. do—ımo 


“ Sefuht: Deutihe Frau fucht Bafhpläge außer 
dem Haufe. Phone Wellington 7823.  TianimE 


— — — — 
Geſucht: Frau fuht Waldh-, Bügel- und, Kein⸗ 
mad biae, Empfehlungen. Phoͤne: Midwah 
2806. ſaſomo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Geſuchtz Junges Ehepaar ſucht itgend welche 
@telle; ift willig irgend welde Arbeit au tim. 
Soc englif und deutih. 2217 Ward Etr,, 
2. Floor. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort., 
aber leine Anzeige unier einem Dollar.) 





Heitatsgeſuch: Aeltere Dame, Wittwe, ohne 
Anbang, Ausgangs der 50er Jahre, gute Haus⸗ 
frau und Abchin, gutmütig, bon bravem Karal⸗ 
ter, geſund, angenehme Erſcheinung, mit ſchul⸗ 
denireiem Heim, wünidht mit faralterbollem, ge» 
bildeten, woblbabendem Herrn bon 60 bis 70 
Jahren, der ihre eine gefiherte BZufunit Bieten 
fann, befannt zu werben, ame Heirat. Nur 
folde mögen antworten unter Adr.: 2 755 
Ubenbpoit. Keine Agenten oder Schwinbler, 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort) 


Berloren: Am 9. Jamtar, awiien 11 und 12 
Uber Borm., in füblih fabrender Weltern Ylde. 
Car: SHandtaide entbaltend goldene Uhr nebit 
Kette, Wertpapier, Geld und Sclüffel. Finder 
gebeten Obiges gegen gute Belohnung abzus 
geben. Wird, Rai, 1350 N, Weitern Ave, 


- -.—_— 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Berfteigerung| 
Dienstag, den 12, Januar, 10 Uhr Morgens, in 
unieren Verlaufdräumen 2521 und 2525 Shef⸗ 
ield Vipe., nabe Lincoln, verfaufen wir an die 
bödften Bieter den inhalt von aiwei 10 Zimmer 
Häufern, ebenfalls 1000 RBartien Hausbaltgegen: 
ftände für Lagerhausgebühr, wie folgt: Daben» 
ports, Duofolds, Meiling- und Eifenbettitellen, 
Cpringsd, Matraken, Bullet, Eideboardbd, Bit: 
&erihränfe, China Cabinets, Pianos, Rugs, 
Garpeis, Barlör-, Schlafzimmer und Ehainmer- 
Cers, einzelne Echaufelltühle und Stüble, Pi 
bliotbeftiide, Seizöfen, Kohböien, Ranges, Drei» 
ferd, Ebiffoniers, Bringeb Dreffers, geichlifienes 
Glas, Zilberwaare etc, etc. 
Reebtes Auction Houfe, 
03, Eiraußer, Berfteigerer, Privatverfäufe tüg» 
li. Offen Mittmoh und Eamstag BERN. 
omo 


Berfteigerung jeden Dienstag und fyreitag 
Bormitiag 10 Uhr, Ih verfaufe für die ber» 
fBiedenen Storage- und Loan Gefellihaften alle 
beren DWiööbel, Kugs, Carpetd, Meifing- und 
Gifenbeititellen und allgemeine Hausbaltiahen. 
IS. Ralpb, Beriteigerer, 2532 Xincoln Ave. 


Muk fnell verfaufen: Sute Möbel eines 6 
immer lats, Piano, Barloriet, Davenportbett, 
Mugs, Meifingbetten, Coud, Ebaimmer:Eet, 
Dreffer, Ebiifonier, Rüchenoien, Näbmaldine 
nimm, billig, 3144 N, Leabitt Str, nahe Belmont, 
unieres "lat, dia1w⁊ 

Bu derlanien: 
Mobawi Str. 


Mcorn Heater, 


1625 


billig. 
Bu verlaufen: Billig, gebraudte Möbel. 1522 
Elinbourn Ave., 3, Floor, 

Bu berfaufen: $75 faufen 5 Zimmer Möbel, 
171 Hill Str, 2. Sloor, 


Bu verlaufen: Ein Gadofen, jo gut wie neı, 
ein Nabr gebraudt, billige. Eifenbeih, 858 
Wrigbimood de, Tel.: Lincoln 6645. 


Bu berfaufen: 100 neue umb gebraudte Sets 
Een, Roböfen und Ranges, Meebied Auction 
Soufe, 2521—2525 Sheffield Ave, 10ja iwã 


Vianes, m aliſche Inkamente. 
ngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Deutſche Records für alle Maſchinen. Lyons, 
25 Welt Lale Sir., nahe State 10tanz* 


EEE 
$35 laufen 8400 Piano, fehe guier Xon. 1956 
Rarrabee Er, Tinim! 


Weiler & Sons Biano-Fabrilanten, 
Rauft Eure Pianos direlt bon uns und part 
alle Berlaufsprofite, Weiler & Sons Grand 
Blaber und Upright, Kedzsie Abe, und 21, Etr. 
fen jeden Abend und Eonntag Bormittag bi3 
Beibnadten. Tel. Latondale 9522, 14nb*% 


Spontngers Bianos u. Player Blanos: eib. 1850, 
derfauft bon Horner Piano Co, 549 Norib nn 
13ag* 


Bierbe, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Bu berlaufen: feine weiße Myandote Roofters 
— 31,50. 5730 Xaimrence Abe, 
875 Taufen 1200 Bid, fhweres Bierd, guten 
Butherwagen füt $40. 2255 Ehicago Abe, 2. 
Flat. modimi 


Zu vertauſen: 200 Seifert Kanariendögel, auch 
Weibchen. 1849 B. 22. &ir. modimido 


Zu verlaufen: Earriage-Gefvann mit Geichirr 
und Blanfets, 8350. 4041 North Ave. fafomo 
Bu berfaufen oder vermieten: 50 Pferde und 
Stuten, welche dabon find tragend, pallend für 
Etadi und Xandarbeit,. 1720 Miimaulee Avenue, 
Mag Zauber, 


ja8— 31% 


Verlaufe billig, für Mortgage genommen, 4 
junge Stuten, 3 Barmwagen, 3 ®eldirre. Far» 
merd Ausfpannung, 731 Lale Str, nabe Hals» 
fted, Sianimt 


Did. ſchweres Pferd, feine annebmbare Offerte 


Mub fofort berfaufen: Ein — 1000 
zurüdgeriefen. 3418 N, Lawndale 


Ave. 
frfamo 


EEE 
$75 faufen gefundes 1200 Pfd. Pferd, 724 N. 
Iseitern Avenue, frfamo 


Su berfaufen: 10 junge Pferde und Stuten, 
20 und aufmw,, Pierde und Wagen au bermie- 
ten. 3234 Wentworth five, Sianiw£ 


Su derfaufen: 18 Pferde und Stuten, 5 bis 9 
Nabre alt, 1200 bis 1600 Pfund fchwer, $45 
bis 8350, 12 Wagen, 14 Sets Doppelgeichirre, 
$8 biö $15 per Eet. 1412 Yltgeld Eir., ein 
Dlod nördli bon Fullerton Live, 


blan 1wæe 


Nahmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Uinzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


— — 


le Sabrifate von Drop Head Näbmaldiren, 
$5 unb aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln Vive, 
dolr! 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Cents das Wort) 


Dr. Weiß, erfahrener, vertraulicher Arzt, 
bebandeit alle Frauenfranfbheiten, leitet Sch» 
emmeni&ule, Staatderamen-Borbereitung; nimmt 
Enibindungen an, 1176 Milwaufee pe, bier 
Züren füdl, bon Dibifion, Xel,: —39399 


KKranle, welche die Wahrbeit über ihren Zu⸗ 
ftand wiſſen wollen, erbhalten genaue ärztliche 
re nebſt Plut- und Urin - Analpie 
frei. 958 enter ®tr., 2. #loor, 6ianimk 


Dr. Sbomasß, Spezialiit für Damen; fpricht 
deutſch Komfultation frei. 1510 Weit Madilon 
Er, Sprebitunden 9 bis’ 7. 5ianimX& 


Dr. Sront, deutfder Urzt, früber Ajfiiten: 
ber 2ölener liniberfität, behandelt gl enbafı 
alle #rantbeiten. 1164 Milmaufee ve, nabe 
Divifion Sir, Borm, 10—12, Mbends 5—9 


1ap*z 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Fred Bloske, beutiher Rechtsanwalt 
Alle Redtdiahen prompt beisrat. Bralti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei 127N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Tr9* 


Albert ©, Rratft, Redtdanmwalı, 


zogeife in allen Gerihiöhöfen geführt, Mlle 
tediögeihäfte beitens beforgt. Erbidaften ein. 


Fand tateter Sbftrafie egamimiet. Deite Gm 
pfeblungen. 520 Harris ruft Bidg. Tip*2 


Deutib-ungariiher Abdbofat. Rat frei, 2009 
Rarrabee Straße. 4iaimw& 


— — 
an 


Derlaufe ſchones — 2* s, 12 
immer," Surnacebeigung,; ; E ; gE0° 
(er Wann: wegen Dein ir Apreife billig. 
e Lincoln Park. 154.8, Nortb Abe, 


Zu verfaufen: 7, Binmer Raomingbaus, alle 
Bimmer befekt, feine Dtöbel, fehr gut für Deutich- 
ungariihes Ehepaar, billig. Koama, 716 Weft 
North Adenue. 


Mildroute zu laufen gefucht auf der Nord- 
feite, Adr.: DR 446 Abendpoft. modi 


Habe 27 Saloons mit u. ohne Ligens zu ber» 
lauſen, von 3500 bis $10,000, 3. Groceries, 4 
Delifateffen, 4 Bädereien, :3' Roominghäufer, 3 
Reftaurants, 2. Echneidergeihäfte, 2 Milchge⸗ 
ihäfte. Wer überhaupt ein Geihäft, Tartn fein 
was e3 till, fchnell Taufen oder verlaufen will, 
gebe Morgens 9 Uhr nad 1555 N. Halited Str, 


Zu berfaufen: Wlt etablirte Bäderei in guter 
Nachbarſchaft; billig. Nachzufragen 1620 Grand 
Avenue 
— —— — — — — — —— — 

Zu verlaufen: Eine Grocery, gutes, gangbares 
Geſchäft in deutſcher Nachbarſchaft; vertaufe bil— 
lig, wenn ſoſort genommen; der richtige Platz 
für deutſchen Mann. Anzufragen zwiſchen 4 und 
6 Uhr Rahmittag, 1821 Belmont Ave, 11jalimX 

Grocerh-, Delilatefien-, Fiihladen, moderner, 
beitzablender, etablirter Plaß in allerbeiter Lage 
der Eitbweitleite, 1641 2%. 59. Etrake. Großes 
Geihäft, alles in Baar. einite Yirtures, 
Perehnungswaagen, National Caib Regiiter etc, 
Berihleudere alles zufammen, Bridgebüude ent» 
baltend Laden, vier Wohnzimmer und 1 q 

Gjalw: 


— — — — — — 


Zu verlauſen: Nordſeite Grocery und Delilat— 
eſſen, in dicht beſiedelter Roominghaus⸗ u. Wohn⸗ 
haus⸗Rachbarſchaft, alt etablirter Platz mit gu— 
tem Einkommen, ſehr großer Waarendorrat; 
Dampfheizung; billige Miete. Abzahlung, 2308 
XN. Clart Straßße. ſomodi 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon, mit Li⸗ 
ens, und mit oder ohne Property. 3034 Nord 

altfornia/ Avenue, fafomo 





Zu verlaufen: BDelifatelfen-Store, guter Plag 
Mr Ungarn ober BDeutihen. 1653 Larrabee 
Straße. fafomo 


Zu verkaufen: Schuh⸗Sbop, gute Gelegenheit 
für einen guten Mann. 909 Ruſh Str. ſaſomo 

Zu verkaufen: Candh⸗, Zigarren⸗ und 
cream · Parlor, zwiſchen 2 Theatern gelegen, 
$500, verfaufe für $500;- Miete 925, mit zwei 
Gohnaimmern; guter Play für jung Verheiratete 
cder altes Baar, oder eine Wittwme, 5425 Eid 
Ufbland denne, 4iaiwf 


ces 
wert 


Geimhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Tubril 2 Et3. das Wort.) 


Partner gefucht, lediger Bäder oder Frau, mit 
nur 8150—$200, 4841 W, Eornelia Ave, 


xeilbaberihaft für $140 fofort zu verlaufen 
in einem guten Lundroom; berlaffe Stadt. Adr.: 
8 776 Abenbpoft. fafomo 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort) 


Bementarbeiter, Mein. Baureparaturen, PBlumb- 
ingarbeiten, Wbhitewaibing fertigt billigft unter 
Garantie, Krimmel Eo., 1438 N. Arteſian ine, 

modi 

PBianos reparirt, Exryertarbeit; mäßige Preiie; 
Pianoftimmen. $1.20. Gliot 2953 Lincoln Ave. 
Zel.: Wellington 482, ja10fodidoim 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmaytıen, es 
ftamenie u. f. w. prompt unb gubertälfig bet 
Eartorius. Deffentliher Notar, 225 Wafdington 
Eir,, Abends und Sonmtags 1938 Moharwi Sır. 

Solmifrfomo* 


Zanböleute,. 

Derjenige, welcher uns 15 deutſchungariſche 
Adreſſen einſchickt, erhält von uns ein ſchönes 
Leſebuch zum Geſchent. 

Revesz«& Szoeke, Banlers, 
1445 Aullerton Ade,, Chicago, II. 
2ja*t 


— — 


Air führen das größte Lager neuer Geld» 
f&ränfe in der Stadt; ebenfall3 gebrauchte 
Geldfhränfe, Diebold Cafe and Lod Co., 122 
© Fiitd Me, TZel.: Main 895. Sja,imt& 


Deutidher Optiler 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North Ave. 


ol27*2 


Unterricht. 
(nzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Frauen und Mädchen lonnen ihre eigenen 
Nieider, Suits und Furs eic. bei mir zuſchnei⸗ 
den und näben lernen, Mrs, €, Xoman, 1346 
Norb Dearborn Er. 11ja,mofaimt 


Monta 11, Januar 1915 
ift dad Datum ur ben Beginn bon neuen 
Klaffen für Zag- und Abendlurfe in einer der 
älteiten Automobilfhulen de3 mittleren Wejtens. 
ESpredt bor und überzeugt Eudh. Labt uns 
Euch zeigen. Abendllafien Montag, Mittwoch 
und fyreitag, $25.00; Xagllafien $35.00, Auf 
Abzablung. 
Nortb Shore Automobile School, 
3551—53. Eheffield Abe, Graceland 760. 
jan5—12 
Verlangt: Männer, um das Barbiergeihäft 
zu erlernen. Wachstum der Einwohner erlordert 
Zunabme der Barbiere, Beginnt jett umd bildet 
Euch aus fürs Frübjahrgeihäit, Sunior, Senior 
und Boit Graduate Departments werden in eini« 
gen Wochen gegeben. Auf Wunih Koft. VBerdient 
wäbrend der Lehrzeit. Werlzeug gegeben. Offen 
für Alle, Moler Barber College, 105 ©. Fifth dp, 


pybhH, 
fon Bivd, 
6jalmtk 
Beiten Interriht im Englifhen erteilt Lehrerin 
Herren ıımd Damen. Bribat oder Slafien. Erfolg 
garant.. Breife mäßig, Iendt, 856 X. Elarf Str, 
via 1wæe 


— 0 


Biolin-Unterricht erteilt, müßiger Preis, Yın- 
fänger. Grefier, 859 Belden Abe. dian 1wæ 

Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Stadt, Biele Nachfragen für deutſche Chauffeure 
und Reparirleute. Leichte Zahlungen. Tag⸗ und 
Abendklaife. Chicago Cchool of Wiotoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Str. fev22*% 


Finanzielle». 
(anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


9 RAraemer & Sohn, 
118 N. La Salle Straße, Suite 401—402, 
— Bel — 

zu verlelhen auf Chicago Grundeigentum zu 
medrigen Zinſen und geringen Untoſtlen. — 
Gute erſte Hypothelen und Bonds mit Garantie— 
Bolizen au berfaufen, 2nv,momifla* 

Hhpotbelen au verlaufen: Nordjeite 
Grundeigentum, $500 bi3 $5000, 5% bis 6%. — 
Lilten auf Verlangen, am, Yoehde, 2721 
Lincoln Wbde., Tel, Xincoln 604, TianiwX 


25 Jahre im Gefihäft auf demfelben Plate. 
Wir find Baumeilter von Häufern, Käden, Flats 
ufmw., liefern. Geld, Bläne und Boranidhläge 
frei und blauen fomplet. Keine Ertras, Nihard 
Baddod, Bond &&o,25N, Dearborn Str, 

29d3*% 


8500 biß $2000 au berleiben auf SHauseigen- 
tum, Norbdfeite beborzugk, 
Srant Bed, 3934 N, Robey Str, 
14nb,t* 


Brivatgelder auf zweite Snpstheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen ⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßine Raten. 
F. Blotke, 127 R. Dearbarn Str., Zim- 
mer 1444, ot11X* 


Gür auberläffigfte Bedienung in Hhpothelen- 
— wendet Euch an 
PB. Diden & Go, 2001 Lawrence Avbe. 
21011j% 


Bu berfaufen: “Beite erite 6% Hhpotheten in 
Eummen don $5C0O aufwärts; reine Bapiere. 
Richard A. od, 25 N. Dearborn Etr., 7. Ylur. 
Ubends: 555 Norihb Mbe, Ede Larrabee Etr., 

22j0*% 

Greenebaum Sons Banlt & ruft 
Compannp 

berieibt Geld auf Wrundeigentum umd zum 
Bauen, Niedrigiier Yinsfuß. 

Sichere erite Hhpothelen, in beliebigen Cum- 
men, aur bebauies Ehicaguer Grundeigentum zu 
verfaujen. Nordoftete Glarf und — — 

+ 


Darleden auf Grundeigentum, Hüufer oder 
Bouftellen. VBaubarleben -eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung. . 8, Stone & © „, 
Phone: NRandbolph 300. 76 WB. Monroe Straße, 


25jp*E 


Sagt uns, was -Jhr bauen wollt, wir jagen 
Eud, was e3 Loftel, ohne irgendmwelde Ber» 
gie . Darlehen und Pläne, ohne Kommifjion. 
Sir bauen egira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Mlliion GEontracting Co, Bimmer 
704, 109 8, Dearborn Straße. 20d84*% 


Billard und Bodet Tiicdhe. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Zu derfaufen: Billard-Tifhe, dollitändig nen, 
Earom oder PBodet,. mit bolftändigem Zubehör, 
$115; gebraudte Tiihe au berabgefegten Brei- 
fen; leihte Zahlungen. Wir bermieten Tifche 
mit dem Pribilegium, Die Miete vom Kaufpreis 


bauzi ... Bigarreniaden-Einridtungen eine 
—S e Brunstoid-Balte-Sollender 
Ka... 023-529 ©, Vabaſh Ing ‚bian’z 


E Bu veraiehen 


Aingeigen unter diefer Rubrif 2 Gents Das Wort) 


Spezielle Konzeifionen, wenn 
est gemietet: Pradtvolle 6 Zimmer Slafs 
I indlyiöneifen nteuen 2 Flat dgebäuben, 
$25. Bad, elektrifhes Liht, Tile Floors, indi» 
tiöuelle Borhes, große NYards, bequem zur_Ad« 
difon Str, Nabensmood’ Hohbahn und 3 Stra» 
Benbahnlinien. 
* Bm. Zelosty, 
2359 Addifon Str. 3801 N. Weftern Ape. 
modo 


Zu vermieten: 2.,3. und 4. Stodwerẽ 
des „Abendpoft‘ = Gehäures, 223—225 
B. Waihingten Str.; aroß, heil und Iuf« 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ger 
'häftsführer ber „Abenbpoit”, 223—225 
W. Waihinaton Str. 17Tin?® 


Yu bermieten: Reitaurant, gegenüber Buffet, 
auberordentlihe Gelegenheit fir den richtiger 
Dann, febr mäßige Viete, Beleuchtung frei ge» 
liefert; Kommiflion für Getränfe. Unterfuht f0- 
fort: Sreres, 4654 N. Clark Sir. 1uat,wæ 

Zu bermieten: Laden verbunden mit Slat; 
baliend für Candh Etore oder Barber Shop. — 
1857 Maud Ave, modi 


— —— —— 


Zu vermieten: 4 Zimmer $lat, $12.50. - 1953 
Dabhton Straße, modt 
Bu bermieten: 6 Zimmer-$lat; $14 monatlich. 
1508 Sedgwid Str., nahe North Ave. fomo 


‚Bu vermieten: Mitte Januar, helles Zlat, 4 
Zimmer, Bad, PRorh, gute Verbindung, $16. 
3464 N, Clark Er, 10d3** 


— — — — —ñ— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Zu vermieten: 
Avenue. 


Zu vermieten; Schönes, belles, neu delorirtes 
Zimmer, Dampfheizung. 1126 N. La Salle Str. 
11jaim£ 


Schlafzimmer. 1727 Hudfon 


Bu 


bermieten: Schön, möblirtes Zimmer, 
Dampfheizung. 


113 Dft Chicago Abe. 


Bu vermieten: 307 Wislonfin Str., Sront- 
zimmer, eleftrifhes Licht, heißes Waffer, Bad, 
Piano, Phone. Preis $2.25. 

Zu dermieten: Warme3 Cclafsimmer. 506 
North Avde., 3. Floor. 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 1307 Seda- 
wid Straße. 


Frau nimmt Kinder in Boarb, Zel,: Canal 
536, 


Vermiete eingerichtetes Bimmer, 
Floor, 5118 Throop Straße, 


Anitändiger Boarder findet faubere Heim, 
privat, alle Beguemlichleiten. 1460 Jrbing Bart 
Boulevard, 2, Flat, nahe Goutbport Abe. 

fafobi 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $1_dieWodhe 
und aufwärts. 731 Lale Etr., nahe Halited, 
irſamodi 


feparat, 1. 
mobi 


Roomer. Xelterer Dann für Zimmer u. Board 
gefucht. 401 Eugenie Str., Ede Sedgwid, Tfomo 


‚VBermiete moderne Frontzimmer, feparate Ein» 
gänge, nabe Hodhbahn. Hoffman, 3328 Marfh- 
field Abenıte. fafomo 


Zu dermieten: Iunge Frau wünfdt ein oder 
ätwei gute Roomers. Mdr.: B. 21, Abendpoit. 
fafomo 


Bermiete billige, geräumige Zimmer mitPiano, 
auch Haushaltung, heißes iſſer, Dampfhei⸗ 
zung, Telebhon. 1418 Waſhington Blud. 

8sia1wæ 


Vermiete möblirtes Zimmer, dampfgeheist, 
heißes Waſſer. 1448 Van Buren Str. 6lalwe 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Geſucht: Junger Mann ſucht 
ohne Board; Privatſamilie; 
Preisangabe. H. 


Zimmer mit oder 


nnabe Union Bart. 
529 WAbendpoit. 


Grundeigenium und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Et3. das Wort.) 


Nordieite. 

Bu bertaufßen: $15,000, jchuldenfreie, Ihöne 
Saloon-Ede; ebenfalls großes 2-lat Bridge- 
büude und 25 Yuß Bauitelle, alles zufammen. 
Wünſche 6Flat dampfgeheistes Gebäude in 
Lafe Biemw bevorzugt. Kann Unterfhied in Baar 
braufzablen, John Heim, 3148 N. Afhland Ave, 

modimi 
— — — — — — 

Snap — Weines, gutzahlendes Eigentum, das 
fiber 12 Pros. an ber — — einbringt, 
%Flat_Brid» und Sramegebäude, 4—7—7 Bim- 
— — Miete 83672 jährlich; Prei 


"Srant Bet, 3934 N. Robey Str, 
famomift 


Neues 2 Ylat Bridgebäude, eleftrifches Licht, 
eihene Floor3, Hartholg Verfleidung, Buffets, 
beißes u, faltes Waifer Berbindungen; Screens, 
Aichebebälter; Tfämmtlide Wände deforirt; 30 
Fuß Lot, 2 _ Blod3 nah Down Tomn Car, bes 
quem zur GHochbahn. $5450., $500 Baar, $25 
monatlihb. Bm. JelosSTH, 1905 Belmont Ave. 

famomifr 


$500 Baar, $15 monatlib Taufen moderne 
Gottage, nabe Lincoln und Irving Park Blvd., 
6 große Zimmer; Jurnacebeizung. Straße ge» 
pflaitert und bezablt. Preis $3250, 
Bm. ZelostH, 1905 Belmont Abe, 
famomifr 


Nordweftieite. 
$1200 faufen 51X144 Fuß, Ede Granbille 
und N, Windeiter. Eigentümer Hoeppner, 838 
Cornelia Avenue. I1jaliv& 


‚88 uderfaufen: 4 Zimmer Brid-Eottage. 1215 
N. Avers Avenue. ſomodi 


ſũdſelte. 


Achtung! 

SHebt Euer Geld von der Bank mit 35 
tiger Zinsfußanlage, wenn Euch 100 ge— 
ſichert ſind bei Ankauf eines unſerer 
neuen 5 und 6 Zimmer Brickhäuſer, mit 
allen neuen Einrichtungen verſehen. Nahe 
zwei Carlinien. 59. und S. Maplewood 
Ave. (3 Block weſtlich von Weſtern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Eigentümer am Platz. 5937 Maplevood 
Ne. B.Zinfert& Söhne, Haupt: 
vifice: 4810 Weit 22. Strafe. 


ide 


6jaimız 


Bargain, verlaife die Stadt, muB berfaufen, 
moderne 6-gimmer-Bridrefidenz; Bad; Gas; 
Elettrizität; Seißwafferhbeizung. Mrs. Mdc 
Echafler, 6041 ©. Wwindefter Abe. frfamo 


— — — — 


Neue 2⸗Flat Gebaude, 5 u. 6 und bu. 6 Yim- 
mer, alles modern; Konkretfundament,. Yement- 
Bußböden; GStraben gepflafterı und bezahlt. 
Kcnımt heraus und überzeugt Euch 

Kari A, Earlion 
2126 Eüd 48. Ave, nahe 22. Etr, 
209g” 


Farmländereten, 

Gettnadh dem Süden — Nädite.bils 
lige GErfurfion am 19, Sanuar, Legt Eure 'Er- 
fparnifte in Mabama Ländereien -an, 10 Ncres 
Leitellt mit Orangen: und Grape Frırit-Bäumen 
machen Eich anf Lebenszeit unabhängig. Ideales 
Klima, aleihmähiger Regenfall. Sarmländereien 
mit Ernten das ganze Sabre, Beites Land in 
!nobile CH. Yeihte Abzahlungen, Schreibt oder 
fprewt vor bei 

5. E. Diener & Co,, 8 Süd Dearborn Str. 

YjainıtE 


Nabe Ehicago — Große und Tleine Sarmen — 
aroße Liſte ſrei. Wm. B, Walrath, 69 Weit 
Wafbington Straße, 29d3** 
Zu verlaufen: 160 Acres feines Land, 25 
Acres gellärt, mürber Lehmboden, Framehaus, 
Riverfront, 525 per Acre, mäßige Abzahlungen. 
J. P. Bulk, 1943 Grace Str, 1403*% 


Geld auf Möbel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort!) 
Alles Geld, daß Ibr haben wolit 
aur Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen eıc. 
Shr babt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezabhlen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld fofort haben und nad Be» 
lieben zurüdzablen in-wöhentliden oder monat» 
lihen Naten. Spredt bor, fchreibt oder telephos 
nirt Randolpb 3075. Fragt nah Mr. Spißer. 

Standard Credit Companbh, 
Bimmer 702 Hartford Bldg. 8E. u 


Könnt der Geld gebraugen? 
$i0 bi3 $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad der Weftjeitie, wenn Jbr leihen wollt 
auf Eure Möbel cder Piano, e3 * bedeutend 
billiger — Koſten find nur balb jo — als 
die Domn-Tomwn Companies berednen. eine 
monatlihe Wbzablungen. Ehbrliide Be— 
bandlung. Keine ehrbare Berfon wird ab- 
gewiefen, ohne Geld erhalten zu Baben, 
Ebicago Xoan Eo. Augujt Hilger, Mer. 
immer 207, Wid-Eity_ Bank DBldg., 2. Sloor, 
Madifon und Halfted Straße, 
gin*z 


Niedrige Raten für Möbel und Piano ⸗Dar⸗ 
leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. 
75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriven. Xele 

Mutual Security Co, (E. 


143 N. Dearborn Gtr., Ede Ranpolpp, Zim, 4 
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: THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
N.-W.-ECKE LA SALLE UND ADAMS STR, 


Kapilal, Aeberfjug und Profit, $9,500,000.00 


Spar-Departement 


jest offen. 


Kontos fünnen eröffnet werden mit einem Dollar und aufwärts, und alfe 
Kontos, weldhe an oder vor dem 16. Januar eröffnet werben, ziehen Binien zu 
der Slate von drei Prozent per Jahr vom 1. Januar aıt. 


Beamte: 


Ernet &. Hamilfl, Praſident. 
Gharled 2, Hutchinſon, Vize⸗Praſ. 
Ghanuccy 3. Blair, Bigepräf. 
©, A. Moniton, Vizepräf, 

B, 6, Eammond, Vigepräf. 


Fran! @. Emiih, Selretär, 

J. Edward Maas, Kaſſirer. 
Jemes G. Wateficid, Hilfaffirer. 
Lewis E. Saxy, Hilſstaſſitex. 
Edward F. Schoend ec Hilſotaſſiter. 


Direktoren: 


Gharfed S. Wader 
Ebwarb 8, Butler 
Benjamin Carpenter 
Mation 9, Blair 
Ebwarb U, Ehebb 


Martin U, Nyerion 


Charfed 2, Quichinſou 


Ghaunch 3. Blair 
Gharled G. Hulburb 
Glinde M, Garr 
Edwin ®&, PKoreman 
Ernekt U. Hamill 


ind-152 


SPAR-EINLAGEN 


die an oder vor dem 15. Januar gemacht 
werden, ziehen Zinfen vom 
1. Januar 1915 


zur 


Rate von 


3% 


— —— 


Das Spar: Departement Diefer Bant 
ist unausgeleht geöffnet von 
10 Bormittags bis 8 Abends 
Montags 


Continental and Commercial 


Trust and Savings Bank 
208 S. La Salle Str. 


Zwifden Adams uud Duinch Strake 
(su ebener Erbe.) 


Das Altienlapital diefer Banr 
He im Bejig der Altieninhaber der 
Gontinental and Commercial 
National Bank of Chicago, 


Gefammibeltände der 
Continental dnd Commercial 
National Bant of Chicago 
über 200 Millionen Dollars, 


sespSs2525252 


Labt Eure Erjparnifje für End) 
arbeiten — Nicht mitjjig liegen. 


Geld aufzuhäufen iſt beinahe ein cbenio groher chler, als es nicht zu iparen. 


Wenn in einer fiheren Bank hintertent, 
Cudh ein immer grökeres Eintommen bringen, 
dem 13. Jannar eröffnet werben, ziehen 


wacien die 


Griparntiie und Werben 
Syarlontos, die an ober bor 


3% Binfen vom 1. Januar 


FoREMAN Bros. BANnKING GO. 


S..W.=Ecke La Salle und Washington Str. 
Eine Staatsbanf— Gegründet 1862 


Sched · Kontos 
von — 
Firmen und Korpora⸗ 
tionen ermwiün it und 
unter günjtigen Bes 
dingungen entgegenges 
nommen. 


jede rt Art, 


ftee 
ien 


rnit Department 
Rir übernehmen <euflß 
wirlen a 
Vo lijtreder und Xrus u 
unter Xeitamen- 
und 
Liegenfhaften, 


Eisentumd » Darichen 
auf bebauled Gbica» 
gocr Grundeigentum 
niedrigiten Raten. 
Wir verfaufen aud Hb* 
potbelen an Leute, die 
fiere Anlage wüniden 


8 


berivalten 


Kapital und Meberichuß $1,500,000 


Binansielien. 


u Geld zu verleinen 


®rundelgentum au bem 
u edingungen. 


Yorzüglidye er/te Hypotheken 


uu 5% Bis 6% Binfen fteiß an Hand. 


A. Holinger & Co. it.) 


Euite 201--205, 179 ©, Beajlinsion Str. 
ven A191 Dial atmiloet 


Barum if 


OSCAR F. MAYER& BROS, 


BE Burit überall bevorzugt? 


Weil biefelbe mit der peinliägiten Reinlichlek 
* aus dem beſten Material hergeflellt wic 
Beiragt Euren Lieferanten bierüber 


S0otmitzng® 


Elafliiche Strümpfe, Bandagen, Brud;« 
Bänder, direkt von der Fabril an End). 
— — 2. 25 5 


de. Pr 25 
1.70 


Krödel-Stid — 
—— —E— 
eibbinden — 

Eeide.. u 3. 25 
®ir fabri; iren "über 100 
Sortendruhbänder, ein gut 
paliendes für jeden. 
Grjahrene Bandagiften— 
audı für Damen, 

Din täglih von 9 Borm, 
bi3 7 Uhr ses, Sonn. 
tags bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801- 803 f Milwaukee Ave,, 
a er Kedımf den Glenator. 


* — — — — — 


— 


—— 
Krankheiten 


auenleiden, Magen⸗ 

— — eber=, Mlaten., a unb 

—— er Vergiſtun⸗ 

n, Geiswiüre u. Anitelungen tmerden 
Gehndli und ebrenbait behandelt, 


Dr. Schwarz, deutiher Art, 


Er 


| 


inaensielles. 


Wie u man im näcflen Jahr 
mehr Heid haben kann 


Um 1. Ianuar 1915 macht bieie 
Bank ihre 49. balbjährliche Zinſen⸗ 
zablung auf Spareinlagen. 


Ahr 


Khr folltet Euren Anteil an Ddieler 
Aus zahlung haben. br hättet ihn 
haben fünnen, wenn Xhr nur mal einen 
Anfang gemacht hättet. Lait niyt noh 
ein Jahr nublos verrinnen, Wa man 
fich jpart, das zählt. 

Beginnt daß neue Sabr rei mit ber Er» 
Öffnung eines Eparlontos in dicler zuberläfs 
figen alten Banf. Beginnt mit nur $1, wenns 
nicht anders gebt, aber beginnt. Jbhr werdet 
mehr Geld im näditen Jahre Haben. hr 
genicht die Aufmunterung und ben Ehuß, 
den nur ein Eparlonto zu geben bermag, 

Binfen werden vom 1. de Mr 8 an bes 
zablt auf alle Einlagen, die I abrend ber 
erften 15 Tage ded3 Monat3 gemadit werben. 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Biue Island Ave, 


Dften Samstag Abend von 6—8 lihr. 


Ecbſchaflsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Art 
Geldiendungen. 


angenommen für Dertichland, Defterreich 
(nicht Galizien), ‚Ungarn und Rußland. 
unter meiner Garantie, 
Sonutagd offen von 9 Kid 12 Uhr. 


RW. Bempf. 


120 N. La Salie Strasse it a 
3 mifamo 


e 
im; 
2. 


rn % — —— 4 


— 
u 


Gegen Stoatstierarst. 


In Geneva um einen Einhaltsbefchl 
nachgeſucht. 


— — 


Wegen Paul: und Rlauenſeuche. 


Dian will ihn daran hindern, die erfranf- 
ten Tiere zu töten, da alle von ihnen 
bald geneien. — Berſchiedene Farmer 
leifteten ibm bewaffneten Wiberftand. 


Am Kreiögericht von Kane County, 
zu Geneva, bat heute Vormittag Wal: 
lace Norton, ein in jener Gegend 
wohnbafter Landwirt, um einen Ein» 
baltäbefehl gegen den Staatätierarzt 
D. ©. Dyfon und feine Gehilfen nad 
gefucht, um fie daran zu hindern, vier= 
zig übe, welche der in Geneva gelege- 
nen Induftriefhule für Mädchen ge- 
hören, zu töten. Die Kübe find von 
der Maul: und Klauenfeucdhe befallen 
"und jfollen morgen getötet werben, 
Norton will biefes aber verhindern, 
und falld er Erfolg damit haben 
follte, werden bis auf Weiteres über- 
baupt feine von ber Krankheit befal⸗ 
lene Ziere befeitigt werden dürfen. 

An der Klageihrift wird zunädhft 
dad Gejeh, melde bad Amt bed 
Staatätierarzte® ſchuf, als unkonſti—⸗ 
tutionell angegriffen und die Behaup⸗ 
tung aufgeſtellt, daß es den Zwech, dem 
es dienen ſollie, nicht erfüllt, des Wei⸗ 
teren aber wird geltend gemacht, daß 
die Maul- und Klauenſeuche 
drückt werden lann, ohne die davon 
befallenen Tiere zu töten, und daß, 
wenn man den Staatstierarzt aus 
fernerhin ſchalien und walten läßt, 
wie er will, dem Staate damit eine | 
Laft auferlegt wird, welche die verfaf: 

' fungämäßig feitgefehte 
weit übertrifft. Während der vergan- 

' genen zwei Monate beliefen fich die 

| Koften, wie e8 beißt, auf mehr ala 
$1,000,000. z 


Gewaltiamer Wideritand. 

Norton Handelt natürli im Auf: 
trage zablreiher anderer Moltereibe- 
figer bed For Rivertald, bie 
Summen in Milchpieh angelegt haben 
und befürchten, daß fie burch das Vor» 
gehen de Gtaatätierarztes ſchweren 
Schaden erleiden werben. Da fie ber 
feiten Ueberzeugung find, bah bie 
Tiere bei entjprechender Behandlung 
geheilt werden können, haben fie den 
Anfpeftoren wiederholt heftigen Wi- 
beritand geleiftet, ja, e& ift porgefom- 
men, daß fie ihnen mit bem geladenen 
Revolver in der Hand entgegentraten. 
In joldhen Fällen hat man dann ein: 
fa über die betreffende Farm bie 
Sperre verhängt, die aber meiitens 
nicht einmal fcharf durhaeführt wur“ 
de; ein Verfudh, wenigftens die Gtal- 
lungen auszuräudern, wurde nicht ge- 
madt, mobl aber benadhrichtiate man 
bie Eigentümer, daß wenn die Tiere 
eingeben jollten, fie zu feiner Entjchä- 
digung berechtigt find. 

Die preisgefrönten Rinder. 

Aud die SOO Rinder, welche auf der 
Moltereiausftellung mit hoben Prei- 
fen ausgezeichnet wurden und, wie es 
heißt, einen Wert von ungefähr $2,- 
500,000 Haben, jind zuperläffigen 
Angaben zufolge nur buch Aniwen- 
dung :bon Gewalt por dem Xobe be- 
wahrt geblieben. Schon am 1. No: 
vember wurde der Befehl erlaffen, fie 


zu erfchießen, und die Bitten ihrer Ei- | 


gentümer, eö bei einer jcharfen Qua- 
tantäne bewenden zu lafjen, trafen 
anfänglich ein taubes Obr. 
der Unterbandlungen wurde die Herbe 
bon achtzig bewaffneten Pintertonleu: 
ten bewacht. Schließlich wurde be— 
fanntlich geſtattet, die Tiere nach Haw— 
thorne zu bringen. Inzwiſchen ſind 
die meiſten von ihnen, ohne Anwen⸗ 
dung irgend welcher Arznei, völlig ge— 
neſen. Vier wurden wegen Verhär— 
tung des Euters und zwei wegen An— 


zeichen von Schwindſucht getötet. Die 
welche den Eigentümern aus 


Koſten, 
der Iſolirung und der Ueberwachung 
erwuchſen, ſtellten 
$60,000, 


Das Geridht dDed armen Manncd, 


Nene Kammer joll für ganz unbedeutende 
Brozeiie neihaffen werben.» 

Die Stabtrichter Stelt und Sabath 
Gaben auf Grund ihrer Unterfudung 
des in Cleveland, D., neuerdings ein- 
aeführten „Armengerichte* die Ein» 
richtung eines gleichen Gerichts als 
Abteilung des Stabtgerihts empfob- 
fer. 3 follen dort alle lagen, in 
denen €3 fi um Forderungen von un 


ter 535 handelt, erledigt werben. Kläs | 


ger und Verklagte dürfen nur mit Er— 
laubnif des Richters einen Anwalt 
teilnehmen laffen, da ber Zwed ber 
Neuerung die Verminderung der Ko— 
iten ift. Borlabungen zur Prozekver: 
handlung werben burch die Poit zuge: 
ftellt werben, foweit da3 möglich ift, 
fo daß die gefammten Gerichtätoften! 
faum 75 Cents fein merden. Fünf 
Tage nad) der Einreibung der Slage 
jofl die Verhandlung ftattfinden. Das 
| Stadtrichterfollegium befürmortet den 
lan, 


— —— — 


Wesley D. Vatty gefunden. 


Der Koroner wird die Todesurſache feſt⸗ 
zuſtellen haben. 

Wesley D. Patty, der ſeit dem 29. 
Dezember vermißte Kaſſirer der 
Staatsbank in Oneida, Ill. iſt ge— 
ſtern in einem Hotel in Davenport, 
Be entfeelt aufgefunden morben. 

on Davenport aus batte er vor meh- 
reren Tagen feiner frau gefchrieben, 
daß er fich das Leben nehmen erde. 
Ob er die Drohung ausgeführt: bat 
oder eines natürlichen Todes geftorben 
ift, mwirb ber Soroner feitzuftellen 
haben. 

Da feine Bücher in fchönfter Orb» 
— — mutmaßi man, dab Patty 
»‚Unfalle von Geiftesftörung 


 * 


unter: | 


Steuerfraft | 


große | 


Während | 


fih auf ungefähr | 


—* —J N 


>: * —— — 
— M 


⸗ — 


Frauenabteiluna des zu dem Zwedc ge⸗ 
grũndeten Buros hält erſte Sitzung ab. 


Im Hotel La Salle hält heute Nach⸗ 
mittag bie Frauenabteilung des Na⸗ 
tionalen Büros für Föorderung > 
Patriotismus ihre erfte u 
Aufaabe der Vereinigung ill, ater« 
lanbäliebe im meiteften Sinne bes 
Mortes zu lehren, ameritanifche 
Soenle zu pflegen und Mitgefühl für 
die Menfchlichleit im Allgemeinen zu 
meden. Präfibentin der Abteilung ift 
Frau Anna M. Schaebler, protofolli- 
rende Gelkretärin frau Jasper T. 
Darling und? Schaßmeifterin Frau 
Mbolph Traub. Nn der heutigen er- 
ftien Berfammlung fpreden Eol. Yus 
lius Reynolds Kline und Lewis DW. 
Pitcher. 

Das Nationale Büro für Förde— 
rung bed Patriotiömus tritt nach fei- 
ner Programmerklärung für die Auf- 
rechterhaltung unferer freien Einrich- 
tungen, daß Recht des Einzelnen unb 
die Erhaltung einer ftarten Bundes- 
regierung ein, wie bie Väter fie por 
mebr al hundert Jahren gegründet 
baben. „Millionen,“ befagt die Pro- 


ben Zändern bierber, benen uniere 
Ueberlieferungen, unfere Gefehe ober 
die wirkliche Bebeutung unferer frei- 
beit völlig unbelannt find. Biele von 
ihnen betrachten freiheit aleichbebeu- 
tend mit Zügelldfigteit und Befreiung 
bon allem Zwang. In 
Zanbesteilen bilden bieje 
jegt die Mebrbeit. 
| werben, dab nur 


mehreren 
Elemente 
Sie follten belehrt 
Gehorfam gegen 
über den Gefegen de Landes und 
Treue geanüber der Trlagae fie zu ge- 
achteten Bürgern ihres Adoptibvater- 
landed maden fann. Wir find der 
| Anfiht, es jei dringend nötig, Das 
ameritanifhe Bolt auf die jchweren 
| Gefahren aufmerffam zu machen, die 
unferen Einritungen drohen, Ge— 
fahren, welche die natürlichen Folgen 
ber fozialen, inbuftriellen, politifchen 
und alle möglichen Elemente umjaf- 
fenden Berbältniffe unferes natio- 
nalen Lebens find.” 

Das Büro fucht feine Ziele dur 
bie Preffe, durch Vortragd- und fan 
zeltebner, buch Gründung patrioti- 
icher Gefellichaften und Werteilung 
patriotifcher Literatur zu erreichen. 


—+: . — 


grammerklärung, „tommen aus frem= 
| 
| 
| 
| 


Neue Beamte, 


Bon Gewerkihaftlerinnen und 


vereinlern gewählt. 


Die Frauengewerkichaftsliga hat ge- 
ftern zu Beamten gewählt: Frl. Agnes 
Neitor, Präfidentin; Frl. Mary Me- 
Dowell, Bizrpräfidentin; Frl. Emma 
Steghagen, Sekretärin; Frl. E. O 
Daudy, Schapmeifterin. 

Auh der Polizeiunterfiügungsper- 
ein hat geftern Beamtenwahl abgehal- 
ten. Das Ergebniß war: Kohn M. 
Kelly, Präfident; Stephen OD’ Mara, 
Bizepräfident; Yon Kerr, Protokoll 
führer; John 3. Ryan, Finanzſelre— 
tür; rancis P. Larkin, Schatmeifter. 
Statt zehn werden fünftig zwanzig 
Mitglieder je einen Vertreter zur Jah 
reöverfammlung wählen; der Verein 
bat 4500 Mitglieder. 

Der Verband der  Bojtangeitellten 
bat jich geftern zu Guniten eines Pen- 
fiongfpftems erklärt, wonad jeder 
Poftbeamte einen Prozentiat feines 
s. onatögehaltö in die Penfionstaffe 


Polizei 


« 


ETTRERRETTFER — 
— — — — — 
— — — — 


— — — — — — — — — — 


abführen muß. Der Nationalverband | 
wurde zur&injegung eines Ausjchuffes | 


aufgefordert, der aus dem Borfchlage 


ı eines folden Penfionsfyftems und dent | 


einer unmittelbaren Xiteröpenfion, 
welche die Regierung zu bezahlen hätte, 

| einen Gefegentiwurf bilden fol behufs 
Einreihung im_Songreß, dem jchon 
zwei PVenfionsentwürfe vorliegen, de- 
ren Annahme aber ausfichtälos ift, fo 
lange die Ungeftellten der Pot jelbft 
nicht willen, was für ein Penfionsſy— 
ftem fie bevorzugen. 


——ı 9. __ 


Die enaliihe Bühne, 


— Illinois. Roſe Siahl 
wird hier zwei Wochen lang in dem 
neuen Luſtſpiel „A Perfect Lady“ von 
Ehanning Pollod und Reinold Wolf 
auftreten. DasStüd wird ala fehr un- 
terbaltend und die Rolle von Fyrl. 
Stahl ala befonders mwirkfam gejchil- 
dert. 

Garrick. Hier wird „The 
Pafling Shom of 1914“ aufgeführt. 
Diefe „Show“ bildet zum großen 
Teil einen KRüdblid auf die erfolarei- 
hen XTheaterfiüde des Jahres, mie 
„Help Wanted“, „Seven Keys to 
Baldpate“, „Ihe Midnight Girl“ und 
andere Gelang:, Tanz» und Boifen- 
fpiele find reichlich verwendet. 

La Salle, Die Lem TFields 
Iruppe führt bier „Hanty, Banty“ 
auf. Yn ben Hauptrollen find Bobby 
North, Daveyn Yoned, Ralph Edwards 
u. U. beichäftigt. 

Pomer3’. — Das neue Deteltive- 
ftüd „Ihe Dummy” hat bie zweite 
Mode feiner Aufführungen begonnen. 

Cort. Die dritte Woche von 
„Ihe New Henrietia” hat bier begon- 
nen. 

Coband® Grand Dpera 
\Houfe — „On Trial“ bildet hier 

noch die Attraftion. 

Prince$. — Henry Koller und 
Iruppe führen bier Dliver Moroscos 
„Dur Ebilbren“ auf, 

KRolumbia. — Al Reeves und 
feine Schönbeitätruppe treten hier in 
einer Burleste auf, 

Imperial. In Old Ken⸗ 
tuckhh“ iſt hier die Attraltion. 

Vittoria. — „Rebecca of Sun- 
nnbroof arm“, ein ländliche Dra- 
ma aus Neuengland twirb hier aufge- 
führt. 

National, — William 4. Bra⸗ 
dys „Way Down Eaſt“ ſteht hier auf 
dem Spielplan. 


Pefetdie„Bonntagpof«: 


ESTABLISHED 1875 BY E, J. LEHMANN 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DE 


ARBORN STREETS 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag | In unserem Bargain basemen 


Uehetzieher 


Bargain Baſement 
1569 Winter-lleberzieher für Männer, für junge 
Männer und Jünglinge müflen geräumt werden. 


Verkauf 


.„ 


1,000 


Ueberzieber f. Männer u. Jüng— 


linge, 
fchungen, 


einschließlich Dunkler 


Mi: 


in Shatvl» und Conver= 


tible-ftragen Facond, alle Größen 


bi3 zu 42, 
ber in der 


Wert der Stoffe 


a und des Syu 
fait das 
pelte des 
beträgt, zu 


Vieberzieher von vorzüglichen Caf- 
\imeres u. Dit chungen. 


>, 
zz 


langer 
relation 


Alle Gröken bi3 
— ſpeziell 


zu 44 
für nur 


Ueberzieher f. Männer u. 


linge. Treff 


abſolute Aus 
zieher in unſerem Baſement zu re 


ſem Breite 
liebte Facoı 
Leute, auch 
bative 
Männer, 
Größen, 
Grtra fvesiell 
ner ıt. Sinaben. 
Gröken find anrebrochen, 
TIrefft Eure Auswahl aus 


Chocolates 


m 
Dop— 


Pr 


Facons 
in 

Einzelne Mackinaw Coats für — 
Die Quantität iſt beſchränkt und die von dauerhafter 
Größen von jeder 
Verkauf im Baſement zu 


Desbalb 
328 Stüd morgen zu. 


*3 find viele leberzie- 
Partie, deren tir!licher 


3.39 


tiers 


eiſes 


Weiter u. 
nitt. Sturm-Kragen und 
Facon. 


Nüng= 
t Eure Nuswahl— Eure 
wahl von jedem lleber- 





Einneichlofien find be= 
15 für Männer ur. junge | 


8,39 


Riiten 
Plaid Kleide 

für 
allen Gürtel 


ffirt: 


und 


— 


8 


ſagen wir: 1 I 


25c Chocolates, 


Ganz neue, 


reine, 
genommen, 
er, 


‚leider zu mr 97e ı 


Bargain Baſement 


direkt 


ſchwarz und J— karrirt, 
Chambrays — mit kontraſtirenden Farben beſezt 
der beliebte O 3 
Knopf-Front und Knopf— 
Irücen; äußerſt qui gemadt und 
Qualität. 


Facon; 


in großer Auswahl von Sorten — in fancy Paketen. 
Ihr habt die Auswahl von einem 


großen ——— 
bon on Muitern. Reguläre 


Diens es, Dienstag.. 


für Kinder von 6 bis 14 Jahren, | 


7 


f 


(IS 


friſche Kleider, gerade aus den 


aus der Fabrik. 


Hübſche 


einfarbige 


Der» 


Alle 
zum 


18t und. 


Infer Jannar - Verkauf von Meuslin - Unterzeng } 


Muslin Beinkleider, Une 
brella Facon, Hobliaum, of» 
fen oder geichlolien, reg. 1öc 
Sorte, Nanuarverfaufs- 


Preis — für 10€ 


Slipover Flanneleite Da⸗ 
men Gowns, mit Knopfloch⸗ 
Scallop ner F 50€ 
Qualität, 


8 
nos, 


Far 


boge 


Flannelette — für | 
Siinder — 2 bis 6 Jahr Grö⸗ 
ßen, graue Streifen, regu⸗ 


——— 4b | E 


be a 


Dienstag zu T 
Mefias | 


Reg. $2 fpeidene 
line IUnterröde; NMecordion 
plaited Flounce, Aexo ſeid. 
Jerſey Nähte; Emerald und 
farbig; Dienstag 
für ür nur 


W 


79e Yard reiner —X v1 
| Eream Xeinen Tafel-Da- > 
| malt — morgen zum Ber- 
| fauf — Sie * 


zu nur 


Iriſh Twill Hand— 
tuchzeug, reg. Preis 
die Yard, ſoweii 
es reicht, 10 Yards 
verlauft für 
nur 

Cream Bade-Handtücer, , 
leicht beichmußt, jpeziell für | Gewi 


morgigen Berfauf, er. e | Tele 
das — zu m 


nen $ 
ziell 


* ſchweres G 


Facons 
ver! fauf, ſpez 
Schwere 


| Euits 
leine 


regulär BC, jest sonsessue 


Batiſte, 


til 
Stiderei bejeßt,, 59 | 


ters, ters, zu 


— jedoch nur 5 Yards an ei— 


Türkiſche vandticher 


Bargain Bajement 

1.00 Flannelette Kimo— 

Emp —* und Kimono— 

ſelle und dunkle 
*— 


Gerade 


ere n-Be ſatz, 
be n, 


Dienstag zu 
ließgefütterte Union—⸗ 
ſür Damen, niedri Hals, 


8. 
Aermel, und El! "6Be 


nlänge Aermel, 


| Facon, garı tie 
feite, mit 
Vgen, 


720 fanch 
— Spitzen⸗ und Stik— 
2de Werte, 
Ivei tt fie reichen — 


Nainfoof Nachttleider, 
Fron t 
dar nd durch⸗ 
Deftichte rt Rand, 
2 anuarberlauispreis 


Tee 


und NRütd: 


36€ 


Drei Bargains in Korjets 


50c und T5c Korfet3, in feinem Coutil und 
alle volllommen friich und vorzüglich 
befeitigte Strumpfbalter, fpeziell für 


fiend, 

enstag marfırt zu nur 

$1 und $1.50 feine Cou= 
Korjei3, mit - jeidener 


P. 


ebbing, Gar⸗ 36, 


Bargain Bajement 
.00 die Mard Sriih Lei- 
yardbreiter Tafel-Damait | fel-Damait 
|bietten, 


pe» | reinem 


19€ % 


tunden verabfolgt — 
die Yard für in halben 
I PBarti ei, Au 


große 


etwicht, teuer Wie 


wurden jo 


N. Practical 
Korjet für forpulente 
men, in Gröben bon 20 bis 
borzügl liches 
M & | Webbing, ; Urne. V 


3860 


ide 
— 


Si 
x 
I 


95C 


fo= | 


10€ 


Slipover 


Feine weiße Muslin Sktirts 
— mit breiter Ruffle aus 
importirter Stickerei beſetzt; 
Unſer Januar Weißwaaren⸗ 
Verkaufsreis iſt 


Princeß Slips, Yoke mit 
| Band dratun Stiderei-Bead- 1 
| ing bejegt — Januar⸗Ver⸗ 


1 faufpreis für Ge a 


| 600 Sweaters für Stinder 5 
| — in feinen Worjieds — in 

|! einfachen, Farben und fanchz; # 
niedrigiter Preis in der var⸗ 


| tie $1; nur Heine 38cC 
I 

Größen: Dienstag... 3 

Coverall_Kimono Schürgen 

— Nurje-Streifen und 2 figits 3 
tirt — reguläre 39: Sorte; 
| fpeziell Dienstag 
II nur 


| 
I} 
} 


Jannar— Verkauf von Sant altungs-Peinenwanren | 


Die zu dem angezeigten Ta= 
paflenden 
223öllige Gköße, aus 
Seil) Leinen gemacht, 
Dutzend— 


Gebleicht — ein prachtvolles Hand 


Sorte — Cord Edge Finiſh 
35e das Stück verkauft; 
zum Verkauf (nur ein Dutzend an jeden Kunden) — 


50€ das Stüd für nur 


Tafel Padding — ſchweres 


Beſchmutzte Huck⸗Handtücher 


cht 
nent, 
IE 


2 20m Verfauf im 


e Nard | wert bis 


Dies find helle, alänzeı nde, feid 
hellblau, ebenio alle moder nen Strai 
Sch varze reinſeid. Klei— 
der Satins und Taffetas— 
Hard breit, eine ausge 
ee ve - 8 
tebr hübjches 

dc | 


Schwarz, Yard.. 

‚ 85e mwendbare feid. Pop- | 
lins, moderne Schattirum- 
gen, ebenjo in_jchwarz — |, 
permanenter Seideng lang; | ing3, 


2 Mard breit, ade Finiſh, 
DE Eine 


e Yard nen Sta 


Spiben, 


Stiderei Sireifen, 2,000 Stüde 
rei Edges und Einjäßen, in 5 bis 6 


Wert 


die A 


Bargain Baicment 


1 bis 5 Zoll breit — nur in Streifen verfauft — 


die Yard nur 


Baumtwoll. Eluny Spiben> 
Bands, 114 bis 3 Zoll breit— 
gemacht, um für Dec und 10c 
die Yard zu verkaufen — fpes | ir 
iell für Dienstag- 1 0|firt 
Berlauf, Nard 23c für 

Balenciennes Spiben zu Ic Die 
Te Bal. 


| Refter— 


Gebleihter Muslin u. 
bolfe Ward breit, 


Stitereien € Speziell sell es in Bettzeng 


Muſter 
Odds und Ends von 
zeitgemäßen Halstrachten — 
waren zu 25c und 50e mar— 


Nard — Unfere 3c, 5e und 
Spiten Edge und Einfäße, 
Diamond Mafchen, fpeziell, die Yard 


Bargain Dajement 
d. Roplins, 
Ben: Schatti rungen n. 


10zöllige jeide gemijchte 


bis 25c Yard Marquijetie, bedrudte 


ustwahl, Yard zu 


Sheet: 


weicher 
>» 


Ungebleichte 
Sheetings, to 
‚rein 
|Nard 


20 Nards an ei=- 


ınden; Yard 3: (Grenze 


bon gut gemachten Stide- 


Yard Längen — 50 


Halstrachten , 
feinen 


fich an wie 


54 bei 74 — 
Paar 


— das Stück 
nur 


in runden und 


30c < Sheeting, 


9-4 


ach 


geſäumt, fertig zum Gebraud, 
zu 15 — —— 
zum N RR TORE Berlauf jedes desp 


mit kleinen neiten Figuren derſelben Farbe. 


Voiles, ſchwarz 
und marineblau, ſchwarze ſeide gemiſchte 
Novelth 
Baberdines, Kleider-Ginghams, Novelty 106c Out— 
ing Flanell, Novelty 122c Velour Flanelle — 


Voiles, 


50 


ſchwere 


gut Fe irg end 


“46€ 


u 


nu 


Ser⸗ 


106, 


Farbige Novelty Seide Boylins, 38c die Yard 


Mercerized gefairmte 
Cervietten, prächtige Ents 
iwürfe, fertig  gum 2 
braud), in 4% 49 
Duß.=Partien.... X c 

1.00 Rolle Long⸗ 
cloth, 10 Yards in 
jedem Stück, ſoweit 
ſie reichen — die 
Rolle für 

| nur 

49c mercerized Damaft — ° 
gute Entwürfe, 60 200% 


breit, zum Rerfauf 35C 3 


im Bajement, Yard. 
J 


tuch — 


Weiß, roſa und € 


Ein ſehr beliebter jeideı ver Stleideritoff, Die Yard 


I Schwarze Ehiffon Broad- 7 
|| clotds, Sponged, fertig zum * 

Gebrauch, fein Tiwilled Bad, ° 
| $1.50 mert, mors 
| gen zu 


Schwarze u. marineblaue 
Kojtüm=Serges, 1% Yarda 
breit, nimmt feine Fleden an, 
fertig zum_ Gebrauch, befte = 


| $1 Sfirt-, Suit und 59€ 4 


Kleider⸗ Seide, Yard. 





in Bajement 


Die berühmten Beacon Vlantet3, eben aus und fühlen = 
Wolle, Größe 60x75, nur, in 3 
grau und lohfarbig, mit fanch blauen umd 
tofa Borten, Baar 

50c baumtm. Blanfet3, 
in grau und lohfarbig, mit 
fanch geitreiften Vorten von 
rofa und blau — Größen 


€ 
9 
45%X36 und 42X36 gebleichte Kiffenbezüge, aus aufge 


Qualität Sheeting remadt, reg. 1öc Kiſſenbezüge, 
für dieſen Verkauf markirt, im Baſement, Stüd. 


tr! $2.00 gefäumte gehäfelte ° 
Bettdeden, erira großeSorie, } 
84x96 Boll, Hübiche Mara 7 
ſeilles Miſter ſpegiell für 


Dienstag das 1 29 
” + } 


Stüd zu 


‚106 


50c Negligee-Hemden für Männer zu nur 37€ 


Bargain Bajement 


Morgen offeriren wir 250 Dutend von Negligee-Semden für Herrem 1 
(mit feten, gebügelten Manjchetten), fortirt in netten Muftern —*” 


zur gefl. Auswahl. 


Gemacht find diefelben in der Cont-Facon— | 


weit und geräumig zugeichnitten—jhön bejett und gut genäht. — 3 


nr» 


Diefe Hemden repräjentirten fol 
gute Werte, daß wir das gefante 
überfchüifige Lager des Yabritanten 
aufgefauft haben, 

Alle Größen find in diefer Partie 
vorhanden. Kommet zeitig, und fauft, 
wenn möglich, fech® von diejen reg. 50c= 


Hemden—im Bajement— Stüd zu... 





Tel: Wellington 262% 


Alle Departments, 


LINCOLN &SOUTHPORT 
SO14-22 LINCOLN AVENUE 


„Sroßer Werte-Verkauf“ 


m allen Abteilungen dieies Ladens find die Preife bedeutend berabaejetst worden, um 
feren Runden entaegen zu fommen. Und überall werden Euch die außergewöhn- 


"MWerte auffallen, 


Die Preisherabjetungen beweiien deutlich unfere Abficht, 


von allen Winterwaaren zu räumen—bdie Waaren find von derielben 
m Quglität, die Ihr bier ftets erwartet, und nur die Preije find viel niedriger, 


ri. Preife für Dienflag u. en 2. 


I eine Nahrunasmittel- : Main Floor Spezialität. | 
5 aefliehte u. 


i Schwer 


en 


Feine 
Damen, 
oder mit 


— Corn 
Slafes; 3 Vackete 


tell zu 


au ollene Kap Blanfets f. Babys 


Bid C | —in Roia 
et Sugar Corn; 3 Bühl. ?3c 
Hrmour’s oder Franco American 


er appen; 3 SBücien 2360 
25c 


2 den’s Beerlek oder 
Bear! Milh, 3 Bücien * 
Einftic Stärke; 3 Padete. .?5c 
9 Santa Clara 
flaumen; Bid. für 


Roaited Rve oder Barlev; Pid.5 


Tobfarbe; 
Sion 


Weiß 


Ein ſabe 


„Rouab Ned“ 


fortir 


Lamn-Tafchentücher für 
Ränder boblacfäumt 
Spitzen — * 
die Ecken geſtickt; ſp 


Blau und 
das Stüd. 
Eity Spiten- Einf üße, in 
Cream und Ccru, 

wurden 
15c die Dard verfauit; um 
zu räumen, die Dard..... 
Sweater Coats 
für Männer—nur in 
Grau; ipeziell au 
Wo! lene Mufflers —8 Herren — 
in Farben; da — 
Tu Stück J 


. 3. Jun. 


Gute, friſche 


gerippt Fleifhwaaren 


c 
Mageres Def © Stemw; Tin. 12 1c 
Lamb Stew; 
Brlines Vort uses 
Vſd. ‚At c 
Swift's Premium Sped; 
in einem Stüd; Pfd. 250 
Neue bolländifche Heringe—in 
Rege aemiidt 85c; 
Milchenerberinge 
Neues Sauerfraut; 
Domnevs Delight 
Butterine; Pfd. 


Kouvon 
[Somssund Lard; 2 Bid, 10«] 
mit diefem Kouvon 
Koupon 


Beite Butter; Vfd.. 
mit diefem Koudon 


.122c 
290 


dieſe 
reaulär zu 


1.00 


‚B5c 


390 


nisch. —— Bande, den a. Januar 1018. 


terftalfungen gebaut und fich felbt | Bunte Striegsplätter aus Deutiee 


warme, mwettergefhühgte Kammern in 
den Bergbang eingegraben. Der Bü- 
chermenſch ſieht zu und ftaunt. Im 
ſeinem täglichen Beruf hebt der · Train⸗ 


ſoldat den ſchweren, ärariſchen Sattel 
auf die dem Pferderüden jorgfam ans | 


geglättete Dede, auf den Sattel hebt | 
er bie fchwere Laft. Er verftaut bie | 
Zaft, verfnotet fie eifern, dak fie nicht | 
rutſchen kann, jich nicht verfchieben und 
lodern tann. Lieber etwas mehr 
Cchweik dabei aelajjen, ald dann wäh: 
rend des Mariches ab- und aufpaden, 
und bergan der Kolonne nadjagen. 
Die Laft wiege gleich auf beiden Sei- 
ten nad) der Golbwage, jonft werben 
die Pferde gedrüdt, es entjtehen eitrige 
Wunden, die fich einfrefien und das 
Pferd für lange Zeit undienftbar ma= 
hen. Das Pierd ift ein fehr kojtipie- 
lige® und jehwer nachzulieferndes Ma= 
terial. Da fibt überhaupt der Ehren- 


| 


| Spiel wieder aufgenommen, bei 


puntt des Gebirgstrainers: die Koppel | 


und ihre Belaftung. Es ift ein Schag, 
ihm vom Staate anvertraut Das ge: 
junde, reine, gefittete Pferdepaar madt 
geradezu den moralifchen Wert bes 
Mannes aus. Der Brave fpeiit, träntt 
und verjoragt da8 Tier immer zuerft, 
wie hungrig, durjtig unb mübe zr 
aud, jelbit fein mag. Der Gebirg?- 
trainer darf in der Theorie den Zügel 
nie loslafjen, er muß dabei bleiben, 
wenn die Schrapnelld immer näber | 


land. 


Die deutihen Schauipieler in Krienszeiten 

Erit 106 Bühnen Deutfchlands ha⸗ 
ben jeit Ausbruch des Krieges ihr 
bier 
| Bühnen ift die Wiederaufnahme nod) 
ı unbeftimmt und 107 haben ihre Ber: 
| träge mit den Künſtlern inzwiſchen ge⸗ 
löſt, wollen alſo ihre Pforten in der 
Kriegszeit nicht öffnen. Auch elf deut— 
ſche Theater im Ausland müſſen not— 
gedrungen feiern. Aus dieſer von der 
„Sozialen Praxis“ veröffentlichten 
Zuſammenſtellung geht hervor, daß 
das ſonſt ſo vielfach ſprichwörtliche 
Schauſpielerelend ſich in dieſen lehten 
Monaten noch gewaltig verſchärft hat. 
7200 Schauſpieler ſind brotlos gewor⸗ 
den. Für 3000 von ihnen bedeutete die 
Einberufung zur Fahne oder die Stel: 


lung als Kriegsfreiwillige die Rettung 


aus der Not. Weitere 1000 haben — 
por allem in den Großitädten — Un- 
terichlupf in anderen Berufen gefun- 
ben, fieht man doch in Berlin jegt jo 
manchen Tragöden als Zeitungsver— 
fäufer ſein Brot verdienen. 3000 Büh— 
nenmitglieder müſſen aber durch die 


Unterſtützung ihrer Mitmenſchen, deren 


Seele ſie früher in Freude und 
Schmerz erklingen ließen, wegen völli—⸗ 
ger Verdienſtloſigleit über Waſſer ge— 
halten werden. 


Auch ein Wiederſehen im Felde. 


IMs 


Hervorragende Kaufsgelegenbeiten in den 


RSHALL FIELD #2 @ 


Great Basement Salesroo 


ur 


Für wohlfeile Waaren. 


größten Bafement Wardftoffe 
Abteilungen der Welt. 


Alle zur bequemen Auswahl aruppirt in dem 
Südlihen Raum, State Straie, Bajement. 


Wundervolle Werte in Fabritreſtern von 
Farbigen baumwollenen 
Waſchſtoffen 


Nie zuvor offerierten wir eine ſolche Auswahl in Stoffen—nie zuvor beſſere Werte. 


Konal Ercelfior Datteln; | peitichen und die Oranate über feinem 
Ben. Kopf vorbeigrölt, er kann Sich nicht 
beden gegen verirrte Flintenkugelıt, 
bie, ihm gar nicht beitimmi, ihn dod 


zu juchen fcheinen. Denn das Traq> 


Ein Feldzugsteilnehmer erzählt in | 
| den „Münchener Neuejten Nachrichten 
folgende Epijode: Mit einem. der legtei 


Nahjchübe erhielten wir einen Land» 


Drogen- Spezialitäten 


| Stoffe, welde Mode und Dauerhaftigfeit verbinden—weldhe im Wajchen und Tragen unver- 
250 Gröfe Dr, —— 


wüſtlich ſind. In Längen von 2 bis 10 Yards. Genau, wie von ganzen Stücken—bei einer 
ſtarken Herabſetzung des üblichen Preiſes. 


C | Stopibaum wolle i in allen Sarben 
Kings Garn, 


und in Schwarz — drei 
200 weiß; 3 für 


Spulen 
fhwar; und 
Beit 1 Vd. 


o 
lerꝰs Er -Bulver: 

1 —— für. 
d.⸗Sack Billsbury 


IM e : I bierzu frei. 


Dliven Tablets 
Nieren» Bflafter 
25c Barfünıs, fortirt in — nas 


breiter ungebleichter 


mit diefem Koupon 


Koup | 

isader over Blue 35 Streich⸗ } 
ID: iger; großes Vacket 13c | 

| mit diefem Kouvon is 


— Siför-Spezialitäten — 


5 Houfe Gin; Flaie..89r | 
en Dry Gin; Fl. 70€ |T; yo, 
dd Dominion R IL 1 
Deister: Flaiche IC | 
vis Club Wbisfen; Reue 
— — u Whisfey 1. Seringe: 
Be Im Tupe ren g. 7: 
Id Berliner Stule 
Kümmel; die Ylaice. 650 
Trenie de Menthe; Fiaie 89c 
Bladberrn Eordial; Flaihe 6 bc 
California Bort Wein; Fl. 25c 
Blaret Wein; Blaide.... .* 35c 


Vd. breite reauläre 124 Qua- 


Runfel’s 


mit ı rd. 


Gebirgstrain. 


Bon Berthold, Viertel, 


E6r ijt die unſcheinbarſte Truppe, 
eſcheidener noch als der fahrende 
proin mit feinen Wagentolonnen und 
Bagenburgen. Er iſt ein Häuflein 
Eragtiere mit unijormirten und be 
Daffneten Stoppeltnechten, zwedmäßig 

1 fargjten Sinne des Wortes, man 

5 at ihn noch auf feinem Schlachtenbild 
ewigt. Wo die Eijenbahn aufhört, 
beainnt der fahrende Train, und mo 
ber fahrende Train gigantijc jeden 
pleibt, jegt der Gebirgstrein ein und 
Hlettert weiter. Da3 bedeutet jchlechie 
dene, jehr chlechte Mege, das bedeutet 
Pr allem Gebirge. Und bebeutet in 
mem Gebirgstrieg die Wtöglichteit, Det 
höbenftürmenden Infanterie, der bö- 
benbejegenden Xrtillerie 
Der Gebirgsirain als jeibjtan- 
ige "Ieuppe ift,eine ganz neue Drgant- 
jation, noch nicht einmal fertig gebo— 
aber jetzt ſchon 
echt. Deshalb darf man von ihm 
prechen. Seine Friedenzarbeit 

5 geiohnt. Er war es, der eintral, 
#5 man jchon feinen Train mehr er- 
fariete. Zweiundſiebzig 

0 ng mar die Infanterie im Feuer ye 
ben, ungelabt — da brachte der 
bebirgstrain in feinen wärmeaufipet 
Anden Kochkriten das eriie warme 

S eränt. Und jeitvem 
d Durch feinen noch jo sähen | Lehmgrund 
bemmt, Proviant in die Yeueritels 


—— 
— 


nachzukom⸗ 


erprobt und bes | \ 
gungsaktes 


hat | I . hd 
ı übrig bleiben. 


=> lin; zesul äre Sc Qua- 53 


ität von bellen und 
unflen Bercalen; 


Koupon 


Ded, 2se] 
mit die em Xor won 


ähtte Eier; 


Manner⸗ Hemden und Bot Roaft of Beef: 
5äo —— ————— 50c das Pd. 1 23€ und. 


Noupon 
tafao; 
Bücie für Cı 
it dDiefem Ko | 
Koupon | 
bolländtiche l 
3 — J 1060 — mit dieſem Koi 
mit diefem KRoupon IR 
Koupeon 
3 Büdien Yeffo | 
Scheuer- Pulver für 
„Our 
Kaffee für 30c 
mit diefem Koupon 


| Mutterfprache, 


4 
Stunden | 


Ihleppt er, | 2. ae . — 
ſechs, ſieben kräftige Männer an ſolch 
einem Bieh, bis es beſchlagen, gelat 


ingen, marjghirt, gefochte Suppe, ge— | 


ochtes Fleiſch, heißen 
in jeinen Kiſten, zwiſchen den Schlach— 
m herum, zwijchen Schrarnellen und 
Branaten und pfeifenden zlinten- 
uheln, feine andere — verſu⸗ 
hend als Gleichmut, Ruhe, Ordnung. 


e Art Her Ar mus, Die | 
nd bd3 ift fein —— J 


mfceinbarfte, die es gibt, würdig der 
iniheinbarjten aller Truppen. 
* Ais wir uns in Tirol marſchbereit 
Bern, bejirrten wir große Pferde, 
le noriſchen Schl ages mit wuchti— 
Gehüfe und mächtigem Hinterteil, 
gutmütigen Riefenichnauzen, troß 
ter Schwere auch fie von Kindheit 
am geübte Bergſteiger. Wir fleideten 
Biefe Rejerviften mit aller Liebe ein, 
daren jie uns doc) ein Etiit Heimat, 
ebendiger Tiroler Wohlitand, qut ae- 
hährt und gepjlegt in 
Ballen und geacıtet al3 Mitarbeiter 
En täglichen Wert des Landes. 
Bir behielten jie nicht. 
ich genau Dez Abends in Slamonten, 
MB eine Schaar greller Turbane yie 
eazuholen tam 
Bütturalen Laut umringte, 
friiher Mlang als d» 
Biehern der verblüfften Tiere, 
Mechieten einander, die Tiroler 


Sie 
und 


Tee und Kaffee | ® 
lich. 


ſchen offenbart das Maultier die 


wohnte Ohr peinlicher 


— Auge, 
vorſorglichen 


Aber 


Sch erinnere | ' 
ı rchrt von Zeit zu 


und jie mit einem | 
der und | 
> aufgeregte | IrT 
ı teil es ihm Tchmedt. 


Zürfen; die neuen Führer wagten | 


bloßen 

die Trittnähe der 
Hufe zu bringen, die Pferde mwitterten 
Kremdes und Befremdendee. Gie 
satten nicht einmal Namen aehabt, nur 
Brandnummern, 
Be als perfünlichen 
Brainjoldat Berger, Rejerbiit aus 
Dberöiterreich, hatte jein Paar fogar 
einenmächtig getauft: Mudl und Fans 
wo. Aber e3 ging nad) der Nummer, 
inb io urbten auch die weg. Schon 
An nächiten I 
epper in unjeren Halfiern, verma= 

fer , bericüchterte, bermilderte Ge- 
Dpfe, zmergige Scheuſale. Und 
Raben jollten widerjtandsfähiger | 

8 — unſere Rieſen, zäher, ange— 

et dem Klims und dem Boden? 

it ziweifelten uno ic zweifle heute 
Gar die Mannſchaft beſah ſich 


fe Hanbool Pferd mit grimmigen | dete ahnt. 


Iage hingen einheimijche | 


lehmbrausen Füße nicht | 
großkalibrigen 


cn 
aber wir beflagten | 
Berluft. Der | 


| kurg, 
| Leute jhweren Schlages. Jeder — 


| 


I 
| 
| 


und in fchönen PIE 
J c 
Zalcum-Buder — in Beilchen, 


Nelken oder Yilac, für 
*8 oder Toilette. 1060 
1 Vfd.Vacket reiner Borar 11c 
$moportirter Briar Roie 
Öefictepuder 1 Ic 


* 


10c 


Ward 


er Koupon 

25c Größe Lyons Zahn⸗ 

Pulver für.. 190 
mit dieſem Koupon 


Koupon 
F£ Pint With Hazel. AI 
ipo n 


Ad 


Koupon 
250 Vadet Red Seal 


mit Dielem KRoupdon 


Koupon 
[1% Badet Diamond Does sc] 
mit diefem Kou * 


Leader” 


vr als ginge fe ein Nichts wirklich 
mit Haut Knochen darin verlo. ., 
wie Kinderjpielzeug, gar nicht recht 
Ihaffen anzupaden. Wber ‘'- Quder 
legten jofort die Ohren zurüd und be 
wiejen durch manchen jähen Bik und 
manten tüdijch elten Hufſchlag, 
daß ſie, auf ihre Art, bereits erwachſen 
und lebenskundig waren und demge 
mäß behandelt zu werden wünſchten. 
Wir malten uns aus, wie wir ſpäter 
dann, nach dem glücklichen Ende, ſtolz 
in unſer Gebirgäneft einrı. 


Bauern weismachen wollten, das da 


— — — — —— —— — — —— — — — — — — — — ————— — — — 


geworfen und 


und den 


| zurüd, um ſie zu holen. 


| gar nichts davon, 


tier ift zum ewigen Schritt verdammt. 
Und fo jfah ih fie ala lebendige 
Schützenſcheiben im Gchnedentempo 
buch Gefahren wandern, denen ſich 
die Infanterie und Artillerie nach gu 
ter Kriegsvernunft hinter Erdwällen 
entzieht. Dieſelben Leute, 
Exerzierplatz jeden Kommandanten zur 
Verzweiflung bringen, marſchirten, 
ſolch böſem Zufall ausgeſetzt, plötzlich 
aufrecht und machten ihre aufrechten 
Witze, die den Ernſt zeigen. Dabeir 
rannen ihnen die Füllkugeln zu hoch 
lrepirender Schrapnells in die Stie— 
felſchäfte. Einer verliert ſeine Pac— 
decke, macht kehrt, ins Schußbereich 
Einem fährt 
die Kugel durch den Kappenſchirm und 
verletzt ſein Handpferd; aber er iſt 
gar nicht ſtehen geblieben, auch nicht 
ſchneller gegangen, nein, im läſſigſten 
Schritt weiter. Die Kolonne 

Einer wird 
einer verteufelt nahen Exploſion um— 
im Staub verſchüttet; 
er wurſtelt ſich heraus und trabt 
lachend weiter, bevor noch eine Stock— 
ung entſtand; den Zügel hat er in der 
Hand behalten. Ein Wachtmeiſter ſieht 


in der Nähe vier Schrapnells in ein 


wären ihre Pferde, nur hätien ſie ein un 
„Jetzt kommt keines mehr“, und nad: 


wenig durch den Krieg 
leide: etwas eingegangen. Das war 
alſo jetzt unſer Hauptſchatz. Dazu 
kamen noch die Maultiere und die rich 
tigen Eſel. Die Mulis, de 
wie eine Kreuzung zwiſchen el⸗ und 
Pferdelaut klingt, ganz genau eine wi 
derliche Miſchung von Vater- und 
ſind bösartige Ge 
ſchöpfe, und der Sündenfall des Zeu 
läßt eine tiefe Inſtinkt 


tten, ſeien 


und dasſelbe Erdloch einſchlagen. 


getrochen. Kaum iſt er wieder zurüch, 
die rauchende Hülſe als Beute brin— 


gend, da fällt das fünfte Schrapnell 


Wiehern 


aber 


ein. 
alles 


Jetzt lacht der Wachtmeiſter, und 
lacht mit. Jedes Lobes würdig 
finde ich die Leute, die ihre Koch— 


kiſten in der Schwarmlinie verteilen, 


wieder ruht, 


dicht dabei warten, bis das Gefecht 


im Kugelregen warten, 


bis abgegeſſen iſt und ſie ihre Bleche 


feindſchaft zwiſchen Muli und Pferd 


Manches 
tein Pferd in ſeiner Nähe, iſt aber ge 
gen Menſchen recht verträglich — wie 
ja übrigens auch das 
meiſten Mulis 


zeigen. Die 


gie gezähmt werden, 


telt und gar erſt belaſtet iſt. Dann 
dämpft die Laſt den Uebermut —* 
In dieſem Kampf mit dem Men 
Tu— 


genden, die es ſpäter unter ſchwerem 


Gewicht, auf untiefen Wegen, mit we— 
nig oder 


ſchlechtem Futter bewährt. 
Die Eſel aber ſind ein merkwürdiges 
Ihr tlagender 
ſchreckt in Lagernächten das unge— 
als Kanonen— 
lärm. 
nicht zähmbar. 
mollen oder fie wollen nicht. Wenn 
fie nicht wollen, legen fie fich nieder, 
und fein Be wird ihm dann das 
‚Habt ad beibringen. Wir haben 
jolch Ps Burfcen, einen wunder— 
Ihönen Kerl in Schwarzweiß, mit be 
nicht verglaft und 


Muli dulbet | J 
zung. Tag und Nacht 


Reitpferd und 
das Tragtier manchmal eine Art Ka 
ſtenhaß 
müſſen freilich erſt mit Mut und Ener— 
und da keuchen 


daille! Die 


wieder fortſchleppen 
ins 


dürfen, hinunter 
Tal zur friſchen Füllung und Hei— 
treiſt dieſer 
Dienſt und koſtet das Leben Pflicht— 
bewußter, die ſelbſt keine Kugel je ab— 
geſchoſſen haben. Helden ohne Me— 

Die aufopfernden Helfer der 
Darbenden und Ausharrenden, der 


Entſchloſſenen da droben in ihren 


Maulwurfslöchern. 
Der Offizier fommandirt die Mär: | 
Iche, er verrechnet und verantwortet die | 


| räte 


Güter. Er holt laut erteiler die Vor: 
aus den Magazinen, übernimmt 


! und hantirt dabei vielleicht zum erften- 


| lade, Kaffee, Tee, 


Schrei 1 


| tungen ausitellt, 


Die Efel find meiner Meinung | 
Inadh überhaupt 


yolb irr wie der Blid des edleren Wier: | 


DB, eine liebenämwerte Beitie. Aber 
unabänderlich arbeitsfcheiu. Er aeht 
leer, er jteht ifolirt im Gebüfh und 
Zeit feinen Kaflan- 
traruf, einen Schrei voll berzieifelter 
Melancholie, Er lebt mitten in ber 
allgemeinen Raftlofigkeit fein an 


| Infanterie aededt. 


| Gebiraätrain erfahren, 
ı bereinzelten Fällen, 


Irruchslofes Eaoiftendafein und friht, | 


ei Aber die Mann 
Ichaft füttert ihn ungern. Sie müfjen 


| Merfwürdigermeiie 


ı an böfen Rea 


Sie | 


mal im Leben mit Gewicht und Zahl, 
betrachtet jebt Brot, Sped, Scholo 

Zabat nicht länger 
nur mit den Yugen bes forglojen Ge 
nießerö. Dabei ändern ihm, während 
er unten wägt und zählt und Quit- 
die ITruppenverjchie- 
bungen das iel. So wühlten wir und 
entagen jchwer belajtet 
ven Xehmberg binan, Mann und Tier 
Rürzend und haltlos im gelben Zeig 
verjintend, um dann, 
ben anderen 
hidt zu werben 
neuen Standort der Truppe, 
der 
ſich weglos im Geſtrüpp 
dabei möglichſt leiſe, 
ſchütteres Jungholz 


„ana binunteraei zum 


jebt wie— 


verwirrend, 
weil nur durch 
bor 


ner beieinander liegen, auf Sprechmweite 
und Wigmwortmweite nahe, das hat der 
wenn er, in 
die Unjerigen und den Feind 
pajjirte ihm bei 


| diefer Gelegenheit auch nicht das Ge- 


;a alle arbeiten, da joll auch er arbei- | 


ton 
Lil 


‚ der unnübe Frejier, 

_ Der Irainfoldat ift’ein Inpus für 
ih; er lämpft nicht, er arbeitet und 
bett ich ab, und genau fo fieht er aus, 
ruppiger, vierjchrötiger Gejelle. 
sm Frieden Bauernknecht, Kutſcher, 
Pferdeknecht, aber auch ſelbſtändiger 
Landwirt — bei uns zumeiſt Reſer— 
viſten aus Tirol, Oberöſterreich, —* 
Böhmen, ein paar Kroate 


ih verforgt mit feinen zwei Pierden, 
der Koppel, bie er füttert und reinigt 
und betreut, zum Bejchlagmeijter oder 
zum Arzt führt und jedenfall3 genau 
iennt, mit verblüffender Individuali- 
firung in jeder Hinficht. 
unortbographifche Aeuberungen über 
das Pferd, deren fich fein Dichter zu 
Ihämen brauchte. Der gemeine Mann 
fann mehr, viel mehr, alö der Gebil- 
Seht haben fie aus Baum- 


}; 5 mancher hielt die breite Hand | äften, Neifig und Kukuruzſtroh Win— 


ASTORIA rürsäugingeund Kinder. 


‚Sarte, Di Ähr Immgr’ Gekauft Habt „. vw .. 


Tragt die 
Unterschrift 


tingite. Die Landkarte reicht für das 
Detail diefes Dienftes nicht aus, man 


hen der Monarchie find zahlreich und 
nicht immer verftändlih. Und über 


Wegmüdigkeit darf fich der Gebira?- 
| train gewiß nicht beklagen, denn diefe | 


Da fallen | 


Berge haben andere por ihm beitiegen, 
erjtaunlicherweife; die Infanterie im 
Sturm (wer da3 Terrain geiehen hat, 
glaubt e3 faum), die Artillerie mit 
ihren FFeldfanonen und Haubiten. Und 
ich vergefje im Leben nie die VBermwun- 
beientransporte bergab, denen ich be- 
gegnete: mie die Verwundeten beim 
Holpern ftöhnten und an den er: 


die auf dem | 


| mäufer war, 


merkt | M 
von | 


wehrmann aus der Pfaffenhojener Ge- 
gend, feines Zeichens ehrjamer Bier: 
führer einer größeren Brauerei. Als 
wir Abends an die Feldlüche lamen, 
fiel es uns auf, daß ein Gaul fort— 
während wieherte, und 
derjenige, der nach 
petenten“ Feldwebels immer ein Duck 
Das Wiehern wurde im— 
mer lauter und lebhafter, 
ſtieg und riß an den Zügeln, als wollte 
er jich ledig machen. Auf einmal jeh’ 
ih, wie der Landbmwehrmann jeimen 
Feldtejjeldedel — fchade um das fchöne 


Efjen! — fallen läßt, auf die beiden | 


Säule zueilt und fie regelrecht umbalit: 
N 
hoam!“ 
den bajuwariſchen Vollbart. geh 


„Da 


i jebt nimmer weg, halt’3 Ent nur net | 
Ihon beinand!” | 
Augen | 
über, befonderd auch unjerem Fyeldiwes | 


mir  bleib’n 
andhem bon uns gingen bie 


auf, 


bel, und ich mwünjche dem mwaderen 
MWehrmann, dab er mit feinen friegs- 
ftarlen Bräuröfjern die „Gulajchlano- 
ne“ der Kompagnie futjchiren darf. 
Bie du mir, fo id bir. 

in der Landjturm-Zeitung von 
Bouzierd findet jfich folgendes Ge- 
ihichthen: Bei Sebdan. Gtaubige 
Landitrage. Sengende Hike. 
leutnant v. Sp., 


griffen und verhört fie in der nächſten 
Mairie. Devot bringt der Maire dem 
fHizier ein Glas Wein, das diefer 
unbedadt auf einen Zug hinunter» 
ftürzt. QIeufel, dad war Gift! 
hölliſches 
Magen. Piſtole heraus: „Sterl, 
haſt du mir vorgeſetzt?“ — 
dauerliches Verſehen, aber fein Gift, 
nein, nein, nur Ejfig."— 
Flaſche her! Ganz richtig, 
de Salade. Ob nicht doch Gift? Na, 
beſſer iſt beſſer; warte, mein Freund, 
ein zweites Mal leimſt du einen deut⸗ 


was 


ſchen Offizier mit deinem Eſſig jeden- 


falls nicht mehr.“ Mit raſchem Griff 
nimmt der Oberleutnant aus 
Wandſchrank drei ſolide Waſſergläſer, 
recht nette Hümpchen, füllt ſie bis zum 
Rande mit dem köſtlichen Eſſig, ſtellt 


ſie vor den Maire, und der Einfachheit 
halber auch vor die beiden Inkulpalen. 


Darauf mit erhobener Piſtole: „S'il 
vous plait, Meſſieurs! Un, deux, 
trois!“ Sechs tränende Augen heben 
ie flehend zum Himmel, Aber was 

alf's? Wuppdich, waren, wie beim 


ſch nſten Bierjungen, die ſchmerzlichen 


endlich auf dem 
Gebirgstamm angelangt, 


Mann und Tier abrutſchend und 


feindlicher 
Wie nahe die Geg- | 


| worben 


plötzlich zwiſchen 


geriet. | bein und Löffel enthielt. 


bänden zu reihen verfuchten, während | 


die derben Träger ihnen mütterlich die 
Fieberhände bändigten. 


Wer ſo ſtreng 


fordert wie der Krieg, dem wird leicht 


gegeben, was er verlangt, und wäre es 
auch das Ungeheure! 


— Unterſchied. „sm Orient 
fieht ein Mann zuerft feine Frau nad) 
der Tramung.“ „Bei uns ill’s 
umgefehrt. Sobald ein Mann getraut 


Lift, fieht ihn feine Sray immer j-I- 


Ik ld — — 


yo on 


rd 


2 E u | ompaagniechef 
muß jich dDurchfragen, und die Gpras | gnied) 


rei Gläjer 
Drei 
Simmer umber 
einen arimmen Haß 
fabrifanten.“ 


Eſſig hinuntergeſtürzt. 


auf alle Eſſig 
Ter Schak im Badofen, 

Einen guten Fund madıte auf fran 
zöſiſchem — der im Landſturm 
bi ataillon & Bauen ſtehende Landſturm— 
mann Otto Welle aus Kamenz. In 
St. Bench } fand er in einem Bad 
ofen 70 Stüd goldene und jilberne 
Medaillen, die dem unbelannten Be- 
figer für gute Erzeugnijje im Weinbau 
und in der LZandwirtichaft verliehen 
waren. Daneben lag ein 
Bündel, das für 11,000 Martf ruffi- 
ide und 
und eine Menge filberner Mefier, Ga: 
Der ganze 
Schab bat einen Wert von etwa 18,- 
000 Marl, Der Finder lieferte den 
Schatz der Vorſchrift 
ab, der dem Land— 
ſturmmann eine beſondere Belohnung 
in Ausſicht ſtellte. 
wurde 
Faß Wein überwieſen. 

Halloh 

Aus den 
Verwundeter kann man entnehmen, 
daß das Freundſchaftsverhältniß zwi— 
ſchen Franzoſen und Engländern tat— 
ſächlich nicht wenig Not zu leiden an— 
fängt. 
Soldaten, madten in den legten Ta— 
gen bie Deutichen durch FFingerzeige 
und Zurufe wie: „Voila! Attention! ü 
bad! A bas! auf englifche Batrouillen 
aufmerfjam. Die Deutfchen machten 
ih dann zum Ergöben der Franzofen 
daran, bie Engländer abzuiciehen, 
was dann immer mit freubigem Hal- 
loh aus dem franzöſiſchen Schühen⸗ 
graben beantwortet ward. 

— — — 

Ob lang, ob kurz iſt das Menu, 

Die Wirtin iſt lorrekt, 

Reicht ald Getränt dem Gafte fie 


im Schübengraben. 


jivar gerade | 
Ausfage des „toms | 


der Gaul | 


dös jan ja meine Roß von ba= | 
Dide Zähren rollen —* in 


Zur Herſtellung von 
Mädchen-Kleidern, Knaben- Anzügen, Nompers, Blujen, Hemden; Herren-Hemden u. Pajamas, 


Ober: | 
ein Schwabe, hat auf | 
dem Marſche verdächtige Ziviliſten er⸗ 


Ein 
Feuer in der Kehle und im 


„Ab, be | 


„So—0—)? | 
Binaigre | 


dem | 


rt : 2 ; jchweren 
‚ndtaner tanzten wie beielien tm | 


und haben jeitbem | 


franzöfifhe Staatspapiere | 


gemäß jeinem | 


Seiner Kompagnie | 
bom Etappenlommandeur ein | 


Erzählungen bdeutfcher | 


Die Franzofen, jo erzählen die | 


36:zÖllige bedrudte Bercale 
36:3Öllige bedrudte Madras 


Weiher Grund — geitreift umd 


gemuitert in Schwarz, Blau und 
in 


Yadender. 


27 = zöllige feide - gemischte 


Ginghbams, 
Gewebt aus feinem baummwol- 


lenen Garn mit Seide- Füllung. 
Unzählige Miujter und ‚Yarben. 


Damen-Kleidern, 


27-zöllige Marſhall Field & Co. 
Kleider-Ginghams 
Aus unſerer eigenen Fabrik. Viele 


außergewöhnliche Muſter und die 
Farben ſind klar, hell und echt. 


Ein Beiſpiel: — Wir ſtellten eine Kiſte von dieſen Fabrik-Reſtern an einem kleinen Tiſch auf, 
und bevor der Tag zu Ende ging, waren Hunderte von Yards verkauft — und nur an Damen, 
welche vorübergingen, zufällig dieſe Reſter ſahen und deren 


Werte erkannten. 


30-zöllige bedruckte Pliſſe 


Crepe. 


Heller und dunkler Untergrund 
— in einer großen Anzahl von 
ſchönen Muſtern. 


Dreſſing-Sacques, Negligees, Schürzen, Waiſts; 


Süd-NRaum, State Strafe, Bajement. 


Eine Gelegenheit ohne — 


Bettdecken, 


das Stück zu $1.35. 


Bettdecken zu Erſparniſſen, für — Houſes, Inſtitute und 


Hotels, ſowie für Hausfrauen. 


Schön gebleichte gehäkelte Bettdecken in guter Größe. Aus garngeſponnener 
wolle — von jahrelanger zufriedenitellender 


langer Staple Baum- 
Haltbarkeit. 


Eid-Naum, State Strafe, Bajement 


Eine aujerordentlihe Kanfsgelegenheit 


5000 Bettfifien, 51.45 das Stüd 


Bolle Gröj;e, gefüllt mit neuen grauen 
Gänjfefedern und Iuricy:- Daunen. 


Käufer von größeren Quantitäten 
alle vollitändig in unjerer eigenen 


werden ſich dieſe Offerte fchnell zu Nute machen. 5000 Kiſſen, 
Fabrik hergeſtellt, unter den beſten Arbeitverhältniſſen. Unſere 


genauen Methoden ſichern ſanitäre, reine Federn. Keine gebrauchten Federn zu dieſenKiſſen verwendet. 
Dieſes iſt das beſte ganz von neuen Federn hergeſtellte volle Größe Kiſſen, das wir je offerirt haben. 


Südraum, Wabaih 


Ave, Bajement. 


Der Dionat fpezieller Breife für 


Longeloth und Wainionf. 


10 un® 12 Yard $ 


Qualitäten, 
Sorten. 


Alle von den feiniten 


Nainſooks und all die verjcdhiedene: 


joof Finifhes,. Wie immer beruht die Grundlage für diefe jährlihen Verkäufe auf dem Wert - Geben. 
Kluge und fparjame Frauen werden frübzeitiges 


Längen, von Tdc bis zu 83,60 der Bolt. 


bi3 zu den wohlieilitegr, zuverläſſigen Sorten, in leichten und in 
Schweren von Longeloth, in Cambric und Nain— 


Einkaufen ſehr zu ihrem Vorteil finden. 


Unübertroffene Werte — zum Koſtenpreis. 


32⸗zöll. Chamoisſiniſhed engliſches Longeloth, 10 Yard Bolt, S1.45 
32:30, finifhed Prince; Gioth, 12 Yard Bolt, S1.65 


der Bolt, 


Auherdem offeriren wir für Yingerie-Unterzeug S000 Yard Weriiwaaren — 


36»3öllig. 
36-3öllig. 
29:zöllig. 


geſtreifter 


Dimity karrirtes Pajama Cloth, 


faſt tadelloſe Pliſſe Crepe „Seconds“, 


Ic die Yard. 
weid; appretirter Seerjuder, 124;c die Yard. 
15c die Yard. 


36-3Öllige beite Onalität Blijje Erepe Reiter, 18c die Yard. 
Sud-Nanm, State Strafe, Bajement. 


Ein Erira:Wert in neuer Frühjahrs: 


Zub-Seide, Yard breit, zu 55c. 


Kleine Ausjicht vorhanden 

8,500 
einem jpeziellen Einfauf erworben. 
ben für den übrigen Teil jind Rojfa, 
Bluſen, 


Weitere S 


Yards 354zöllige geſtreifte Habutai Tub— 
Die Partie umfaßt etwa 500 


für eine Wiederholung dieſes Wertes in dieſer Saiſon. 


Seide, alle neuen Frühjahrsmuſter, wurden in 


Yards ſchlicht weiße Seide; die Far⸗ 


Blau, Heliotrop, Lohfarbig, Navy und Schwarz. Paſſend für 


Kinderkleider und Männerhemden. 


pezialitäten des Januar-Verkaufs 


Ganz weiße wollene Flanelle und Outing Flanelle 


Der Erfolg unſerer erſten Verkaufs-Anküundigung übertraf unſere Erwartungen bei weitem. Friſche 


Waaren, und andere ſpezielle Werte, machen dieſe Woche ebenſo intereſſant. 
Breiten von reinwollenen, Banmwolle und Wolle-, Leinen und Wolle- und Seide und Wolle⸗Flaunellen 
ſind hier vertreten, zuſammen mit allen weißen Outing und 
Schweren und Breiten. 


Schwere Qualität, alle 


Shaker-Flaunellen in allen verſchiedenen 


Zwei ſpezielle Artikel in farbigen Flanellen: 


2000 Yards geitreifter Outing Flanell, die Yard... 
3000 Yards gemujterter Belour Ylanell, die Yard.... 


Raumung von 


Alle Längen und Farben von 


a 


nm...» 


@üdliher Raum, State Str., Baiement. 


Sammetitofien, 50c die Yard 


Sammeti, einfad), brofadirt und fanch farbig — 1,500 Yarbs, — 


zu weit unter den newöhnlicden Preiien zur Näummng angejest. 50c die Yard. 


— —— ——— 





